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zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
1853, 





Borbemerfung 


Die Inhalts-Anzeigen von nahbenannten Gegenftänden find zufammengeftellt worben: 


Agentur-Beftätigungen. 

AgentursNiederlegungen. 

Arbeiter: Beihäftigung für 
folche. 


Aufforderungen um Auskunft. 


Auswanderung. 
Bauſachen. 

Beilagen. 

Belobigungen. 
Bergwerks-Sachen. 
Beſchäl⸗Stationen. 
Bettelei. 

Candidaten der Theologie. 
Character⸗Verleihungen. 
Chauſſee⸗Sachen. 
Collecten. 
Corporationsrechte. 
Domainen-Gadıen. 
Eifenbahnen. 

Empfehlung von Schriften. 
Keuer: Societätsfahen. 
Korft:Sachen. 

Gefe: Sammlung. 


Sewerbe-Inftitut u. Gewerbe: 
Schulen. 
Gewerbefachen. 
Gewichte, 
Handeläfachen. 
iftorifhe Nachrichten. 
Sir“ Kaffen. 
d 


agd. 
Auf- Sachen. 
Kaffen-Anweifungen. 
Kaſſenſcheine. 
Kirchliche Angelegenheiten. 
Landes-Verweiſun 
Landwirthſchaftl. 
Lotterie-⸗Sachen. 
Maaße. 
Märkte. 
Marktpreiſe. 
Medizinal-Sachen. 
Militair-Sacen. 
Namen:Beilegung. 
Ordens- ıc. Verleihungen. 
Patente. 
Denfions-Sacıen. 





— — — 


Gegenftände, 


Derfonal-Beränderungen. 
Polizei⸗Verordnungen. 
Polizei⸗Verwaltung. 
Poſtſachen. 

Prämien. 
Rentenbank⸗Angelegenheiten. 
Schiedsmaͤnner. 

Schifffahrt. 

Schulſachen. 
Seehandlungs-Prämienſcheine. 
Seidenzucht. 
Staats-Papiere ıc. 


Staatsverfaſſungs-Sachen. 


Städte-Drbnung. 
Statuten. 

Strafanftalts: Sachen. 
Straßen. 

Berdienftliches. 
Verdingung. 
Verpachtung. | 
Berficherungs=Anftalten, 
Maagen. 

Zoll-Sachen. 


Ablöfungen: vergleihe Renten. . 
Agentur-Beftätigungen: für bie Eiberfelder Feuer: er Geſellſchaft. 
Aachen-Münchener Feuer-Verſicherungs-Ge— Ben zu Grünberg. 374. 


ſellſ > ellner, gu Pribuß, 443, 
Gärtner, zu Ruhland, ©, 223. Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 
Koch, zu —— 79. ° Bergmann, zu Warmbrunn. 467. 
Pape, zu Görlis. 79 Jähnichen von, zu Reichenbach D.:2, 114, 


— Werfiperunge-Befenfdaft zu u Berlin. Rerger, zu Biegtit. ‚515. 
.  Dapprid, zu Liegnis. 25 Nödel, zu Reichenbach O.⸗L. 241. 
Schleſiſche ae ——— yuı Röder, zu Görlitz. 228, 


Breslau. Magdebutger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Günther, zu Bunzlau, 79. Franke Theodor, zu Grünberg. 410. 
Günther, zu Sagan. 79, Ludwig, zu Bunzlau. 187. 
Feuer-Berfiherungs-Gefellfihaft „Boruſſia.“ Stephan, zu Neufalz. 443, 
- Fiedler, zu Grünberg. 447. Preußifhe National-Berfiherungs-Gefelfchaft 
Riedel, zu Schmiedeberg. 267. zu -Stettin. 
Stenzel, zu Hainau. 261. Adler, zu Lie an, Mn 
Strauß, zu Freiftadt. 89. Böhme, zu Rubland. 
Gölnifhe Feuer⸗Verſi derunge- Geſellſchaft. Finke, zu Wittichenau. Ta. 
Bauer, zu Lüben. 116, Mide, zu Naumburg a. Q. 49. 


Wolf, zu Bolkenhayn. 410. 


Agenturen haben niedergelegt, für die 
Aachen» Münchener Feuer - Verfiherungss Ger Eiberfelder Feuer-Verfi cherungs⸗ Geſellſchaſt. 
ſe 8 aft. Einer, 2 Grünberg. : 

Ohle, zu Görlitz. ©. 79. Leipziger Feuer-Verfi icerungs-Anftat, 
Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin. Gärtner, zu Ruhland 

Rother, zu Liegnitz. 251. ter, zu Görlitz. 223. 
Schleſiſche pe a — Geſellſchaft zu —— zu Liegnitz. 515. 

änichen, zu Reichenbach D.-E. 211. 


Günther, zu a "599, üller, zu Reichenbach D.:8. 114. 


Teppich, zu Sagan. 79, — Feuer-⸗Verſi — ———— 
Feuer⸗ Verſi —* „Boruffia.” iebtmann, zu Primfenau, 
Beer, zu Schmiedeberg, 267. Franke Alerander, zu Grünberg. 410, 
Fiſcher, zu Hainau. l, Hirſchfelder, zu a * 
armuth, zu Grünberg. 444. Leitner, zu Bunzlau. 
orig, zu Zreiftadt. 89, Preußifche ——— — Geſellſchaft 
Cölniſche Feuer-Berfi —— Geſellſchaft. u Stettin. 
Brunn, zu Lüben. dal, zu riegnte 447. 
Feder, zu Eömendeig, er. ebge, zu Bolkenhain. 410. 


Vergleiche aud: Verfiherungs-Anftalten. 
4 — Herausgabe des Sachregiſters zum Amtsblatt pro 1853. Vom 23. Oktbr. 


Anſiedelungen: ſiehe Grundſtücke. 
Anwälte: ſiehe Juſtiz-Sachen, auch Perſonal-Veränderungen und Namen-Regiſter. 
Apotheken: ſiehe Medizinalſachen. 


-3- 


Arbeiter: dauernde Befhäftigung für folde bei den Erdarbeiten zu Piekel bei Marienburg. 
Bom 12. Februar. ©. 73, Bom 4, April. ©. 144, 
Deögleichen im Nieder-Oberbruh. Vom 10, Auguſt. S. 326 und 330. 
Arzneien und Arznei-Taxe: fiehe Mebizinalfachen. 
Aufforderungen: an die Verwandten des zu Vor ach in. Brafifien ermorbeten Johann 
Berner, um Auskunft. Vom 11. Januar. n 7 
An bie ——— in Betreff eines 1670 gebornen Andreas Thomas. Vom 7, 
Sanuar. ©. 16. 25. 36, 
Auswanderung: Per Gefhäft ber B —— von Auswanderern durch die Inhaber 
der Firma CPokrantz u. Comp. zu Bremen. Vom 27 Febr. 12, März, S. 108, 
Desgl. durch die Inhaber der Firma Wichelhaufen u. Comp zu Bremen, Vom 27. Febr. 
und 12. März. ©. 108. 
ra nn die st der Firma Bal. Lorenz Meyer zu Hamburg. Vom 18. und 27. 
ärz i 
— ur die Ye Intabe der Firma Lädering u. Comp, zu Bremen, Vom 22, und 30, 
ä j 
Keglement, * die Geſchäftsführung der, zur Beförderung von, Auswanderexn conceſſio— 
nirten Perfonen und deren Kautionsleiftung. Vom 6, Septbr. ©. 392 
Yublifandum in Betreff der len ln 5 Bom 16 Setbr. &, 451. 
Ausweifungen: vergleiche Randesvermweifungen. 
Baumfrevel: vergleihe Chauſſeeſachen. 
Bau-Sahen: Republifation der Vorſchrift in Betreff der Brandgiebel-Mauern. Vom 4. 
Februar. ©. 
Erbarbeiten bei ben "Königl, Bauten zu Piefel bei Marienburg. Vom 12. Febr. ©. 73; 
. vom 4. April. 144. 
Beſtimmungen in Betreff der Bauausführungen von Maurer: oder Zimmermeiftern oder 
andern Bauhandwerkern reip. deren Geſellen. Vom 20. Mai, &. . 
Beſchäftigung für Erdarbeiten bei den Bauarbeiten im Nieder-Oderbrud. Vom 10. Au: 
gu . 326 und 330. 
Baupoligeiliche Vorſchrift der iagt deuet· Geꝛſetůt der Kur: und Neumark, Nieder-kKau— 
fit ıc. Vom 6. Oktober. 
Höhere Bürger: und Realfhulen, welche zur Ertbeilung von — Zeugniſſen für 


r 


Candidaten des Baufachs anerkannt find: vergleihe Schulfe 

Beilagen, zum —— g nd 2 pen: 

Außerordentliche, zu Nr. 2 fiehe Bemerfung ©. 476, 

Berzeihniffe von ee Schuldverfhreibungen, zu Nr. 12. 38. 

Beichreibung der neuen Kaffenanweifungen, zu Nr. 40. 
 Belobigungen: a. treuer Dienftboten jan langjährige Dienfte, namentlich 

des Kutfcher Scholz in Goldberg. S. 36 

des Großknechts Hamm und Pfesdetnechts Vater in Conradsdorf. S. 50, 

mehrerer Dienftkoten un Sreife Liegnitz. 123. 

des Förſter Mende in Grödikberg, ©. 124, 

des Bedienten Runge zu Brechtelshof. ©. 162. 

mehrerer Dienfiboten Eichholz. ©. 171. 

beögleichen img Käeife aa und Hainau. S. IM. 


Eu: 


bes e Gropfnehte Erbner zu Tſchernikau. S. 221. 
s Mile und Viehwärter Engmann zu Rädchen. ©. 221. 

⸗ Kutſcher Arlt zu Weichnitz. ©. 338. 
der Dorothea Brendel aus Kobenau. ©. 459. 
der Rofina Senke und des Gottfried Reinſch zu Gränowis. ©. 491. 

b, für andere rühmliche anblungen, namentlich 

des u... Hortig aus Einfiedel, für Lebensrettung. S. 87. 

Mühlenpächter Getzel zu Beuthen a. D. für Wohlthätigkeit. S. 59. 
des Auszügler Balzer zu Viereichen für Lebensrettung. &. 123, 
— 535 enge ell Dresler zu Sagan desgl. ©. 221. 
Malkergefi räuer und Fabrifarbeiter Geiler zu — desgl. S. 241. 
Tagea gl Perchner zu Nicolfchmiede desgl. S. 267. 
Ziegeldecker Pfennig zu PolnifchsNettlom desgl. S. 312. _ 
Maurergefellen Schäfer zu Nieder-Leſchwitz desgl. S. 319. 
Adolph Gräulih und Theodor Do — olkwitz deägl. &. 319. 
Ehrenfried Koch zu Rohrlach a ® 
Ernft Luft zu 17 Noes desgl. 

Handlungs et Schremmer zu Bunzlau desgl. ©. 404. 


(| pet rer 7 Pas ° Vom Wa, Muay 


s ſiehe Prämien 
Bemerkungen: Amtsblatt Nr. 47. ©: 476. 
Bergwerddö-Sahen: Beachtun Be: Song: und re von ar und 


rubenbeamten. Vom 15. 







| | tte: 3. ek * 24 . 
Bienenzuht: Schrift über Korb: — * uf i 'e Br. 
——— ig Mor ac Bri ie ee 


— 


Google 


Kommerzienrath Lehfeld zu Slogan, „Seheimer-Kommergienratt; “S. 474. 

Kaufmann Schmidt zu Görlik, „Kommerzienrath. ©. 

Charakters und Titel⸗ Verleihungen an 1" Zuflige Beamte, — Perſonal⸗Veränderungen 
im Reſſort des Königl. Appellations-Gerichts zu Glogau. 

Chauſſee— neh Fi Befreiung der Fürftl. Hohenzollerfhen Häufer von Abgaben bei Be- 
nutzung ber Chauffeen und ——— ———— Vom 10. Febr. S. 76. 
— Erhebung auf der re le Freiburg und Boltenhain. Vom 
4. Mäy. ©. 127. Vom 19, Fe ©. 328 

— von 12 Chauſſeegeld⸗ He — Vom 16. April. S. 164. 176. 185. 

Drittes Nachtrags-Verzeichniß der Straßen, auf welche die Verordnung vom 16. Juni 1835. 
— der — kations- Abgaben Anwendung findet. Vom 21. Februar u. 13. Juni. 

Chauſſeegeld⸗Erhebung Nieder-Würgsdorf. Vom 25. Juli. ©. 307. 

Desgleichen zu Nieder-Gerlachshaim. Vom 30. September. ©. 408. 

Desgleichen I At-Schönau. Vom 10, Oftober. S. 430. 

Desgleihen in Röhlig. Vom 23. Oktober &. 452 und vom 1. Novbr. ©. 458, 

Veruͤbter Baumfrevel auf der Liegnitz-Parchwitzer Chauffee und Prämie auf Entdedung 
bes Thäters. Vom 5. September. ©. 344, 

Alerhöchfte Beftätigungd -Urfunde und Statut des Zülihau- Grünberg - Sorauer Aftien- 
Chauffeebau- — — 19. Septbr. 1853 refp, 11. Auguft 1852. ©. 413, Druck⸗ 
fehlerberichtigu —— 

Vergleiche auch, —— 

Collecten: Bewilligung von ſolchen, 
zum Neubau einer evangeliſchen Kirche zu Brilon. Vom 14. Januar. ©. 28. 
= MWiederaufbau der — Kirche zu Panthenau im Kreiſe Nimptſch. Vom 
13. Februar. TE 
Communifationd-Abgaben: fiehe Chauffeefadhen. - 
Correctionshaus-Sachen: vergleihe Strafanftalts-Sachen. 
Gorporations- «Rehte: ‚Berietung folher an die Reffourcen-Gefellfhaft zu Liegnitz. Vom 
23, debruat. S. 99 


Darlehnskaſſenſcheine: —— — und Umtauſch gegen neue Kaſſenanwei⸗ 
fungen. Bel. vom 2. Dezember. 

Denunciantens-Antheile: —* — 

Dismembrationen: ſiehe Grundftüde, 

Domainen-Sachen: Quittungs-⸗Beſcheinigungen über * und er ya Ber. 
vom 28. Januar. ©. öl; vom 2, Juli. ©. 277; vom b. Auguſt vom 23. 
Dftober. S. 458, 

Verpachtung ded Bobermühlen:Etabliffements bei Neubrüd. Vom 1. Ian. ©. 9. 31. 

Duittungen mit Recognitions⸗Atteſt — zu letzterem mit einem 16 Sgr. Stempel * 
ſehen ſein. Vom 26. Mai. ©. 2 

—— —— bezüglich der — der Polizei- und Renten-Geſchäfte. Vom 

uli 

Verpachtung der Domaine Triebel. Vom 7. Septbr. ©. 386, 401. 

Desgleihen der Amtöbrauerei zu Groffen. Bom 20. Septbr. S. 402. 431. 453. 

Direfte Einzahlting von Abtöfungs- und Kauflapitalien bei der Regierungs- Haupt Kaffe. 
Vom 5. Oktober. ©. 429, 


Polizei-Berwaltung über die Domainen-Amtsdörfer im —— Kreiſe dem vormaligen 
Gerichtsſchreiber Scholz zu Schmottſeiffen übertragen. Vom 4, Novbr. S. 469 


GE. 


Eifenbabnen: Zinsherabſetzung der Prioritäts- Obligationen ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen⸗ 
ae auf 4 Prozent. Vom 3. Juni, ©. 228. 254. 306; vom 29. Juni und 6, 
Sul. ©. 278, 

Sendung diefer Obligationen Behufs der Komvertirung, portofrei. Vom 4. Juli, S. 273. 
Neuer Fahrplan der Niederfchlefifh-MärkifhensEifenbahn, Vom 9. Septbr. S. 360. 
Verzeihniß der Beamten der Niederſchleſiſch-Märkiſchen-Eiſenbahn im Bezirk der Königl. 
Regierung zu Liegnis. Vom 22. Novbr. ©. 4 
— auf 24 Stunden gültig zu ermäßigten Preifen für Hin: und Rüdfahrt. Vom 
2. Dezember. S. 499 
Empfehlung von Säriften: 
Ständifche Geſebgebung der: preußifchen Staaten, von Rauer, ©. 14. 
Melodie» Sammlung, von. Karow. 1, 
die gumnaftifchen Freiübungen, von Rothftein. ©. 162. 
Geſangbuch una Schulandachten ı. von Böhr. S, 202, 
Deutfehes Leſebuch für, Hinder ıc, von Kurd L. Seltzſam. S. 209. 
Allgemeine PolizeisGefege und Verordnungen, von Rauer. ©. 256. 
Korb-Bienenzudt, von Rothe. ©. 373. 
Görliger Sonntagsblatt. ©. 475. 
Erndte-Ferien: ſiehe ae 


+ 


Feldmeſſer: als folder ift anerfannt und vereibet, 
v. Seydlitz-⸗Kurtzbach. &. 78, 
Feuer⸗Sozietäts-Sachen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, welche Frhr —— ren⸗ 
tepflichtiger Gebäude annehmen dürfen. Vom 18. Dezbr. 1852, 
— Ergebniſſe der Provinzial-Kandfeuer-Sozietätskaſſe pro — on 18 Januar. 


Provinzial-and- ng ee Bom 22, Januar. ©. 45. 

Desgleihen. Bom 25. Juli. ©. 307. 

— —— der Provingiai Staͤdte⸗ Feuer · Sozietãts - Kaſſe pro 1852, Vom 20 
ptember \ 

—— ——— der Städte⸗Feuer⸗Sozietät der. Kur: u, Neumark, Rieder-kaufi X. 


a lane Saat über die rg und polizeilibe Beaufli ichtigung polniſcher 
— u —— f —— —— an oh und Woldpro 
⸗ en! ⸗ 

9— dukten. Vom 26. Mai. S. — ee 23. Auguft. ©. 376 bis * 


⸗ 


10Grofgenfüden nad dem Königreich 





A Dietze 


= 0 a 


Gemeinde-Orbnung: fiehe Stäbte-Orbnung. 
Gefeg: Sammlung: bie Inhalts-Anzeigen derfelben befinden fi, - 
aus dem —— 1852 Stück 47. 48 und 49 enthaltend die Nummern 3675 bis 3679. 
©. 1. 


vom * 1853 von den Srüden. 1 bis incl. 65 enthaltend die Nummern 3680 Bis 3004. 
&, 17. 64. 75. 91. 105. 117. 125. 139, 173, 174. 181. 205. 211. 212. 227, 228, 
253. 263. 271. 272. 273. 281. 282, 289. 305. 315. 321. 322. 327. 333. 384. 389, 
355. 375. 391. 392. 405, 406. 445, 449, 450. 457, 461. 469. 477. 490. 195, 509. 
504. 509, 510, 

Gefindebüdher: vergleiche Juſtizſachen. ü 
Gewerbe:-Inftitut und Gewerbeſchulen: 

Bildung eines Unterftügungs:Fonds für arme aber tige Sg Schüler ber u... und Hand: 
werfer-Fortbildungs- Schule. Bom 20. Dejbr. 185 Febr. 52, 

— —— Goͤrlitz; Eröffnung eines neuen —* ee Bom 22. Mai, 


—— zu Liegnitz; Eroffnung des neuen Lehrkurſus. Vom 2. Juli. ©. 277. 
Aufnahme in dad Königl. Gewerbe-Inftitut zu Berlin. Vom 26. Juli. ©. 301. 
Gewerbe: Sadhen: Auflöfung des Gewerbegerihts zu Görlitz. Vom 9. Auguſt. ©. 315. 
Handwerker: Kreid-Prüfungs-Kommiffion zu Lüben. Vom 19. 19, Dftober. S. 458. - 
Gewichte; Ken und Aichung gu re Gewichte. Bom 26. November und 10, 
Dezember 1851 und 15. Januar 1 
Sefeh, die Stempelung und Beauffihtigung der Baagen im öffentlichen Verkehr betreffend. 
Vom 24. Mai. Bel. vom 30. Auguſt. ©. : 
Grundftüde: Geſetz über Zerſtückelung von Grmdfiälten und Gründung neuer Anſiede⸗ 
lungen. Bom 24. Mai. Bel. vom 1. Juli. ©. 273, 


8. 


Handeld-Saden: ‚Kgembeslairıer-Migficher zu Görlik. Vom 15. Sanuar. 6. W. 
esgleichen zu Landeshut. Vom 19. Mär. S. 126. 
Desgleichen zu Liegniz. Vom 29. April. S. 182. 
Desgleichen zu Hirſchberg und Schönau. Vom 15. Juni. S. 256, 
Vergleiche auch Zollſachen. 
——— vergleiche Bau- auch Gewerbe-Sachen. 
iſtoriſche Nachrichten: aus dem a ——— Bezirk; 
vom Monat Novbr. und Dezbr. 1852 Januar u. Februar. &. 112; Mär 
Zn 192; Mai u. Iumi. ©. 286; Re u. Auguft. S. 387; September u. O * 


Hülfs-Kaſſen: Statut der Provinzial-Hülfskaſſe für Schleſien; und 
Statut der Hülfskaffe " hr Ober-Lauſitz. ae Beflätigung vom 
24. Mei. Bel. vom 12, Juli. Beilage 
—— der Direktion der ee Hülfstaffe von FR ien. ni 12. November. 


* der Direltion ber Hülfskaſſe der Preußiſchen Ober-Kaufitz. Vom 1, Dezember. 


Hunde: Fortfallen ber ed für bie Toͤdtung eines hetrenlos — Hun⸗ 
des. Vom 2. Suli, 


J. 


Jagd: Schluß der niedern Jagd. Vom 20. Januar. S. 36, 
Eröffnung der niedern Jagd. Vom 6. Auguſt. ©. 315. 
Berbot des Zödtens und Schießens ber Ricken. Vom 12. März. S. 119. 
Sahrmärkte: fiehe Märkte. 
Impfung der Shuspoden: fiehe Mebizinal-Sacen. 
a a Eine folhe foll im Jahr 1855 in Paris flattfinden. Vom 1. 
uli, ©. 277. 
Juſtiz-Sachen: Schwurgerichts-Sitzungen, 
zu Bunzlau. ©. 207. 441. —— 
» Cottbus, ©. 54. 111. 240. 317. 446. 521. 
: Sauer. ©. 110. 249, 468. 
= Grünberg. S. 207. 387. 480, 
= Liegnitz. ©. 192. 209, 403, 441. 
Gerichts- oder Erndte-Ferien; Bekanntmahungen vom 15. Juni. ©. 245; vom 15. und 
2 — ©. 2350; vom 21. Juni. ©. 257; vom 24. Juni. ©. 260;. vom 24. Juni. 


Depofitaltage bei dem Kreisgericht zu Spremberg. Vom 4. Januar. ©. 18. 
desgl. bei der Kreisgerichts-Deputation zu Schönau. Vom 17. Januar, ©. 33, 
Erinnerung an die Beflimmungen wegen der Depofital:Berwaltung. Vom 16. Juni. ©. 248. 
-. Anzeige der Todesfälle an das Geriht. Vom 16. Mär. ©. 121. 
Kompetenz der Gerichtö-Kommiifion zu — Vom 19. März. S. 121. 
Verpachtung eines Theils des Grundſtücks zum künftigen Bau des Gerichts-Gebäudetz zu 
Liegnitz Vom 12. April. ©. 145. 
Gerichtliche Unterſuchung zweifelhafter Gemüthszuſtände. Vom 12. April. S. 155. 
Formulare zu Sportelkaſſen-Abſchlüſſen. Vom 4. Mai. S. 186. 
Verfahren bei Strafvollſtreckungen wegen Diebſtahl von Holz und Waldprodukten. Vom 
26. Mai, ©. 229—237. 
Verhütung der VBerbeimlihung außereheliher Schwangerfhaft. Vom 7. Juni. ©, 247. 
Vorſchriften des Strafgeſetzbuchs, insbefondere der $5 180 bis 186. Vom 16. Juli. ©. 283. 
Aufhebung der Gerichtstage zu Rothenburg a, DO. Vom 27. Juni. ©. 264, 
Seehandlungs-Prämienfheine, gezogene 106 Serien Rom 16. Juli. S. 302 und 14. 
November. ©. 477 
Deögleihen noch nicht gezogene Serien. Vom 1. Auguſt. S. 316. 
Neubildung des Ehrenraths der Rechtsanwälte und Motarien. Vom 5. Juli. &. 279; 
vom 26. Auguft. S. 336; vom 3. Oftober. ©. 431. 
Auflöfung des Gewerbegerichtd zu Görlitz. Vom 9. Auguſt. ©. 315. 
Gefindebücher, bezüglich der Eintragung erfolgter Beftrafung. Vom 13. Septbr. ©, 401. 
— — für Bekanntmachungen im Amtöblatt und Anzeiger. Vom 30. September. 
©. 4 


Gefhäftsüberfichten: Erinnerung an deren Einreihung. Vom 11. Novbr. ©. 473. 

Gerichtstage zu Schönberg „Kreis Lauban. Vom 12. Dezbr. ©. 5ll. 

Wirkſamkeit der Schiedsmänner : fiehe Schiedsmänner. 

Perfonal-Beränderungen im Juſtiz-Departement, fiehe PerfonalsBeränderungen. 

Verfügungen der Ober-Staatsanwalte an die Staatd- und Polizeianmalte: 
— bei Gewerbepolizei⸗ und Gewerbeſteuer⸗Contraventionen. Vom 5. April. 
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Straferkenntniffe gegen beurlaubte ——— Vom 30. Juni. S. 2365. 

Die durch 8 77 der α bedroheten ſtrafbaren Handlungen 
betreffend. Vom 4. Juli. S. 279 

Denuncianten⸗Antheile der Polizeibeamten und Gensdarmen. Bom 26. Aug. ©. 337. 


K. 


Kalender: Bereinigung der Kalender-Berwaltung mit dem flatiftifhen Bureau, Vom 4. 
19. Debr. 1552. ©. 2, 
Kammern: fiehe Staatö-Verfaffungsfachen. 
Kaffen-Anweifungen: Ausreihung der neuen Kaffenanmweifungen und deren Befchreibung. 
Vom 12. September. S. 4W. 
— neuer Kaſſenanweiſungen an mehrere Kreis-Steuerkaſſen. Vom W. Septbr. 


Berichtigung eines Fehlers in der Beſchreibung der neuen Kaſſenanweiſungen. Vom 18. 
November. S. 489 
Umtauſch der einzuziehenden Darlehnskaſſenſcheine gegen neue Kaſſenanweiſungen. Bek. 
vom 2. Dezember. S. 504, 
Kaffenfbeine a. Kammer: Kiedit⸗Kaſſenſcheine —— Sächſiſche). 
Verlooſung von ſolchen. Vom 16 April. S. 165. 
Desgleichen. Vom 29. September. ©. 433. 
b. Steuer Kredit-Kaſſenſcheine (vormals Sächſiſche). 
Verlooſung von ſolchen. Vom 16. April. S. 166. 
Desgleichen. Vom 29. September. ©. 432. 
Kı.. - er: Beltimmung in Betreff der Pflege uneheliher Kinder, Vom 10, Febr. S. 69. 


Kirchliche a ee Erledigte Pfarritellen, 


zu Bernftadt. . 3163. zu Michelsdorf. S. 462. 
- Buchwald Ne Wieſau. 511. : Naumburg a. B. 386. 
is Gonraböwaldau, Schweidnitzer Ars. 3. Peuke. J 
-Dittersbach. 472, Rabiſchau. 471. 
-Grochwitz. 53 Rohrlach. 248. 


uu 


Haugsdorf. 472, Steinkirch. 133. 
-Hsinzendorf. 153. Sulau. e 
= Niebersfuzine. 240, Sceidelwis, Michelwitz. 345. 
Aufforderung an bie Kirhenbucführer in Betreff eined 1670 gebornen Andreas Thomas, 
Bom 7. Januar. ©. 16. 25. 36, 
ur gennice allgemeine Kirchenvifi tation im Kirchenkreiſe Neumarkt. Vom 12, Januar. 


Desgleichen in den Görlitzer Diözeſen. Vom 7. Mai. S. 190. 

Das Halten von öffentlichen Reden auf Begräbnißplätzen. Vom 14. Febr. ©. 78. 

Mitglieder der theologifhen Prüfungs: Commifjion zu Bredlau. Vom 3. Febr. ©. 78, 

Beachtung der Sonn- und Fefttagsfeier auf Bergwerken. Vom 15. Mär. ©. 122. 

Trauung von Ausländern mit Inländerinnen im Inlande. Bom I, Juni. &. 263. 

Trauung polnifher Emigranten oder Flüchtlinge mit Inländerinnen. Vom 24. Aug. ©. 335. 

Invalidenhausprediger Wolf zu Rybnik auf Wartegeld gefebt. Vom 3. Novbr. S. 472: 
Kreis: refp. Departements-Thierärzte: Erledigte Kreis: und Departementö-Xbier- 

arztftelle zu Liegnis. Wom 29, März. S. 132, 
2 
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L. 


Landesculur-Sachen: Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes betreffend die Zerſtückelung von 
Grundftüden und die Gründung neuer Anjiedelungen, vom 3. Januar 18595, Vom 24. 
Mai 1853. Bel vom 1, Sul. ©. 273. 

Landesvermweifungen: über die — ſind gebracht worden, 


Apelt, Thereſe aus Böhmen. S. 223 Iſchewan, Ferg aus ün arn. S. 37. 
Auguſt, Franz aus Böhmen. 148. Dertelt, Joſeph aus Böhmen. 62. 
Bielas, Auguft aus Sachſen. 224. Patrieny, Chriftoph aus Böhmen. 268. 
Danicek, Anton aus Böhmen. 268, Purſche, Chriftiane aus Sachſen. 507. 
Danicek, Johann aus Böhmen, 268. Heffel, Brigitte aus Böhmen. 137. 


Dortenwalb, Johann aus Mähren, 130. Scholz, Daniel aus Böhmen. 324. 
Effenberg, Franzisfa hus Böhmen. 223, Scholz, Joſeph aus Böhmen. 475. 
Effenberger, Zob. Anton aus Böhmen. 475. Stiller, George aus Sachſen. 37. 


Elöner, Therefe aus Böhmen. 80. Strinzl, Johann aus Böhmen. 268, 

Großmann, Reopoldine aus Ungarn. 202, Strnad, Joſeph aus Böhmen. 268. 
äfer, Antonie aus Böhmen. 223. Stump, Ferdinand aus Böhmen. 80, 
äfer, Johanne aus Böhmen, 223. Meinhold, Anton aus Böhmen, 225, 
afelbauer, Ignat aus Böhmen. 80. Wenzel, Anton aus Böhmen. 37. 


TE — egen — der Auszuweiſenden mit Meklenburg-Schwerin. Vom 3. und 


Deögleihen mit — — ⸗Strelitz Vom 25. März. ©. 140. 
— ung der CommunalsLandtage ber Kur. und Neumarkt, Vom 26. Septbr. 
©. 


Bandwirthfgaftlige Gegenftänbde: 
Vorlefungen in der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Proskau. Vom 14. Febr. &. 100 
und vom 24, Auguft. S. 352. 
Lektionsplan a (andwirtbfchaftlichen Aademie zu Eldena, Vom Februar. S. 101. und 
Juli. ©. 
nt über dad Röhren-Drainen und praftifche Demonftrationen zu Prodfau. Vom 4. 
ärz. ©. 110. 
Programm zum Thierſchaufeſt zu Breslau. Vom 15. März. ©. 157. 
Deögleihen zu Goldberg. Vom 6. Febr. und 22. April. ©. 167-171, 
Techniker Richter, zur Ausführung von —— ei fe wie bei Flachs- u. Hanf: 
Eulturen empfoblen. Vom 6. Augufl. ©. 3 
Bergleihe auch, Bienenzucht. 
Legate: fiehe Berbienftlichet, 
Leuchtgasmeffer: fiehe Maaße. 
Lotterie-Sakhen: Berbot der Ausfpielung und Berfenduug von Promeffen auf Looſe der 
Preuß. Klaffenlotterie. Bom 20. Auguf. ©. 328. 
Verbot ber Betheiligung an ber, von dem eg ae Ben Geſchäft zu Greiz 
beabfichtigten Ausfpielung. Vom 13. Oktober. S. 450 
Lubwigshof, fiehe Ortsbenennung. 


u —— in Betreff des Scheffel-, Metzen- und Quart-Maaßes. Vom 3 
a 
Stempelung der Leuchtgasmeſſer. Vom 30. Auguſt. S. 342. 
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Das Ellen-Maäß betreffend. Vom 30. Auguſt. ©. 845. 
Die Eſſig-Maase. Vom 29. Oktober. ©. 462, ' 
Märkte: en und WViehmärfte zu Landeshut. Vom 3. März. ©. M. 
Veterinärspoligeiliche Ueberwahung der Viehmärkte. Vom 12. Mai u. 1. Sun, ©. 239, 
Kram= und Viehmärkte zu Friedeberg a. Q. pro 1854. Vom 4. Novbr, ©. 462. 
« Vergleiche auch: Wollmärkte. 
MartinisMarktpreife: Won 1829 bis incl, 1852 in ben bei Ablöfung der Reallaften 
maanßgebenden ‚Marktorten. Vom 21. Januar. ©. 
Vom Jahr 1852 Behufs der Ermittelung der im Gelbe abzuführenden Roggen: Rente. 
Bom 21. Januar. ©. 49. 
Martini-Marftpreife von 1853 ald Vergütigungsſätze für Militair-Marfchfourage pro 1854. 
Bom 7. Dezember. ©. 505 
Medizinal-Sahen: Preis der Blutegel in den Apotheken. Vom 26. Januar. ©. 39. 
Verein zur Unterflügung und Heilung armer Augenkrankrn. Vom 9. März. S. 109. 
Erledigte Kreis und Departements-Thierarztſtelle zu Liegnit. Vom 29. März. S. 132. 
En in er der zu Teiftenden Hülfe bei Unglüdsfällen Gefahr und Noth. 
om a. ©. 
Beterinärzpolizeiliche — der Viehmärkte. Vom 12. Mai u, 1. Juni. ©, 239. 
Bekanntmachung in Betreff der Verhütung der Verheimlihung der außerehelihen Schwan: 
gerihaft. Vom 7. Juni. ©. 247. 
Errichtung einer Filial-Apothefe zu Quaritz. Vom 21. Juli. S. 301. 
Blutegel: Dreife. Bom 30, Juli. ©. 315. 
Veränderungen in der Arznei-Taxe. Vom 27, Auguf, S. 339. 

Reglement über die Prüfung der Thierärzte erfter Klaſſe. Vom 6, Septbr, Bel. vom 
12. September. 358. 
* ka re bei der Schußpoden- Impfung Vom 3. Septbr. S. 374. und - 

ber. ©. 
—— iederlafung eines Wundarztes II. Klaffe in Hoyeröwerda. Vom 10, 
Septemb ©. 385, 
Berhütung er Bergiftungsfällen. Bom 17. Septbr. ©. 407. 
Ausbruch der Rinderpeft in Oeſterreichiſch Schleſien. Bom 13. Novbr. ©. 470, 
NT ber vorftehenden Verordnung vom 13. Novbr. Bel. vom 28. Novbr. 
4 


Beftimmung in Betreff der Approbation der Apotheker. Vom 15. u. 19. Dezbr. ©. 519. 
Militair-Saden: — ——— für ljährige Freiwillige. Vom 4. Dezbr. 1852. ©. 
3. 257.. Bom 25. April. ©. 165 
Allerhöchſte Ordre in Betreff der Wiederverleihun ber te ber Kriegsdenk⸗ 
‚Münze und der Dienflauözeihnung. — 30, Dezember 1852. ©. 6 
Divifiond: Prediger Freyfhmidt. ©. 79 
Ausfheiden der Mitglieder ber Militair-Wittwen- Penfionirungd-Societät beim Uebertritt in 
fremden Dienf. Bom Il. März. S. 126 und vom 20. Auguſt. ©. 334. 
Remonte-Ankauf pro 1853. Vom 6. u. 15. April. ©. 152. 174. 175, 183. 184. 
Straferkenntniffe gegen beurlaubte Trainfoldaten. Vom 30. Juni. ©. 265. 
Die den Militairpflibtigen bei deren Verheirathung zu machenden Vorhaltungen. Vom 
6. Septbr. ©. 357, 
Vorſchriften bei Pulver-Zransporten. Vom 9, Februar. ©. 65. 
Ankauf der Naturalien für- die Königl, Magazine. Vom 1, Novbr, S. 473 und vom 
19, Dezember. S. 520, 
2% 
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Orden, Ehrenzeichen und Kriegs-Denkmünze, müſſen beide erſteren nach dem Zode bes In— 
habers an die General-Ordens-Kommiſſion, letztere an die Ortskirche abgegeben werben. 
Bom 14. Oktbr. u, 13. Novbr, ©. 471. 

Martini Marktpreife von 1855 als Vergütungsſätze für die Militair-Marfh:Fourage pro 
1854. Bom 7. Dezbr. ©. 505. 


Namen» Beilegung: Dem Kammerherrn Baron von Buddenbrod zu Kaltwaffer die Er: 
laubniß ertheilt, Namen und Wappen des Freiherrn von Hettersdorf mit dem Seinigen 
zu verbinden. Vom 1. Juni. ©. 221. 
Vergleiche auch, „Ortöbenennung.” 
D. 


Ordens: Verleihungen, Ehrenzeihen und Medaillen: namentlid des 
Rothen Adlerorden 4. Klaffe an den Kreis-Gerichtsrath Albinus zu Sprottau ©. 12. 
Baterländifche fo wie fremdherrl. Orden ıc. nad dem Tode deren Inhaber müffen von den 
Hinterbliebenen eingefandt werden, Vom 14. Oktbr. und 13. Novbr, ©. 471. 
DOrtsbenennung: „Ludwigshof“, Ben ded Gaftwirth Seydelmeyer in Friedrihswaldau 
bei Polkwitz. Vom 24. Januar. 
P. 


Paß-Angeleg enheiten: Erneuerung abgelaufener Päſſe. Vom 15. April. ©. 163. 
Datente: find ertheilt; an 


Baſch, zu Berlin. &. 203, Hoppe, zu Berlin. ©. 208. 
Beinhauer, zu Dber-Bicber. 312, Jung, zu Bonn. . 
Bleibtreu, zu Beuel. 116. " Keften, zu Elberfeldt. 267. 
Bol, zu Potsdam. 89. Kirfel, zu Eupen. 195. 
Bode, zu Kaffel. 180, Klingert, zu Breslau. 251. 
Bobmeyer, zu Brude. 262. Kraak, zu Berlin. 62, 
Brandt, zu Erfurt. 124. Kramer, zu Berlin. 210, 
Brudenhaus, zu Aachen. 312. Kreub, zu Aachen. 104, 
Burghardt, zu Berlin. 180, Künne, zu Altena. 252. 
Eorfjen, zu Berlin. 522. Lehrfind, zu Haspe. 172, 
Eifter, zu Berlin. 506. Leonardt, zu Cöln. 203, 
Elöner, zu Berlin. 195. Leonhardt, zu Berlin. 19. 
Engelhardt, zu Berlin. 26. Löwenberg, zu Berlin. 210. 
Kleifcher, zu Breslau. 313. Longin Gantert, zu Barmen. 171. 
Geißler, zu Poppelsdorf. 313. Marquardt, zu, Bonn. 313. 
Graumann, zu Schweidnit. 267. Mende, zu Potödam. 448. 
Burlt, zu Berlin. 475, Meinike, zu Bredlau. 251. 
Dos zu Berlin. 62, Meyer, zu Berlin. 226. 
afländer, zu Kaiferswertb. 130. Nottebohm, zu Königshütte. 146. 
Heder, zu Görlik. 73. Philippy, zu Ahrweiler. 124. 
Heil, zu Schwintochlowitz. 130, Polfo, zu Jütterbog. 186. 468. 
Helling, zu Magdeburg. 251. Prilwis, zu Berlin 203. 516. 
we zu Barmen. 314. Remler, zu Berlin, 242, 
offmann, zu Breslau. 251, Rentrop, zu Altena. 202. 
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Rhodius, zu Linz a. —— S. 203, Siegl, zu Berlin. ©. 242, 
Sad, zu Löben. 459. 4 Söding, zu Vörde. 204, 

äfer, zu Barmen. 3 ; Sparenberg, zu Berlin. 507, 
Scheler, F Berlin. 210. Stecher, zu Elberfeld 320. 
Scheuritzel, zu Berlin. 162. Sticker, zu Cöln. 313. 
Schleſinger, in Wien. 507. Stolle, zu Berlin. 313. 502, 
Scmiebel, zu Berlin. 515. —— zu Berlin. 507. 
Schönherr, Zouis, zu Chemnis. 116, ze. zu Berlin. 332, 
Schönherr, Wilhelm, zu Chemnig. 180. enborn, zu Bangenberg. 146, 
Schönemann, zu Brandenburg. 410. — zu Guhrau, 89. 
Schürmann, zu Barmen. 116. ' Wappenhand, zu Berlin. 171, 288. 314. 
Schwink, zu Berlin. 312. Winter, zu Berlin. 507. 


Siemens, zu Berlin. 225. 
Datente, welche zurüdgenommen refp. erloſchen find: das, des 
Baftide, zu Berlin. & 410. Sparenberg, zu Berlin. S. 320. 
Elliot, zu Berlin. 25, Wappenhans, zu Berlin. 172. 
Prillwis, zu Berlin. 90. 522, Webel, zu Berlin. 314, 
Scheuritzel, zu Berlin. 410. 
Penfiond:Sadhen: Verwaltungs-Reſultate bei dem Elementarlehrer:Penfiond- ıc. Fonds 
pro 1852. Vom 15. Febr. ©. 84. 
Diaconus Dittrich zu Breslau, Direktor ber evangel, Schullehrer-Wittwen- und Waifen: 
Unterftügungs-Anftalt für Schlefien, Bom 1. April. S. 142. 
Abänderungen des bisherigen Reglements ber vorgebachten Anſtalt. Vom 1, April, S 142. 
Bekanntmachung an bie Intereſſenten ber Berliner allgemeinen Wittwen-Penſions⸗ und 
UnterftügungssKaffe. Vom 15. Septbr. S. 387, 
PerfonalsBerändberungen: 
I) die Namen ber Beamten ıc., welche zum Regierungs- Reffort gehören ober fonft in Dienft- 
— zu Demſelben ſtehen nd in dem beſondern Namen-Regifter enthalten. 
Außerdem befinden ſich dergleichen Verzeichniffe und Nachrichten, 
3) von dem m. I. Appellationd-Geriht zu Glogau und aus befien Reffort. S. 11. 60, 
302. 135 187. 220. 265. 317. (Staatd» und PolizeisAnmwalte 318. 319,) ©. 354. 
"442. 443, 465, 590, 
Aus dem Reffort 
3) des Königl. Sept ftoriums für die Provinz: Sählefien. &. 7. 0. 30, 34. 59. 73. 78. 
79. 84. 114, 128. 145.. 1ö6. 167. 201. 240. 265. 285. 317. 373, 459. 465. 472, 
475. 485, 492, 493, 505. 506. 514. 
- 4) des Fürſt-Biſchof zu Breslau. &. 102. 179, 475. 
ö\ ded Königl. Provin — iums „ Breölau, ©. 18, 20. 60, 111, 123, 142, 
179. 261. 367. 7. 384. 447. 454. 489. 485. 506. 
6) des Königl, er —— u Breslau. S. 128. 241. 
7) der Königl, General-Commiffion für Schl * zu Breslau. S. 34. 286. 
8) ded Königl. Ober⸗Bergamts für Schleſien. ©. 12. 
9) der Königl, Ober-Poftdireftion zu —— ©. 34. 145, 266. 466. 
10) der Königl, Hof-Kammer der Königl. Familien-Güter. S. 187. 
11) von ber iederfchleftfch-Märti —— Br ©. 481 bis 484, 
Polizei Verordnungen: Verbot ded Nächtigend von in Kabrifen 7 Arbeitern 
verfchiedenen Gefchledhts in einem Lokal. Vom 23 Januar. ©. 51. 
Das Halten von Öffentlichen Reben auf Begräbnißplägen. Vom 14, Febr. ©. 78, 
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in ber zu leiftenden Hülfe bei Unglüdsfällen, Gefahr oder Noth. 


Bekanntmachung 
Vom 6. Mat. 
Bauausführungen von Maurer- oder Zimmermeiftern oder andern Bauhandwerker refp. 
deren Gefellen., Vom 20. Mai. ©. 197. 
Verhütung von Vergiftungsfällen, Vom 17. Septbr. ©. 407. 
Die Seitengräben an Landftraßer und Communikations:- Wegen betreffend. Vom 29, Sep- 
tember. ©, 428. » 
Polizeisr Verwaltung: Befugniß der Polizeiverwaltungen zur vorläufigen Straffeftfegung 
bei polizeilihen Webertretungen. Vom 19 Juni. ©. 250. 
In den Domainen-Amtsdörfern im Glogauer Kreife. Vom 5. Juli. S. 282, 
Deögleichen im Lömwenberger Kreife. Wom 4. November. ©. 469, 
Polnifhe Flüchtlinge: fiehe Flüchtlinge. 
Polnifhes Geld: fiche Geld. 


Pofl-Sahen: Belanntmahungen in Betreff des Poftenganges, zwifchen 


Markliffa u. Lauban, Vom 22. Yan. ©. 32. 

Liegnig u. Schweidnis. Vom 1. Febr. 47. 

Bunzlau u. Löwenberg. Vom 3. Febr. 55. 

Liegnis u. Glas. Vom 5. Febr. 55. 

Maltſch, Striegau, Groß-Baudiß. Vom 7. 
Febr, 55. 

Goldberg, Löwenberg, Greiffenberg. Bom 7. 

ebr. 56, 


Görlitz u. Hirfhberg. Vom 7. Febr. 56, 
Soldberg u. Jauer. Vom 8, Febr. 57. 
Bunzlau u. Lauban. Vom 9. Febr. 57. 
Bunzlau, Greiffenberg ıc. Bom 5. Febr. 71. 
Greiffenberg, Friedeberg x. Vom 14. Febr. 71. 
Jauer u. Striegau. Vom 14. Febr. 72. 
Bunzlau u. Gnadenberg. Vom 26. Febr. 84. 
Goldberg u. Jauer. Bom 12. Mär, 111. 
Sörlig u. Schönberg. Vom 9, März. 122. 
Bunzlau u. Klitfchborf. Vom 27. März. 128, 
Landeöhut u. Schömberg. Vom 27.März. 134. 
Waldau u. Koblfurt. Bom 8. April. 145. 
— Löwenberg ıc. Vom 11, April. 
Do). 


Glogau u. Guhrau. Vom 28. April, 178, 
Liegnitz u. Wahlftatt. Vom 3. Mai. 178. 


Freiburg u. Hirfchberg. Vom 7. Mai. 186. 

Deögleihen. Bom 12. Mai. 192. 

— u. Waldenburg. Vom 12. Mai. 

92. 

Jauer u. Striegau. Vom 12. Mai. 192. 

Rothenburg u. Nieski. Vom 27. Mai, 208. 

Gnabenberg u. Bunzlau. Bom 2. Juni. 218. 

Hirfhberg u. Warmbrunn, Vom 6.- Juni. 
218 


Flinsberg u. Friedeberg. Vom 11. Juni. 240. 

Sprottau u. Neufalz. Bom 14. Juni. 240, 

pirfeberg, Freiburg, Jauer. Vom 23, Juni, 
25 


Hirfhberg, Hermödorf, Warmbrunn. Vom 
25. Juni. 259, 

Neufalz u. Sprottau. Vom 7. Juli. 280. 

Kohlfurt u. Waldau. Vom 21. Juli. 303, 

Görlitz, Nieski, Rothenburg, Schönberg, 
Spremberg, Hirfhberg, Hermöborf. Vom 
22. Septbr. 403. 

Primkenau u. Sprottau. Vom 3. Oktbr. 409, 

Bunzlau u. Hirfhberg. Vom 8. Novbr. 464. 

Grünberg u. Züllihau. Bom 5. Novbr. 464. 


Veränderungen im —— in Folge des neuen Fahrplans der Eiſenbahn. Vom 13. 
3. 


Septbr. S. 363 bie 


Veränderungen im Gange. der Poften des Liegniger und ber benachbarten Ober-Poſtdirek⸗ 


tiond-Bezirfe. Vom 10. Oftbr. 


Poſthalteſtellen für Poftreifende, 


©. 434 bis 437 
Veränderungen im Poftengange. Vom 18, Dezbr. 


S. 512. 513, 


zu Birkenbrüd, Bom 9. März. ©. ıll, 


zu DOber-Moys und Ober-Schmottfeifen. 
Greiffenberg und Kreuzſchenke. Vom 13. April. 


Bom 22. März. S. 128. 
S. 154. 


u 
bei Kunnersdorf, Rengerdödorf, u. Debernig. Vom 22. Oktbr. ©. 463. 


zwifhen Sagan und Neufalz. Vom 30. Noobr. &. 499. 
Erledigte Landbriefträger⸗ * Poſtboten⸗ und Paketträger-Stellen: 
au Beuthen a. D. . 219 zu Landeshut. S. 208. 
Glogau. 47. Töwenberg. 323. 
» Görlig. 336. 474. Naumburg a. B. 51. ö 
Meuftädtel. 201. 484. 


“nn mo 


« —— 329 

» Sauer. 127. Nieski. 127. 

- Klopfchen. 7. Rothenburg D.:&. 154, 

« Koblfurt. 178. 218. 464. » Schönberg. 167. 
Kogenau. 317. 511, -» Sprottau. 7, 


Genaue Bezeihnung der Wohnungen der Xdreffaten auf Briefen. Vom 19. Ian. S. 32. 

Beftimmungen in Bezug ber Behändigung * Abholung von recommandirten Sendungen, 
Geldbriefen ꝛc. Vom 21. Januar, ©. 33 

Reglement über Annahme und Anftellung der "Voft-Erpedienten, Bom 31, Jan. S. 92, 

Reglement über die Zulaffung und bie Dienftverhältniffe der Poſt-Erpeditions⸗Gehülfen 
Bom 31. Januar. 5) 

Poftbeförderung für YitereisSendun en mn. 2 7 aaa Belgien, Franfreih, Groß⸗ 
britanien, Amerifa ꝛc. Vom 1 

General-Berfügung in Betreff der — Vom 25. April. ©. 182. 

— an penſionirte Gensdarmen zur Meldung für Poſt-Expeditionen 2. Klaſſe. 

Bom WU. Mai. S. 200, 

Portofreie Sendung der zu convertirenden en ka der Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 
fifhen-Eifenbahn. Vom 4. Zuli. ©. 27% 

Poftdienft an Sonn» und Fefltagen. Vom 5. Oktbr. ©. 434, 

Perfonal-Beränderungen: fiehe diefen Artikel. 

Prämien, zugefiherte: auf Entdedung 

der Brandftifter mehrerer Feuersbrünfte tm Kreiſe Liegnitz. a. F Januar. ©. 39, 

Deögleihen zu Wolfsborf bei Goldberg, Vom 17. Sttbr. S. 4 

* — —* zon Rauſcha verübten Raubmordes. Vom 25. Sn. S. 81; vom 12, 

ugu : 
—— eines Baumfrevels auf der Liegnitz-Parchwitzer Chauſſee. Vom 5. Septbr. 


— 3* ae 2 für bie Tödtung eined herrenlod umherlaufenden Hunbes. 
uli o 


Drimien, Semi . Samt — u. 
r Auszeichnung bei ber en⸗ ung. 
Preß-Angelegenheiten: Verfendung ber Erpeugriffe e ber 3 * — bezüg⸗ 
lich der Einführung eines farblofen Stempels om 21. S. 
Privat-Schulen: Erlaubniß für ſolche iſt eitheilt, 
dem Fräulein Schäffer zu Jauer. ©. 70. 
Pulver: Vorſchriften beit Yulver-Trandporten. Bom 9; Febr. ©. 66. 


O. 


+ 


Rehlsanmwälte: fiehe Juſtizſachen, auch Venſonal⸗ Veränderungen. 
Rektorats— — ſiehe Schulſachen. 


Quittungen: ſiehe Domainen ⸗ Sachen. 


*  BRemontemärfte: fiehe Militairfachen. 
Reffourcen-Gefellfhaft: fiche Eorporationsredhte. 
RentenbanfzAngelegenheiten: 

—— von Rentenbriefen für die Provinz Schleſien. Vom 21. Mai. ©. 198, 


Deögleihen. Vom 19. November. S. 478. 490. 497. 

Vernichtung von früher verloofeten Rentenbriefen. Bom 21. Mai. ©. 200. 

Deögleihen. Vom 19. Nopember. ©. 479. 

Feuer: Verf cherungs=Gefellfhaften, welche befähigt find, Verſicherungen nun 
tiger Gebäude gegen Feuerögefahr anzunehmen, ee 18. Dezember 1852, 

Die Besen erungsbanf für Deutſchland zu Lei befähigt: Vom 27, Ditaber, 


:- deren — in Deſterreichiſch-Schleſien. Vom 13. Novbr. ©. 470. 





S 
467. 494. 501. 


Wirkfamkeit der Sciedömänner. ©. 9. 133, 

Erinnerung an die Schiedsmänner wegen Einreihung der Ja res⸗Na weiſung. Vom 10. 
Dezember. ©. 506, 

Shifffahrt und Schiffe: Sperrung der Schifffahrt auf I Nebe wegen Reparatur der 


Gromaden-⸗Schleuße. Vom 1. Februar. ©. 71. 110. 
Länge und Breite der Saifegefäße und Flöße. Vom 4. u. 17. April. ©. 1öl, 


Anlandegeld am Bohlenwer 
Schriften: ſiehe Ep hlu 







beim en zu en Bom * 2* S. 206. 
Preß⸗ Ang 





ur Ertheilun von Entlafjungd-Zeugniffen für Gandidaten des Baufachs find als befähi 
anne 

die mit dem Marien-Gymnafium zu Po en verbundene Real-Abtheilung. S. 2, 
bie Rea hule zu $ Halle, y 
die höhere Bürgerjchule zum Heilig gen Geift in Bredlau. ©. 356, 

drüfungen in den Seminarien, - 

pro Rectoratu,. zu Münfterberg. Vom 6. Januar. ©. 18, 
Praͤp zT: Vom 8 







Kypril,. ©. re 
ber Präparanden, zu Steinau. Vom 4. Juli. ©. 303. 


der Lehrerinnen, zu Steinau, Vom 30, Auguſt. ©, 352. 
& * und — zirte Candidaten für —— Vom 21. März. 
v . Mai. i 











—— 
—— des Reglements für die vorbenannte unterſtütungs ⸗A Anſtalt, Vom LApril. 
S 


Kommiſſariat zur Wahrnehmung der Königl. Compatronatsrechte beim Gymnaſio zu Dels. 
Vom 7. Januar. S. 18. 
Steinauer Schullehrer⸗Seminar, bezügl. der Geſuche um Zuweiſung von Adjuvanten. Vom 
3. Februar. S. 72. 
Anfang des Curſus in der Präparanden-Anſtalt zu Freiſtadt. Vom 15. März. S. 120. 
— — evangel. Lehrerinnen-Seminar zu Droyßig. Vom 26. Mai u. 2. Juni. 
S. 212— 
Nebenämter der Schullehrer! Vom 9. Juli S. 283. 
Seehandlungs-Prämienſcheine: Dr 106 —— Vom 16. Juli. ©. 302, 
Noch nicht gezogene Serien. Vom 1. er ©. 316 
Gezogene Seehandlungs:Prämienfcheine om 14. Novbr. ©. 477. 
Seidenzubt: Refultate der Seidenfaspel-Anftalt zu Bunzlau Vom 5, Febr. ©. 88. 
Regulativ über die Prämüirung der bei den Gentral-Haspel-Anftalten lbergebenen Seiden⸗ 
ocons. Vom 17. Juni. ek. vom 15. Juli. 300. 
Sparkaſſen: Errichtung von ſolchen für Fabrikarbeiter. Vom 29. Mai. S. 238. 
Staatd-Papiere: 
Auszahlung der Kapitalbeträge der an 4, Septbr, 1852 ‚ ausgeloofeten Schuldverſchreibungen 
de 1848. 1859 und 1852. Vom 16. Febr. ©. 75. 
Aufforderung zur Erhebung der Kapitalbeträge, der am 9. PM: 1851 ausgeloojeten 
Schuldverfhreibungen de 1845, Vom 19. Mär. S. 119 
Desgleichen von nicht convertirten Schuldverfchreibungen de 1848, Vom 1d. März. ©. 1%. 
Lifte der ald mortifizirt nachgewiefenen. Staatöpapiere, Vom 2. Febr, ©. 82. 
Sergei: der am 7. Mär; 1553 gegogenen und gekündigten Sculdverfehreibungen de 
1848, 1850 und 1852. Vom 7. &. 105. : 
Berfügung Ei des öffenilihen Aushängens der vorgedachten Verzeichniſſe. Vom 18. 
ärz 
VBerzeichniffe der am 5. Septbr. 1853 gezogenen und gekündigten Schuldverſchreibungen 
* 1848. 1850 und 1852. Vom 5. Septbr. . € RR, — aid a 
Berfügung wegen des Öffentlichen Aushängens F — Verzeichniſſe. Vom 15. 
Septbr. ©. 385. 
Staats: Berfaffungs- Sachen; 
Zuſammentritt der Kammern am 2°. November. Vom 10. Novbr. Beilage zu Nr. 46. 
(Amtsblatt Nr. 47. ©. 476) x j 
Städte-Drdnung: —— der Städte, in denen die Einführung der Gemeinde: Ord⸗ 
nung vom 11. März 1850 bereits beendigt iſt und in welchen mit dem I. Juli 18:50 
die Städte: Ordnung vom 30. Mai-1853 in Kraft tritt. Vom 28, Iuwmi, ©. 97 
a “re zur Ausführung der. Städte-Orbnung für ‚die 6 öftlichen arg vom 30, 
i 1853. Vom 20 Juni. S. 289-299. 
— Einführung der Städte-Ordnung 
‚in 1 der Seit Liegnitz. Vom 20. Septbr. ©. 386. 
Bollenhayn. Vom 25. Septbr. ©. 401. 
Nubland.. Bom 19. Oftober. €. 452. 
Greifenberg. Bom 9. Oftoberi S. 455 
D.-Wartenberg. Vom 14. Novbr. ©. ATI 
Sagan. Vom 2. Dezbr. ©. 520. 


2 
J 


— 


un uvm wm 


En 


Statuten: das der Provinzial⸗Hülfskaſſe für Schleſten; und 
das ber Hülfskaffe für die Ober-Lauſitz. Allerhöchſte Beftätigung vom 24. Mai. 
Bel. vom 12. Zuli Beilage zu Nr. 29, 
des Züllihau-Grünberg-Sorauer-Aftien-ChauffeebausBereins. Wom 11. Auguft 
1852 nebft Allerhöchſten Beftätigungs-Urfunde vom 19. Septbr. 1853. ©. 
413 bis 428. 
Drudfehler: Berichtigung. S. 448. 
' Stempel:Saden: Quittungen mit —— Zen zu letzterm mit einem 15 
Sgr. Stempel verfehen fein. Vom 26. Mai. ©. 2 
Stempelung der Waagen: fiche Waagen. 
ber Leuchtgasmeffer: dehe Maape. 
Stiftungen: ſiehe Berdienftliches. 
Strafanftalt3-Sahen: Beihaffung guter — für die in Strafanjtalten und 
das Gorrectionshaus zu trandportirenden Derfonen. 24 24, April. S. 175, 
Verdingung ber Ba in den Strafanftalten zu — Sörlik und Sagan. Bon 
16. Septbr. ©. 38 
Straßen: Polizei-Berordnung in Betreff der Seitengräben an Landftraßen und Commu— 
nicationd: Wegen. Vom 24. Septbr. ©. 428. 
Einführung der breiten Wagenfpur im Schönauer Kreiſe. Vom 25. Oktbr. u. MU. Novbr. 
S. 495. Druckfehler-Berichtigung. ©. 508. 


T. 


Tabakbau: Anmeldung der mit Tabak bepflanzten Aecker. Vom 31. Mai. ©. 216. 
Thier-Aerzte: ſiehe Medizinalſachen. 
Thierſchau: ſiehe landwirthſchaftliche Gegenſtände. 


V. 


Vagabonden: ſiehe Landesverweiſungen. 
Verdienftlihes: Geſchenke, freiwilligen Leiſtungen, Stiftungen und Vermächtniſſe für die 


Privatſchule zu Schreibershau. S. 4. Kirche zu Penzig 
arme Gymnaſiaſten zu Leobſchütz. 8. « Heidau S. 29 
Kirche zu Prausnitz. 8. s ⸗ Sannowik 
Bürger-Unterflübungsanftalt zu Bunzlau. 20. - - Pombfen 
Kirche ıc. zu Aslau ⸗ Conradswaldau 
⸗ ⸗Reichenbach O.⸗bL. Langhellwigsdorf 
⸗ = Rüdersdorf Kirchen x. zu Kuttlau 
. ⸗Hirſchberg Schule zu Lauterbach 
⸗ : A nz «= : imdborf 
= Lichtenberg S. 2 s = Warthau 
= Goldberg J = « Lichtenberg ©. 24. 
⸗ Schonwaldau = Rangbeinersborf 
⸗ = Kroppen - =» Alteauer 
s = Geidenberg : = Güffenbad 
⸗ - Rödlik Nieder⸗Schonbrunn 
Glogau Lehrer an d, Bürgerſchule zu Goͤrlitz 


- Lähn. ©. 22. Kinderrettungsverein zu Bunzlau 


— 


Kirche zu Grünhartau. ©. 36. 
Armen zu ‚Hirfchberg 
Waifenhaus u. Armenkaffe zu Görlitz 
Armenkaſſe zu Goldberg S. 61 
Armen zu Hirſchberg u. Umgegend 
Gerlah3-Stiftung zu Lichtenberg 
arme MWittwen zu Primfenau 
Schule u. milde Zwecke zu Hirſchberg 
Armen zu Aslau, Giesmannsborf, 
Hirſchberg nnd Görlis 
Kirche u. ule zu Neudorf 
Kirche zu Sörlig 
: = Quarig 
= Naumburg a. 8. 
⸗ en 
oiſchwitz 
Ullersdorf 
⸗ Hirſchberg 
» Friedersborf 
—— he m. 
Armenkaſſe zu Goldber 
Kirche und Schule zu Jelau e 397, 
Armenkafje n. Schule zu Landeshut } 
. zu Hirfchberg (S- 288 
⸗ ⸗Niſchwitz 
Schule zu Brunzelmaldau 
= = NiedersHerzogswaldau 
Kirche zu Polkwitz 
Pfarr: u. Schulhaus zu Grenowit 
Kirche zu See 
- Wangten 
Uhyſt 
Rabiſchau 
Gierſchdorf 
Glogau 
Landeshut 


S. 136. 
137. 





. 156, 


s 
= = 


Ie. u. 
©. 309, 


S. 310, 


De TE ee 
De u Te Te 


” 


Verdi 
16. uni, S 


Kirche zu. Holzkirch 





le. 157. 


‚19 — 


/ (©. 310. 
⸗Wingendorf 
Meuſelwitz 
= = Priebus 
« = Gcmiebeberg 
= —« Hirfhfelden 
Schule zu Koik und Rogan 
Schulen d. Parodie Conradswaldau 
Schule zu Friebeberg a. Queis 
Bibelgefellfchaft und mehrere ahn- 
lihe Zwecke 
Kirche zu Nieder-Pinda 
v, Harthaufeniche — * 
Kirche zu Neukirch. S. 331. 
Bürger: Hospital zu Jauer. &: 404, 
Schule und Armenkaffe zu Paris. &- 409. 
Kirche zu Freimaldau | 
Bolkenhayn 
+ Glogau \ 
irfepberg 
= = Bilame 
Markliſſa 
Kaltwaſſer 
Seichau 
Kriegheide 
Langenau 
Friedeberg a. Q 
Begräbnißplag zu Stonsdorf 
feparirte luth. Gemeinde zu Freiftadt 
Schule zu Weißholz 
= = Berndborf 
- = Alt:Jauer 
Näh- u. Stridfchule zu Jauer 
Schule zu Gammerdwaldau. ©. 487. 
Kirche, Schule ıc. zu Tzſchirna. S. 514. 
Armentaffe zn Warmbrunn. 515. 


&. 311. 


(©: 32. 


n 


“ww 


“ 


ung: ber Polsanfuhr zur Beheizung für die Königl. Regierung zu Liegnis. Vom 


* BEER in den Strafanftalten zu Sauer, Görlik und Sagan. Vom 16. Septbr. 
> 


des Schreibmaterialien-Bebarfs der Königlichen Regierung zu Liegnis pro 1854. Vom 3. » 


Novbr, ©. 462 
Bermädtniffe: fiehe Werdienftliches. 


Berpahtung: des Bober-Mühlen-Etabliffements zu Neubrüd, Bom I. Jan. ©. 9. 31. 53. 
- eines Theild des Grundftüds zum Bau des Kreisgerichts-Gebäudes zu Liegnig. Vom 12. 


April. ©. 145. 


‚von 12 Chauffeegeld-Hebeftellen. Vom 16, April. S. 164. 176. 185. 
der Domaine Zriebel im Sorauer Kreife. Vom 7. Septbr. &. 386. — 


S. 464. 


% 


— —9— 


der Amtsbrauerei zu Eroſſen. Vom 20, Septbr. 402. 431. 453. 

Verſicherungs— Anftalten: Der Staats - cn bedürfen zur — ihres 
Geſchäfts auch Diejenigen, welche vor dem J. Juli 1851 errichtet find 6. 
Juli. S. 278 

— ——— —5— welche für befähigt erachtet ſind, Verſicherungen rente— 
Ay Gebäude gegen Feuerögefahr anzunehmen. Vom 18, Dezember 1852. 
und 6 
Deögleihen. Vom 27. Dftober. S. 459, 464. 
Viehmärkte: fiebe Märkte. 


-Maagen: — und Beauffi —— der Waagen im — Veitehr. Geſetz vom 
24. Mai: Bek. vom 30. Auguſt. 
Hebels:Waagen. Bel. vom 4. Oktober. ©. 139. 
Wagenfpur, breite: fiehe Straßen. 
Bappen: fiehe Namen-Beilegung. 
Wege: fiehe Straßen. | 
Weinſteuer: Anmeldung des Weingewinned. Bom IR, Oktober. S. 462. 
Wittwen-Penſions- und Unterſtützungs-Anſtalt: fiehe Penfionsfachen. 
Wollmärfte: Die rg 0 Breslau und einige abgeänderte Punfte der: 
felben betreffend. Vom 7. Mai. 
3. 


Boll-Saden: — ee vaäglih des Herzogl. Braunfhweigfhen Harz: 
Leine: Bezirke. Vom 5. April. ©. 140. 
Einführung des Zollvereind-Zarifd im vorgenannten Beirt, Vom 11. Auguſt. ©. 322. 
Veränderungen in. den Uebergangd-Steuerfäßen, welche das Königreih Würtemberg und 
Großherzogthum Hefien betreffen, Vom 26. Augufl. ©. 315. 
Deögleihen in Betreff der Uebergangäftraßen. Vom 1. Dftober. ©. 408. ; 
Einftellung des Einganszolls für Getreide, Hülfenfrüchte, Mehl ic. bis zu Ablauf des Jahres 
1853. Bom 8. Septbr. ©. 355. 
Erweiterung diefer Zollfreiheit für. Getreide ıc. bis zum lebten Septbr. 1854. Vom 24, 
Oktober. ©. 457 
— des —5 für Neid bis Ende des Jahres 1853. Vom 7. November, 
Zollverein: mit demjelben find vom 1. Januar 1854 ab verbunden, Hannover, Oldenburg, 
und Schaumburg-Lippe. Bom 17. Dezbr. ©. 517. ä 
Handeld= und Bellvertrag: in Bezug auf Deflerreih, Parma und Modena, Bom 20, 
Dezember S. BIN. 
Zolltarif: in Betreff des Syrup. Vom 24. Dezbr. ©. 518. 
Nebenzoll⸗Aemter bei Oppau und zu Klein-Aupa. Vom 27 Debr. ©. 520. 


—_ Aa 


Namen:Regifter. 


Die Zahlen find die Seitenzablen im Amteblatt. 


Adler, Scullehrer. 155. 

Alberti, Magiftr.: Mitglied. 
353. 

Anders, Paftor. 330. 472, 

Angermann, Schullehrer. 
447. 

Augſt, Schullehrer. 145. 
Babel, Polizeianwalt. 34. 
Bade, Regier.: : und Schul: 

rath. 201. 

Bartſch, Rathmann. 4. 


Bartuſch, Schullehrer. 493, 
Baumgart, Rathmann. 265. 


Baumgarten, Rathsherr. 


x 1 i ng, Hülfslehrer. 73. 
B r am, Forftpolizeianwalt. 
* orner, Civil-Inſpektor. 


— er, Rathsherr. 387. 


Bluhm, Dfarr-Fojunct, 201. 


Bol, Sanitätdrath. 1 

Bol, Kämmerer. Pot 
Derfelbe, Beigeordneter. 409. 
Braun, Kuratus. 179, 
Bukert, Forftauffeher. 179. 
Bunzel, Kämmerer. 179. 


Burg, Vice-Polizeianm. 409, 
Ela in dniger, Beigeorbneter. 


— Paſtor. 60, 
Demwe, Kanzleirath. 50, 
D ratb, Gantor ıc. 493, 


D . mke, Bice-Polizeianwalt. 


Derfelbe, Rentmeifter. 285. 


Emmerich, Kämmerer. 209. 
Emmerich, Oberlehrer. 255. 


.Entel, Oberpfarrer. 145. 


Erner, Dr,, Gymnaſiallehrer. 
179, i 


Fi = eb is Bite-Polizeianwalt. 


Siehe, Vaftor. 265, 
Foitzik, Buhnenmeifter. 219, 
Franke, Ratbmann. 4. 
Friedrich, Scullehrer. 40, 
Fürftenberg, Departements» 
. Kbierarzt. 323, 
Gärtner, Dfarrer. 459, 
Geidler, Rathmann. 219. 
Gent, Profeffor zweiter, 454. 
Geppert, Echullebrer. 474. 
Girbig, Lehrer. 330. 
Glinike, Polizeianw. ıc. 201. 
Goldmann, Rathmann. 500. 
Grasme, Schullehr ıc. 521. 
Graupe, Rathäberr. 500. 
Großmann, Rathm. 50. 
Großmann, Schullehrer. 72. 
Grobe, Rathöherr. RO. 
Gühler, Polizeianwalt. 50. 
Güttler, Kämmerer. 417, 
Gutſche, Kra.:Raffend 2%. 
Saſſe, Rathmann 128, 
Häniſch, Rathmann. 219, 
Handtfe, Scullehrer. 251. 


Hanifch, Hülfslehrer. 521. 


Hanke, Gymnafiallehr. 261, 
Harneker, Auditor c. 353 
Hartte, Schullehrer ıc. 265, 
— Beigeordneter. 506, 
eider, Schullehrer. 219. 
er Oberlebrer. 4.54. 
Hertwig, Echullehrer. 506. 
eyder, Scullehrer. 506, 
— Polizeianw, 


Hilbert, Buhnenmftr. 219. 

Hildebrand, Förſter. 155, 
irde, Diaconus, 24) 
offmann, Rathshr. 179, 
offmann, Lehrer. 219. 
offmann, Rathmann. 522, 
orlis, Schullehrer. 4. 


22 


übner, Kämmerer. 280. 
Beh Pfarrer. 201. 
Jentſch, Valor. 60. 
Jo achim, Schullehrer. 2 
Sungridter, Rathm. SU. 
Kiefert, Scullehrer, 447, 
Kindler; Rathmann, 522. 
Kleinert, Pafter. 379. 
Klihm, Bürgermeifter. 73, 
Kloke, Kathöherr. 309. 300. 
—2 Gymnaſiallehr. 285. 
Körner, Förſter. 19. 
Koſche, Lehrer-Subftit, 404. 
Kobe, Forſt-Polizeianw 84. 
Kraudt, Paftor, 4. 
Kraufe, Rathöherr. 75, 
Kraufe, Schullehr. 114. 447. 
Krebs, Schullehrer. 241. .- 
Kropatfhel, Bürgermeifter. 
506. 


251. 





Derf. Polizeianwalt ꝛc. u 

Krofigt w., Reg-Rath. 7 

|Rrügermann, Gonrestor,. 

! 

laadn, Kantor ic 78, 

Kuhlmann, Dep.-Thierarzt. 
325. 

Kunnert, Schullehrer. 102 

— Polizeianw. ꝛc. 123. 


Ku — Kämmerer. 209. 
Kullmann, Beigeordneter. 
522, 


Kurs, Vice-Polizeianw. 135. 
Derfelbe Bürgermitr. 135. 
un Rathmann. 11. 
Lauriſch, Kämmerer. 138, 
Derſ. Beigeordneter. 50V, 
Lehfeldt, Rathsherr. 500. 
Lierſch, Rathmann. 11. 
Lindner, Diaconus. 145. 
Lindner, Paſtor. 493. 
Linke, Rathöherr. 509. 
Ludwig. Schullehrer 404. 


Märker, Rentmeifter. 285. 


Derfelde Vice-Forftpolizei-An- | Raſch, Rathmann. 28. 


walt. 219. 
Magnus, Paftor. 514, 
Marr, Lehrer. 241. 


22 
Räde, Nelor. 521. 


Rekt, Paſtor, Ephoraladjuntt. 
505. 
Nichter, Kantor ıc, 128. 


Mathaei, Bürgermfir. 441. | Richter, Kreiß-Steuereinneh: 


Megede zur, Zandratb, 11. 


mer. 2350, 


Menzel, Schullehrer ic. 59. Röhr, Schullehrer ıc. 409, 


Menzel, Reg.-Sefret. 260. 
Merres, Lehrer. 155. 
Milewski, Pfarrer. 102. 
Mühle, Rathmann. 135. 


Röhr, Rathsherr. 500, 
Rothe, Elementarlehrer 337. 
Rüdiger, Lehrer. 309, 
Ruffer, Rathsherr. AF5. 


Müller Dr., Gymn. Direktor. | Ruske, Beigeordneter. 454, 


280, 
Müller, Elementarlehrer. 330), 
Müller, Rathöherr; AN. 
Meumann, Polizeianwalt ıc. 


Neu m ann, Scullehrer. 506, 


Zander, Bice-Forftpolizei- 
Anwalt. 219, 

Sauppe Dr, Afad.»Direftor, 
337. 

Schädler, Rathsherr. 500 

Schaller, Schullehrer. 492. 


Niedergefäß, Rathm. 220. Scheibel, Prof. dritter. 454. 


Niepab, Diefonus, 514 
Nirdorf, Drganift ıc. 7. 


Schiller, Schullchrer. 409. 
Schmäck, Beigeordneter. 373, 


Nirdorf, Bürgermfir. 128. | Schmidt, Rathsherr. 78, 


Derf. Volizeianwalt ıc. 250, 


Schmidt, Lehrer. 219. 


Nöld ech en, Bürgermſtr. 220. Schmidt, Beigeordneter. 330, 


Opitz, Schullehrer. 409. 


Derſelbe, Kämmerer. 337. 


Pachaly, Schullehreri. 309, | Schneider, Bürgermſtr. 20, 


P ri Vermeſſ.-Reviſor. 
521, 

Patrunfy, Paitor. 73 
Paulaf, Rathmann. 50, 
Pauli, Diafonus. 187. 
Pelldram, Rathsherr. 128. 
Peters, Ob.Diakonus. 514. 
Pfeiffer, Schullehr. ıc. 337. 
Pfuhl, Scullehrer. 45. 
Philipp, Ratbmann 50. 
Pilarif, Bürgermeifter. 84. 
Pilz, Rathsherr. 179. 
Platben, Prof. vierter. 454, 
Pohlak, Rathmann. 135. 
Poſtel, Pfarrer. 465. 
Püſchel, Rathmann. 522, 
Naabe, Rathöherr, Sum, 


Schneider, Poligeianw. 155. 

Schneider, Pfarrer; 241. 

Schneider, Vice: Polizeian: 
walt. 304, 
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Chronologifche Ueberſicht ‚ 


von den im Amtsblatt der Köni 3* Regierung zu Liegnitz im Jahre 1853 erſchienenen 


Verordnungen, Befanntmahungen und fonftigen Inferate. 

ze ’ Januar. Seite, 
et. _. Seite. | 7, Gymnafium zu Dels — 
me Gewichte 29 res Prüfung zu Bunlauı 19 
- ; i . Hohe, Divifionsprediger zu Reife 34 
10. Desgleichen —298 Erledigte Pfarrſtelle zu Sulau53 
rt Pr ——— 20 
11. Statut des Züllihau-Grünberg:&o: - zur Megede, Bandratb, Brevflädter Kr. 11 
„euer Aktien-Chauffeebau: Vereins 414 3% — —— —— 
Eu — Ae u: Ball : 6,12. Verdienftlices PTR 1. 
Date. fäule zu © x 12, Allgemeine Kirchen: ‚Bifitation ; 3 
4. Kalender: Verwaltung . | 12, Erledigte Pfarrftele zu Grochwitz 53 
4. Prüfung der Ijährigen Freiwilligen 3.257 | 14- Agent Böhme zu Rubland 2 
* 14, Evang. Kirchenkollekte für Brilon 28 

7. Marien⸗Gymnaſium zu Poſen 2 9- 


10. Berdienftliches 4 | 14. Volizeianwaltihaft zu Bolfenbayn 34 


12. Körner, 35 f j 19 | 15. Handelsfammer: Mitglieder zu Goͤrlitz 28 
17. —— ——— — 2 15, Gußeiferne Gewichte, Aichung ıc, 24 
18. Feuer⸗Verſicherungs⸗ — ——6 Depoſitaltage zufSchönau 33 
IS Realfhule zu Halle ; 61 ?’>. ul Dre 
19. Kalender: Verwaltung 2| 9 1551 40 
20, Unterftügung armer Gewerbſchüler ıc. 52 je Beſchãl⸗Stationen 30 
24. Polniſche 852 u. 10Groſchenſtüce 518. — genaue Bezeichnung d. Wieſ * 
27. v. Kroſigk, Regierungs-Rath Er aren 3 
2. — 7,20, Schluß der niebern Jagd 30 
27. Berbienftliches " j gl. Beftellung u. Abholung von Geib- 
27. Candidat Dirlam 36 briefen, Paketen c. — 33 
28. Schenkung eines Altargemäfdes 36 | 21. Belobigung für treue, Dienfte 1c. 36 
29, Wehle, —— 21, Martiak arftpreife von 18:9 bis * 
30. Empfohlnes Werk von Rauer14 
30. All —2 Ordre über Wiederver⸗ 21, Marin. Mariprie. von. 1862 49 
: der NationalzKokarde ıc. 63 in Ar ut: a ah * 
akbotenſtelle zw Kl 7 andfeuer ozietã itrag 5 
— wi rem 7 | 23; Fabrifarbeiter, bezügl. des Nächtigeus 51 


31. Gandbriefträgertele zu Sprottau 


1853. 24, Ortöbenennung: &udwigdboff . 50 


Januar. 24. Melodie-Sammlung _. 1 

1. Mühlen-Verpachtung zu Neubrüt ...; 9| 25, Belobigung für treue Dienfte x 50 

31.53] 25. Sandes:VBerweifung F > ud 

4. Depofitaltage zu Spremberg 0 18 | 264 Blutegel-Preis 9 

—2* che Raeichten 12) 28, Landbriefträgerftelle zu Slogau BER, \ 

6. Rektoratöprüfung ir Seminar zu 28, Quittungs-Belheinigungen 5 
 Münfterberg 13.30, Prämie auf — der Brand⸗ 

7. Aufforderung un Die Kirhenbuchfihre ſtifter 39 


35. 36 | 31. Voigt, Prediger s 54 


! 


— 
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31. Reglement über — ic. d. Poſt⸗ 14. Halten öffentl. Heben auf Begräb- 

Erpedienten . 2 nißplägen ; 
31. Dedgleihen des Poft: Sopebitiond 14: Landwirthſchaftl. Lehranſialt zu pros⸗ 
Gehülfen v5 kau 100 

Febr, 148. Schullehrer⸗Penſions · Fonds . 84 
1. Poſt zwiſchen Liegnitz u. Schweidnitz 47 | 16. Auszahlung d. ah ‚eten — 

1. Bertram, Forſt-Polizeianwalt : 59 verfchreibungen 75 
1. Schwurgerichts⸗Sitzung zu Cottbus 54 16. Agent Pape zu Sörlig 74 
}. Präparanden:Prüfung zu Breslau 58119. Agent Günıher zu Sagan 79 
. Schenkungen und Vermächtniſſe 61 | 16, Wohlthätigkeit: re 89 
1. Reparatur der Gromaden-Schleußge TI] 19. Kandes-Werweifung 80 

110 14421. Forft: Polizeianwaltichaft. zu Hoyers⸗ 

2. Hildebrandt, Gonfiftorialrath ıc. 59 werda S4 
2. —— —— zu Naumburg 21. Drittes Nachtrags⸗ Verzeichniß der 
’ .B. 54 Straßen 244 
2. Vioc chirte Staatspapiere 82 22. Belobigung für Lebeusrettung 87 
3. Poſt zwiſchen Bunzlau, Böwenberg ic. 55 122. Gandıdaten der Theologie . 109 
3. Steinaner Seminar:Zöglinge i 72| 23. Korporations⸗Rechte: Reffource zu 
3. Theofogifhe Prüfungs Commiffion 78° Siegnitz 99 
4. Brandgiebel-Mauern - . 77 25. Prämie auf Entdedung eines Raub- 

5. Unterftugung armer —e x. 52 mörders si 
5. Poft von Liegnis nah G 55 25. Wirkſamkeit der Schiedsmanner un 
5. Poft zwiſchen — F Sreiffen- 26. Poft zwifchen Bunglau u. Gnadenberg 84 

berg ıc. 71 26. Agent Strauß zu Freiftadt ; sg 

d. Borfteherinnen“ u, Lehrerinnen pri 27. Beförderung von Auswanderern.. 168 

fun 72 Febr. Landwirtbfchaftl. Akademie Eldena 101 

5, Seidenhaspelanftalt zu Bunzlauı 85 Mär, 

"6, Thierſchaufeſt zu iu Goldberg 167 | 5 Schiebsmann-Beftätigung . 108 
7. Poſt zwiſchen Maltfch, Striegau u. 1, Peftbeförderung für Päderei 117. 149 
Baubis 3. Jahr⸗ u. VWiehmärkte zu Landeshut 99 
7. Desgl. Görlitz nd Hirfchberg £6| 4. Unterricht über Drainirung zu Preskau 110 
7. Deögl. Löwenberg u. Greiffenberg 56| 5. Vertrag wegen ber Audgumeifenden 106 
8. Desgl. Goldberg u. Jauer 57 | 6..Hiftorifhe Nachrichten 112 
9. Deögl. Bunzlau u. Lauban 57 | 6. Ägent v. Jähnichen zu Keihenbach 
9. Yulver-Zransporte ; 65 D.:R. 114 

10, Dfle der unehelichen Kinder 68) 7, S$ulbverfchreibungen de 1848. 1850 

10. F ir Hohenzolleruſchen zo 76 105 

I. ih Vermeifungen . su| Ss. Ehmurgeridit-Bigung zu Jauer 110 

12. Beſchäftigung für bardeiter 73] 9, Verein zur Heilung armer Augen: 

12. von Seidlik-Kurkbad, Feldineffer 78 franfen ‚408. 

13, Ev. Kirchen HKollekte für Pantbenau °77| 9, Häfteftelle für Dofreifene zu Bir. 

13. Agent Koch zu Hoyerdwerba 79 enbrük 111 

13. Agent Günther zu Bunzlau 79.Agent Finke zu Wittichenau 114 

14. Poft zwiſchen Friebeberg u. Brei 10. Agent Bauer zu Lüben tı6) 

fenberg x. — 7110. Sculdverfhreibungen de 1850 119 

14. Deögl. Iauer und Striegau 72 1. Agent Diedimanũ zu Primkenau 116 
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11. Miktait - Wittwen- „Venfionirungs: 
Sozietät . 126 | 
12. Vertrag wegen der Auszurorifenden 107 
12. Beförderung von Auswanderern 108 | 
12. Poft zwifchen Goldberg u. Jauer 111 


. Schwurgerihtö-Sigung zu Cottbus 111 





12. Berbot des Schießens der Riden 119 
13. Belobigung für Zebensrettungg . 128 
13. Belobigung für treue Dienfte . 123 
15. Präparanden-Anftalt zu Freiftabt 12V 
15. Sonn: u. Fefttagsfeier bei Berg: 
werfen 122 
15- Nichtconvertirte Schuldverſchreibun⸗ 
gen de 1848 126 
15. Programm d. Provinziai · Thierſchau 157 | 
16. arreige d. Todesfälle an db. Geriht 121, 
18. —* erg esungen de en 
.. 420 
38. —— 130 
18. Beförderung von Auswanderern 131 
19. Gerihts-Deputation zu Hoyerswerda 121 
19. Perfonalia: — Sehrer au 
Leobſchuͤtz 123 
19. —— zu Landeshut 126 
20. Bock, Sanitaͤtsrath 123 
20. Belobigung für treue Dienfte . 124 
21. Briefträgerftelle zu Nieski 187] 
21. Deögleihen zu Jauer . . rl 
21. Candidaten der Xheologie 133 
21. Erledigte Pfarrftelle zu Steintirch 133 
.Candidaten für Stadtſchulen 134 
22. Kuhnt, Poliz eianwalt zu Lüben 123 
22. Pofthalteftellen zwifchen ——— 
und Greiffenberg 128 
22. Bracht, Sekretair R . 138 
22. Beförderung von Auswanderern 132 


. Reftoratöprüfungen ıc. zu Steinau 


refp. zu Bunzlau 141 
23. Poſt zwifhen Görlitz u. Schönberg 122 
23. Stiftungen und Schenkungen . 136 
24. Sreiburg-Bolkenhainer Chauſſee 127 
24. Landesverweiſung 137 
25. Vertrag wegen * Ausjumgifenden 140 
27. Poſt zwifhen Bunzlau u. Klitſchdorf 128 
27. Beförderung von Auswanderern 131 


. Poft zwifchen — u. EURE 


berg 134 
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‚29. Departementö-Thierarsftelle 
29, Wolff, Kreisbaumeifter i 
30. Beförderung von Auswanderern 
30, Wirkſamkeit der Schied&männer 


31. Landesverweifung 


* 
.Direktorat der Schullehrer-Wittwen⸗ 
ıc. Anſtalt 

1. Abänderungen des Reglemente dieſer 
Anſtalt 

1. Erledigte Pfarrſtelle zu Heinzendorf 

4. Erdarbeiten bei Marienbur 

4, . und Länge der Schiffe und 


ße 
5. Zoll und Steuer-Berein 
5. Gewerbepolizeis u. Gewerbefteuer: 
- Contraventionen ; 
5. Belobigung für treue Dienſte 
Kurz, Vice-Polizeianwalt 
Remonte⸗Ankauf 152. 174. 
Erledigte Pfarrſtelle zu Bernſtadt 
Poſtſtation Waldau und Kohlfurt 
Förſterſtellen zu Aufhalt u. Tſchiefer 
10. Agent Feder zu Löwenberg 
11. Poſt zwiſchen Greiffenberg und 
Löwenberg ꝛc. 
11. Empfohlene Schrift 
12. Poſtfußbotenſt. zu Rothenburg D. e 
12. Verpachtung eines Bau-Grundftüds 
12. Unterfuhung — iii 
zuftände 
12. Charafter- Verleihun 


13. rei für BE 
13, Berdienftliches 2 ; 
15. Remonte-Antauf 152. 175. 


15° Erneuerung abgelaufener Päſſe 

16. Shauffeegeld-Hebeftellen-Berpadtung 
164, 176. 

16. Kammer Kredit: Kaffenfcheine 

16. Steuer:Kredit:Kaffenfcheine 

17. Breite und Länge der Schiffe ıc. 

18. Polizeianwaltfhaft zu Sagan 

18. Prüfungen im Seminar zu Mün— 

fterber j 

19, Belobigungen für treue Dienfte 

22. Thierfbaufeft zu Goldberg j 

22. Landbriefträgerftelle zu Schönberg 
4 


167 


April, 
22. Bergamts: Kommiſſion zu Reichen— 
ſtein und Kupferberg 


23. Forſtaufſeherſtelle zu Wutgendorf 


Schiedsmänner-Beſtätigung 
.Fußbekleidung für Transportaten 
Agent Ludwig zu Bunzlau 
. Prüfung d. Ljäbrigen Freiwilligen 
. Beftellgebübr ver Poſt für Briefe 
27. Landbriefträgerftelle zu Koblfurt 
28. Poft von Glogau nah Guhrau 
29, Handelötammer in Liegnitz 
Mai, 
2. Verwaltung d. Forftreviers Arnsdorf 
3. Poft zwifchen Liegnis u. Wahlſtatt 
3. Scheffel-, Metzen- u. Quart-Maaß 
4. Formulare zu Abſchlüſſen der Spor: 
telfaffen ; 
E Dee bei Unglüd, Gefahr x. 
iftorifhe Nachrichten 
7. Poſt zwifchen Freiburg u. Hirſchberg 
7. Außerordentliche — Kirchen⸗ 
viſitation 
7. Wollmarkts-Ordnung zu Breslau 
Belobigung für treue Dienſte 
10. Schwurgerichts-Sitzung zu Liegnitz 
12. Veränderungen im Poſtengange 
12. Polizeiliche ———— der 
märkte 
15. Landes⸗ Verweifun 
19. Geſangbuch u Schulandachten rn 
20. Polizeiverordnung: Handwerker betr. 
20. Poſterpeditionsſtellen 2. Klaſſe 


” 


20, Polizeianwaltihaft zu Schmiedeberg 2 


20. Candidaten für Rektorat u. Privat: 
Anftalt 

31, Rentenbriefe- Kündigung 198, 206. 

21. Vernichtete Nentenbriefe 

21, Lefebuch für Kinder 

22, Schwurgerichts⸗Sitzung zu YBunglau 

22. Gewerbefchule zu Görlis 

24, Poftbotenftelle zu Neuftäbtel j 

24, Bade, Regierungs: und Schulrath 

24. Geſetz, wegen Zerftüdelung von 
Grundftüden ıc. 

24. —— der Hülfskaſſen. Beilage 


24. — der Waagen 


— 


26 


— 


Seite. | Mai, Seite. 
26. Anlandegeld. am Hafen zu Glogau 206 
178 | 26, rum ru ne 212 
179 | 26. Atteftftempel zu Quittungs:Recog- 
153 nitionen 215 
175126, Diebftapf an Hotz u u. Waldprodukten— >24 
187 | 27. Botenpoft zwifchen Rotbenblrg und 
165 Nieski 208 
182 | 27. Eandbriefträgerftelle zu Landeshut 208 
78 27. Belobigung für treue Dienſte 24 
178 | 28, Foitzik und Hilbert Bubnenmeilter 214 
13229. Sparfaflen für Fabrikarbeiter, 238 
30. Schwurgerichts⸗Sitzung ju Grünberg 207 
157 314. Anmeldung d, Zabat-Anpflanzungen 216 
173 | 31. Landes kp aipges . 225 bis 225 
159 | Juni. F 
1. Schwurgerichts-Sitzung zu Liegnitz 209 
186 1, Namen und Wappen des Baron 
164! von Buddenbrod x. . 2321 
192 | 1, Voft-Pakerträgerftelle zu Kohlfurt 215 
186 | 1. Volizeiliche Ueberwachung der Vieh: 
| Märkte 234 
190 | 1, Grlebigte Pfarrſtelle zu N. Lugine 240 
191 | 1. Trauung von Ausländern mit Anz 
194 länderinnen 63 
192 2, Lehrerinnen-Seminar zu Droyßig 215 
192 2. Belobigung für Lebensrettung 221 
| 2, Agent Röder zu Görlitz 225 
238° 2, Agent Gärtner zu Ruhland 223 
202| 2. Poit von Gnadenberg nah Bunzlau 218 
202| 3, Belobigung für treue Dienfte 221 
197 | 3. Prioritäts-Obligationen der Nieder— 
200 Schleſiſch-Märkiſchen-Eiſenbahn 
201 228. 254. 306 
3. Belobigung für Lebensrettung . 24 
2185| 6, Märker u. Sander, Forjtpolizeianw. 219 
216 | 6, Poft zwifhen Hirfbberg u. Warm: 
200 brunn 218 
209 | 6. Abfchaffung der Kinderbettelei u. 238 
207 | 6, Schwurgericts-Sigung zu Cottbus 240 
. 238) 7, Landbriefträgerftelle zu Beutben a, ©. 219 
201 | 7, Außerebeliche Schwangerſchaft 247 
20) | 7. Candidaten der Theologie — 7 
10. Agent Rödel zu Reichenbach D..Y. 241 
273 10. Erledigte’Pfarrftele zu Rohrlach 248 
II. Poll zwiſchen Flinsberg u. Friedeberg 240 
11. Akelbein, Oberzoll-Inſpektor 24 
340 | Il, Agent vepprich zu Liegnitz 251 


— u — 


Juni. Seite. | Juli, Seiten, 

18. Drittes ——— de ı: Induſtrie⸗ — Paris 277 
Straßen 248 | 2. .Derrenlofe Hunde, bezüglich der 

14. Poſt von Sprottau nach Neuſalz 240 Schießprämie 277 

‚14. Schwurgerichtö- Sitens zu Jauer 249 2, Quittungs⸗ Beſcheinigungen . 99 

15. Gerichtös ferien . 2458| 2. Gewerbefchule zu Liegnitz . 272 


15. Erndte⸗Ferien 250 | 4. Lanbes-Berweilungen . 268 

1ö. Handelskammer zu Hirfhberg und 4, Priorit. Obligationen d. Ndor.⸗ Schleſ⸗ 
Schönau 2 | Märkıfhen-Eifenbabn, Behufs ber ; 

15. Hanke, Gymnaji ial Lehrer 261 Convertirung, portofrei 273 


15. Richter, Kreiöfteuer-Einnehbmer . 260 4. Verordnung an die Polizeionwälte 279 
15. Stephan, Kreisfteuer-Einnehmer 250 | 4. Präparanden-Prüfung für Steinau. 303 
16. Depofital-Berwaltung . . 248 5, BVerficherungdsAnftalten: . 278 
16. Gerichts-Ferien . 2350| 5, Ehrenrath d. Rechtsanw. u. Notarien 279 
16. Horganfubr-Bepingung 255 | 5. Polizeis und Rentei-Berwaltung des» 
17. Regulativ: Prämiirung der Seiden- Domainen: Amts Glogau  . 832 
coccons 300 | 5. Märker u. Dümke, Rentmeifter . 285 
18. Nirdorf, Polizeianwalt x. 250 | 6. Konvertirung d, Priprit,Obligationen 
19. Sweaffehfehung bei polizeil. Ueber: ber Ndr.-Schlej.-Märk.-Eifenbahn - 278 
tretung 255 | 6. Hiftorifhe Nachrichten 286 : 
W. Inftruftion zur Städte: Ordnung 289) 7. Poft von Neufalz nad Sprottau 280 
21. Berfendung d. Erzeugniffe d. Preffe:-256 | 7. BVerdienftliches 286 ° 
21. Gerichts: Kerien 257| 9. Nebenämter ber Schullehrer 283 
21. Wehle u. Kuhnt, BVice· Forſt⸗ Poliei⸗ 12. Statuten der Hülfskaſſen. Beilage 
Anwalte 260 u 3. 29 
21. Inftruktion in Betreff polnifcher . | 15. Fiebig, VicesPolizeianwalt . 284 
Flüchtlinge. Beilage zu Nr. 35 ‚| 15. Belobigung für Eebensrettung  .. 312 
23. Poft zwiſchen Hirſchberg u ia, 258 | 15. Megulativ: Prämürung der Seiden- 
24, Erndte-$erien 260 . coccons .  30b:- 
24, Agent Stenzel, zu Hainau .. 261 16, Seehanblungs-Prämienfceine ., 802 
24. Gerichts: Ferien 264 | 16. Vorſchriften des Strafgefedbuhs. 283 
25. Poſt zwifihen Hirfähberg, Hermsoorf 19, Schneider,: Bice-Polizeianwalt 304 
und Warmbrunn 258 | 19, Verdienſtliches 304 
25. Dümke, Vice-Polizeianwalt . „261,21. Filial⸗Apotheke zu Quaritz 301 
25. Neumann, Vice⸗Forſtpolizeianwalt 261121. Kariolpoſt zwiſch. Kohlfurt u, Waldau 303 
N. Wahl, Regierungs-Affeſſot 26021. Erled. Pfarrſt. zu Naumburg a. B. 386 
27. Gerichtstage zu Rothenburg a. O. 264 22. v. Stülpnagel,fRegier. :Affeffor «304 
28. Städte: ung beiteffent, 257 | 22, Agent Effner zu Grünberg . 512 
28. Menzel u Schoͤb 


el, RlgSekretaire 260 | 25. Chauffeegeld-Hebeft. zu NWürgsdorf 307 
2°. Belobigung für Lebensrettung . 267 25, Bandfeuer-Sozieräts-Beiträge 307 


29. Konverfitung d. Prior.:Obligationen 25, Dr. Steuer zu Glogau, Sanitätörath 308 
der Nor -Schlef.-Märf.-Cifenbahbn 278135, Berdienftliches 309 

30. Straferkenntniſſe gegen beurlaubte 26. Aufnahme in das Gewerbe Zi 
Zrainfoldaten 265 zu Berlin . 301 

30, Agent Riedel, zu Schmiedeberg . 267 |28, Candidaten ber Theologie 316 

* 28, Belobigung für ——— 319 
1. Geſetz wegen — von 29. Dr. Zicherner zu Vicſchbeig· 


Grundftüden ꝛtc. 276 tätsrath ; 3609 





Juli. Seite 
30, Blutegel-Preife ! 318 
21. Belobigung für Lebensrettuugg 519 
Juli Akademie Eldena . 328 
Auguſi. 

LSeehandlungs⸗Prämienſcheine 316 
4. Landbriefträger⸗Stelle zu Kotzenau 317 
4. Schneider, Förfter zu Blasdorf . 323 


5. Schwurgerichts⸗Sitzung zu Cottbus 317 
6. Perfonal-Veränderungen b.d. Staats- 


und Polizei-Anwaltihaft 318 
6. Eröffnung der niedern Jagd 315 
. 6. Quittungs-Befcheinigungen 322 
6. Kublmann, Departementö-Xhierarzt 323 
9. Gewerbe-Geriht zu Görlig . 8315 
10. Verdienftliches ; 394 
10. Beſchäftigung für Erdarbeiter 326. 330 
11. Vereinszoll-Tarif, bezügl, des Harz⸗ 
Leine-Diftrifts k ’ 993 
12. Prämie auf Entdedung eines Raub- 
mörders . 33 
13. v. Haxthauſenſche Stiftung 324 


Landwirthſchaftliches . 326 
Landbriefträger⸗Stelle zu Löwenberg 323 
Schmidt, Beigeordneter zu Hoyers— 


werda 330 
17. Verdienſtliches . 8381 
17. Erled. Pfarrft. zu Gonradbswaldau 335 


. Chauffeegeld:Erheb. zu Möhnersdorf 323 
. Poftpafetträger: Stelle zu Hansdotf 329 


19. Anders, Paftor zu Dittersdorf 330 
20. Promeffen auf Lotterie-foofe: Werbot 398 
20. Milit,»Wittiwen-Penfions-Sozietät 324 
22. Eurator und Direktor der Ritteraka- 

bemie zu Eignit  . .. 837 
23. Belobigung fir Lebendrettung . 338 
23. Diebftahl an Sol u. Waldprobuften 376 
24. Trauungen poln. Emigranten ı. mit 
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Liegnitz, den J. Januar 1853. 


Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Dos 47. Stüd für das Jahr 1852 enthält: unfer 
Ro. 3675. das Statut des Riehl-Worringer Deichverbandes. - Vom 2%: Novbr.. 
1852. n 


Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
Nachſte hende Verfügung des Königl. Minifterii ded Innern: 


„Die Königliche Regierung wird hierdurch benachrichtigt, daß des Königs _ Ro. 1. 
Majeſtät mirtelft Alerhöchfter DOrbre vom 11. Oktober d. 3. die Vereinigung — Sea 
der Kalender-Verwaltung mit dem ftatiftifchen Büreau bierfelbft zu genehmigen betr. 
geruht haben, und daß diefe Vereinigung vom 1. Sanuar 2. J. ab. eintreten " 1207. 
wird. 


Wenn biernah nun auch die Kalender-Verwaltung, welche bisher vom König: 
lichen Finanz-Minifterium refjortirte, von dem genannten Zeitpunfte ab auf mein 
Reffort übergeht, fo wird doch hinſichtlich des Gefchäftöganges bei dieſer Ver: 
waltung dadurch vorläufig nichts geändert, und namentlich bat ſich das bethei— 
ligte Publikum nach wie vor. direkt an dieſe Verwaltung in allen, das Kalender: 


No, 2. 

Bekannt ⸗ 

madung, 
betr. die mit 
dem Marien: 
Gpmnafium zu 
Poſen verbund. 
Realabtheilung 
bezüglich zu er» 
theil. Entlaſ⸗ 
ſungs Zeugniſſe 
I, G. 12011, 


> ; — 2 — 


Weſen betreffenden Angelegenheiten, und zwar unter der bisher üblichen Bes 
zeihnung „‚Kalender-Deputation‘ zu wenden. 
Berlin, den 4. Dezember 1852. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage. 
Manteuffel. 
An EN 
die Königliche Regierung 
zu. Liegniß. 
10,428 A. 1.“ 


wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht. 
Liegnig, den 19. Dezember 1852. 





Nachftehende Bekanntmachung: 


„Unter Bezugnahme auf. die Bekanntmachung vom 26. Oktober d. J. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die zur Zeit mit dem Marien— 
Gymnafium zu Pofen verbundene Real:Abtheilung als zur Ertheilung annehm= 
barer Entlaffungs-3eugniffe für die Candidaten ded Baufachs befähigt anerkannt ift. 

"Die audgeftellten Entlaffungs:Zeugniffe diefer Anftalt werden demnach, wenn 
durch diefe Zeugniffe nacdhgewiefen wird, daß der Entlafjene die Gourfe der Se— 
cunda und Prima vorfchriftsmäßig vollendet und die Abgangsprüfung beftanden 
hat, von der Königlichen techniſchen Bau-Deputation und dem Direktorium der 
Königlihen Bau-Akademie ebenfalld als genügend angenommen werden. 


Berlin, den 7. Dezember 1552. 


‚Der Minifter für Handel, Gewerbe und Der Minifter der geiftlihen. und 
Öffentliche Arbeiten. MedicinalsAngelegenheiten. 
(gez.) v. d. Heydt. (gez.) v. Raumer. 


II. 12,694. m. f. H. 
20,256. M. d. g. U.” 


wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 17. Dezember 1852, 





— — 


Zur Prüfung der im Jahre 1853 zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte 
ſich meldenden Individuen werben hierdurch folgende Termine, als: 
am Montage den 7. März 
und 
am Montage den 8. Auguſt 
1853 feſtgeſetzt. 

Die zu dieſen Terminen ſich meldenden Aſpiranten haben nach Vorſchrift des 
$. 21 ‚der Inſtruktion vom 21. Januar 1822 unter Einreihung ber erforderlichen 
Xtefte und zwar: 

a) des Erlaubnißfcheines der Eltern oder des Wormundes, 
b) bes Tauf- und Schulzeugniſſes, 

c) der Grflärung über die eigene Equipirung und Verpflegung der Freiwilligen 

während der Militairdienftzeit, und 

d) des ärztlichen Atteftes eines Kreis:Phnfitus oder des Haudarztes über den 

Gefundheitözuftand des Afpiranten, 
Ihriftlih und zwar fpäteftens bis 14 Tage vor dem anberaumten Termine 
bei der unterzeichneten Prüfungs:-Commiffion in portofreier Eingabe ihre Anmel: 
dung zu bewirken und entweder die Worladung zum Termine oder anderweiten De 
fheid zu erwarten. 

Diejenigen, welche‘ die fchriftliche Anmeldung in der feftgefesten Frift nicht ge: 
hörig bewirken, mithin eine Borladung nicht erhalten, werden zur Prüfung nicht 
zugelaffen und haben die Verweifung zu einem fpäteren Termine fich felbft bei: 
jumeffen. 

Afpiranten, welche durch die eingereichten Zeugniffe die vorfhriftsmäßige Qua— 
lifikation vollftändig nachweiſen, haben nad) Umftänden die Dispenfation von der 
perfönlichen Geftellung im Prüfungstermine zu gewärtigen. 

Die Prüfung findet im Gefchäftslofale der hiefigen Königlichen Regierung an 
den beftimmten Zagen Vormittags um 9 Uhr ftatt. 

Schließlich wird bemerkt, daß die Anmeldung um Zulaffung zum einjährigen 


Ro. 3. 
Betr. die Ter⸗ 
mine pro 1853 

jur Prüfung 
ber Alpiranten 
sum -Ljährigen 
freiwilligen Mi⸗ 
lit airdienſte. 

Pr. C. 171. 


freiroilligen Militairdienfte fpäteftend vor dem 1. Mai desjenigen Zahred erfolgen 


muß, in welchen der Militairpflihtige. das 20. Lebensjahr vollendet. 
Liegnig, dem 4. Dezember 1852, 
Königliche Departementd:Prüfungs:GCommiffion für einjährige Freiwillige. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auf Grund des $. 19 des Rentenbant:Gefehes vom 2. März 1850 bringen 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß nachſtehende Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaften, als: 
1) die Aachen⸗ Münchener, 
2) die Boruſſia zu Berlin, 


u eng 
chnng. 


A 


3) die Berlinifche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, 
4) die Golonia, - 
5) die Baterländifche zu Elberfeld, 
6) die Leipziger, 
7 die Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
8) die Magdeburger für Mühlenbeſi itzer, 
) die Schleſiſche Provinzial-Land-Feuct⸗ Societãt, 
10) die Schleſiſche Privat⸗Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
II, die Preußiſche National-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin, 
12) die Gothaer Feuer-Verſicherungs-Bank, 
von uns für befähigt erachtet werden, Verſicherungen rentepflichtiger Gebäude gegen 
Feuersgefahr anzunehmen. 

Wie weit noch anderen Berficherungss Geſellſchaften vermöge Erlangung der 
ſtaatlichen Conceſſion und Annahme der von uns geſtellten Bedingungen eine gleiche 
Qualifikation unſererſeits einzuräumen fein wird, darüber behalten wir eine ander— 
weitige Erklärung zu feiner Zeit und vor. 

Breölau, den 18. Dezember 1852. 
Königl. Direktion der Rentenbank für die Provinz er 
No. 17230. 52. R. 8. 


— Perfonal-Ehronit öffentlicher Behörden. 
— Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz find beſtätigt worden: 
der en, rat und Tuchfabrikant Bartſch zu Freiſtadt als Rathmänner 
dafe 


der zeitherige Lehrer zu Wildenhagen, SOUCHR Horlig, als a zu — 
Gullm, Hoyerswerdaer Kreiſes. 


Berti S Nachrichten und Aufſätze. Be 
we, _ Der Glashütt E Pohl ee ——— 
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Verordnungen höherer Staatsbehörden. 
Bekanntmachung. 
ueberſetzung. Gazeta codzienna. 
Warſchau, den 3./ 15. Dezember 1852. No. 333. 


Der Magiſtrat von Warſchau. 


PR eine Bereinigung mit der Zoll Abtheilung in der Kanzlei des Kürften 
Statthalters Durdlaudht zu Stande gekommen, hat mit Genehmigung deffelben das 
Departement für ‚den auswärtigen Handel zur Kenntniß der Zollbehörde gebracht, 
daß die polnifhe eine niedrige Probe enthaltende Münze, die 5 und 10 Grofchen- 
ftüde, auf Grund der Pofition 451. des allgemeinen Zolltarifs don 1850 als aus 
dem Auslande zur Einfuhr verboten zu betrachten find. 


Der Präſident wirkliche Staatsrath. 
(gez.) Andrault. 


Vorſtehende, von dem Königlichen GeneralConſul zu Warſchau mir communi⸗ 
cirte Bekanntmachung in Betreff des Verbots der Einfuhr von polniſchen 5 und 10 
Groſchenſtücken nad dem Königreih Polen bringe ih hierdurch "zur allgemeinen. 


Kenntniß. ‘ Breslau, den 24. Dezember 1852. 
" Der Ober-Präfident der Provinz Schlefien. 
leinip. 


— — — — 


as 
| Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
Ne. 4. Nachftehende Bekanntmachung: 
en - Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 26. Oktober d. 3. wird 
date 1 * hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Realſchule zu Halle als zur 
fungsjeugnife Ertheilung annehmbarer Entlaſſungs— Zeugniſſe für die Kandidaten des Baufachs 
für Candidaien befähigt anerkannt iſt. 
er Die audgeftellten Entlaffungs-Zeugniffe dieſer Anftalt werden demnach, wenn 
EX durch) diefe Zeugniffe nmad,gewiefen wird, daß der Entlaffene die zweijährigen 
Eurfe in Prima und Secunda vorfhriftsmäßig vollendet und die Abgangs:Prü- 
fung beftanden hat, von der Königlichen tehnifhen Bau-Deputation und dem 
Direktorium der Königlichen Bau:Afademie ebenfalld ald genügend angenommen 


werden. Berlin, den 30. November 1852. ö 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: 
und Öffentliche Arbeiten. und Medicinal-Angelegenheiten. 
(ge3.) dv. d. Heydt. (gez.) v. Raumer. 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnig, den 18. Dezember 1852. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Betanut⸗ Auf Grund des 8. 19 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 bringen 
mabang. wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daf —— Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaften, als: 
) die Aachen-Münchener, 
ern die Boruffia zu Berlin, 
3) die Berlinifche Feuer-Verficherungs-Anftalt, 
4) die Colonia, 
>) die WVaterländifche zu Elberfeld, 
6) die Leipziger, 
TI die Magdeburger Feuer: Verſicherungs⸗ Geſellſchaft, 
8) die Magdeburger für Mühlenbeſitzer, 
9) die Schleſiſche Provinzial⸗-Land-Feuer-Societät, 
10) die Schleſiſche Privat-Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
11, die Preußiſche National-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin, 
12) die Gothaer Keuer-Verfiherungs-Banf, 
von und für befähigt erachtet werden, Verficherungen“rentepflichtiger Gebäude gegen 
Feuersgefahr anzunehmen. 

Wie weit noch anderen BVerfiherungs:Gefellichaften vermöge Grlangung der 
ftaatlihen Gonceffion und Annahme der von uns geftellten Bedingungen eine gleiche 
Qualifitation unfererfeitd einzuräumen ſein wird, darüber behalten wir gue:: ander: 
weitige Erklärung zu feiner Zeit uns vor. 

Bredlau, den 18. Dezember 1852. 
No. 17230. 52. K. B. Königl. Direktion der Rentenbanf für die Provinz Sätefen 


— T' 


Bei der Pofterpedition in Klopfchen ift die StelleJeines Eifenbahn:Padetträgers 
und Packboten contractlich zu vergeben. WBerforgungdberechtigte Militair-Invaliden, 
welche diefe Stelle gegen, eine Löhnung von 8—9 Rthlr. monatlih übernehmen 
wolen und 50 Rthlr. Caution — event. durch Löhnungs-Abzüüge — ftellen können, 


Belannt« 
madung. 


haben ſich, unter Vorlegung ihrer Attefle, bei. der genannten Pofterpedition fogleich 


u melSen. Liegnig, den 31. Dezember 1852. 
sönigtide Ober: Poft: Direktion. 

Vom 1. Februar k. J. ab if in 1 Sprottau‘ die Stelle eined Landbriefträgers 
zu befeßen. 

Verſorgungsberechtigte Militair-Invaliden, welche diefe Stelle gegen eine Löh— 
nung von 10 Rthlr. monatlich übernehmen wollen und 50 Rthlr. Gaution — 
event." durch Löhnungsabzüge — ftellen Fönnen, "haben fi, unter Vorlegung ihrer 
Attefte, binnenz14 Tagen bei der Poft:Erpedition dafelbft zu melden. 

Tiegnig, den 31. Dezember 1852. 
Königlihe Dber-Poft:Direftion. 


Perſonal⸗Chronik Öffentlicher. Behörden. 


Des Königs Majeftät haben den biöherigenFRegierungs:Affeffor v. Keofi ige 
mittelft Allerhöchſt vollzogener Beftallung vom 7. November d. 3. zum Regierungs: 
Rath) bei dem hiefigen Regierungs-Collegium zu befördern geruht. 

kiegnitz, den 27. Dezember 1852. 
Der Regierungd-Bice-Präfident. 
v, Brig 


Die Gefchäfte der Polizei-Amwaltfchaft bei ven Königlichen Kreisgericht hier: 
ſelbſt ſind dem Kreis-Secretair Wehle hierfelbft commiffarifh Übertragen worden, 
Liegnig, den 29. Dezember 185%, 
Der Regierunge: Vice-Prafident. 
v. wein o w. 

Von der Königlichen Regierung zu Siegnik und dem Königlichen Eonfiftorio 
der Provinz Schlefien ift die Vokation für den bisherigen Organiften und Schul: 
Ihrer zu Rinnersdorf, Ernft Julius Nirdorf, ald Organift und Schullehrer zu 
Lobendau, ER Haynauer — beRätigt — 


Von dem Königlichen Conſiſtorium für die Provinz Sclefien ift der Gandidat 
des Predigtamts, Alexander Friedrich Wilhelm Pruſſe, zum Pfarrvicar cum spe 
muneris für die combinirten Kirchengemeinden Lublinitz-Mollna berufen und dem: 
ſelben hierzu die Vokation ertheilt worden. 


— — — 





—— 


Praesid. 1344. 


Praesid, 1354. 


verfonal: 
Chronik. 


1. C. 10305. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge 


Berdienftliches. Der Pfarrer Kremfer in Canth hat eine Stipendien-Stiftung von 1000 Rthir. 
1.6. 10838. für mittellofe Schüler des Gymnaſiums feiner Waterftadt Leobſchütz bei Lebzeiten 
geſtiftet. | | 


— — — 


Verdien ſtliches. Die evangeliſche Kirchgemeinde von Dber: und Nieder-Prausnitz und 
— Haafel, Kreis Jauer, hat in Verbindung mit den dortigen Gutsherrſchaften zur 
nachträglichen Feier des 50jährigen Beſtehens ihrer evangeliſchen Kirche ein ‚eignes 
Geläut, beftehend aus drei Glocken, welche jufammen über 27 Gentner wiegen, durd) 

freimillige Beiträge, angeſchafft. 
In wenig Wochen wurden zu diefem Behuf, 1100 Rthlr. aufgebraht. Dazu 
haben der Herr Graf v. eüttichau und deffen Familie 200 Rthlr., Herr v. Prittwig 
. 75 Rthlr. und Bauholz im Werthe von 25 Rihlr., der Freibauergutöbefiger Elöner 
und deffen Familie 110 Rthir., die meiften Yauergutöbvfiger in der Gemeinde je 
30 bis 40 Rehir., Reiche und Arme, Große und Kleine anfehnlihe Gaben, ja 
ſelbſt alle Snwohner und Dienftboten (letztere 42 Rthlr.) mit großer Yiebe beigetragen. 
Der Guß der Gloden durch den Glodengießermeifter Pühler zu Gnadenberg 
ift vorzliglich gelungen und für diefelben ein fehr zweckmäßig conftruirter Glockenſtuhl 
über der Sakriſtei der Kirche durch den Zimmermeiſter Knoblody. in Goldberg gebaut 
worden. Die Gloden koften 1450 Thaler, die Herſtellung des Glodenftuhls zc. ꝛc. 

gegen 600 Thaler. 

Der erfreuliche Gemeinſinn, die zu fo bedeutenden Opfern bereitwillige Liebe 
zur Kirche, welche ſich hierbei in ſo lobens- und nachahmungswerther Weiſe bethä⸗ 
tiget haben, verdienen die vollſte und dankbarſte Anerteaanug, mit welcher wir ſie 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. | 

giegnig, den 27. Dezember 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — — — — — 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 2.) 
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Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Liegnih. 
Gedrudt in der Pfingſten'ſchen Buchdruderei zu Liegnig. 


Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Liegnig. 
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Biegnis, den 15. Sanuar 1853, 
Allgemeine Gefeg- Sammlung. 
Das 45. Stüd für das Jahr 1852 enthält: unter 


No. 3676. das Statut des KRoppen = Schönauer Deichverbanded._ Vom 29, No- 
vember 1852, — 





Das 49. Stück für das Jahr 1852 enthält: unter 
No. 3677. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Auguſt 1852, betreffend die Rechts: 
Berhältniffe der Fürſtlich Hohenzollernfchen Häufer; 
- #678, den Allerhöchſten Erlaß vom 24. September 1852, betreffend die Auf- 
löfung der Königlihen Eiſenbahn-Direktion zu Stettin; und - 
3679, den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Dezember 1852, betreffend die Er- 
mäßigung det Lippe-Schifffahrtd-Abgaben. 





— — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Das bei Neubrück, eine Meile von der Stadt Croſſen, belegene Bobermühlen: „Müpten- 
Gtabliffement foll auf 24 Jahre, vom 1. Juli 1853 bis dahin 1877, in drei für Frradtung. 
ſich beftehenden Theilen, öffentlich meiftbietend verpachtet werden: 

Diefe drei gefonderten Mühlen-Etabliffements beftehen: 

1. aus den Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden nebft 4 Mrg. 86 Ü.R. 

* Garten, 40, Mrg. 142 Q.R. Ader, 3 Mg. 59 OR. Hütung, 6 Mro. 

160 Q.R. Wieſen, der dem ganzen Gtabliffement zuftehenden Scyant- 
Berechtigung, fo wie der zum Wiederaufbaue der abgebrannten großen 
Mahlmühle erforderlichen Bauftelle und der entfprechenden Wafferkraft. — 
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Der Neubau" der an Stelle der abgebrannten Mahlmühle neu zu errich— 
tenden Mahlmühle mit & nach amerifanifcher Art eingerichteten Gängen 
‚ wird dem Pächter nad Maafgabe ded davon gefertigten Anfchlages gegen 
. Ueberlaffung - der Brandentfhädigungägelver für die abgebrannte Mahl: 
Mühle und die früher abgebrannte Schneidemühle im — von 6875 
Rthlr. zur; Pflicht. gemacht; — 
1. aus der Lederwaike nebft einem dazu gehörigen Zrodenhaufe, einem Wohn: 
J hauſe, 1 Mrg. 40 Q.R. Hof und Bauſtellen, 108 OR... Garten und 
der Wnfferfraft von 3 Gerinnen; 
I. aus der alten Bauftelle der abgebrannten Mahlmühle mit der Waſſerkraft 
des rechtſeitigen Gerinnes. 


Die sub I. und III. genannten beiden Etabliſſements ſollen ſowohl einzeln als 
im Ganzen zur Verpachtung ausgeboten werden. 
Das Bobermühlen-Etabliſſement hat bei der Nähe der Stadt Croſſen eine für 


den Abſatz günſtige Lage und behält auch in trockenen Jahren ſtets ausreichende 
Waſſerkraft. 


Zur Ausbietung der Dadhts@egenftände ift auf 
den: 17. März d. J., Vormittags II Uhr, 


im Königl. Regierungsgebäubde hierfelbft vor dem Regierungsrathe Braumann Ter— 
min anberaumt. 

Die dem Audgebote zu Grunde zu legenden Pachtgelder-Minima betragen ad 1. 
1708 Rthlr., ad 11. 839 Rthlr. und ad Hl. 150 Rebe. inc. /, in Golde. Zur 
Uebernahme der Pachtung ift ein disponibles Bermögen ad 1. von 8000 Rthir., 
ad Ik. von 5000 Kehle. und ad Il, von 1000 Rthlr. erforderlich, über deſſen 
Beſitz fich die Pachtluſtigen im Licitations-Termine ausweiſen müffen. 

Dem Königl. Finanzminifterium bleibt die Ertheilung oder Verfügung des Zu— 
ſchlages, fo wie die Auswahl unter den drei Beftbietenden in Beziehung auf jede 
der drei Pachtungen vorbehalten. 

Die fpeciellen Verpachtungsbedingungen und die Regeln der Licitation werden 
eben fo wie der Anfchlag von der neu zu erbauenden Mahlmühle vom 18. d. M. 
ab in unferer Domainenregiflratur hierfelbft, fo wie bei dem .Königl. Rentamte in 
Groffen, während der Dienftftunden zur Einſicht ausliegen; auch find wir bereit, 
Abſchriften davon auf Verlangen gegen Erftattung der Kopialien durch Poſtvorſchuß 
mitzutheilen. Frankfurt a.O., den 1. Januar 1853. 


Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
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Perſonal Chronik öffentlicher Behörden. 


Seine Majeflät der König haben mittelft Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 1. P.n. 335. 
22. Dezember v. 3. den Regierungs:Rath und Landrath-Amts-Verweſer zur Megede 
zum Landrathe Allergnädigft zu ernennen geruht, und ift demjelben hierauf von des 
Herrn Minifters des Innern Ercellenz die Landrathftelle zu Freiftadt definitiv über: 
fragen worden. 
iegnis, den 11, Sanuar 1853, 
Königliche — otheitung des Suheen, 


Bon der Königlichen Beöierung zu Liegnitz find beftätigt worden: erg 


der Färbermeifter Heinrich Lierſch und Gaftwirth Heinrich sun zu Schlama als 
———— daſelbſt. 


— — a — — me — 


perfonal -»Veränderungen 
im Bezirk des Appellations-Gerichts zu Glogau 
für ben Monat Dezember * 
Bef örder t. 

Die Appellations— Gerichts-⸗Auskultatoren Böſer in Glogau, Friemel in Liegnitz 
und Jäſchke in Görlitz zu Referendarien. 

Der bisherige. Kalkulator Jockiſch und der Kreis-Gerichts-Secretair Goder in 
Glogau zu Appellations⸗ Gerichts-⸗Secretairen. 

Der Bureau-Aſſiſtent Schulz in Bunzlau zum Kreis-Gerichts-Secretair. 

"Der Bureau-Diätarius Schwarzbah in Bunzlau zum Kreis:Gerichtö-Bureau- 
Afliftenten. 

Der Civil-Supernumerar Güttler aus Sagan zum Bureau:Diätariud bei dem 
Kreis:Gericht zu Görlitz. | 

Der Hülfsunterbeamte Kaiſer in Garolath zum Boten und Erecoter bei dem 

Kreis-Gericht zu Sprottau. 

Der Hülfsbote Schubert in Kotzenau zum Gerichtediener und Exekutor bei dem 
Kreis-Gericht zu Küben. 

Berfeßt. 

Der Kreis:Rihter v. Gumpert zu Rawicz in gleicher Eigenſchaft an das Kreis: 
Gericht zu Glogan. 

Der Kreis-Richter v. Gersdorff zu —— als Hülfsrichter an das Kreis-Ge— 
richt zu Görlitz. 

Der Kreis-Richter Niedt zu Guhrau in. — Eisenſchaſt an die Gerichts⸗De⸗ 
putation zu Frauſtadt. 
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Der Kreis-Gerichts-Secretair Winkler zu Muskau in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreis-Gericht zu Rothenburg, 

Der Bureau:Diätarius Breithor zu Glogau in gleicher Eigenſchaft an das Kreis- 
Gericht zu Sagan. 

Der Hülfsgefangenmwärter Büttner zu Guhrau ald Bote und Erefutor an die 
Gerichts⸗Kommiſſion ‚zu Garolath. 

Entlaffen. 
Die Bureau:Diätarien Strobach und Löbke zu Görlig. 
Auf Anſuchen: der Bote und Exekutor Pohl zu Sprottau. 
Penfionirt: 

Dem Kreid-Gerihtö-Rath Albinus zu Sprottau ift die. nadhgefuchte Dienft: Ent: 
laffung mit Penfion ertheilt und ‚zugleich der rothe Adler-Orden IV. Klaffe 
Allerhöchſt verliehen worden. 

Geftorben. 
Der Kreis:Gerichtö:Rath Schneider zu Lüben. 
Der Kreis:-Gerihtd-Secretair Hänelt zu Lauban. 
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Perfonal » Veränderungen 
in dem Reffort des Königl. Ober-Bergamtes für die Schlefifhen —— 
in dem 2. Semeſter 1852, ſo weit ſolche Dienſtbeziehungen innerhalb des De⸗ 
partements die Königl. Regierung zu Liegnitz berühren. 


Königl. Berg-Amts-Commiſſion zu Kupferberg. 
1) der Berg-Secretair Jung zum Königl. Berg: Amt nah Waldenburg 
verſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze 


I. Witterung. 
— Im Monat November war die Witterung der Jahreszeit entſprechend⸗ mehr 
dem Me: feucht als trocken, und mäßig fühl. 
ge Regen fiel am 1. 3. 8. 9, 10. 11. 12. 14. 17. 18. 21. 23, 24. 29; belle 
2* trockene Tage waren am 2. 4. 5. 6. 7. 13. 15. 26. und 28.; erhebliche Nebel 
— und am 4. 14. 22. 23. 24. 30. Froſt am 2., vom II. bis 15. und am 27., doch 
- — immer in ſehr mäßigem Grade und auf kurze Zeit. 
Der höchfte Barometerftand *— 28” wurde am 8. und 26,, der niebrigfte 
274.2 am 23. und 24.; der Höchfte Zhermometerftand — + 12°R. am 4., der 
niedrigfte — FAR. am 13. beobachtet. Die füdöftlichen Luftitrömungen waren 
vorherrfchend. Die Witterungsbefchaffenheit fchien dem Gedeihen der Saaten för: 
derlich. 
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Im Monat Dezember war die Witterung inſofern von der zu dieſer Jahres⸗ 
Zeit gewöhnlichen Beſchaffenheit abweichend, als Froſt nur ſelten und meiſt nur in 
den frühen Morgenſtunden ftatt hatte und die Zemperaturflände der Atmofphäre faft 
durchgängig höher waren, ald zu diefer Jahreszeit gewöhnlich der 98 zu fein pflegt. 
Gelinder Froft hatte flatt vom 12.bis 16.,, am 19. 20. 23. 24. 25. und 30, 
allein größtentheild nur in den frühen Morgenftunden. Kegen fiel am 2, 5. 6. 9. 
IS, 21. 22. 29. und 30., und zwar in fehr mäßigem Grade. Helle Witterung 
hatte ftatt am 4. 11. 12. 13. 14. 15. 19. 20, 24. 25. 27. 30. Die Feudh: 
tigkeit der Atmofphäre war fehr gemäßigt. N 


1 

Der höchſte Barometerftand — 28” 3° wurde am 19., der niedrigfte — 27" - 

4" am 16.5 der höchſte Thermometerftand — +S°R. am 6. und $., der nie: 
drigfte — + 1° R, am 24. früh beobachtet. 


Schnee fiel nur am 23. früh und zwar in fo geringem Maaße, daß Derfelbe 
nur auf den Dächern wahrnehmbar blieb. Die weftlihen Luftfirömungen waren 
vorhertſchend, inzwiſchen fam der Oftwind häufig vor. Hinſichtlich des Gedeihens 
der Saaten hat fi) ein nachtheiliger Einfluß der Witterung nicht ergeben. 


* 


I Mortalität. 


Der Geſundheits zuſtand dei Menfchen war im Allgemeinen nicht ungünftig ; 
die Zahl der Kranken war nicht ungewöhnlich groß und der Verlauf der Krank— 
heiten im Allgemeinen gutartig. 


Die Krankheits-Conſtitution blieb die rheumatiſch-catarrhaliſche. Der allge: 
meine Krankheits-Charakter begünftigte fubinflamatorifche Zuftände, wobei jedoch eine 
Dinneigung zum Nervdfen oftmald hervortrat, und namentlich bei Störungen im 
Verlauf der rheumatifchen Fieber die Entwidelung nervöfer Fieber häufiger ſtatt 
hatte, als feit einer Reihe von Jahren der Fal geweſen ift. 
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Am häufigften waren theumatifche und catarrhalifche Affeftionen, ‚rheumatifche 
and Gatarthal:Fieber, Zahn:, Kopf-, Gefichts-, Gliederreißen, rheumatiſche Affeftionen 
der Abdominal:Drgane. 


Der rheumatifche Prozeß — hin und wieder einzelne Nerven, wie auch das 
Spynalſyſtem und erzeugte in ſolcher Art heftige, hin und wieder ſelbſt tödtliche Krank— 
heitöformen, Nervöſe Fieber und felbft Nervenfieber waren häufiger als feit einer 
Reihe von Jahren, mit Entwidelung eines Anftelungsftoffes verbunden, fo daß zur 
Verhütung größerer Verbreitung der Kranfheit Desinfektion: und Abfonderungs: 
Maapregeln nöthig, und mit gutem Erfolge in Ausführung gebracht wurden. 
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In einigen Gegenden war dad Scharlachfieber, in andern der Keuchhuften 
ziemlih häufig;' die Poden wurden hin und wieder eingefchleppt, aber dur die 
befannten Sicherheits-Maaßregeln auf wenige Fälle beſchränkt. Fälle von aſiatiſcher 
Cholera find nicht worgefommen. 

Der Gefundheitözuftand der Hausthiere war, einige Fälle von Zollwuth bei - 
den Hunden abgerechnet, im Allgemeinen günftig; Ddurchgreifende Gpizootien find 
nicht! vorgefommen. u: 


IM. Seltene Natur: Erfheinung. 


Am 11. Dezember vorigen Jahres, Abends zwifchen 8 und 9 Uhr, wurde 
am öftlihem Himmel bei heiterm Wetter faft im ganzen Umfang des Departements 
eine prachtvolle Erſcheinung beobachtet. Cine überaus glänzende Feuerkugel, welche 
fid) in der Richtung von Welten nah Often rafch bewegte, hinterließ oine eigen: 
thümliche lichte Helle mit einem violetten Farbenfpiele, 

Bemerkenswerthe Ereigniffe anderer Art kamen nicht vor. 

. am 6. Sanuar 1853. 
rss Regierung, 


z — — — 


re in Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung im Amtsblatt. pro 1845 vom 
nn 24, März J. P. No. 5023, betreffend das in der Haymannſchen Verlags-Buch— 


Gefeggebung d. Handlung in Berlin erfchienene Werf: 


—— „Die ſtändiſche Geſetzgebung der Preußiſchen Staaten von K. F. Rauer, 
1.P. a. 13525. Geheimen erpedirenden Secretair im Königlichen Minıfterium des Innern‘, 


maden wir dad Publikum darauf aufmerffam, daß gegenwärtig in Folge höherer 
Anregung von demfelben Herausgeber und in demfelben Verlage eine neue Folge 
jenes Werkes erfchienen, welche. die weitere Ausbildung refp. Reform der ftändifchen 
Verfaffung bis zum 1. November d. J. darftellt. Abgefehen von dem allgemeineren 
Nutzen, welchen diefe neue Folge zu gewähren verfpricht, wird das Bud, in Ver: 
bindung mit dem im Jahre 1845 erfchienenen Hauptwerfe, ein zwedmäßiges Hülfs— 
mittel darbieten, die Landräthe, die Mitglieder der ftändifchen Korporationen und 
die fonftigen Betheiligten, in den Stand fehen, die auf die ftändifhen Werhältniffe _ 
der Nittergüter, der Städte und Randgemeinden, bezüglichen Vorſchriften leichter zu 
überfehen und in Anwendung zu bringen. 

Wir empfehlen feiner praftifchen Nüslichfeit wegen in höherer Veranlaffung 
diefes Werk. 

Liegnis, den 30. Dezember 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 
Verzeiſchniß 


der im Monat Dezember 1852 beſtätigten Shideminne. 





Charakter oder 
Gewerbe: 
[4 





Amisbejizk, | — 








Wohnort. 





Bunzlauer Kreis. 
Dber: und Mittel- 





Schäfer jun. Gerichts Schol 
Mittlau — * 
Waldau Beyer Tiſchlermeiſter 
| Görliger Kreis 
Ebersbach 4 
Girbigsdorf 
Klingewalde 
Liebſtein I v. Ledebur Gutsbefißer und 
Dber: und Nieder: s Hauptmann 
Ludwigsdorf u. en . £ 
Siebenhufen 
x. | gaubaner: Kreis, 
Stadt Seidenberg | Schmidt | Lederhändter 
Liegnißger Kreis. 
Kummernid | Sraf v. Lüttihau | Rittergutsbefiger 
z Löwenberger Kreis. 
Ludwigsdorf | Wieland | Gerihts-Schofz 
Plagwitz mit : 
Dber: und 
Nieder- Mops | Scyarfenberg Bauergutöbefißger 
l. 


und Braunau 





Dber-Mittlau. 


‚Waldau, 
Ob. Girbigsdorf. 


| Seidenberg. 
| Bangten. 


Ludwigsdorf. 


Nieder-Mons. 
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An Nie Der In einer wichtigen Rechtsangelegenheit bedürfen wir nod eine. Rachweifes 
| Rirhenbug darüber: | 
führer. 1. Wo der Andreas Thomas, der 1670 geboren wurde und 1704 in Eilen’ 


burg flarb, getraut worden. 

2. Wo der George Andreas Thomas, welcher 1763 in Seegeris geftorben ift 
und in der Zeit von 1700 bis 12704 geboren fein muß, geboren. 

3. Wo der Schuhmader Johann David Thomas — welder ſich in der Zeit 
von 1704 bis 171% verheirathet haben muß und nad 1730 geftorben 
ift — getraut worden fei. 

Es werden daher die ‚Herrn 


Nirchenbuchfuhrer 
dringend erſucht, in ihren Kirchenbüchern deshalb nachzuſehen, was fie in der an— 
gegebenen Beziehung , etwa vorfinden, . dem Anwalte 4. Böttger in Leipzig mitzu— 


theilen und haben außer den tarmäßigen Gebühren und BVerlägen, je nad dem Gr- 
' folge des Mitgetheilten, eine 


Belohnung bis zu 1000 Zhaler 
zu erwarten. 
Dölig am 7. Januar 1853. 53.6. A. Thomas u. Gen. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. #3.) 


— 


Redigirt im Bureau der Koͤniglichen Regierung zu Liegnih. 
Gedruckt in der Bfingftem chen Buchdruderei zu Liegnitz. 


Amts-Blatt 


- Königlichen Regierung zu Liegnig. 
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* | \ kiegnitz, den 22. Januar 1853. 





Allgemeine Gefeg- Sammlung. 


Das 1. Stüd für das Jahr 1855 enthält: unfer 

No. 3680. den Allerhöchften Etlaß vom 15. Oktober 1852, betreffend die Reor- 
' ganifation des St. Johanniter-Ordens; ; 
3651. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. November 1852, betreffend die Ver: 
leihung der fiskalifhen Vorrechte in Bezug auf den Bau und. die Un— 
terhaltung einer Ghauffee von Leobfchüg, einerfeits bis an die. Kreis- 
Grenze in der Richtung auf Kofel und andererfeits bis an die Landes- 

Grenze in der Richtung auf Zägerndorf, durd den Kreis Leobſchütz; 
3682. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Dezember 1852, betreffend die Ver: 
leihung der fisfalifcyen Vorrehte in Bezug auf den Bau einer Ge- 
meinde-Chauffee von der Kölu-Luxemburger Bezirföftraße bei Blumen: 
thal über Ingeröberg und Eichen bis zur Schleiden: Schmittheimer Ge: 

*  meinde:Chauffee ; 

+ 3683. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Dezember 1852, betreffend die Wer: 
. leihung der fiöfalifchen Vorrechte in Betreff auf den Bau uud die Um 
terhaltung einer Gemeinde: und Forſt-Chauſſee von Düren über Kettenic) 
und Lindern ‚nad Heinsberg, und zweier Zweigftraßen von Kettenich 

über Niederzier nach Steinftraß und von Lindern nah Bracheln; und 


3684. das Privilegium wegen Gmiffion von 500,000 Zhalern Prioritäte: 


Obligationen der Stargard:Pofener Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 27. 
Dezember 18552. 





Bekannt 


madung. 


Belannt- 
machung. 


Bekannt: 
machung. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In dem evangeliſchen Schullehrer-Seminar zu Münfterberg findet die Kefto- 

rat8-Prüfung auf « . 
den 19. und 16. März c. 

flatt. Diejenigen Kandidaten, die gefonnen find, ſich diefer Prüfung zu unterwerfen, 
haben ihre ſchrifthichen Meldungen, wobei auf dem Zitelblatte des Lebenslaufes 
ſpeciell anzugeben iſt: 

I, Zag, Jahr, Ort und Kreis der Geburt, 

2. Wohnort und Kreis⸗ Stadt, 

3. in welchen Jahren Gandidat ftudirt hat, und 


4. ob,und weldye theologiſche und pädagogiſche Prüfungen derfelbe gemacht hat, 


mit beftimmter Angabe der Zeit, 
bis fpäteftend den 1. März c. der unterzeichneten Behörde einzureichen, wogegen die 
perfoͤnliche Meldung bei dem Seminar-Direktor Herrn Bock in Münſterberg auf 
den 14. März c., Nachmittags 5 Uhr, 
feſtgeſtellt iſt. 
Breslau, den 6. Januar 1853. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Graf Zedlig - Trütßzſchler. 


Das Kommiffariat zur Wahrnehmung der Königlihen Gompatronatsrechte bei 
dem Gpmnafio in Deld ift mit dem damit verbundenen Vorfige im Gymnafial-Eu- 
tatorio, : nahdem der Königliche Geheime Regierungs- und Landrath v. Prittwig 


% 


auf fein Geſuch deſſelben entbunden morden, dem Herzoglichen Kammer:Direftor > 


v. Keltſch Übertragen worden. 
— den 7. Januar 1853. 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium, 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 





Nach Vorſchrift der Depoſital-Ordnung muß darauf gehalten werden, daß die 
zur Annahme in das Depoſitorium beſtimmten Gelder in der Regel vor der Ein— 
zahlung gehörig offerirt, und bei ihrer Einzahlung ſofort zum Depoſitorium ange— 
nommen, nicht aber zur bloßen Bequemlichkeit der Intereſſenten zur vorläufigen 
Affervation gezahlt werden. 

‘Unter Hinmweifung hierauf, bringen wir hierdurch zur Kenntniß der Berichts- 
Eingefeffenen, daß die. Depofitalgefchäfte des Kreisgerichts am Mittwoch jeder Woche 
vorgenommen werden. 

Spremberg, den 4. Januar 1858. 
Königl. Kreis-Gericht. 
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Die diesjährige Präparanden-Prüfung behufs der Aufnahme in das hiefige 
. Königliche Schullehrer-Seminar wird vom 16. bis 19. Februar'c. abgehalten werden. 
Präparanden, welche an derfelben Theil zu nehmen wünfchen, haben fi fpä- 
teftens bis zum 9. Februar in portofreien Briefen 'bei dern Unterzeichneten anzu: 
melden, und zwar unter Beifügung folgender. Schriftftüde: 
1. des Zaufzeugniffes, 
2. eines Führungs-Atteftes, von dem Ortspfarrer ihres bermaligen, und, 
wenn Präparanden, innerhalb Jahresfrift nod an einem andern Orte wohn: 
‘haft gewefen, aud ihres vormäligen Aufenthaltsorts, | 
3: eines Zeugniffes über die zur Aufnahme in das Seminar erhaltene Vor: 
bildung, 
‘4, eines felbftgefertigten Lebenslaufs, mit Angabe der Gründe des Entſchluſſes, 
fi) dem Schulftande zu widmen, :» 
Auf dem KZitelblatte diefes Lebenslaufes ift kurz anzugeben: 
a. der Zauf-, und Familien-Name des Präparanden, 
b. deffen Alter und der Geburtsort, nebft Angabe des areiſe, in welchem 
letzterer liegt, 
e. Stand und Beruf des Vaters, und ob die Eltern noch am Leben fi nd, 
d. bei wem ſich der Präparand zulegt aufgehalten, 
e. wie oft derfelbe an Präparanden: Prüfungen fhon Theil genommen. 
5. eines doppelten Gefundheitö-Atteftes, von dem bisherigen Arzte des Präpa: 
randen und von dem betreffenden Kreis-Phnfitus ausgeſtellt. 
Vor der Zulaffung zur Prüfung wird jeder Präparand auch noch von 
dem hiefigen Anftaltö:Arzte unterfucht werden. 

Aus der Zahl: der Prüflinge, melde bis zum 1. Mai d. 3. dad fiebenzehnte 
Lebensjahr vollendet haben müffen, das zwanzigſte * überſchritten haben dürfen, 
werden 25 zur Aufnahme ausgewählt werden. 

Mittwoch den 16. Februar d. J., Vormittags 10 uhr, haben fich die Prüflinge 

-m No. 9 des hieſigen Klaſſenhauſes perfönlich zu melden. 

Bunzlau, den. 7. Sanuar 1853. u 
Der Direktor ded Königlichen Waifenhaufes und Seminars. 
Stolzjenburg. 


— oe ste 


Verfonal-spronie b öffentlicher Behörden, | 


Dem Zäger Shriftian Benjamin Körner ift die Förfterftelle zu Traenke in der “. 


Oberförſterei Rietſchen vom J. Jannar f. ab Masten — worden. 
eiegnitz, den 12. Dezember 1852. | 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Siwuen, Dosen und Forften. 


— —— — — 
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Bokaunnt ·⸗ 


madung. 


F. 097% 


Perfonal: 
Shronff. 


1, C. 241. ' 


1. C7 394. 


Ic. 273 


Bon ’der Königlichen Regierung zu Liegnig ift Die Vokation für den bisherigen 
Schuladjuvanten Anton Seidel ald Eatholifcher Schullehrer zu Alt-Fauer im Kreife 
Jauer betätigt worden. 


Bon Derfelben wurde ferner beftätigt: i 

der zeitherige Stadtrath, in Potsdam, RE ald Bürgermeifter zu Sagan; 
4 und 

der Kaufmann Ernft reiner zu Boltenhapn als Rathmann daſelbſt. 

Von dem Königlichen Gonfiftorium für die Provinz Schlefien ift die Vokation 
für den bisherigen Diafonus und zweiten Prediger in Nieder-Wiefa bei Greiffen: 
berg, Karl Guftav Wilhelm Vincent Winter, zum zweiten Paſtor in Sprottau be— 
ſtätiget worden. 


Fe 


Bon dem Königlichen Eonfiftorium für & die Yeovin Schlefien ift die Vokation 
für den bisherigen Gandidaten des Predigtamted, Kırl Wilhelm Louis Krebs, zum 
Paftor in BVielguth, Kreis Oels, beftätigt worden. 


Beil dem Elifabeth-Gymnafium zu Breslau haben folgende, höhern Orts ge: 





nehmigte Beförderungen flattgefunden : 


1. des 2. Gollegen Stenzel in die 1. Stelle, “ 
Be = Dberlehrer Guttmann in die 2., 

3. =: 4. s - Kath = 2: 9, 

4. : 8. =.“ ⸗ Kambly — 

5. = 6. Gollegen Haenel : 5, 

u 77. ⸗ Dr. Koerber = 6, 

Tr #2: B z Neide — u #9 

8. des erften Collaborators Thiel in die 8., 


ſo wie die Anſtellung des zweiten Collaborators Dr. Speck als erſter Collaborator 


Berdienſtliches. 
I P.a. 11,573. 


195. 


und die Uebertragung der zweiten Gollaboratur an ben Candidaten des höheren 
Kehramtes Dr. Sorof. 


Vermiſchte Nachrichten * Aufſätze. 


Die Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft Colonia bat der Bürger-Unterftügungs- 
nnd Rettungs:Anftalt, fo wie dem Vereine zur Abfchaffung der Kinderbettelei und 
der. damit verbundenen Spinnfchule in Bunzlau ein. Geſchenk von je 50 Rthlt. zu- 
gewendet, was wir mit verdienter Anerkennung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen. Liegnig, den 10. Sanuar 1853. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


— 1 — 


Die evangelifhe Kirche zu Aslau, Kreis Bunzlau, erhielt von dem dort — —* 


verſtorbenen Freihausbeſitzer Iohann Gottlieb Sauermann ein Legat von 200 Rthlr. 
zum Vollendungsbau des Kirchthurms, und die Schule daſelbſt vom demſelben 100 
Rthir. wovon die Zinfen zum Schulgelde für arme Schliler verwendet ‚werden follen; 
die evangeliſche Kirche zu Reichenbach D/R. von der verftorbenen Frau Land» 

ſchaftsdirector v. Haugwitz geb. Gräfin v. Goͤrz ein Legat Kon 100 Rthlr. zur In: 
ftandhaltung der Kamiliengruft; 

die evangelifche Kirche zu Rüdersdorf, Kreis Sprottau, von der verftorbenen 
Zungfer Anna Maria Rüdiger zu Reußenfeldau, 10 Rthlr.; 

die evangelifche Gnadenkirche zu Hirfhberg von der verftarbenen Frau Kauf: 
mann #riederife Benigna Baumert, das Erbbegräbniß derfelben auf dortigem Kirch 
hofe und 200 Rthlr. zur Inftandhaltung deſſelben; 

die evangelifche Kirche zu Altftrung,, Kreis Glogau, von dem verftorbenen 
Baueraudzügler Ehriftian Mretfchmer zu Merzdorf, gleichen Kreifes, 50 Rthir.; 

die evangel. Kirhe zu Lichtenberg, Kreis Görlitz, von dem dort verftor: 

benen Bauergutöbefiger Gottlob Gerlah, 100 Rthir.; 

die evangel. Begräbnißkirche ad St. Nicol. zu Goldberg zu Errichtung einer 
Kanzel von dem dortigen Rathöherrn und Kabrifbefißer Borrmann 100 Rthlr. und 
zu ihrem Baufonds von dem Königl. Kreisrichter Otto dafelbft 25 Rehlr.; 

die evangel. Kirche zu Schönwald au, Kreis Schönau, 'von dem Rittergutö: 
befiger Müller dafelbft bei der Hochzeit feiner Tochter 30 Rthlr., von dem Bräu— 
tigam derfelben, dem Königl. Rechtsanwalt Bayer in DEREN 20 Rthle., beides 
zu kirchlichen Gefäßen; 

die evangel. Kirche zu Kroppen, Kreis Hoyerswerda, von dem Königl. 
Dber-Steuer:Infpector Offelsmeyer, bei Niederlegung ſeines Patronats über dieſelbe, 
75 Rthlr. zur innern Ausſchmückungz der Organiſt und Schullehrer daſelbſt von 
demſelben 25 Rthlr. zu Heitzungs-Material; | 

die evangel. Kirche zu Seidenberg, Kreis Lauban, von der dort verftorbenen 
Frau bes Oberkirchen-Vorſtehers Siegemund 100 Rthir.; die ftädtifche Schulkaffe 
von derſelben 100 Rthlr. und der Verein zur Gründung einet Kleinkinder-Bewahr: 
anftalt ebenfalls 100 Rthlr. despleichen von einer Anzahl Gemeindeglieder in der 
Parothie Seidenberg durch freimillige. — ein Chor Poſaunen für 32 Rthlr. 
und eine ſilberne Hoſtienſchachtel für 15 Rthlr.; 

die evangel. Kirche zu Röchlitz, Kreis Goldberg, durch freiwillige Beiträge der 
evangel. Kirchgemeinde 110 Rthlr. zur Anfhaffung kirchlicher Mufit-Inftrumente; | 

die evangelifhe Friedensfirhe zu Glogau bei der Feier ihres 200jährigen 
Jubelfeſtes vom Magiftrat daſelbſt 150 Rthlr. zur Beftreitung der Feſtkoſten; von 
dem evangel. Kirchenfollegium ein Crucifix und vier Altarleuchter von Gußeifen zum 
Gebrauch in der Paffionszeit; von der dortigen Kaufmannſchaft zwei ſchöne Zeppiche- 
für den Fußboden des Altars und für den Altarplaß, mit der Beftimmung, daß 
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von den Gebühren für den jebesmaligen Gebrauch derſelben arme Confirmanden 
bekleidet werden ſollenz von den Lehrern und Schülern der dortigen Bürgerſchule 
50 Rthlr., welches Gefchent durch andere milde Beiträge bis auf SO Rthlr. ver- 
mehrt worden ift, von deren Zinfen ebenfalls arme Gonfirmanden Kleidung erhalten 
follen; von den Frauen und Sungfrauen der Gemeinde eine fammtue mit Gold ge 
ſtickte Kanzel: und Altarbekleidung und ein plattirtes Zaufbeden; von den Lehrern 
und Schülern. des dortigen evangel. Gymnaſiums eine filberne Zauffanne; von den 
evangel. Schülern des dortigen fatholifhen Gymnaſiums eine: filberne Patene, im 
Innern vergoldetz von der Töchterſchule des Fräulein v. Erichfen ſechs außeiferne 
Armfeuchter- zum Gebrauch bei Abendgotteödienften; von der ältern Töchterſchule 
einen filbernen KHoftienteller; von einem Werein von Zünglingen und Jungfrauen 
zwei Stühle zum Gebrauch bei Erauungen und zwei geſtickte Kiffen; von den Dienft- 
mädchen der Gemeinde ein Altartuch von Atlas; vom Goldarbeiter v. Hagen einen 
filbernen Zeller zu den Zrauringen bei Zrauungen; vom Buchbindermeiſter Oher— 
ältefter Gleininger ein Geſangbuch zum Kanzelgebrauh: von dem Buchbindermeiſter 
Maſchke eine Mappe zu den firhlithben Meldezetteln; von einer Ungenannten ein 
feidnes mit Silber geftieftes Tuch zum Bedecken des Hoftientellerö ; 

die evangel. Kirche zu-tähn, Kreis Löwenberg, bei der Feier ihres 100jäh: 
rigen QJubelfeftes von zwei Dominien der Marochialdörfer und einzelnen Gemeinde: 
gliedern -gegen 90 Rthlr. zu neuer Altar-, Kanzel- und Taufengel-Bekleidungz von 
den Gemeinden Kuttenberg, Kieppelsdorf, Gießhübel und Schellenberg ein neues 
Altarbild, im Koftenpreife von gegen 40 Rthir., wozu der Gerichtsſcholz Effnerd 
allein einen Beitrag von 10 KReblr. gab; von Frau Kreisrichter Matthäi’ geb. Held 
dv, Arle ein gefhmadvolles - Grucifir und zwei Rolleaur; von der Kuttenberger er— 
wachfenen Jugend 16 Rthlr: zu Wandleuchtern; von der Waltersdorfer erwachfenen 
Jugend 6 Rthlr. 8 Sgr. zu ähnlichen Zweden; von der Ober-Hußdorfer etwach— 
fenen Jugend das Delgemälde Luthers für circa 12 Rthir.; von der ermachfenen 
Zugend zu Mauer 18 Rthlr. 12° Sor. auf Vaſen und Blumen; von der Jugend 
von. Nieder: Hußdorf 2 Rthir. 5 Sgr.; von derfelben von Lehnhaus 3 Rthir. 1 Sur. 
6 Pf.; von, derfelben von Schiefer 2 Rthlr. 12 Sgr., zum Portrait des Paftors; 
von dem Befiger von Lehnhaus, Neferendar v. Haugwitz, die Goldleiſten um die 
Gedächtnißtafeln der gefallenen Krieger; von der verwittweten Frau Kirchen: Vorfteher 
Zhiemann eine neue Hauptthüre; von einigen Zungfrauen aus Lähn einen Teppich 
für 14 Rthlr.; von Fräulein‘ v. Haugwig, außer einem namhaften Geldbeitrage zur 
Altarbefleidung, zwei Unterfäße auf das Altar; von Frau Amtmann Söhnel einen 
Zeppid; auf den innern Raum bed Altars; von der Lähner Jugend einen Beitrag 
zur Anfhaffung von Blech-Inſtrumenten auf das Orgel-Chor; von einer Wohlthäterin 
aus Lahn 10 Rthlr. zum äußern Abpuß der Kirche; von der Stadt 20 Rthlr. 
zum Abpug der: Paftor: und Kantor: Wohnung; vom Kaufnann Rüder die Ber: 
goldung des Strahlenfranzes an der Drgel. Der Kirchen: Vorftcher‘ Rathmann 
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Adolph beſorgte die Dielung einer Loge, ſchenkte dem Paſtor Zeug zu einer Re— 
verende, deſſen Frau ließ die Sanduhr auf der Kanzel vergolden, ſeine Töchter 
ließen die Stufen um das Altar neu polſtern und ſchenkten ein geſticktes Kiffen zu 
Zrauungen und mehrere ‚ungenannte Wohlthäter und Wohlthäterinnen trugen auf 
mehrfache Weife zur Verſchönerung der Kirche bei. Die Hauptfeftgabe erhielt die: 
felbe durch eine bedeutende Drgelveparatur, Umdeckung des Kirchendachs und Abpug 
des Innern und Aeußern, wofür die Koften gegen 900 Rthlr. betragen, wovon 
auf dad Dominium Lähnhaus 90 Rthlr., das De Kleppelsborf 6u Rthlr. 
u. f. vo. kommen. 

In der evangel. Kivche zu Penzig, Kreis Görlig, * eine neue Orgel mit 
einem Koſtenbetrage von 1322 Rthlr. 18 Sgr. 9 Pf. gebaut Dazu hat ber 
Magiſtrat zu Görlitz, als Patron, 440 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf., die Kirch⸗Gemeinde 
881 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., fo wie, zum Anſtrich und zur Verzierung der Orgel, 
im Betrage von 60 Rthlr., der Magiftrat 20: Rthlr., die Gemeinde 40 Rthir. 
beigetragen. Die Legtere ſcheukte auch der Kirche ein neues Leichentuch im Werthe 
von 20 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. und ein Grucifir, im Werthe von 3 Rthlr. 

Die evangel. Kirchgemeinde zu Rüdenwaldau, Kreis Bunzlau, brachte zur 
Reparatur der Orgel in der dortigen Kirche 37 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. an frei- 
willigen Beiträgen ‚auf, eine ungenannte, Wohlthäterin ſchenkte der Kirche 25 Rthlr., 
und der dortige Garnhändler Schubert einen .eifernen Gotteöfaften im Werthe von 
4 Rthie, 

Die evangel. Kirche zu Heidau, Kreis Liegnitz, erhielt von der Gemeinde 
Ober: und Nieder: Haidau eine neue fhwarztuchene Altar: und Kanzel-Bekleidung 
mit feidenen Franzen und ein Paar Blumenvafen; von dem Drtögeifllihen eine 
neue Altar: und. Kanzelbekleidung von. weißen und blauen Damaft; .von den dies: 
jährigen Gonfirmanden .neue Altarblumen im Werthe von 4 Rthle.; von dem Bauer: 
gutöbefiger Hoffmann zu NiedersHeidau beim Begräbniß feiner Frau ein Paar 
Altarkerzen und von der Sungfer Anna Rofina Tinzmann zu Ober⸗Heidau an ihrem 
Zrauungdtage ebenfalld ein Paar Altarkerzen; 

die. evangel. Kirche zu Sannowig, Kreis Schönau, von dem dortigen: Ge: 
richtsſcholz, Müllermeiſter Gärtner, der öfter ſchon ſeine Liebe zur Kirche bethätigt 
hat, ein blauſeidnes Altartuch mit ſilbernem Kreuz, porcellane Vaſen mit künſtlichen 
Blumen und eben ſolche zu Trauerfeierlichkeiten; 

die evangel. Kirche zu Pombſen, Kreis Jauer, von der Frau Ritterguts: 
befißerin v. Schwemler 20 Rthlr. und dur freimillige Beiträge der Gemeinde 
13 Rthlr. zur. Anfchaffung einer rothen, halbfammtnen Kanzel:, Altare und Zaufftein: 
Bekleidung. Die diesfällige Näharbeit beforgte eine Frau aus der Gemeinde un: 
entgeldlih; von dem Gerichtsſcholz und Gutöbefiger Roth in Willmannsdorf bei der 
Gonfirmation feiner jüngſten Stieftochter eime fchön gebundene Altarbibel; von dem 
Tifhlermeifter Mülchen in Jägendorf am Gonfirmationstage feiner Tochter ein Paar 


—— 


ſchwarzſammtne Klingebeutel mit meſſingnen Gefäßen; von dem Kirchenvorſteher 
Gottlieb Lienig und Bauergutsbeſitzer Gottlieb Kretſchmer in Willmannsdorf am 
Confirmationstage ihrer Kinder eine blautuchne mit Franzen beſetzte Taufſteinbeklei— 
dung; von dem Häusler-Auszügler Chriftian Gottlieb Affmann 2,Rthir.; 

die evangel. Kirhe zu Conradswaldau, Kreis Landeshut, von einem unge: - 
nannten Freunde derjelben einen filbernen, inwendig vergoldeten Abendmahlskelch und 
eine dergleichen Patene im Werth von 22. Kthir;; 
die evangel. Kirche zu Langhellwigsdorf, Kreis Bolkenhayn, von dem 
Stellenbefiger Friebe in Lauterbah 5 Thaler; | 

: der Kittergutöbefiger Friedrich Lindheim. zu Kuttlau, Kreis Glogau, legirte 
zum Andenken feines verftorbenen Bruders, des Rittergutöbefigers Robert Lindheim, 
und fünftig zu feinem eignen, an die dortige Fatholifche und evangelifche Kirche und 
deren Geiftlihe und Gantoren, fo wie für arme Schulkinder und Ortsarme beider 
Eonfeffionen eine jährlich zu zahlende Summe von 35 Rthlr. als Zinfen eines ‘ 
Kapitals, was ald ein beftändiges onus auf das dortige Rittergut vorrechtlich hy— 
pothefarifc eingetragen if. 

Die evangel. Schule zu Lauterbach, Kreis Bolkenhann, erhielt von dem 
dortigen Kretfhmer Carl Zfchentfcher ein Legat von 200 Rthlr.; die Schule zu 
Sims dorf, deffelben Kreifes, von dem Bauer-Auszligler Gottfried Paul ein’ Legat 
von 4 Rthlr. 14 Sgr.; von dem Schuhmacher Auszligler Gottlieb Kuhnt 5 Rthir.; 
von dem Schulpatron Freiheren v. Seherr u. Thoß zum Neubau eines Schulhaufes 
Zindrefte aus der Gemeinde im Betrage von 95 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf.; die evangel. 
Schule zu Warthau, Kreis Bunzlau, von der verftorbenen Frau Paſtor Zobel 
daſelbſt, ein Legat von 30 Rthlr. zum Beten armer Schulkinder; die evangel. 
- Schule zu Lichtenberg, Kreis Görlig, von dem dort verftorbenen Bauergutöbefiger 
Gottlob Gerlach ein Legat von 40 Rthlr.; die, evangel. Schule zu Mittel-ang: 
heinersdorf, Kreis Freiftadt, von dem dort verflorbenen Bauergutöbefißer Johann 
Gottlieb Späth ein Legat von 125 Rthlr. zum Schulgeld für drei arme Kinder; 
die evangel. Schule zu Alt: Fauer, Kreis Jauer, von dem Schulvorfteher Böhm 
*dafelbft eine Wandkarte von Paläftina auf Leinwand gezogen, im Koftenbetrage 
von 6 Rthlr.; die evangel. Schule zu Süßenbach, Kreis Löwenberg, von einem 
Gemeinde:-Mitgliede eine Wandfarte von Sclefin, im Werthe 4 Rthlr. 5 Sgr.; 
die evangel. Schule zu Nieder-Schönbrunn, Kreis Lauban, von dem Schulvorfteher 
Liebig neue Doppelfenfter zur Schulftube. 

Der Magiftrat zu Görlig hat abermals die Befoldung der. Lehrer an der 
höhern Bürgerfchule dafelbft um 550 Thaler erhöht. 
“Die verftorbene Wirthichafterin Scholz zu Bunzlau hat den dortigen Kinder: 
vettungd: Verein zu ihrem Univerfalerben eingefegt und ihm eine Erbfchaft von 350 
Thaler zugemwendet. 


— — R 


- Diefe vielen und 'zum Theil fo ausgezeichneten Beweiſe eines wohlthätigen 
Sinne gegen Kirchen, Schulen und Arme verdienen die lobendfte Anerkennung, 
mit welcher wir fie unter dem Wunſche, daß fie zur Nachahmung erwecken mögen, 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Liegnig, den 12. Januar 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Znnern. 





In einer wichtigen Rechtöangelegenheit bedürfen wir nod eines Nachweiſes Aufforderung 
darüber: — 
1, Wo der Andreas Thomas, der 1670 geboren wurde und 1704 in Eilen- führer. 


burg flarb, getraut worden. 
2. Wo der George Andread Thomas, welcher 1763 in Seegeris geftorben ift 
und in der Zeit von 2700 bis 1704 geboren fein muß, geboren. 
3. Bo ber Schuhmaher Johann David Thomas — welcher fi) in der Zeit 
- von 1704 bis 1.718 verheirathet haben muß und nah 1730 geRorben 
ift — getraut worden fei. 
Es werden daher die SG 
. Kirchenbuchführer 
dringend erſucht, in ihren Kirchenbüchern deshalb nachzufehen, was fie in der ans 
* gegebenen Beziehung etwa vorfinden, dem Anwalte A. Böttger in Leipzig mitzu- 
theilen und haben außer den tarmäßigen Gebühren und Verlägen, je nad dem Er- 
folge des ne >> eine 
Belohnung bis zu 1000 Thaler 
ju erwarten. . 
Dölig am 7. Januar 1853. 3. 6. A. Thomas u. Gen. 


Dem Färbermeifter Böhme zu Ruhland ift zur Uebernahme einer Agentur für Agentur-Weftä- 
die Gefchäfte der Preuß. National:Verfiherungs-Gefelfchaft in Stettin die Gench: mask, 
migung ertheilt worden. 

Liegnig, den 14. Januar 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


x 


Das dem Kaufmann W. Elliot zu Berlin unterm 2. Februar 1852 ertheilte — 
Einführungs⸗Patent auf eine Maſchine, — 
um Zucker vom Syrup zu befreien, 
« ift erloſchen. 


— Bi 
Yatentirung. „Dem Uhrmacher €. Engelhardt zu Berlin ift unter dem 9. Januar 1853 ein 
Datent . u; j 
auf einen Apparat zur Kontrollirung der Drofchkentutfcher, fo weit folcher 


für neu und eigenthümlid erfannt worden ift, x 


auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet;amd für den Umfang bed Preußifchen 
Staatd ertheilt worden. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 4.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Kiegnig. 
x Gedrudt in der Bfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnig. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung su Liegnig, 
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Liegnitz, den 29. Januar 1883. 





Verordnungen höherer Staatsbehörden. 
„Bekanntmachung. 


Am 28. Jannar 1852 iſt in Porto. Feliz in der Provinz St. Paulo in Bra— 
filien der angeblidy in Preußen geborene Johann Berner durh einen Flintenfhuß 
ermordet worden, ohne dafelbft Erben oder ein Zeftament und fonft Papiere zu 
hinterlaffen. Ueber feine Lebensverhältniffe hat nur ermittelt werden Fönnen, daß 
er am 24. Oktober 1825 von Frankreich (Paris) auf dem franzöfifchen Schiffe 
Harponeur in Brafilien angetommen, am 20. Juni 1846 von Ulatuha nad. St. - 
Paulo gezogen ift, und zuleßt zwei Jahre in Porto Feliz, wo er bad Gewerbe 
eines Goldarbeiterd ausübte, gewohnt hat. Bei feinem Zode foll er etwa 45 Jahre 
alt gewefen fein. Sein Nachlaß beftehet aufer in einigen Gold-, Silber: und 
andern Metall:, Glas: und Porzelan-Sachen, in Sattel: und Reitzeug und mehren 
Pferden und Maulthieren. 

Die etwanigen Verwandten des ꝛc. Johann Berner, welche über feine Herkunft, 
Angehörigkeit und Verwandtfchafts:Verhältniffe nähere Auskunft ertheilen können, 
werden hierdurch aufgefordert, fich, . Behufs der deshalb von ihnen zu machenden 
Mittheitungen, bei der betreffenden Polizeibehörde zu melden. 

Berlin, den 11. Sanuar 1853, 
Minifterium des Innern. 
Im Auftrage. 
v. Manteuffel. 
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Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des $. 9. der Verordnung vom 11. Februar 1848 iſt nach 
Verlauf des zweiten Jahres des Beſtehens der Handelskammer zu Görlitz von den 
erwählten Mitgliedern ein Drittel durch das Loos ausgeſchieden und zwar: 


A. von den Mitgliedern: 


der Kaufmann Hecker, 
⸗ ⸗ Dettel. 


B. von den Stellvertretern: 
der Kaufmann James Schmidt. 


Seitens der Wahlberechtigten find daher für die Ausgeſchiedenen am 2. Ok— 
tober v. 3. Neumahlen vorgenommen worden und. da fidy gegen den Wahlact nichts 
zu erinnern gefunden hat, fo bringe ich hierdurh zur Öffentlichen Kenntnif, daß 
die Kaufleute Heder und Dettel ald Mitglieder und der Kaufmann —— Schmidt 
als Stellvertreter wieder gewählt worden ſind. 


Breslau, den 15. Januar 1853. 


Der DOber:Präfident der Provinz Schleſien. 
Schleinitz. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz 


um — Das Königliche Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal:Ange- _ 
allgem. evang, fegenheiten bat auf den Antrag der Königlichen Regierung in Arnöberg behufs der 
a Beihaffung der Koften für den Neubau einer evangelifhen Kirche in Brilon eine 


allgemeine evangelifche Kirchen-Collecte bewilligt. 


Indem wir dies in Folge des DOber-Präfidial-Erlaffes vom 4. d. Mts. zur 
Kenntniß der Einwohner unſers Verwaltungsbezirks bringen, fordern wir die Herrn 
Geiftlihen auf, das weiter Erforderliche zu veranlafen und nad dem Schluſſe der 
Eollecte die eingegangenen Gelder der Mildthätigkeit innerhalb acht Wochen, mit 
einem Geldſorten-Verzeichniß verfehen, an die betreffenden Kreißs-Steuer-Kaffen ab- 
zuführen, welche demnächſt die Beträge an unfere Haupt-Kaſſe zur Weiterbeförderung 
an die Königliche Regierungs-Haupt-Kaſſe zu Arnsberg einzufenden haben. 

Liegnig, den 14. Januar 1853, 
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Nachftehende Amtöblatt-Werordnung: wor — u: 
Durch die Gircular:Verfügung des vormaligen Minifterii des Innern für Gihung und 
Handel und Gewerbe vom 6. April 1823 ift beftimmt worden, daß gußeifernen — 
Gewichten, die an ihrem Boden mit einem Loche zum Ajuſtiren und Aichen ver— * 
ſehen find, die Aichung zu verſagen ſei. Dies Verbot iſt ſpäter durch die Cir- 1 6. 400 
cular⸗Verfügung vom 4. Zanuar 1824 dahin deklarirt worden, daß daſſelbe nicht 
auf folhe Gewichte Anwendung finde, durch deren Mitte ein fenkrechtes pyra= 
midaled Rod) gehe, welches zum Einfegen und Vergießen des eifernen Griffes 
diene. 

Die Erfahrung hat indeß ergeben, daß Gewichte mit Löchern am Boden, 
mögen diefelben nun mit Blei vergoffen fein oder nicht, der Verfälfhung aus: 
gefebt find, indem zum Gebraude beim Verkaufe dad eingegoffene Blei auf eine 
im Verkehre nicht leicht bemerkbare Weife herausgefchält und bei Gewichten ohne, 
Bleieinguß für die Benukung beim Cinfauf das Loch mit andern Subflanzen 
gefüllt und demnädhft mit einem Pfropfen . verftopft werden fann. Da die Bei: 

“ behaltung der in dem Erlaffe vom 4. Zanuar 1824 befchriebenen Art von Ge: 
wichten weder dur Gründe der Zmedmäßigfeit, nod durch conftructive Bedin— 
gungen geboten ift, fo beftimme ih, daß vom 1. Januar 1855 ab überhaupt 
alle Gewichte mit Löchern am Boden, mögen diefe ganz oder nur theilmeife mit 
Bine, Blei ꝛc. audgefüllt fein, von den Eichungs-Behörden zurüdzumeifen und 
nur folhe Gemichte zur Ajuftirung und Eichung zuzulaffen find, in welchen der 
fchmiedeeiferne Griff — mie dies bei ben Zollgewichten geſchieht — mit einge: 
goſſen iſt, und in denen ſich neben dem Griffe eine ſolche Vertiefung findet, 
welche zur Ausführung der Ajuſtirung und der Stempelung des einzuſetzenden 
Bleipfropfens geeignet iſt. 

Berlin, den 26. November 1851. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(gez.) v. d. Heydt. 
An die Königliche Regierung zu Liegnitz. (IV. 15,200.) 


Borftehender Erlaß des Herrn Dandelöminifters wird hierdurch jur allge: 
meinen Kenntniß und Nachachtung für alle Betheiligte ded Departements gebracht, 
und erhalten mamentli die Königlichen Eichungs-Commiſſionen die Anweifung, 
mit Eintritt des feftgefeßten Zeitpunftes gußeiferne Gewichte in feiner anderen, 
als der eben vorgefchriebenen Form zur Eihung und Ajuftirung zuzulaſſen. 

Liegnig, den 10. Dezember 185H, 

Königliche Regierung. Abtheilung deö Innern, 
wird hierburd zur genaueften Befolgung republicirt. 

Liegnig, den 15. Januar 1853, 


\ 
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— Für das Jahr 1853 werden aus dem Königlichen Landgeſtüt zu Leubus für 


jäpr. Beiegung Die Dauer der Beſchälzeit im Regierungs-Bezirk Liegnitz an nachſtehenden Stations-— 


ke — Orten, und zwar: 


Benaften des 1) im "reife Liegnig zu Schlauphof 3 Befchäler 
—— 2) = > Liegnib = Gr. Läßwitz. 2 : 
Eeubus. d) = = PBiegniG = Panten 3 s 
— 6. 4 - :  Glogau = Priedemoſt 3 ⸗ 
5) =: : ben =::- Die . . 2 ⸗ 
6): = = Gi = Deutfch:Dffig. 2 >: 
2). » = . Grünberg - . Saabor 4 


8 Slogau - Tſchopitz .. nach Vedirfniß 
aufge werden und die Beſchäler am 1. Februar d. 3. von Leubus in die ge 
‚ nannten Stations-Orte abgehen. 
Gleichzeitig machen wir befannt, daß das Fohlenbrennen nicht "mehr an den 
Statibns-Orten, fondein in den Kreis-Städten abgehalten werden foll, wenn zu 
demfelben 20 Fohlen vorher angemeldet find. - Die Pferdezüchter. haben ihre An: 
meldungen während der Abfohlungszeit bis fpäteftens zum 20. Juli bei dem Land— 
rath-Amte anzubringen, damit von diefem bis zum 1. Auguft die Driginal-Gefuche 
der Geftlit-:Werwaltung überfandt werden können, von welder fodann das Brennen 
nach vorher angefegten Zerminen ftattfinden wird. 
eiegnitz, den 19. Zanuar 1853. 


—— Auf Grund der Allerhöchſten Kabinets: Ordre vom 18. November 1841 ſetzen 
Schluß der Mit dem Schluß der niederen Jagd für dies Jahr hiermit auf 
nieder 
35 Dienſtag den 15. Kebruar c. 
1.0.4. fell. — 


Auf Befolgung diefer Beftimmung haben. die Kreis: und Orts-Behörden ſtreng 
zu halten. Liegnis, den 20. Januar 1859. | 


— — — — 


Verordnungen des Königlichen Confiſtoriums für die Provinz 
Schleſien. 


— — Der Candidat des Predigtamts Karl Friedrich Julius Dirlam, geboren 1809 
*zu Peucke, Kreis Oels, welcher im Jahre 1837 vor uns die Prüfung pro ministe- 
rio beftärden, hat und feinen Audtritt aus dem Gandidaten-Stande angezeigt, wel: 
her Erklärung zufolge wir auch den Namen deffelben in der Lifte der Predigtamts- 

Gandidaten haben flreichen laffen und ſolches zur Öffentlihen Kenntniß bringen. 

Breslau, den 27. Dezember 1852. 
Königliches onfiftorium für die Provinz Schlefien. 
Schleinitz. | ’ 


— — 


Mit Allerhöchſter Genehmigung wird eine außetordentliche, ‚allgemeine Kirchen: 
Viſitation, welche forthin, wie in früheren Zeiten, durch befondere, aus geiftlichen 
und weltlichen Mitgliedern beftehende Commiſſionen unter der Leitung des General: 
Superintendenten der Provinz oder eines Etellvertreterd deffelben abgehalten werben 
fol, in dem Kirchenkreife Neumarkt unter der Leitung des von Sr. Majeftät dem 
Könige Hierzu bevollmädhtigten Könige. Gonfiftorial:Rathed Wathler ftattfinden und 
am 9, Februar, Vormittags 10 Uhr, in der Pfarrfirche zu Neumarft durch einen 
feierlichen Gottesdienft eröffnet werden. - 

Solches wird hierdurch vorfchriftsmäßig. zur Öffentlichen Kennmiß gebracht: 

Breslau, den 12. Zanuar 1853. 
Königlihed Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Das bei Neubrüd, eine Meile von der Stadt Groffen, befegene Bobermühlen: 
Gtabliffement fol auf 24 Jahre, vom I. Juli 1853. bis dahin 1877, in drei für 
fi) beftehenden heilen, ‚Öffentlicy meiftbietend verpachtet werden: 
Diefe drei gefonderten Mühlen-@tabliffements beftehen: 
I. aus den Wohn: und Wirthfchafts:Gebäuden nebft 4 Mrg. 86 WR. 
Garten, 40 Mrg. 142 Q.R. Ader, 3 Mrg. 59 Q.R. Hütung, 6 Mrg. 
160 Q.R. Wiefen, der dem ganzen Gtabliffement zuftehenden Schanf: 
Berechtigung, fo wie der zum Wieberaufbaue der abgebrannten großen 
Mahlmühle erforderlichen Bauſtelle und der entfprechenden Bafferkraft. — 
Der Neubau der an Stelle der abgebrannten Mahlmüljle neu zu errich* 
tenden Mahlmühle mit 4 nad amerifanifcher Art eingerichteten Gängen 
wird dem Pächter nad Maaßgabe ded davon gefertigten Anſchlages gegen 
Ueberlaffung der Brandentfhädigungsgelder für die abgebrannte Mahl: 

‘Mühle und die früher abgebrannte Schneidemühle im Betrage von 6875 
Rthir. zur Pflicht gemacht; — 

II. aus der Lederwalke nebſt einem dazu gehörigen Trockenhauſe, einem Wohn: 
haufe, 1.Mrg. 40 Q.R. Hof und Bauftellen, 108 Q.R. Garten und 
der Wafferkraft von 3 Gerinn:n; 

IH. aus. der alten Bauſtelle der abgebrannten Mahlmühle mit der Waſſerkraft 
des rechtſeitigen Gerinnes. 


‚Die sub I. und IH. genannten beiden Etabliſſements ſollen ſowohl einzeln als 
im Ganzen zur Verpachtung ausgeboten werden. 

Das Bobermühlen-Gtabliffement hat bei der Nähe der Stadt Groffen eine für 
den Abſatz günſtige euge und behält au in trodenen Jahren ſtets ausreichende 
Bafferkraft, 


Bekannt 
machung. 
Au, 


Mühlen: 
Berpachtung. 


Belannt: 
madung. 


Belanntı 


madung. 


— . OR 


Zur Ausbietung der Pacht-Gegenftände ift auf 
den 17. März d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
im Königl. Regierungsgebäude hierfelbft vor dem Regierungsrathe Braumann Ter— 
min anberaumt. 


Die dem Ausgebote zu Grunde zu legenden Pachtgelder-Minima betragen ad 1. 
1703 Rthir., ad I. 839 Rthlr. und ad IM. 150 Rthlr. incl. ’, in Golde. Zur 
Uebernahme der Pachtung ift ein disponibles Vermögen ad 1. von 8000 Rthlr., 
ad N. von 5000 Rthlr. und ad I. von 1000 Rthlr. erforderlich, über deffen 
Befis ſich die Pachtluftigen im Licitations-Termine ausweiſen müffen. 

Dem Königl. Finanzminifterium bleibt die Ertheilung oder Verfagung des Zu: 
fchlages, To wie die Auswahl unter den drei Beftbietenden in Beziehung auf jede 
der drei Pachtungen vorbehalten. 

Die fpeciellen Verpachtungsbedingungen und die Regeln der Picitation werden 
eben fo wie der Anfchlag von der-neu zu erbauenden Mahlmühle vom 18. d. M. 
ab in unferee Domainenregiftratur hierfeibft, fo wie bei dem Königl. Rentamte in 
Groffen, während der Dienftftunden zur Einfiht ausliegen; auch find wir bereit, 


Abfchriften davon auf Verlangen gegen Erftattung der Kopialien durch Poſtvorſchuß 


mitzutheilen. Franffurt a./D., den I. Januar 1853. 


Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Um im Allgemeinen die Brief-Veftellung zu erleichtern und in Bezug auf 
Pünktlichkeit zu fihern, aud die Fälle, in welchen zur Ermittelung der Adreffaten 


die Hülfe der Polizeibehörden in Anfprud) genommen werden muß, möglihft zu 


vermindern, wird dem correfpondirenden Publitum empfohlen, auf allen Briefen und 
Adreffen an Privat:Perfonen in den größeren Städten ded In- und Auslandes die 
Wohnungen der Adreffaten genau zu bezeichnen. 
Liegnig, den 19. Zanuar 1853. 
Königliche DOber-Poft:Direftion. 





—. 





"Bei.der vierfigigen Perfonenpoft zwifchen Markliffa und Lauban wird vom 1. 
k. M. ab das Perfonengeld für Pläbe ded Hauptwagens von 9 Sgr. auf 4 Sgr. 
pro Meile ermäßigt, wogegen ſolches bei der Beförderung per Beichaife unverändert 


“auf 5 Sgr. pro Meile feftgefegt bleibt. 


iegnis, den 22. Januar 1853, | 
Königliche Ober-Poſt-Direktion. 
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In dem $. 21. des feiner Zeit zur Kenntniß ded Publikums gebrachten Re: 
glements vom 31. Zuli v. 3. zu dem Gefeb Über das Poftwefen ift beftimmt, daß 
die Behändigung 

1) einer recommandirten Sendung, 

2) eines Begleitbriefes zu einem Padete und 

3) eines Kormulars zum Ablieferungd:-Scheine 
an dritte Perfonen unzuläffig ift; daß vielmehr derartige Gegenftände ſtets an den 
Adteſſaten oder an deffen legitimirten Bevollmächtigten felbft beftellt werden müffen. 
Diefe Beftimmung findet auch auf Geldbriefe und Gelder 2c., welche den Brief: 
trägern zur Beftelung übergeben werden, Anwendung, indem auch diefe Gegenftände 
von den Briefträgern nur den Adreffaten oder deren bei der, Poft-Anftalt legitimirten 
Bevollmächtigten in Perfon behändigt werden dürfen. Cs ift daher erforderlich, 
daß den Briefträgern, welche nöthigenfalld die vorfehriftsmäßige Veftellung der ihnen 
anvertrauten Sadyen auf ihren Dienfteid zu verfihern haben, zur Erfüllung ihrer 
Obligenheiten der Zutritt zu den Adreffaten nicht erfchwert werde. 

Das correfpondirende Publikum, welches feine Briefe zc. nicht felbft von der 
doſt abholt refp. abholen läßt, fondern durch die Wriefträger empfängt, wird auf 
diefe Beftimmung mit dem befonderen Bemerfen aufmerkfam gemadyt, daß nach $. 21 
des oben angeführten Reglements es Jedermann geftattet- ift, einen Bevollmächtigten 
zu beftellen und durch diefen feine Briefe, Formulare 2c. von den Briefträgern in 
Empfang nehmen zu laſſen; daß es fomit nur der Niederlegung einer Vollmacht 
bei der Orts:Poftanftalt bedarf, um zu bewirken, daß die Briefträger von der vor: 
gefegten Poft-Anftalt Anweifung erhalten, die oben gedachten Gegenftände, welche 
in den Vollmachten fpeciell zu bezeichnen find, nicht an den Adreffaten, fondern an 
den ernannten Bevollmächtigten zu beftellen. 

RN den 21. Sanuar 1853. 
Königlihe Ober-Poſt-Direktion. 





Die Depofital-Bermwaltung bei der unterzeichneten Königlichen Kreisgerichts⸗ 
Deputation iſt: 
a. dem Kreis-Richter Kanther als erſten Curator, 
b. dem Kreis-Gerichts-Büreau-Aſſiſtenten Pohl als zweiten Curator, 
c. dem Kreis-Gerichts-Secretair Neunherz ald Rendanten, 
übertragen worden. 

Zum gerichtlichen Depofitum kann eine Zahlung nie an eine einzelne Perfon, 
fondern nur in Gegenwart der vorgenannten drei Beamten erfolgen, auch muß bie 
Quittung von ihnen gemeinfchaftlic ausgeftellt werden. 

Am Mittwoch) ‚jeder Woche wird der Depofitaltag abgehalten. 

Schönau, ben 17. Sanuar 1853, 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 
Bi Gierth. 





Bekaunt; 
masyung. 
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Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Praesid. 39. Die Gefchäfte der Polizei-Anwaltfchaft bei der Königlichen Kreisgerichts-Depu- 


tation zu Bolfenhayn find dem Rechts-Anwalte Babel dafelbft commiſſariſch über⸗ 
tragen worden. 


kiegnitz, ben 14. Januar 1853. 
Der Regierungs-Bice-Präfident. 





v. Selhow. 
— Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz ſind beſtätigt worden: 
— der bisherige Rathmann Bolz zu Greiffenberg ald Kämmerer dafelbft; und 
der biöherige interimiftifche Lehrer Hugo Oswald Stiller ald fünfter Lehrer an 
der evangelifchen Mädchenfchule zu Sagan. 

—— An die Stelle des verſtorbenen Diviſionspredigers Marcks zu Neiſſe iſt der 
bisherige Garniſonprediger zu Schweidnitz, Ernſt Auguſt Rudolph Hoche, zum Di— 
viſionsprediger der Königlich 12. Divifion in Neiſſe berufen und von dem Herrn 
Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten, Heren v. Raumer, Ercellenz, ‚unter dem 
4. d. Mts. die deöfallfige Vokation confirmirt worden. 

| Breslau, den 8. Januar ‚1853. 
Königliches Confi ftorium für die -Provinz Schlefien. 
; UNE 
1. ©. 625. Von dem Königlichen Gonfiftorio für die Provinz Schlefien ift die Vokation 


für, den Gandidaten ded Predigt: Amtes, Robert Dütſchke, zum Paſtor in Proſchlit 
und Omehau, Kreis Greuzburg, beftätigt worden. 


Bekanntmachung 
der Königlichen General-Commiſſion für Schleſien, die in deren Verwaltungs— 
— vom 1. Juli bis Ende Dezember 1852 vorgekommenen Perſonal⸗ 
Veränderungen betreffend. 


Ernannt und befördert wurden 


die Oeconomie-Commiſſarien Walther zu Sagan und Fiſcher zu Neuſalz zu Deko⸗— 
nomie⸗Commiſſions⸗Räthen, 
der General⸗Commiſſions⸗Secretair Pliſchkowoky zum Rehnungt- Rath, 


Pr 


der Delonomie-Gommiffi ons⸗ Gehulfe Thunig zu Guhrau zum Detonomie-Gommif 
farius, mit Anmweifung feines Wohnfiged zu Beuthen a./D., 
der Feldmeffer Möbius in Greuzburg zum Wermeffungs-Revifor, _ 
der Protokolführer Knüttel zum Oekonomie-Commiſſions-Gehülfen, mit 1 Ameifung 
feines Wohnfiges in Goldberg. 
Verfegt wurden 
der Dekonomie-Gommiffions:Gehülfe von Damnig von Grottkau nah Sprottau, 
der Defonomie-Commiffiond:Gehülfe Renowitzky von Breslau nad) Gtoß⸗Strehlitz. 
Penfionirt wurden 
der General⸗Commiſſions⸗Secretair Braun und der Vermeſſungs⸗Reviſor Fabricius 


zu Rothenburg, 
Geſtorben 
der Defonomie-Commiffarius Vogt zu Wartha bei Hoyerswerda. 


Derfonal = Veränderungen 
im Bezirk der Königlichen Ober-Poft-Direktion zu N 
ae find 
der Büreau⸗Beamte bei der biefigen Ober-Poft:Direktion, Dber-Wofkfecretait 
v..Groß ald comm. Bezirks-Poſt-Kaſſen-Controlleur nad) Arnsberg, 
2. der Poftfecretair Nigmann aus Glatz ald comm. Büreau-Beamte zur hiefigen 
- Dber:Poft-Direktion, 
3. der Poftfecretair Waß aus Hirfchberg ald comm. Erpebitionsvorfteher zum 
hieſigen Poftamte, 
4. der Poftfecretair Marſchall v. Bieberftein von Liegnitz nad) ——— 
5. der Poſtaſſiſtent Seidel von Sagan nach Berlin, 
6. der Poſtexpedient Scholz von Sagan nach Grünberg, 
der Poſtexpedient Buchholz von Lüben nach Liegnitz. 
Angenommen ift: 
der invalide Feldwebel vom 5. Jäger-Bataillon, Guftav Philipp Fiebiger in 
Göoͤrlitz, als Poſtexpedient. 
Angeſtellt find: 
1. der Wagenmeiſtergehülfe Hochgeſang als Poſtconducteur hieſelbſt, 
2. der freiwillige Jaͤger Wilh. Petkuhn als Packbote beim Poſtamte in Görlig, 
3. der freiwillige Jäger Herrmann iger aus Glogau ald Padbote beim 
biefigen Poflamte, 
Geftorben ift: der Poftfecretair Karl Schuls in Görlitz. 


* 


nur un 
1. P.v 618. 


Bekannt⸗ 
machung · 
4216. 
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Aufforderung 
an die Herrn 
Kirchenbuch⸗ 


führer. 


Bir beingen hierdurch belooigend 4 


Werrmiſchte Nachrichten und Auffäge. 
d zur öffentlichen Kenntniß, daß der Rutfcher 


Sohann Gotiried Scholz bei dem Schoͤnfärberei-Beſitzer Längner in Goldberg durch 
eine Reihe von 39 Jahren unanterbcochen im Dieaft geffanden und fich — Fleiß, 
Treue und Gehorſam vortheilhaft aus gezeichnet Hat, 


Liegnitz, den Fi. Januar 1858. 


— Reg gierung. Körheilung ded Innern. 


r 





evan gel! iſche irche in Grünhartau, Kreis Nimptſch, iſt von dem Königlich 


ichſiſchen Münzmeiſter Dr, Kummer zu Dresden mit. einem £unftreihen Altar: 
Gems!de, deſſen Berth auf 400 Rthir. angegeben ift, „den Herrn in feiner Be: 


lehrung und Betehrung der Samariterin darftellend‘’, beſchenkt —— deſſen * 


ſteuun in erlher Weiſe inmittelſt erfd ‚gt ift. 
Dieſe Schenkung wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


J. 


2. 


Ö. 


Breslau, den 28. Dehember 1852. 


Königliches Conſiſtorium für die Provinz Schleſien. 


In einer wichtigen Rechtsangelegenheit bedürfen wir. nody‘ eined Nachweiſes 
darüder: 


Wo der Andreas Thomas, der 1670 geboren wurde und 1704 in Eilen-, 
Burg farb, getraut worden. 


nn 


Wo der George Andrees Thomas, weiser 1409 in Seegeritz geitorben ift 


‚und in der Zeit von 2?69 bis TUCH geboren fein ub, gedoren. 


Bo der Schuhmacher JZohann David — — weicher ſich in ber Zeit 


von 2204 bis 37 75 verheirathet haben muß und ‚nah 1730 geſtorben 
it — getraut worden ſei. un 


— 


Es werden daher. die Lars 


Richenbuchführer 


dringend erſucht, in ihren Kicchenbüchern deshalb nachzuſehen, was fie in der ans 
gegebenen Beziehung etwa vorfinden, dem Anmalte A. Böttger in Leipzig mitzu- 


I , 


theilen- und haben — den taxmäßigen Gebühren und Verlägen, je nach dem Er: 
folge des Mitgetheilten, eine . 


Belohnung bis zu 1000 Thaler 


zu CEUOREIER, 
Dölig am 7. Januar ‚une I. ©. X. Thomas u. Gen. 
Die unten näher bezeichneten drei Individuen, und zwar:, - — 
L P.a 13545. 


1. der vormalige Comödiant Anton Wenzel aus Böhmen, | 
2. der Inwohner George Stiller aus Königswartha in Sachſen, und 
3. der Ungar erg Iſchewan aus Rowna in ‚Ungarn, 


welche fich der Landftreicherei fhuldig gemacht haben, find nach gerichtlicher Beflra- 
fung und vorhergegangener Verwarnung wegen unerlaubter Rüdkehr in die dies— 
feitigen Staaten über die Grenze in ihre Heimath gemwiefen worden. 


Signalement. 


Familien-Name Wenzel, Vorname Anton, Geburts: * Aufenthalts:Ort un” 
befannt (Böhmen), Religion Fatholifh, Alter etwa 22 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Boll, 
Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe groß, m 
Hein, Bart im Enftehen, Zähne gefund, Kinn rund, Gefihtsbildung länglid), Ge: 
fihtsfarbe gefund, Geftalt ſchlank, Sprache deutfch, böhmiſch und polnifch,‘ m. 
— fehlen. 


Signalement. 

Familien-Name Stiller, Vorname George, Geburts- und Aufenthalts-Ort Kö— 
nigswartha, Religion evangelifh, Alter AI Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare 
braun, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe lang, Mund 
Hein, Bart braun, Zähne gut, Kinn voll und rund, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt 
unterfegt, Sprache deutſch und wendiſch, befondere Kennzeichen feine. 


Signalement. 


Familien-Rame Iſchwan, Vorname Ferg, Geburts- und Aufenthalts:Drt Rowna 
in Ungarn, Religion katholiſch, Alter 26 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, 


Stirn: bedecht, Augenbraunen braun, Augen braun, Nafe breit, Mund gewöhnlich, 
‚Bart braun, Zähne gut, Kinn oval, Gefichtöbildung oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Geftalt mittel, Spoache ungariſch, befondere Kennzeichen: Feine, y 

Liegnig, den 27, Dezember 1852. 


Königliche Regierung. , Abtheilung des Innern, 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger Ro. 5.) 


Redigiri in⸗areau der Käniglicpen Regierung zu Liegnip. 
Gedruckt in der Pfingſt en'ſchen Buchbruderei zu Liegnitz. 
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Amts Blatt 


der. 


Koͤniglichen — zu Liegnitz. 





N 6, 


| | Liegnis, den 5, Februar 1858, 





- 


— der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Der Preis der Blutegel in den Apotheken wird hierdurch bis auf weitere Be⸗ a = "Preis 
flimmung auf drei Silbergrofchen ſechs Pfennige für das Stück feftgefebt. ber Blutegel. 


1.P. a, 13705, 
Liegnig, den 26. Januar 1853. 
Demjenigen, welcher den, refp. bie Anftifter der no. * 
1, am 15. November in Mittel- und am 31. .. v. J. in NRieder-Rüftern, — auf 
2. am $. Dezember in Liegniß, | enge 
3. am 30. Dezember in Groß-Zinz, — Arie 
4. am 10. Januar c. in Mittel-Rüftern, — 
5. am 12. Januar d. J. in Mertſchütz, | 1. P.b. 837. 
6. am 16. Sanuar d. S- in Zöpferberg, 
7. am 19. Januar d. 3. in Sehöhufen-Langenwaldau 


ftattgehabten Feuersbrünfte dergeftalt zur Anzeige bringt, daß diefelben wegen vor: 
fäglicher Brandftiftung zu. gerichtlicher Beftrafung gebradyt werden können, wird 
hierdurdy eine Prämie, je nad) Befund der Umftände, von 

- „&in Hundert bis Drei Hundert Thalern‘ 
zugefichert. | 
Liegnig, den 30. Januar 1853. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
—— Die von' der hieſigen Königlichen Inſtituten-Haupt-Kaſſe für das Jahr 1851 
· gelegte Rechnung fiber die bei der Provinzial: Land: Feuer: Societäts: Kaffe vorges 
fommenen Ginnahmen und Ausgaben hat folgende Refultate gewährt, welche nad) 
Vorſchrift des $. 92 des revidirten ne vom 1. September v. 3. hiermit 
befannt gemacht werden:, 


Stand ber — am 1. Januar 1852 






in den Klaſſen Summa. 
— — — — — — — — — — — — — m dm — — 
I. TB im. IV. |, totalis. 
Atbir. Rthir, Rtbir. Rtbir, Rtblr. 





im ee Breslau | 2,716,250] 3,517,650] 4,115,390]13,827,860]24,177,150 








— iegnig | 1,037,660| 1,473,600! 1,521,400| 4,363,220| 8,400, 880 
Fe -  Dppen | 735,260) 738,560] 1,902,570| 7,240,910|10,617,300 
| ueberhaupt | 4,459,170| 5,729,810] 7,539 Soolas.en, — 195,330 


Die Eingangs bezeichnete Rechnung weifet nad: 
I, Soll:@innahbme pro 1851 
A. An Rüdftänden aus Vorjahren. 





inelusive der 
am Jahres⸗ 
Betrag: ſcchluſſe verblie— 
J nen Reſte. 
Rthle. Sar. Pf Rible. Sare Pr Rtibir. Sar. Pf. 
1) Der übertragene Activ-Beſtand aus dem 
Jahre 1850. . Fr 12,165 — I-1— 
2) Uebertragene Refte ex 18; 50 "et retro 
a. KRüderftattungen an Brandgeldern, F 
Meilen: Gebühren u. . ; 528; 
Zugang. . 1655 Rtl. 3S Sır. opf. 
Abgann. . 576 3 =: 6- 


bleibt Zugang 109 — 3 





sb | 
1,637|24 3 1,102 


163,802,24]10| 1,162] — 














| 
Latus , — FF 





| ſeinſchließlich der 


) E Er | Betrag. ſchluſſe verblie: 
E ER nen Refte, 


Rtbir, Car. Pr| Mitte. Gar Pr Mitte. Sar. Pr. 
Pag — 
1,162 












Transport 5 — — —f165,502]24|10 
b. < an Feuer: Societäts- Beiträgen . . . [178,492 8 l 
Abgang nach Rückrechnung des Zugangs 604 — — 41177,888 7 9 3,343!25 
c. an Zinsreſten pro 1548/49, . .I — —— 4118| I — 
d. zu erſtattende Gerichtskoſten u. Man: | 
datarien-Gebühren . , 109,28 6 
Abgang wegen Infolvenz eines Debenten 20 1 - 89 27 6 = I kn 





B. an currenten Ginnabmen. u 
3) ausgeſchriebene Feuer-Societätd-Beiträge pro 1851 . . en 25] 4 125 ‚936, 419 
4) Strafgelder ($. 12. des Reglements vom 6. Mai 1842) —— 
5) an Zinfen von dem aufgefammelten und zinsbar unter: 


Te 





gebrachten Reſerve-Fonds . . | 7,176/24|11 I 
6) Erftattete Mandatarien: und Berichtsfoften. 9220| 97° er 25| 6 
7) Gewinn durch Ausloofung und Wiederanfauf von Staats: 
; 235| 11 9 — a 


Papieren unter dem, Nominal-Preife 
Summa_ aller — 04688 JiBo———— 2 


I. Die Soll:Auögabe betrug: | | 
A. An Reft: Auögaben für Vorjahre: | 
Uebertragene Refte an Brandbbonififationen pro 1850 ..| 63,192 18! S| — |— 











1) 
Zugang an dergleichen, welche nachträglich liquidirt und 
feſtgeſtellt wurden 
im EIERN: Breslau . | 12,002 26] 
= eiegnitz . 1,743 15/- 
3 .® s : Oppeln 5 9,749) 10 — 
— 23,4195 211 7—1 — II 
2) übertragene Reſte an Tantieme von noch | " | | 
einzuziehenden Beuen :Societätd: — ae, I | 
Abgang . ne . 1 5 








6,680 23 | sogles 11 
1/24) — 
Rn 11 896 


— 1 — — 


11 


25 


3) Inögemein . . — et a er 
| Latus . 








am Sahres: . 


n 





einfchließlid ber 





am Sahres: 
Betrag. fchluffe verblie- 
benen Refte. 
Rthlr. Bar. Pf. Rthlr. un 0 Rthfe. — Sar Yrl_ Rot. Cor. Di. Pf. 





Transport . 
B. an ee Ausgaben. 
4) an feftgeftellten Brandbonififationen p. 1851 
im A eiecaege⸗ Bezirk Breslau . 212,516 
= 8iegnig „| 42,503 
: e — Dppeln . | 63,141 


896125 11 


2010 in 
20| — 
5 — 
318,461[15|10 50,014 1411 
| 





= DB -1 93,370127]11ı SO62511T 370/27|11 








5) an Prämien, welhe auch für Brände an 
bei der. Provinzial: Societät nicht ver: 
fiherten Gebäude zu zahlen find: 





a. für Sprigen und Waffermagn . .| 1,426 15 — 
b. für verbienftlihe Handlungen beim 











| 
Feuerlöfhen . . . 641— | — 
ce. für Entdedung von Brandfliftern .I 1,1000 —|- 
d. Entfhädigungen für Verlufte an Feuer: | 
löſch-Geräthſchaften bei A von |. 
Feuersbrünften . . . 38 |21 2 — / 
2,620) 6] —: IE 
6) an Verwaltungstoften: 
J. bei-der Propinzial-Direction. 
a. Gehälter an die angefteliten Beamten | 2,7001 — — 
b. Beitrag zum Penſions-Fonds von 
einer unbefeßten Etatöftele . . 4 — — 
c. Ausgaben für Arbeits-Aushülfen, eins 
ſchließlich für die Kanzlei-Arbeiten 715117) 2 | 
d. Miethe für das Gefchäftsstocal . . 360 — — 
e. für Beheizung deffelben . . . . 4710| - 
= Sn... «5 17) 9 — 
g. = Schreibmaterialien . . . . - 12425 — 
h. = Drudfahen. . . Mi; 83119 — 
1. = fonftige Amtsbebürfniffe, Bud: 
binderz, Zifchler: 2c. Arbeiten. . - 45129) 3 








H, PRIRENE ik ar Be 
Latus.|. — j—|—][419,420] 9] 2] 56,941[10]10 


x 





Rtble. Bar. Pf. 


Jeinſchließlich der 
“ am Jahres: 

Betrag. N rchluffe verblie- 
benen Reſte. 

Rthlr. Gar. Pr Kthlr. Sgr. Pf: 





s Transport . — |—|—1[419,420| 9] 2] 56,941|10|10 


II. in den Kreifen 
a. an die, Landräthe ald Kreis-Feuer-So- 
cietätd= Directoren, Büreauboften : Ent: 


‚ Shadigungen . . . -1 4,6401 -—-|— 


b. an diefelben, refp. an die Kreis: FZeuer⸗ 
Societäts⸗Commiſſarien, Meilengelder 
für Reifen zu Abſchätzung von Brand» 
fhäden, und örtliche Prüfung vor. | 
Verfiherungs:Declarationen. . . .| 1,0791 2) 2 
c. an Bau⸗Inſpectoren für örtliche Far: 


Revifionen . 4231231 6| 


d. Gebühren und Fuhtkoſten für die zu 

örtlicher Abſchätzung partieler Brand: 

ſchäden zugezogenen Bau Handmerker 234| 411 
e. an 57 Kreis.Steuer-Einnehmer 1 pGt. 

Zantieme für Erhebung und bi 

der Feuer-Societäte-Beittäge . -|__3,553 ıs| 4 





8 Schiedsgerichts⸗ Prozeß, Mandatarien:Koften, und Sub: 
haſtions⸗ Koften-Vorfejäffe ; Ar 
S) Baar erftattete in debite erhobene Feuer: Sorietätsbeiträge 


. Summa fämmtlidher Ausgaben . . 


— Abfſchaunß. 
Die Gefammt: Einnahme beträgt . . 11704, 688 — 111130 466 26 2 
die Gefammt : Ausgabe ⸗ .1429,96029 1] 58,916|26| 8 


Es verbleibt fonadı am Jahresſchluſſe 1851 ein: —— 
der Societät von .. . . 

erden die Reft:Ausgaben von ben Keft: Ginnahmen abgezogen, 
und wird die verbleibende Reft:Cinnahme-Summe, per 


von dem Vermögens-Beſtande abgerechnet, fo ergiebt fich der am 
Schluſſe des Jahres 1851 vorhanden — — 
Beſtand von FF er 





9,930 18 11) 1,895]15/10 


antieme 
588 19 
—W— | 


—— — — — —— 


429,960]29] 1] 58,916126] 8 


! 


























274,727| 1110| 71,549|20| 6 
71,549|29| 6 








. 1203,177| 2) 4 


EEE ul! 


— 


ber, in Hypothefen in -einer Summe von 114,813 Rthir. 10 Sgr. — Pf. 
in ſchleſiſchen Pfandbriefen von .-. 50,00 — 

in Rentenbriefen in der Summe von 18,000 — 

in oberſchl. Prioritäts:Obligationen von 17,000 .- — E 

in Silbergeld mit — . 3,3363 : s 22 4: 


= ee 
i. e. 203,177 Rthir. 2 Sgr. 4Pf. 


— — 


— — 5— 


n ” ”“ “ 


uachgewieſen worden ift. 


Aus dem RefervesFonds- im Betrage von . 274,727 Rthlr. 1Sgr. 10 Pf. 
müffen freilich ‚nody die im Rahre 1852 erft zur 
Liquidation gebrachten und feftgefesten Brandboni- 
fifationen aus dem Jahre IS51 im Betrage von 7426. = 2%: 9. 
berichtigt werden, nad). beten Abzug derfelbe blos | 
die Höhe von we i 5 ’ « 267,301 Rthlt. 6Sgr. "1 Pf. 
erreicht. Ba Ten —— 
Untre den Gefammt:Einnahme:Reften per 130,466 Rthlr. 26 Sgr. 2 Pf. find 
rüdftändige Feuer-Societäts:Beiträge enthalten: 

aus dem Jahre 1850 et retro . . . . . 3,343 Rthlr, 25 Sgr. 11 Pf. 

aus der erften Ausfchreibung des Zahres 1851 2162 => 4 » 9. 

. aus der zweiten Ausfchreibung von 1851, 
welche erft kurz vor dem Kaflen:Abfchluffe er: i 
„folgte, der ganze Betrag: derfelben mit . „ 12377 = — — 
; | überhaupt 129,250 Rthlr. — Sr. sp. 
von welder Reflen-Summe am 11. Januar c. nur nod in den Kreifen aus: 
ftanden . : ; ’ ; 2,512 Rthlr.8 Sgr. 3Pf. 
Brandſchäden waren im Jahre 1851 zu vergütigen: 
im Regierungs-Bezirk Breslau 220 
⸗ Liegnitz 48 
⸗ ⸗Oppeln 112 
beiſammen 389 
durch welche 493 Mohn:. und 
800 Neben-Gebäude, 638 Beſitzern gehörig, in den meiſten Fällen 
ganz, oder bis auf geringe, zum Retabliſſement wieder anwendbare Ueberreſte zer⸗ 
ſtört worden ſind. 
Unter den von Brand betroffenen Gehöften befinden ſich 
50 Dominial Hofe, 
1 Kirche, 
2 Pfarrtheien, 
4 Schulen, 


L) 


P7 


6 Waffer:, 

> Windmühlen, 

2 Kretſchams, 

1 Braun: und Brennerei, 

1 Schmiede, ' 

1 Zorffhuppen, 

1 Kalkofen. 
Neun Brände entftanden durch zündenden Blitzſtrahl, eilf durch Slugfeuer aus nicht 
verficherten oder bei. anderen Societäten 'verfiderten Gebäuden, einer durch einen 
Rahnfinnigen, einer durch brennenden Ruß aus dem Schornftein, zehn wurden von 
bösmwilligen Individuen, morunter zwei Damnififaten und die Frau eines folchen, 
ſechs duch Fahrläffigkeit, vier durch muthmilliges Spiel mit Streichzündhölzchen 
von Rnabeu geftiftet, Mit Ausnahme biefer Knaben, weldhe wegen ihres unzured)- 
nungöfähigen Alters gar nicht erft zur. Unterfuhung gezogen worden find, haben 
die vorgenannten "16. Brandflifter die gefeglihe Strafe erhalten, und ift aud) gegen 
diefelben wegen Wiedererſtattung der durch ihre Schuld geleiſteten Brandbonifikationen, 
fo weit fie ein einiges Vermögen befißen, im Rechtswege eingeſchritten worden. 

In Betreff der Übrigen 347 Brände lag zwar in 29 Fällen ebenfalld Verdacht 
wegen vorfäßlicher oder fahrläßiger Brandftiftung vor, die bdieferhalb eingeleitete 
Vorunterfuhung hat jedoch in 23 Fällen wegen Beweidmangel nicht Fortgang ge: 
funden, zwei Individuen wurden von der ihnen gemachten Anfdyuldigung vom Schwur: 
gericht freigefprodyen, eines nur wegen Unvorfichtigkeit im Umgange mit Feuer und 
Licht beftraft und in drei Fällen ift der Ausgang des Verfahrens noch nicht befannt. 

Zu Dedung der für das Jahr 1851 zu leiften gewefenen Brandſchaden— Ber: 
gütigungen wurdeu ausgeſchrieben pro Hundert Thaler Verficherung 

in der erſten -Klafe . . 14 Ser. — Pf. | 

. = zweiten Klaffe . . 18 

= = ‚dritten Klaffe . . 23 

= = vierten Klafe * ., 28 ; 

durchſchnittlich aller vier Klaffen j = u EA 
Breslau, den 18. Januar 1833. 
De Provinzial:tand-Feuer- Societäts- Director 

Schleinitz. zu . 


u LI} “ 
— 


— 3 


In Folge der im verfloſſenen zweiten Semeſter des Jahres 18652bei ber 
Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societät vorgekommenen Brandſchäden, welche ſich am bedeu— 
tenſten in den Kreiſen Hoyerswerda, Leobſchütz, Frankenſtein, Breslau, Rybnik, 
Liegnitz, Trebnitz, Ohlau, Reichenbach, Strehlen und Falkenberg ereigneten, ſo daß 
für dieſe elf Kreiſe mehr als zwei Drittheile der geſammten ausgeſchriebenen Brand⸗ 
bonifikationsſumme in Anſpruch genommen wird, find dergleichen liquidirt und an⸗ 
erkannt worden: 


Bekannt · 
mahung. 
34. 


ze lg 
im Monat Juli 1852 — ‚1 —* 


⸗ = Auguft = s IF i : 20, 154 P 
⸗ -September⸗ A m = 13,396 = 
⸗ = Dctober = s $ i ; 30585 = 
⸗ ⸗November⸗ By us r 4,029 = 
⸗ = December = 18,817 =. 


in — 105,192 Rthlr. 
Hierzu tritt aber noch ein am 29. Juni 1852 in Niewodnick, 
Kreis Falkenberg, vorgekommener und im erſten Semeſter pr. leider 
nicht zur Anmeldung gekommener Brandſchaden von.... 2460 > 


find 107,652 Rthlr. 
ferner die Ausgabe für Sprigen und andere Prämien, die auch 
‚bei Bränden an bei der Provinzial:tand-FeuersSocietät nicht ver: 
fiherte Gebäude betroffen haben, von bdiefer gefordert und nad) 
den Vorſchriften des Reglements vom 6. Mai 1842 refp. des 
revidirten ‚Reglementö vom 1. September v. 3. geleiftet werden 
müffen, fo wie an Meilengeldern bei Revifion der Gebäude-Faren ı 
und Aufnahme von Brandfhäden, an Büreaukoften-Entfchädigungen 
der Kreis:Feuer-Societätö-Directoren, an Brand Abſchätzungs— und 
Zar:Revifionskoften, an Zantiemen für 57 Kreis-Steuer-Einnehmer, . 
an Prozeß: Mandatariats- und Schieds⸗ Es ‚ ein 
halbes Jahr mit circa » 2. 2... . 6,584 - 


und es ift daher eine Sefammt:Xußjobe von . . . 114,236 Kthlr. 
zu decken. 

Die Berfiherungs- Summe, welhe am 1. Zuli 1852 35,459,490 Rthlr. 
betrug, ift durdy Kündigung, fo wie in Folge Brand im 1. Semefter 1952 auf 
33,868,000 Rthlr. zurüdgegangen, mit welcher Summe dad Katafter Ende des 
Jahres 1852 zum Abfhluß Fommt. 

Bon diefer Summe gewährt ein einfacher Beitrag den Ertrag von 38,908 Rthlr. 

Um die obige Gefammt: Ausgabe zu deden, ift daher die Ausfchreibung eines 
dreifahen Beitragsſimplums erforderlih, daher auf jedes Hundert Verſicherung 

. in der erften Klafe . . . 6 Sgr. 
in der zweiten Klafe. . . 8 Ser. 
in der dritten Klaffe . „ * 10 Sgr. 
in ber vierten Klaffe. . . 12 Sgr. 

von den Affociaten zu entrichten ift. 

Nach Vorfchrift des 8. 28 des Feuer-Societätd:Reglemenss vom 6. Mai 1842 
refp. 8. 25 des revidirten Reglements vom 1. Septbr. v. 3. beſtimme ich hiermit, daf 
die Einziehung. diefer Beiträge von den leiftungspflichtigen Affociaten mit den landes— 


— — 
herrlichen Steuern in den beiden künftigen Monaten, und deren vollſtändige Ablie— 
ferung an das Königliche Kreis-Steuer-Amt bis ſpäteſtens den 20. April d. J. von 
den Orts-Behörden bewirkt werden muß. Dieſer Termin iſt als die äußerſte Friſt 
anzuſehen, nach deren Ablauf die nicht eingezahlten Beiträge ohne weitere Verwar— 
nung von den durch die Orts-Vorſtände anzuzeigenden Reſtanten werden beigetrieben 


werden. Ueber die etwa verbleibenden Rückſtände haben daher die Orts⸗ :Behörden’ 


zu diefem Zermine bie vorfchriftlichen fpeciellen Reſten-Nachweiſe in duplo dem Kreis: 
Steuer-Amte bei eigener Vertretung zü übergeben. 
Bredlau, den 22. Januar 1853. 
Der Provinzial: Land » Feuer » Societätd= Director. 
In Vertretung. Sohr. 


Vom 1. Mai d. J. ab iſt in Glogau die Stelle eines Landbriefträgers zu 
befegen. Berforgungsberechtigte Militair-Invaliden, welche dieſe Stelle gegen eine 
Löhnung von 10 Rthlr. monatlicdy Übernehmen wollen und 50 Rthlr. Gaution — 
event. duch Löhnungsabzüge — ftellen können, haben fi, unter Vorlegung ihrer 
Attefte, binnen 14 Zagen bei dem Poft:Amt dafelbft zu melden. 

Liegnig, den 28. Januar 1853. 
Königlihe Ober:Poft-Direktion. 


Vom 15. Februar c. ab wird eine tägliche vierfißige Perfonenpoft zwifchen 
Liegnig und Scweidnig zum Anfchluß an die Vereinszüge nad) und von Berlin 
eingerichtet und berfelben folgender Gang gegeben werden: 

aus Liegnig täglih um 9 Uhr früh, refp. 1 Stunde nad) Ankunft des Vereins: 
Zuges von Berlin, 


in Sauer 11 Uhr 5 Min. Vormittags 
aus Jauer il =» 20 - dto.. 

in Striegau 1 = 5 = Nachmittags 
aus Striegau 1:15 = bto. 

in Schweidniz 3 = — >: dto. 
aus Schweidnitz 10 = — = Vormittags 
in Striegau 11 »45 - dto. 
aus Striegau 12 = — : Mittags 
in Sauer 1 =45 = Nachmittags 
aus Zauer 2 2 — > ⸗ 

in Liegnitz 4:5 = 


Das Perfonengeld Fommt bei diefer poſt mit 5 Sgr. pro Meile bei 30 Pfd. 
Freigewicht zur Erhebung. Die Geſtellung von Beichaiſen findet nach Bedürfniß 
ſtatt. Die Aufnahme von Perſonen unterweges erfolgt an denſelben Haltepunkten, 
welche für die Poſt zwiſchen Liegnitz und Glatz auf der Strecke bie, refp. von 
Schweidnitz feſtgeſtellt und in der außerordentlichen Beilage zu No. 7 des Regie⸗ 
rungs⸗Amtsblatts pro 1851 veröffentlicht find. 

Liegnig, den 1, Februar 1853. Königl. Ober:Poft:Direltion. 


L) 


Belannts 
machnng. 


Bekannt⸗ 
machung. 
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Bekanntmachung. | 
In Gemäßheit des $. 22 des Ablöfungs:Gefeges vom 2. März 1850 
. werden hierdurd die MartinisMarktpreife, wie fie fih im Durchſchnitt der 
legten vier und zwanzig Zahre, von 1829 bis einfdhließlih 1852, nad) 
Weglaffung der zwei theucrjten und der zwei wohlfeilften von diefen Zah: 
ren, in den bei Ablöfung der Reallaften maaßgebenden Marktortın. her- 
ausgeftellt haben, wie folgt: : 





jähriger Martini⸗Durchſchnitts Marktpreis, und zwar aus 
ben Zahren 1529 bis einſchließlich 1852. 





Namen 
Weipen 


der Bemerfungen. 


Marftftädte, | 





2 
; der Preußische Echeffel. 


rt fa. pf. | rtl-fg.pf | ortl. fg. pf. J rtl. fa. pf. | ortt. fa of. 


weißer | setber | Roggen | Gerfte | Hafer | 
— — — —ñ ñ — — —— — — — — — — — — — 




















1) Bunzlau — — 1129 4] 1111 71 1) 3| 3] —I21| 7 
2] Glogau, — !— — 126 4] 1| 9 10) 1| 2] 65 — |21| 8 
3] Goldberg — — — 126 2] 1 9. 10| 1) 2] 5] —22| 1 
A| Görlig —— —] 2]9 2] 114 7| ı) 5110| —|22| 7 
5| Grünberg > —|—| 2] 2 5| ıj11]10} 1) 7] 4|—123/11 
6 55 — —|— 135 ıı| di e| ı| 2! 31224 
71 Hirfchberg —|—|-} 1j29 7} 1[12) 5| 1) 3j— [—j20j11 
8) Hoyerswerda —* 26 4 0—15 4—7 711—211 
9] Zauer — — — 1126 8] 1/1 98 | 1 —!11] — [20/10 
10] Liegnitz — 125 5] 1 10 6] 1| 2| 6 —122],4 
11] Löwenberg —|—[ 1j27 6] H12 4) 1) 2110 5— 120110] 5. . 
12] üben ——[—| 1,25 10 1,10 2 1) 2] 6) — 22) — | Pie Braftion von 

| 4 | | Glogau u. Liegnit. 
13] Sagan —j—/—[ 2] 2 1] ılı2| 7] 1) 6| 5/—Ia3] 4 
14] Sprottau — 2— 31 1110.11 5 2 — 1231 1 
151 Freyburg 128- —1 23 61 1/11) 2 | 1,11) —121/11 

J 

16] Neumarkt ie E u 7i 1 1. 5] 11 1 jr an 7 

_ 
17|Gotbus —_!_|e2 s!s] zlıa! 7] ı| a! sagt al Far die sioper zur 








Marktſtadt Cottbus 
geſchlagenen Ortſchaf⸗ 
ten Branitz, Küde: 
bufd, Daafom und 
Broß-Döbern. 


gt Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 21. Januar 1853. 
Königliche General:Commiffion für Schlefien. 
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Betanntmadhung. 

Zum. Zweck der. Ermittelung des Geldbetrages, der auf den Grund ber 
früheren Geſetze feftgeftellten, in Gelde abzuführenden Roggenrente, , werben 
hierdurch die maaßgebenden Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe des Jahres 
1852 wie folgt 


Durdfchnitts-Markipreis an Martini 1852. 
Namen 








Weitzen 
der —— 


—— Gerſte Hafer Bemerkungen. 
weißer | gelber 


Roggen 
ver Preußiſche Scheffel DENE BEE 
a a ——— 








> 
S Marftftädte. 


stk. ſg pf. Lrtl. far pf. Irtl. far pf. | rel. fg. pt} el. fa- pf. 

















I j } ! | ! 

1) Bunzlau 2113 9] 2 9| 4 2) alıf 1lıs —]— 128 9 

2| Glogau, .I-/—i-1 21:6) ap 1810] neo st all ı 

; aoihberg 2111, 6] 2] 7,—| 2) 40 1117, 6) — [29 — 

Ranch, Hader Br > m 16 

5 —2 ung 5 6 AB 3 last a 6 

6) Hainau —/— -1 2| 6| 2] 2| 3'110] 1)17) 8 —]29) 4 

7] SHirfchberg 216 8] 2 5) 5| 2} 5:51 117, —1—128| 9 

5} Hoyerowerda — — — 2/11! 3] 2|:2|. 6 1116, 3) —)27| 6 

9] Sauer 1'212 12 4'—I 1 1a —1ag! . 

10] Liegnitz — 4253 8] 2| 5 2] 1}16, 8] 1 — — 

11} Lowenderg 216 3[ 2) 8 9] 2) 7—41 938 — 

2 85 ST RR FAR: 9 6 6 tion von 
122Lüuben — 2 5,70 = 2 6 1118, 65 11—| 6 Acer — 

Landeshut —223 26 119 —] — 291 — — Normal⸗ 

Sagan — —- — 2105123 26 1)-|4 

15 — — — 2 5 7 2-1 < 13 1l—| 2 

16) Freyburg 2|,6,.9} 2] 320] 2] 4) 1) 1114| 31 —|29| 9 

17 Neumarkt hie 2 a0) 1113| s[ 129] - 

| ' 
181 Coltbus BAR 21211 2 | 4 las, s| 28 6] Für die bisher zur 





Marktitabt Cottbus 
—— Ortſchaf ⸗ 

tenBranig,Rüdebufd, 
Haafow un. Grof«, 
Dodern. 


zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Breslau, den 21. Januar 1853. - 


Königliche General:Gommiffion für Schlefien. 





Belannt: 
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Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Die Geſchäfte der Polizei-Anwaltſchaft in allen in der Standesherrſchaft Mus. 


Pr 99. Pau im Rothenburger Kreife, und auf den Gütern Merzdorf und Neudorf im Sa: 


Perſonal · 
Chronik. 


Drtd« 
Benennung. 
I. P.b. 63 


Belobigung. 
I. F. b 205. 


ganer Kreife, vortommenden Holzdiebftahlsfachen, mit Ausfhluß der zur Gompetenz 
ded Staatsanwalts gehörigen, find bei den Königl. Kreiögerichts-Gommiffionen. in 
Muskau und Priebus dem ftandeöherrlichen Forftmeifter Bertram in Muskau com: 
miſſariſch übertragen worden. 
Liegnib, den 1. Februar 1853. 
Der Regierungd:Bice-Präfident. 
v. Selchow. & 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig find beftätigt worden: 
der Gaſtwirth Wilhelm Groffmann zu Rothenburg D./R. ald Rathmann dafelbft; 
der Fleifchermeifter Gottlieb Jungrichter, Zifchlermeifter Paulak und Zifhlermeifter 
Ehriftian Philipp zu Ruhland ald Rathmänner dafelbft; und . 
ber bisherige Schuladjuvant zu Lohſa, Mathäus Unger, ald Schullehrer au 
Spohla, Hoyeröwerdaer Kreifes. 


Bermifchte Nachrichten und Auffäbe. 
Der dem Gafthotsbefiger Paul Adolph Seydelmeyer in Beiebricheiwalbau bei 


8. Polkwig gehörigen Befigung ift der Name 


Ludbwigähof 
auf Antrag der Befigerd beigelegt worden, was hierdurch zur Bffenlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Liegnig, den 24. Januar 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es wird hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Groß: 
knecht Johann Ehriftoph Hemm und der Pferdeknecht Karl Friedrich Vater, erfterer 
34 Zahr und legterer 30%, Jahr, auf dem Dominium Gonradsdorf, Kreis Gold: 
berg-Haynau, ununterbrochen im Dienft fi) befunden und durch Zreue, Fleiß und 
Gehorfam ſich ausgezeichnet haben. 

Liegnig, den 25. Januar 1853, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 6 ) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnitz. 


| | a — F 
Amts-⸗Blatt 
Königlichen Regierung zu Liegnitz 








. \Nx%, 


| _Biegnib, den 12. Bebruar 1853, 





PIERRE bei Königlichen Regierung zu Blegnig. 


Polizei: Verordnung. & 

Um dem fi ttenverderblichen Uebelftande- des Zuſammenſchlafens der Kabri&Ar- ., I1. 
beiter verfchiedenen Geſchlechts in einem Lofal enfgegenzuwirken, verorbnen wir hier: Betr. basRäd: 
mit, auf Grund der $$. 11 und 12 in Verbindung mit F. 6. des Gefeges über Bene 
die Polizeis:Berwaltung vom 11, März. 1850 für den Umfang unfers Verwaltungs: —— Ar⸗ 
Bezirks: ae Ge 

daß das mächtigen in Fabriken beſchäftigter und daſelbſt oder in Schlaf⸗ *8 
Stellen und andern Miethslokalien oder Gaſthäuſera gemeinſam umfergee " i 
brachter Arbeiter verfchiedenen Gefhlehts in Einem Lokale verboten ift, 
und daß Fabrif:Unternehmer, Wirthe, Wohnungs: und Schlafftellen-Ber: , 
miether, welche dur) Gewährung von Unterfommen an. Arbeiter verfchie: 
denen Geſchlechts dieſem Verbote zumiderhandeln, in eine Geldbuße bis zu 

Behn Thalern oder verhältnifmäßige Gefängnißftrafe a. 
ann den 23. Sanuar 1853. 


Die won der Königlihen Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden zu Berlin no. 12. 
unterm 11. Dezember pr. legalifirten Quittungsbefcheinigungen über die pro IM. —— 
Quartal 1852 zum Domainen-Veräußerungsgelder-Fonds der hieſigen Königlichen gen über Kauf: 
Regierungs⸗Haupt⸗ Kaſſe eingezahlten Kaufgelder für Domainen und Forſtgrundſtücke nd SAYTungs- 
und Kapitalien für Ablöfung von Domainen:Abgaben ıc. find den betreffenden Kd- 1. F. 648 
niglihen DomainensRent-Aemtern zur Aushändigung an die Intereffenten zugefertiget 
worden. Dies wird mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß die Quit: 
tungsbefcheinigungen gegen Rüdgabe der ertheilten Interimsquittungen bei den Do: 
mainensRent-Aemtern in Empfang genommen werben Fönnen. 

Liegnig, den 28. Ianuar 1853, 





No. 13. 
Die Bildung 
eines Unter: 
Rügungsfonds 
‚für arme aber 
fähige Echüler 
der Prov.@er 
werbetu.Ddand- . 


werterfortbitd; 4 
Säule in 


diegnitz betr, 
co 655, 


En, Owen 


Dem nachſtehenden Auftuf des Curatorii der hieſigen Gewerbefchule: 
Aa 


ufruf. 

Daß unſere Provinz binfi chtlich der technifhen Bildung des ——— 
Standes und ſonach auch hinſichtlich der Fähigkeit des Letzteren, die der Provinz 
‚, ägenthümlicyen materiellen Hülfsquellen zweckmäßig auszubeuten, andern. Zheilen 
unſeres Staates noch nachſteht, fcheint heutzutage mehr und mehr. erkannt zu 
werben, Der Uebergang zum Beſſern aber kann nur durdy die Wiffenfchaft. ge: 


ſchehen, und es verdieneu daher diejenigen jungen Leute, welche von diefer Ein: 


fiht geleitet, Gewerbefchulen befuchen, gewiß Beifall und Aufmunferung.: . Be 
Hagenswerth muß’ uns deshalb die Thatſache erfcheinen, daß nicht felten die beften 


geiſtigen Kräfte — dem Drucke der Armuth und Nahrungsſorgen zu Grunde 


gehen. 

Auch unter — die hieſige Königl. Provinzial⸗Gewerbeſchule beſuchenden 
jungen Leuten ſind mehrere, welche von Hauſe aus gänzlich unvermögend, aber 
mit eiſerner Ausdauer und zum Theil ſehr glücklichen Fähigkeiten auösgeſtattet, 
das vorgeſteckte Ziel unter den ungewöhnlichſten Entbehrungen verfolgen. Wenn 
für dieſe das Schulgeld entrichtet und ihnen außerdem in ihrer einſamen und un— 
beachteten Stellung materielle Unterſtützung zu Theil würde, fo würden fie nicht 
nur vor dem oft erft in fpäteren Jahren ſichtbaren Folgen der körperlichen Ueber: 
fpannung geſchützt werden, ſondern auch in der ihnen hierdurch bewieſenen Aner: 
fennung einen Sporn für ihre fünftige Thätigkeit finden. 

Das unterzeichnete Guratorium wendet fi) daher Behufs Bildung eines 
Unterftügungsfonds für arme, aber fähige Schüler der hiefigen Gewerbe: und 
Dandwerkerfortbildungd-Schule an die Mildthätigkeit und den Patriotismus aller 
Beichüger und Förderer der gewerblichen Ausbildung, und bitten hiermit: fid 
ee zu monatlichen oder momentanen Beiträgen. verpflichten 
zu en. 

Die Berwaltung dieſes Unterflügungsfonds wird. vorläufig wnter unferer 
Auffiht der mitunterzeichnete Dirigent der Gewerbefhule Mr. Siebe übernehmen, 
bis ein befonderer Rendant beftellt fein wird, und eine alljährliche Rechnungs— 
legung fol den Beweis liefern, daß die eingegangenen Beiträge im Sinne ber 
edlen hochgeehrten Geber zweckmäßig verwendet werden. 

Liegnig, den 20. Dezember 1952. 
Das Guratorium der Provinzial: Gewerbefchute. 
Kraufe. Deltze. Teichmann. Dr. Siebed.” 


haben wir in Betracht der Gemeinnügigkeit des damit beabfichtigten Zwecks unfere 
Billigung nicht verfagen können und nehmen feinen Anftand, ihn nad) dem Wunſche 
des Guratorii hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu SEEN 


Liegnig, 5. Februar 1853, 
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Verordnungen des Königlichen Confiftoriums für die Provinz 
Er Schleſien. 


Durch den Tod des Paſtors Butzky in Sulau iſt das dortige evangeliſche 
Pfarramt erledigt worden. 
Das Einkommen beträgt circa 700 Rthlr. jährlich und find die Befigerinnen 
der -Standeöherrfchaft Sulau Patrone davon. 
Breslau, den 9. Zanuar 1853. 
Königliches. Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Durd) den Tod des Paſtors Pfotenhauer ift das evangelifche Pfarramt in 


Grochwitz, Kreis Freiftadt, erledigt worden, daffelbe gewährt ‚ein jährliches Dienft: 
Einfommen von circa 350 Rthlr. und ift der Here General:tieutenant, Fürft zu 
Garolath-Beuthen Patron. 
Breslau; den 12. Januar 1853. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. - 


- Bekanntmachungen anderer Behörben. 


Das bei Neubrüd, eine Meile von der Stadt Groffen, belegene Bobermühlen: 
Etabliffement fol auf 24 Jahre, vom 1. Juli 1853 bis dahin 1877, in drei für 
ſich beftehenden Theilen, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden: 

Dieſe drei geſonderten Mühlen-Etabliſſements beſtehen: 

1. aus den Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden nebſt 4 Mrg. 86 R. 
Garten, 40 Mrg. 142 Q.R. Ader, 3 Mrg. 59 Q.R. Hütung, 6 Mrg. 
160 Q.R. Wiefen,. der dem ganzen Etabliffement zuftehenden Schank⸗ 
Berechtigung, fo wie der zum MWiederaufbaue der abgebrannten großen 
Mahlmühle erforderlihen Bauftelle und der entfprechenden Wafferkraft. — 
Der Neubau der an Stelle der abgebrannten Mahlmühle neu zu errich: 
tenden Mahlmühle mit 4 nad ameritanifher Art eingerichteten Gängen 
wird dem Pächter nad) Maaßgabe des davon gefertigten Anfchlaged gegen 


Belannt: 
mad 
4308. 


Belannt» 
madung. 
59. 


Müplen- 
Berpachtung. 


‚ Meberlaffung der Brandentſchädigungsgelder für die abgebrannte Mahl: - 


‚Mühle und die früher abgebrannte Schneidemühle im Betrage von. 6875 
Rthlr. zur Pflicht gemacht; — 

II. aus der Lederwalke nebſt einem dazu gehörigen Trockenhauſe, einem Wohn: 
haufe, 1 Mrg. 40 Q.R. Hof und Bauftellen, 108 Q.R. Garten umd 
der Wafferfraft von 3 Gerinnen; 

III. aus der alten Bauftelle der abgebrannten Mahlmühle mit. der Wafferfraft 
ded rechtfeitigen Gerinnes, 


Bekannt⸗ 
machnng. 


Bekannt⸗ 
machung. 
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Die sub J und III. genannten beiden Gtabliffements follen ſowohl einzeln als 
im Ganzen zur Berpachtung auögeboten werden. | 

Das Bobermühlen:Etabliffement hat bei der Nähe der Stadt Groffen eine für 
den Abſatz günſtige Lage und behält auch in trockenen Jahren ſtets ausreichende 
Waſſerkraft. 

Zur Ausbietung der Pacht⸗ Gegenſtaͤnde iſt auf 

den 17. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im König. Regierungsgebäude bierfelbft vor dem Regierungsrathe Braumann Xer: 
min anberaumt. 

Die dem Ausgebote zu Grunde zu legenden Pachtgelder-Minima betragen ad l. 
1703 Rthlr., ad U. 839 Rthlr. und ad 11. 150 Rthlr. incl. /, in-Golde. Zur 
Uebernahme der Padhtung ift ein disponibles Vermögen ad J. von 8000 Rthlr., 
ad ll. von 5000 Rthlr. und ad III. von 1000 Rtihlr. erforderlih, über deffen 
Befig fih die Pachtluftigen im Licitations-Termine ausweifen müffen. 

Dem Königl. Finanzminifterium bleibt die Ertheilung oder Verfagung des Zu: 
fhlages, fo wie die Auswahl unter den drei Beftbietenden in Beziehung auf jede 
der drei Pachtungen vorbehalten. 

Die ſpeciellen Verpachtungsbedingungen und die Regeln der Licitation werden 
eben fo wie der Anſchlag von der neu zu erbauenden Mahlmühle vom 18. d. M. 


ab in unferer Domainenregiftratur hierfeibft,: fo wie bei dem Königl. Rentamte in 


Groffen, während der Dienftftunden zur Einſicht ausliegen; auch find wir bereit, 
Abfchriften davon auf Verlangen gegen Erftattung der Ropialien durch Poſtvorſchuß 
mitzutheilen. Frankfurt a./D., den I. Januar 1853. 
Königl. Regierung, ! 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften.- 


—“ 





Die zweite Sitzungsperiode des hieſigen Schwurgerichts im laufenden Jahre 
Jahre wird am 28. d. Mts. beginnen, was mit Rückſicht auf F. 69 der Verord— 
nung vom 3. Januar 1849 hiemit befannt gemacht wird. 

Cottbus, den 1. $ebruar 1853, 
Königliched Kreidgeriht 1. Abtheilung. 
Hartmann. 

Vom 1. März d. 3. ab ift in Naumburg a.,/B. die Stelle eines Landbrief— 
trägerd zu beſetzen. Verſorgungsberechtigte Militair-Invaliden, welche diefe Stelle 
gegen eine Löhnung von 8, Rthlr. monatlic übernehmen wollen und — event. 
durch Löhnungs:Abzüge — 50 Rthlr. Kaution fielen können, haben ſich, unter 
Vorlegung ihrer Attefte, bis zum 20. d. M. bei der Poft:Erpedition dafelbft zu 
melden. Liegnig, den 2. Februar 1853. 

Königliche Ober:Poft-Direftion. 
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Bom 1. März c. ab wird unter gleichzeitiger Aufhebung der Perfonenpoft 
zwiſchen Bunzlaı und Löwenberg eine tägliche vierfigige Perfonenpoft zwifchen 
Bunzlau und Greiffenberg zum Anfchluffe an die Vereinszüge nad und von Bres: 
lau eingerichtet und berfelben folgender Gang gegeben werden: 
aus Bunzlau täglich 10 Uhr Abends reſp. eine Stunde nach Ankunft des 


" Bereindzuges von Breslau, 
in 2ömenberg 


s 12 Uhr 15 Min, Nachts 
aus dto. 3 12 = 30 : dto. 
in Greiffenberg = 2 = 45 ⸗ früh 
aus bio. . = ll: — : di. 
in Lömwenberg = 3 2 — ⸗ dio 
aus dto. 2 3: 1 s dto. 
in Bunzlau 5 = 30 = dto. zum Anſchluß an den; 6% Uhr 


früh abgehenden Vereinszug nach) Breslau. 
Das Perfonengeld fommt bei diefer Poft mit 5 Sgr. per Meile bei 30 Pf. 
Freigewicht zur Erhebung. Die Geftellung von Beichaiſen findet nad Bedürfniß 
ſtatt. — 


Die Aufnahme von Perfonen unterweges erfolgt an denfelben Haltepunkten, 


welche für die Poſten zwiſchen Bunzlau und Löwenberg und zwiſchen Goldberg und 
Greiffenberg auf der Tour Löwenberg-Greiffenberg feſtgeſtellt und in der außer: 


ordentlichen Beilage zu No. 7 des Regierungs-Amtsblatts pro 1851 veröffentlicht 


find.. _ Liegnig, den 3. Februar 1853. 
Königliche Ober-Poft:Direktion. 


Vom 15. huj. ab wird die — von un _ Glatz anftatt um 
8 uhr fhon um 6 en Abends abgefertigt. 
Liegnig, den 5. Februar 1853. 
en Ober: Poft:Direktion. 


Bom 15. Februar c. wird bie tägliche 2ſitzige Perfonenpoft zwifhen Maltſch 
und Striegau aufgehoben und dagegen eine tägliche Afigige 2fpännige Perfonenpoft 
zwifhen Gr. Baudiß und Maltfch mit folgendem Gange eingerichtet werben: 

aus Gr. Baudiß täglih 5 Uhr 30 Min. Morgens 


in Maltſch = T = 40 = *"dto. zum Anfchluß an den Vereins: 
Zug nad Breslau, 
aus Maltfch : 10 uhr Vormittags nah) Durchgang des Nebenzuges 


von Breölau. 
in Gr. Baudiß : 12 uhr 10 Min. Mittags, 


Belannt- 
madung. 


Bekannt: 
madung. 


Belannt: 
madung. 
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Das Perſonengeld kommt bei dieſer Poſt mit 4 Sgr. pro Meile bei 30 Pfd. 
Freigewicht, ſowohl im Hauptwagen als in der Beichaiſe, zur Erhebung. 
Die Aufnahme von Perſonen unterweges erfolgt an denſelben Haltepunkten, 
welche auf der Strecke Maltſch⸗Groß⸗Baudiß jetzt feſtgeſtellt find. 
kiegnitz, den 7. Februar 1858. 


Königl. Ober⸗ Poſt⸗ Direktion. 


Belannt. Bom 1. März c. ab wird die Perfonenpoft. zwifchen Görlitz "und Hirfchberg 
mahung. auf der Strecke Greiffenberg:Spilee nicht mehr über Liebenthal, fondern auf der 
direkten chauſſirten Straße befördert, aud) erfolgt der Abgang diefer Poft aus Görlig 
bereits, O Uhr Abends, fo daß diefelbe nunmehr folgenden Gang erhält: 
aus Görlig täglih 9%, Uhr Abends refp. 1 Stunde nad) Eintteffen der 
| Poſtſachen von bem letzten Dreödener Zuge auf 
dem Poſthofe. 
in Lauban : 42 Uhr Abends 
aus Lauban : 12. = 10 Min. Nachts 
in Greiffendug = 2 = MW. = 
aus Greiffenberg s = 3. > ⸗ 
in Spiller ⸗ 415— 
aus Spiller 4 = BD = ⸗ 
in Hirſchherg 6: 15 =» 
aus Hirfhberg = 7 Abends 
in Spiller 8⸗50 M.⸗ 
aus Spiller ⸗ 9 — ⸗ 
in Greiffenberg ⸗ 10 : 50 : ⸗ 
aus Greiffendrg = 11 =: 5 - e 
in Lauban s ll: 5 = früb 
aus Lauban ⸗ 1 = 15 = dt. 
in Görlig : 3 = 45 = dto. ‘zum Anfhluß an den Zug nad) 
. Dresden. 
Liegnig, den 7. Februar 1853. 
Königliche Ober:Puft-Direftion. 
—— Vom 1. März c. ab wird unter. gleichzeitiger Beſchränkung der Perfonenpoft 


zwifchen Goldberg und Greiffenberg auf die Strede Goldberg-Löwenberg eine täg- 
liche Afigige Perfonenpoft zwiſchen Löwenberg und Greiffenberg über Schmottfeiffen . 
und Liebenthal mit folgendem Gange eingerichtet werben: 


aus Löwenberg taͤglich 4 Uhr 30 Min. Nachm- refp. IO Min. nad) Ankunft 


EN der Poft von Goldberg, 
in Schmottfeiffen 5 uhr 15 Min. Nachmittags 
20 


aus Schmottfeiffen =» 5 = ⸗ bio, 

in Liebenthal : 6 0:5 dto. 

aus Liebenthal 625 : dto. 

in Greiffenberg 7 = 30. = bto, 

aus Greiffenberg tägih 6 = — = früh 

in Piebenthal : Ta 62dto. 
aus Liebenthal = 7 = 10 = .dto, 

in Schmottfeiffen = 8 = 10 = dto, 
aus Schmottfeiffen = 8 =» 15: = die. Ze 
in Löwenberg 9: .: die Ä 


zum Anſchluß an die Poſt nad Goldberg. 
Das Perfonengeld kommt bei biefer Poſt mit 5 Sgr. pro Meile bei 30 pid. 
Freigewicht zur Erhebung. Beichaifen werden an den Endpunften des Eourfes nach 


Bedürfniß geftellt. In Liebenthal und Schmottſeiffen können Perfonen nur dann: 


bhinzutreten, wenn im — oder in den Beichaiſen noch Plätze unbeſetzt find. 
Liegnitz, den 7. Februar 1853. 


Königliche Dbar.Poft-Direltion. 


— 


Vom 15. huj. ab wird ‚die Perfonenpoft‘ zwifchen Goldberg und Sauer aus 
erfterem Orte bereitd um 47, Uhr anftatt wie bisher um 5Y, Uhr Nachmittags 
abgelaſſen.  Riegnig, den 8. Februar #853. 


Königliche Ober-Poſt-Direktion. 





Dom 1. März c. ab wird unter gleichzeitiger Aufhebung der Perfonenpoft zwi⸗ 
Then Rauban und Ciegersdorf eine tägliche 4ſitzige Perfonenpoft zwiſchen Bunzlau 
und Lauban zum Anfchluß an den Vereindzug vn Breslau und den Nebenzug nad) 
Breslau mit folgendem Gange eingerichtet: werden: 
aus Bunzlau tägl.. 10 Uhr Abends refp. J Stunde nach Anfunft ded Vereine: 

Zuges von Breslau, 


in Naumburga/Q. = 12 :_ - Nachts 
aus Naumburyga/Q.: 12 - 10 Min. dto. 

in Lauban : 2 »10 : dto. 
aus Lauban -10 : 1 - Vormittags 
in Naumburg a/Q. »- 12 » 15 - Mittags 
aus Naumburg a/Q. = 12 25 :  dto. 


. in Bunzlau . . 2:33 -: Nachmittags, 


Belannt: 
madhung. 


Bekannt: 
madung 





Bekannt: 
madhung. 
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Das Perſonengeld- fommmt bei dieſer Poſt mit 5 Sgr. pro Meile bei 30 Pfd. 
Freigewicht zur Erhebung. Die Geſtellung von Beichaiſen findet nad) BARS ftatt. 
riegnih, den 9. Februar 1853. 


Königliche Ober. Poft: Direktion, 





A. Die diesjährige Präparanden- oder Aufnahme-Prüfung findet in dem unter: 
zeichneten Seminar am 21. und 22. März flatt, und haben ſich die Prüflinge am 
Montage nad) dem Palmfonntage früh um 7 Uhr in dem Prüfungsfaale der Anftalt 
gemeinfam einzufinden, nachdem fie bid zum letzten Februar außer den refp. noch nad) 
zubringenden Wiederimpfungsattiften folgende Schriftftüde eingefendet: 

1. einen Bericht über ihre Weiterbildung feit der Afpiranten-Prüjung ; 

2. ein verſchloſſenes Zeugniß über Fleiß und Führung ; 

3. eine von den Ortsbehörden beglaubigte Erflärung der Eltern, Bormünder 
oder Pfleger bezüglich der LUnterhaltungsfofien während ihres Seminarauf: 
enthaltes. 

B. Die Afpirantene oder Vorprüfung findet diefes Jahr wider in der Wodı 
nad) dem weißen Sonntage. flatt, Die gemeinfame Meldung erfolgte am 3. April 
früh um 7 Uhr im Prüfungsfaale des Seminars, nachdem die Prüflinge bis zum 
20. März nachſtehende ſtempelfreie Schriftftüde eingereicht: 

1. das Zaufjeugnifi; 

2. ein Führungdatteft von dem Drtspfarrer feined dermaligen und, wenn der 
Aſpirant binnen Jahresfriſt noch anderswo wohnhaft geweſen, ſeines vor— 
maligen Aufenthaltsortes ausgeſtellt: 

3. ein Zeugniß des Schuleninſpektors über die Vorprüfung; 

4. ein Geſundheitsatteſt (in Gemäßheit des Reſcripts vom II. Mai, Minifte 
rialblatt 1840, S. 231 ausgeſtellt), nebſt einer beſondern Beſcheinigung 
über erfolgte Wiederimpfung; Atteſte, die nicht von dem Koͤniglichen Kreide 

| Phyſikus audgeftellt find, werden als ungültig angefehen; 

5. einen Lebenslauf, auf deffen Zitelblatte Furz anzugeben ift: 
der Zauf: und Familien:Name; 

Jahr und Tag der Geburt, fo wie der Ort und Kreis; 
Stand und Wohnort ded Vaters oder des Bormundes; 
der Name des Lehrers, bei weldyem der Afpirant feine Vorbildunf 
genoffen ; 

e. der Name des Schuleninſpektorats. | 
. ©. Die Nachprüfung der betreffenden Adjuvanten, fo wie die damit verbunden 
Ertraprüfung nit im. Seminare gebildeter Individuen ift in herkömmlicher Weiſe a 
den — und Dienſtag vor dem Himmelfahrtsfeſte am 2. und 3. Mai anberaum 


29 pP 
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In Gemäßheit hoher Miniſterial-Verfügung vom 10. Mai 1850 und P. S. 0, 


1655 d, d, 2, Zuti- 1850 haben beiverlei Prüflinge die Erlaubniß ‚zu der genannten 


Prüfung unter Beibringung der nöthigen NRequifite bei derjenigen Königlichen- Regie: . 


rung nachzufuchen, in deren Bereich fie zur Zeit amtiren oder fi aufhalten, um das: 
jenige Seminar angewiefen zu erhalten, an weldyem fie Die Wiederholungs⸗ oder reſp. 
die Extraprüfung abzulegen haben, 

Diefe Genehmigung. hat fid) demnach jeder Nach⸗ und Ertraprüfling rechtzeitig 
zu erwirken, um fie den,an den Unterzeichneten bis zũm 20. April ARURIERDENDR 
Schriftſtücken ald unbedingt erforderliched Requifit beizufügen, 

Die perſönliche, gemeinſame Anmeldung findet Montag als am 2. Mai früh 
um 7 Uhr im Prüfungsfaale des Seminars / ſtatt. 

Bredlau, den 1. Februar 1853. 
Königliches — Schullehrer⸗Seminar. 
Der Direktor Baucke. 





Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Von der Königlichen Regierung zu Liegnig und dem Königlichen Gonfiftorium 
für die Provinz Schlefien zu Breslau it die Vokation für den Kantor, Drganift 
und Schullehrer Friedrid) un Menzel zu Wederau, Bolkenhainer Kreiſes, beſtätigt 
worden. 


Seine Maieftät der König” haben den ‚bisherigen "Staatsanwalt Hildebrandt zum 
Gonfiftorialrath und Mitgliede des hieſigen Königlichen Gonfiftoriums- und Provinzial: 
Scdyul:Gollegiums in Etelle ded an die Regierung zu Goblenz verfegten Regierungs: 
Raths Hertel zu ernennen und die für ihn in diefer Eigenfchaft ausgefertigte Beftal- 
lung unterm 12, v. Mts. Allerhöhft zu vollziehen geruht, was hierdurch mit dem 
Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß derfelbe am 26. v. Mts. in 
fein neue& Amtöverhältniß bei dem Königlidyen Conſi forium eingetreten. ift. | 

Breslau, den 2. Bebruar 1853. 
Das Prifidium des Königlichen Gonfiftoriums für die Provinz Schlefien. 
Schleinitz. 


Die dritte evangeliſche Predigerſtelle zu Lüben iſt auf Grund der ſtatigefunde⸗ 
nen, Wahl dem bisherigen Pfarrvikar Karl Auguſt Voigt zu Rothenburg in der 
DOber-Raufiß von dem Königlichen Conſiſtorium für Schleſien zu Breslau verliehen 
worden: Liegnig, 31. Januar 1853. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





1. C.,400, 


—— 
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u 
Bon dem Königlichen Gonfiftorium für die Provinz Schlefien find die Voka— 
tionen 
für den bisherigen Paſtor zu Meuſelwitz, Conrad, zum Paſtor in Deutſch-Oſſig, 
Kreis Goͤrlitz, 
für den bisherigen Candidaten des Predigt-Amts, Jentſch, zum Paſtor in Holz: 
fird, Kreis Lauban, und 
für den zeitherigen Paftor in Gaffron, Franz Otto Stenger, zum Pafter in Pe 
terwig, Jauerſchen Kreifes, 
beftätigef worden. 


Der Hülfslehrer Dorn am Königlichen katholiſchen Seminar in Ober Glogau 
iſt als ordentlicher Seminar-Lehrer angeſtellt worden. 





— — 


— Perfonal=: Beränderungen 
im Bezirk des Appellationg = Gerihts zu Glogau 
' für den Monat Januar 1853. 
Befördert: 
der ALPUCHAITORRRERSORRFIRETELFADMIIER Fritfh in Grünberg zum Gerichts:Affeffor, 
⸗ - Graf v. Rittberg zum Gerichts-Aſſeſſor, 
— Blreau⸗ Aſſi ſtent John in Lauban zum Kreisgerichts-Secretair, 
der Civil-Supernumerar Kette J. in Goldberg zum Büreau-Diätarius bei dem Kreis⸗ 
Gericht zu Görlitz, 
⸗ . s Kranz in Lüben zum Büreau-Diätarius bei dem Kreis: 
Geriht zu. Bunzlau, 
der ftädtifche. Gefangenwärter Pfeffer in Bunzlau zum Gefangen: Auffeher, und der 
ftäotifhe Gefangenwärter Dimenatus daſelbſt zum Gefangenwärter bei dem 
Kreisgericht zu Bunzlau. 
Verſetzt: 
der Kreisgerichts Rath Zettwach zu Muskau unter Beilegung des Titels „Zuftiz- 
Rath“ als Rechtö:Anwalt und Notar an dad Kreisgericht zu Oppeln, 
der Kreisrichter Menzel zu Friedland in gleicher- Eigenfchaft an das Kreisgericht zu 
Guhrau, 
der Gerichts-Affeffor Graf v. Rittberg an das Königliche Kammergericht zu Berlin. 
Entlaffen auf Anſuchen: der Büreau:Diätarius Gruner zu Görlig, 
der Bote und Erekutor Niels, zu Görlig, 
der Hülföbote und Exekutor Schönmwälder zu Sprottau, 


BE: 


Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 

E5 wurde zugewendet: 

1. von der verftorbenen Raufmannswiltwe Friederide Benigna Baumert in Schenkungen u. 
Hir ſchberg mittelſt Teſtawents de pnbl. den 23. September pr. der Stadt: Com- "enapunan 
mune dafelbft ein Kapital von 200 Rthlr. mit der Beſtimmung, daß die Zinfer das Zmeden. 
von zum Ankauf von Brennholz für Ortdarme verwendet werden. follen, dal ce 

2. von dem Hausbefißger Johann George Gläſel in Görtig' teftamentarifch der 
Waiſenhauskaſſe dafelbft 2-Rthir. und der dafigen Armenkaffe 2 Rthir, 

3. von dem verftorbenen frühern Rathsherrn, Schönfärber Samuel Auguft 
Längner in Goldberg teftamentarifh der dafigen ftädtifchen Armenkaſſe ein Legat 
von 10 Rthlr., 

4. von der verflorbenen Frau Kaufmann Ripfert, 3 hanne Rofine geb; Schneider, 
in Hirſchberg der Commune Hirfchberg und der Gommune Eunnetödorf jeder 200 
Kthir., um die jährlichen Zinfen davon zur Anfchaffung von Hemden für arme Leute 
zu verwenden; firner den Gemeinden Grunau und Gunnerödorf jeder 100 Rthlr., den 
Gemeinden Schwarzbah, Straupis, Reibnig, Hartau, Eeydorf, Herifchdorf und Voigtd: 
dorf jeder 50 Rthir., und den Gemeinden Wernersdorf, Kaiferdwaldau, Gotfhdorf 
und Märzdorf jeder 25 Rthlr, um mit den jährlichen Zinfen von diefen Kapitalien 
arme Weberfamilien in den beireffenden Orten zu unterflügen. Erblindete Webersleute, 
wenn fie bedürftiz, find, follen dabei den Vorzug haben, 

5, von dem im Auguft v. 3. verftorbenen Bauer Gottlob Gerlach in Richten: 
berg, Görlisfchen Kreifes, fein. hauptfählih in einem Bauergute dafelbft beftehendes 
Vermögen von etwa 3000 Rehlr. der dafigen Gemeinde zu einer milden Stiftung 
unter dem Namen Bauer Gottlob Gerlachs-Stiftung zur Gemeindehälfe, 

6. von der verwittweten und fpäter in Liegnig verftorbenen Frau Ritterguts— 
Befiger Wende, Chriftiane Friederide geb. Sander, mittelft Godicill vom .16. Februar 
v 5. der Etadt:Gommune Primkenau ein Legat von 2000 Rthlr. mit der Beftim: 
mung, daf- die Zinfen davon halbjährlid zur Unterflügung armer Wittwen und zum 
Beften armer Schul: und ſittlich verwahrlofeter Kinder verwendet werben follen. 

Liegnig, den 1. Februar 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Königliche Muſik-Direktor Herr Karow zu Bunzlau hat aus feinem grös Fmmrbuns 
fern, bereits rühmlid) befannten - Choralbuche einen Auszug von 106 Melodien. zum 
Schulgebrauch veranftalte. Da diefes Choralbud in den drei evangelifdhen Semi: 
narien Schleſiens eingeführt ift, die Lehrer alfo mit den Melodien, wie fie in dem: 
felben nach den beften Quellen feſtgeſtellt find, bekannt, die Seminarien verlaffen, 
fo ift jener Auszug: geeignet, in dert Schulen eine! größere Einheit des Kirchenge: 
fanges herbeiführen zu helfen. 


Landes · 


Verweiſung. 
I. Pa. 17. 


Patentirı ng 


_ Ä | — , 


Wir empfehlen daher den Herrn Superintendenten, Reviforen und Lehrern der 


Schulen dieſe Melodie-Sammlung angelegentlichſt, zumal ſich dieſelbe durch ihre 


Wohlfeilheit (das Exemplar für 2 Spr., fünf und. dreißig Exemplare für 2 Rthir. 
Bunzlau, Druck und Verlag von Titze) zur Einführung in den Schulen empfiehlt. 

Zugleich machen wir empfehlend aufmerkſam auf ein Werk deſſelben Verfaſſers: 
„fünfzig vierſtimmige Lieder und Geſänge für Sopran, Alt, Tenor und Baß, be— 
ſonders zum Gebrauche in Schulanſtalten und Geſang-Vereinen. Componirt von 


C. Karow. 1852. Verlag von Eduard Kummer.“ 


Liegnitz, 24. Januar 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der unten näher bezeichnete Dienftjunge Joſeph Dertelt aus Bernöborf bei 
Friedland in Böhmen ift wegen Bettelns und Landſtreichens nach gerichtliher Be: 
firafung über die Randesgrenze, unter Verwarnung vor Rüdkehr in die diesfeitigen 


_ Staaten, gewiefen worden. 


Liegnitz, 25. Januar 1853. 
\ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. 

Hamilien-Name Dertelt, Vorname Joſeph, Geburts- und Aufenthalts: Ort Berns- 
dorf bei Friedland in Böhmen, Religion Fatholifh, Alter 15 Jahr, Größe unterm 
Maaf, Haare fhwarzbraun, Stirn gewölbt, Augenbraunen und Augen braun, Nafe 
kurz, Mund Hein, Zähne volftändig, Kinn und Gefihtöbildung oval, Gefichtöfarbe 
gefund, Geftalt Flein, Sprache deutſch, befondere Kennzeichen Feine. 


Den Fabrifanten Hannes und Kraab zu Berlin ift unter dem 30. Januar 
1853 ein Patent 
auf einen buch Modell und Beſchreibung nachgewiefenen Zänl:Apparat 
für Gaömeffer, fo weit derfelbe als neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf fünf Fahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 


Staats ertheilt worben. 





— 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 7.) 





. 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnitz. 


— 68 — 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu. Liegnitz. 





M s. 


Liegnitz den 19. Februar 1868. 





Allerhöchſte Kabinets Ordre. 


Auf Ihren Bericht vom 30. Novemberc. bin Ich damit einverftanden, daß ' 
das bisher beobachtete Verfahren in Betreff der Wiederverleihung der National: 
Kokarde — refp., der Kriegsdenkmünze und der Dienftausgeihnung — an nicht in 
Militair-Verhältniſſen ftehende Perfonen, mit Rüdfiht auf die veränderte Geſetz— 
gebung für die gegenmärtigen Verhältniffe nicht mehr BRRDARENR anwendbar er: 
fcheint. In Betracht deffen fege Ich hierdurch feft: 


1. daß diejenigen Rehabilitationställe, in denen die zu Rehabifitirenden auf 
Grund des Strafgeſetzbuchs mit Verluſt der ‚bürgerlichen Ehrenrechte be: 
ftraft find, nur ausnahmsweife wie alle andern Begnadigungsgefuche mit: 

telft befonderer von Ihnen gemeinſchaftlich zu erflattender Berichte zu 

WMeiner Entiheidung gebracht werden, falls Sie diefelben -zur Befürwor- 

tung für angethan ‚erachten; 

. daß alle andern, auf Verurtheilungen nad) der früheren Strafgefepgebung 
beruhenden Rehabilitationsfälle, infomweit der zu Rebabilitirende wegen 
Staatsverbredhen, alfo wegen Hochverraths, Landeöverrathd oder Belei- 
digung der Majeftät und der Mitglieder des Königlichen Haufes: beftraft 
ift, einer abgefonderten. Prüfung unterworfen und . zum. Gegenftande be- 
fonderer Separatberichte, in welchen zugleich das politifche Verhalten des 
zu Rehabilitirenden näher erörtert wird, gemacht werden; 

3. daß-abgefehen hiervon in allen ‘auf Verurtheilungen nach der früheren 

Strafgefeßgebung beruhenden Rehabilitationsfälen hinfichtlid des Zeit- 


IS 
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raumes für die Rehabilitation geprüft wird, ob die Beftraften nach dem 
Strafgefegbuche mit dem Werlufte der bürgerlichen Ehrenrechte, und auf 
wie lange würden beftraft worden fein, und daß ferner vor Befürmor: 
tung des Rehabilitationsgefuchs der Ablauf desjenigen Zeitraums abge: 
wartet wird, welcher nad dem Strafgefeßbud für den Verluft der bürger: 


lichen Ehrenrehte wahrfcheinlid würde feſtgeſetzt worden’ fein. 


Berlin, den 30. Dezember 1852. 


ge. Friedrich Wilhelm. 
. Simond. von Weſtphalen. 


ggz · 
An die Miniſter der Juſt und des Innern. 
(I. P.a. 1227.) 


Das 


Allgemeine Gefeb-Sammlung. 
2. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 


No. 3685. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. November 1852, betreffend die Aus- 


= 


3686, 


3697, 


3690, 


prägung von Guldenftüden und XTheilftüden von Gulden im 24", 


Guldenfuße für die Hohenzollernfhen Lande; 


das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obli— 
gationen des Coſeler Kreifes im Betrage von 70,000 Abelern. Vom 
29. November 1852; 

den Allerhöchſten Sriaß vom 27, Dezember 1852, betreffend die Ver: 
leihung der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und Die Unterhaltung 
einer Gemeinde:Chauffee von der Bonn-Schleidener Bezirköftraße in 
Eſſig über Rheinbad, ‚Medenheim und Berkum bis zur Chln- Mainzer 
Staatöftraße in Mehlem mit "einer Zmweig:Chauffee von Rheinbach über 
Gelödorf bis zur Ahrftraße in Hemmeſſen; 


. den Allerhöchften Erlab vom 29. Dezember 1852, betreffend die Be— 


dingungen der Arrefl:Anlegungen gegen Bayerifche Unterthanen ; 


‚ den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Januar 1353, betreffend die Verleihung 


der fisfalifchen Worrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ge: 
meinde-Ghauffee von der Vierſen-Aldekerker Bezirköftraße in Vorſt bis 
Anrath; und 

die Allerhöchſte Beltätigungd-Urkunde d. di Berlin den 22, Zanuar 
1853, betreffend die Statuten der unter der Firma „Altien-Gefellfchaft 
der Aachener Spiegel-Manufaktur”” errichteten Aktien-Gefelihaft, nebſt 
dem deutfchen Text diefer Statuten. 


Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Nachftehende Bekanntmachung, ‚die Verfendung von Schießpulver betreffend: 
Betanntmadhung. 

Ueber das bei Verfendung von Schießpulver durd Königliche Militairbehörben 
zu beobachtende Verfahren find neuerlich Worfchriften erlaffen und durd das Militair 
Wochenblatt veröffentlicht worden, von denen diejenigen, welche für das Publitum 
Sntereffe haben, auszugsweiſe demfelben nachftehend zur Beachtung und Befolgung 
hierdurch befonders bekannt gemacht werden. 

($. 6.) Jeder mit Schiefpulver beladene Wagen muß mit einem guten Plan: 
Tuche, welches auf beiden Seiten mit einem Eenntlihen P, zu bezeichnen ift, über: 
zogen und mit einer kleinen ſchwarzen Flagge verfehen werden, um durch dieſe 
Zeichen die Beladung mit Pulver ſchon von fern Jedermann kenntlich zu machen, 

($. 7.) Der Begleitmannfhaft find ‘auf ihren Poften während des Marſches 
die Befugniſſe einer Schildwacht ausdrücklich beigelegt. 

— (. 9. Weder die Fuhrleute noch bie militairiſche Begleitmannſchaft, wo ſich 
dieſelbe nach der Eintheilung des Transportführers auch befinden mag, dürfen wäh⸗ 
rend des Marſches Taback rauchen. Ebenſo haben die dem Transporte vorangehen⸗ 
den oder nachfolgenden Unteroffiziere Jedem, welcher ſich dem Transporte nähert, 
das Tabackrauchen zu unterſagen. Der Offizier des Commandos hat mit der größ⸗ 
ten Wachſamkeit und Strenge darauf zu halten, daß dem Verbote des Tabackrau— 
chend unbedingt nachgekommen werde. 

($. 12.) Jeder einem Pulvertransport begegnende oder ihn einholende Reiter ober 
Wagen muß auf einer Entfernung von 10 Schritten von dem nächſten Pulverwagen 
in den Schritt fallen und darin fo fange verbleiben, bis er ausweichend den Pulver⸗ 
Wagen paſſitt hat und wieder 10 Schritt von demſelben entfernt iſt, worauf er 
den Zwiſchenraum bis zum nächſten Pulverwagen, und zwar wieder bis auf eine 
Entfernung von 10 Schritten, im Trabe zurücklegen kann. 

Nur dem Lransportführer ftehet die Befugniß zu, auch bei den Pulverwagen 
in fchnellen Tempos zu reiten. 

(& 13.) Jeder Pulverwagen, mit Ausfchluß ‚der zu den Batterien und Co— 
fonnen gehörigen Munitionswagen, muß, fobald ihn ein Fuhrwerk bis auf 10 Schritt 
eingeholt hat, fo lange Halt machen, bis legteres ihn paflirt hat und wieder. 10 
Schritte von ihm entfernt ift. 

Außerdem, daß die Fahrzeuge eines Pulvertransports ſchon durch ihre äußere 
Bezeihnung von Weitem Fenntlih find ($. 6), foll auch die den Pulvertransport 
begleitende Militair-Escorte die Führer entgegentommender oder einholender Fahr: 
Zeuge, unter Belanntmahung des Grundes, zum Ausweichen und langfamen Bor: 


Zransporte. 
ad I. Pa. 1675. 


beifahren auffordern, und diejenigen, welche beffenungeachtet fehnell fahren möchten, : 


daran möglichſt verhindern. Um diefe Aufforderung ſchon bei Zeiten bewirken zu 


’ 


En, 


können,  gefchieht foldhe fowohl von dem vor, ald dem hinter dem Zransport be: . 
findlihen Poften, und wird außerdem noch von den bei den einzelnen Pulverwagen 
befindlihen Begleitungsmannfchaften wiederholt, fobald fi ein Fuhrwerk demfelben 
‚nähert. Befteht aber der Pulvertransport nur aus einem Wagen, wie dies 3. B. 
bei dem Berfenben ded Pulverd zum Scheibenfdjiefen und zu den Mandvers für 
die Zruppen in der Regel der Fall fein wird, fo kann der Poften rüdmärts weg» 
fallen, wo alsdann die Aufforderungen zum Langfamfahren, das Unterfagen des 
Zabackrauchens und dergleichen, durch den bei dem Wagen ſelbſt befindlichen Mann 
jedoch ſchon in Zeiten erfolgen müſſen. 

G. 14.) Vorſtehende im $. 12. und 13. gegebene Beſtimmungen finden in 
ihrer ganzen Ausdehnung mit der Maafgabe auch auf fammtlidhe Poftfuhrmwerke 
Anwendung, daß die Pulverwagen einerfeits und die Poftfuhrwerfe andererfeits ſich 
gegenfeitig auf halbes Geleife ausweichen müffen. In foldhen Fällen aber, wo wegen 
der befonderen Befchaffenheit des Meges beim Ausbiegen der Pulverwagen dad Um: 
werfen ber legteren zu befürchten ift, follen zut Wermeidung der Gefahr für beide 
Theile die Poftfuhrwerfe ohne Ausnahme gehalten fein, den Pulverwagen ganz aus— 
zuweichen. 

(F. 13.) Die beim Durchfahren durch einen Ort zu treffenden Anordnungen 
und Vorfihtömaafiregeln beſtehen darin, daß die Paffage in den Straßen, durd) 
welche der Transport geht, ganz frei ift, daß fi) auf derfelben Fein Feuer befinde, 
und in den Schmieden, welche an derfelben liegen, während des Vorbeifahrens nicht 
gearbeitet, dad Feuer gedämpft, und in den Badöfen, die etwa zu nahe an der 
Straße liegen, dad Feuer ausgemadht, überhaupt alle Vorſicht angewendet wird, 
daß der Transport ohne Aufenthalt den Dre paffiren kann, und alle ihm Gefahr 
drohenden Umſtände entfernt werden. 

($. 16.) Stößt dem Pulvertransport beim Paffiren der Eifenbahn oder in 
gefährlicher Nähe derfelben ein unerwartetes Hinderniß auf, 3. B. Brechen ‚eines 
Wagentheils ꝛc., fo läßt der Commandoführer den nächſten Bahnmwärter durch einen _ 
Unteroffizier benachrichtigen, dem fich etwa nähernden Dampfmwagenzuge fofort. das 
Haltfignal zu geben. Iſt das Hinderniß befeitigt, fo paffirt zunächft der Trans— 
port die gefährdete Stelle und dann erft wird dem Wärter angezeigt, daß die Bahn 
wieder frei fei. 

Befinden fih in der zufäffigen Nähe von 400 Schritt da, wo der Transport 
die Bahn durchfchneiden oder fie in gefährdeter Nähe begleiten muß, Koafsöfen, 
Bahnhofsgebäude zc., fo hat der Zranöportführer zu vermitteln, daß die Defen, fo 
lange der Pulvertransport fih näher als 400 Schritt von denfelben befindet, ger 
fhloffen bleiben! und feine Koaks herausgenommen, die bereits herausgenommenen 
aber vorher gelöfcht werden. Im Uebrigen finden die Vorſchriften (8. 15.) fr 
das Durchfahren bewohnter Derter hier Anwendung und muß es der Beurtheilung 
des Transportführers überlaſſen bleiben, in beſonderen Fällen ſolche Maaßregeln zu 
ergreifen, durch welche die Sicherheit des Transpottes erreicht wird, 
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(8.:17.) Sind Braten zu: paffiren, wegen deren Haltbarkeit man Beforgniffe 
bat, fo find diefelben ſogleich auszubeffern, oder wenn die Gefahr nicht: dringend 
ift, wenigftend mit langem Mift, Stroh ꝛc. zw belegen, : damit die ae 
beim Weberfahren vermindert werde. 

$. 18.) - Im Allgemeinen ift dem Führer des Transports zwar zu ampfehien 
daß an dem Einfuhrplatze einer Fahre nur immer cin Pulverwagen halten," und 
ebenfo jedesmal nur ein folder Wagen Über das Waſſer gefahren werden darf, daß 
ferner auf der Fähre, ſelbſt ſich außet dem Pulverwagen und den dazu gehörigen 
Mannſchaften weder ein anderes Fahrzeug noch andere Thiere oder Menſchen be: - 
finden dürfen. Sind indeſſen die Umſtände dringend, die Flüſſe bteit und die Fäh⸗ 
ren gtoß, und kann es ohne augenſcheinliche Gefahr geſchehen, ſo können auch mehr 
als ein Pulverwagen auf. einmal, fo wie auch andere Fahrzeuge, welche Beine leicht 
Feuer fangende Gegenftände enthalten, zugfeid mit dem Pulverwagen übergefegt 
werden. 

($. 20 Kein Fuhrmann darf vor einer Schmiede halten bleiben, um etwa 
ein Pferd beichlagen oder einen Nagel anziehen zu Taffen. Iſt dergleichen“ noth: 
wendig, fo. muß: der Wagen außerhalb des. Orts in gehöriger Entfernung batten 
bleiben, das Pferd ausgeſpannt und zur Schmiede geführt werden. 

($. 21.) Kein mit Pulver beladener Wagen darf auf dem Marſche vor einer 
Schänke oder einem andern Haufe halten bleiben⸗ Wird aber unterwegs. zum 
Zränfen der Pferde oder auh um ihmen Heu vorzulegen, wobel fie nicht ausge: 
fpannt werben, angehalten, ‚fo muß dies immer in gehöriger Entfernung von dem 
Haufe oder dem Orte, und auch der Wagen unter ſich gefchehen. Diefe müſſen 
aber ftetd unter gehöriger Aufficht der Commandirten bleiben. 

Wird indeffen zum Mittagsfutter angehalten unb werben bie: Pferde ausge⸗ 
ſpannt, fo muß der Transport in einer Entfernung von 300 Schritt von dem 
Drte, abwärts von der Etraße auffahren und unter Aufficht ‘einer Schildwache ge⸗ 
ftellt- werden. 

($. 30.) : Hat man feine Leinwandpläne zum Bedecken der Ladung, welches 
bei Pulvertransporten im Kriege in ber Regel der Fall fein wird, fo bezeichnet'man, 
um anzudeuten, daß ed ein Pulvertrandport ift, mit der oben (8. 6.) angegebenen 
ſchwarzen Flagge mwenigftend den erflen und den lebten Wagen, wenn nicht die hin— 
reichende Zahl Flaggen für jeden . einzelnen Bagen vorhanden; oder gleich zu bes 
ſchaffen fein .follte, 

(&: 33.) Bei Pulververfenbungen zu Waſſer ift jedes der —— dahrzeuge 
Kähne und Flußſchiffe) mit einer. ſchwarzen Flagge, auf welcher ſich ein weißes P. 
von 14: Fuß Höhe befindet, won ſolcher Größe und in folder Höhe angebracht zu 
verjehen, daß die Ladung mit Pulver ſchon im’ der Ferne erfannt werben kann. Da: 
mit diefe Flagge aber aud bei mwindftillem Wetter die volle Fläche zeigt, iſt es 
nothwendig, diefelbe durch angemeffene Mittel ſtets auögefpannt zu erhalten., 


($. 35,) Die Begleitungsmannfcdaften der mit Pulver beladenen Kähne ‚und 
Flußſchiffe Haben mit der größten Aufmerkfamkeit und Strenge zu wachen, daß auf 
denſelben weder Feuer nod Licht angemadt, noch Taback geraudht wird. Da in 
diefer Beziehung große Vorſicht nöthig if, fo werden ſowohl dem Schiffsvolke als 
der militairifhen Begleitung die Zabadöpfeifen, Cigarren und Feuerzeuge abge: 
nommen. Der Offizier, nimmt diefe Gegenftände in feine Kajüte in fichern Ver— 
wahrfam in irdenen Zöpfen ꝛc. und überzeugt ſich forgfältig, daß Nichts zurücbe- 
halten wird. 

Wenn bie treidelnden Mannfchaften, tie oft geſchieht, in die mit Pulver be— 
ladene Kähne aufgenommen werden müſſen, ſo iſt ganz beſonders darauf zu ſehen, 
daß dieſe Leute nicht etwa die brennenden Pfeifen in die Taſche ſtecken und damit 
die Pulverſchiffe betreten. 

Wenn die Schiffe des Abends anlegen, können die Pfeifen ꝛc. an dem zum 
Kochen eingerichteten Platze an die Leute wieder vertheilt werden, fie find ihnen 
jedoch beim Zurückkehren abermald abzunehmen und zu verwahren. 

(8. 37.) Begegnen dem Pulvertransporte andere Schiffe oder Holzflöße, ober 
muß derfelbe bei dergleihen am Ufer angelegten vorbei, fo find deren Führer zwar 
ſchon geſetzlich verpflichtet, beim Anblick der ſchwarzen Flagge alles Feuer, was ſich 
auf denſelben oder in ihrer Nähe am Ufer beſindet, ſogleich auszulöſchen, zur ſicheren 
Ueberzeugung aber, daß dies auch geſchieht, muß ſogleich ein Unteroffizier voraus: 
fahren, das Annähern der Pulverfchiffe anzeigen, und die fremden Schiffsleute zur 
augenblidlichen Befolgung des Geſetzes auffordern: Nähert fih dem Transporte 
ein Dampffchiff, fo ift nachzuſehen, ob die nad $. 33 angebrachte ſchwarze Flagge 
ſich aud noch in folder Rage befindet; daß fie von dem Dampficiffe wahrgenom— 
men werden fann, damit. diefes möglichft auszuweichen im Stande if. Auch ift 
dahin zu trachten, das Dampfſchiff nicht unter dem Winde, fondern über demfelben, 
d. h. an der Seite zu paffiren, woher der Wind kömmt, damit der aus der Röhre 
des Dampfichiffes fommende Raub mit den möglicher Weife darin befindlichen 
Funken: nicht auf das Pulverfhiff niederfchlage. 

($. 40.) Bei den Pulvertransporten zu Waſſer beftehen bie von der Orts⸗ 
Behörde des Drtes, durch melden ein folcher gehet, zu treffenden Anordnungen 
unter andern darin, daß die Paflage auf dem Fluffe ganz frei gemacht wird, unb 
auf den am Ufer liegenden Schiffen oder am Ufer felbft fein Feuer fein darf. Die 
Brüden, durch welche die Pulverfähne fahren, müffen gefperrt werden, damit nichts 
über diefelben paſſiren oder ſich darauf befinde, während die Kähne durchfahren und 
dergleichen mehr: 

42.) Sind Koaksöfen in größerer Nähe als 400 Schritt zu paffiren, fo 
wird, wie $. 16. vorgefchrieben, verfahren.‘ 


wird höherer Anordnung zufolge hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnig, den 9. Februar 1853. 
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Die Erfahrung hat gelehrt, daß diejenigen unehelichen Kinder, melde der Pflege — 
Seitens ihrer Angehörigen ermangeln und gegen Koſtgeld von fremden Perſonen ver FR, 
verpflegt werden, hin und wieder ſowohl leiblidy als geiflig der Verwahrlofung aus: . — — 
geſetzt ſind, und daß aus dieſem Uebelſtande ſowohl für ſolche Kinder als auch für 
die betreffende Gemeinde und den Staat nad) und nach erhebliche Nachtheile ſich entwickeln, 

Den Orts-Polizeibehörden liegt ob, diefe Nachtheile, fo viel die Umftände irgend 
geftatten, zu befeitigen oder zu mindern. Im diefer Beziehung ergehen folgende 
— en: 

.Jede Drts-Poligeibehörde führt nach beifolgendem Schema ine Nachweiſung 
derjenigen in der Gemeinde vorhandenen unehelichen Kinder, welche das 
vierte Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben, und nicht unmittelbar von 
ihren Angehörigen, ſondern gegen ein Koſtgeld von fremden Perſonen ver— 
pflegt werden. 

2. In Fällen, wo die Verpflegung gefchieht entweber Seitens der Mutter oder 
fremder Perfonen, aber ohne daß von Lehteren Anfpruh auf Entfhädigung 
gemacht wird, ift im Allgemeinen anzunehmen, daß die Pflege aus Beweg⸗ 
gründen erfolgt, welche vor gebachter Verwahrlofung am Beften- ficher ftel- 
len und in allen diefen Fällen hat die Drtöbehörde zwar den Gegenftand 
im Allgemeinen mit zu überwachen, ſich aber jeder @infchreitung zu enthalten, 
bis Thatfachen vorliegen, aus welchen eine leibliche oder geiftige Verwahr⸗ 
lofung gefolgert werden. kann. 

3. In folden Fällen, wo die Verpflegung gegen Entfhädigung erfolgt, hat 
die Ortö-Polizeibehörde nad) Befinden, mit Zuziehung des Communal-Arztes, 
Ueberzeugung zu nehmen, . ob .diefelbe in leiblicher und geiftiger Beziehung 
für angemeffen und genligend zu erachten oder nicht, und im legten Falle 
nah Rüdfprahe mit dem Vormunde Die nöthigen Schritte zur Befeitigung 
der vorgefundenen Uebelftände zu thun, 

4. Die Drts-Polizeibehörde fann, um ihrer bei 3) gedachten Obliegenheit um 
fo beffer zu entfprechen, fi angemefjener Organe bedienen. Als ſolche Or- 
gane find zu erachten: die am Orte bereitö vorhandenen ‘oder Fünftig fich 
bildenden Wohlthätigkeitsvereine oder einzelne Perfonen, deren rege Theil: 
nahme an der öÖffentlihen Wohlfahrt fidy bereits bewährt hat, infofern bie: 
felben zur Mitwirkung in der Sache fich- bereit drflären. Die Wirkfamkeit 
jener Organe befchräntt fi aber auf ueberwachung der leiblichen und gei⸗ 
ſtigen Pflege, Bezeichnung der Punkte, in welchen jene Pflege unzulänglich 
befunden worden, und der Magaßregeln, welche zur Verbeſſerung der Pflege 
für angemeffen erachtet werden. Die zur angemeffenen und zulängliden 
Pflege erforderlichen Mittel find: in der Regel nicht von jenen Organen. zu 
gewähren, fondern von denjenigen zu —* welche dazu geſetzlich a. 
find (conf. $. 1015. seq. Zit. I. Thl. HI. des a. 2. R., $. 612. seq. 
Anhang $. 95. $. 628. seq. Xit, 2. Sl. IE, des %. 2, R. 
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Die Ortöbehörden haben darüber zu wachen refp. durch den Vormund 
und durd das vormundfchaftliche Gericht, weldyem erforderlichen Falles An: 
zeige zu machen ift, dahin zu wirken, daß jene Mittel in bem erforderlichen 
Maaße und zur rechten Zeit gewährt werden. 


. Die Polizeibehörden der Städte reichen bi8 zum 1. Februar jeden Jahres 


die auf das zunächſt verfloſſene Jahr bezügliche Nachweiſung ad 1) an 
uns ein, damit wir daraus Ueberzeugung nehmen können, ob die Pflege an— 
gemeſſen und zulänglich befunden worden oder nicht, und ob im letzten Falle 
Seitens der Ortsbehörde die nöthigen Schritte zur Beſeitigung vorhandener 
Mängel und Uebelftände gethan find. Die Orts-Polizeibehörden des platten 
Landes reichen zu dem eben bezeichneten Zweck und Termin die biesfällige 
Nahmeifung dem Landrath ein, welcher diefelbe in eben gedachter Weife, 
nad Befinden mit Zuziehung des Kreis-Phyſikus, zu prüfen event. die nö: 
thigen Verfügungen zu erlaffen und am 1. Mai jeden Jahres einen fum: 
marifhen Bericht an und über Die zog der Sache im Allgemeinen zu er: 
ftatten hat. 

Die Ortsbehörden derjenigen Orte, an welchen Kinder der in Rede ftehenden 
Kategorie nicht vorhanden find, haben an die ad 5 gedachten Behörden zu 
dem ebendafelbft beftimmten Zermin Negativ:Berichte zu erflatten. 

iegnig, den 10. Februar 1853. 


Rahmweifung 


derjenigen unehelichen Kinder in Kreis ‚ welche ‚innerhalb des Zeitraums 
vom 1. Zanuar bis legten Dezember 155 der Pflege Seitens ihrer Angehörigen erman- 


Vor: und | Deren Alter 
Zuname der 


Pfleglinge. 








gelten und gegen Koſtgeld von fremden Perſonen Perſonen verpflegt wurden. 





Bür den Kall des Ab: 
aanges, Angabe des 
jenigen Aufentbultsortes 

ber ver Krankheit, an 
iA der Tod erfolgt, 
und bes Arztes, melder 
die ärztliche Behandlung 
geleitet, 


Bemerkungen ber Orts⸗ 
Name und Name und Stand Polizeibehörbe darüber: ob 
die ege angemeſſen und 
Stand be# deſſen, welcher Pfleg M 


zuläuglich befunden worden 
Dilegers, bie Miiege über: ober nicht, und was im 
wach legten Kalle verfügt und 


wirklich verbefjert worden. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Wegen einer dringenden Reparatur an der 12. oder Gromaden-Schleufe muß 
die Schifffahrt auf der Nege bei der genannten Schleufe vom 1. bis zum 15. Juni 


d. J. gefperrt werden. Bon Nakel bis Bromberg bleibt die Fahrt auf dem Kar 


nale auch ‚während der Abfchliegung der Gromaden-Schleufe unbehindert. 
Brombetg, den 1. Februar 1853. 
Königliche Regiering. Abtheilung des Innern. 


Mit dem 1. März c. wird die tägliche Kariolpoft zwifchen Greiffenberg und 
Wiegandöthal arfgehoben. Dagegen werden zum Anfchluß an die tägliche Perfonen- 
Poft zwiſchen Bunzlau und Greiffenberg eingerichtet: 

1. eine tägliche Afigige Perſonenpoſt zwiſchen Greiffenberg und Friedeberg mit 

folgendem Gange: 
aus Greiffenberg täglich — Uhr J Min. früh 
in Friedeberg ⸗ ⸗ ⸗dto. 
aus Friedeberg ⸗ 1 -—  : Abends 
in Greiffenbeg = 12 = 15 ⸗Nachts. 

Das Perfonengeld beträgt 4 Sgr. pro Meile bei 30 Std. Freigewicht für ide 
Perfon. Beichaifen werden vorerft nur in Greiffenberg geftellt.. 

2. eine tägliche Kariolpoft zwifchen Friedeberg und Wiegandsthal mit folgendem 

Gange - 
aus Friedeberg täglih 5 Uhr früh 
in Wiegandöthal = 6 .= 15 Min. dto. 
aus Wiegandöthal = 9 = 30 = Abends 
in Friedeberg : 10 : 45 .- Dt. 
Liegnitz, den 5. Februar 1853. 
Königliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 





Die zum 1. März c. ind Leben tretende Perſonenpoſt zwiſchen Greiffenberg 
und Kriedeberg und die Kariolpoft zwifchen Friedeberg und Wiegandsthal werben 
folgenden Gang erhalten: 

a. die Perfonenpoft zwifchen Friedeberg und Greiffenberg 

aus Greiffenberg täglih 3 Uhr 30 Min. früh vefp. 45 Min. nad) Ankunft der 
Poſt von Bunzlau 


in Friedeberg a/D. : 4 40 


⸗ = bio. 
aus Friedeberg , = 8 = 80 = Abends 
in Greiffenberg = 9 = 40 = do. 


Belannt: 
machung · 
194, 1. 


Belannt: 
machuns · 


Belannt: 
madınng. 
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b. die Kariolpoft zwifchen Friedeberg und Wiegandsthal 
aus Friedeberg täglih 6 Uhr früh 
in Wiegandöthale 7 = 15 Min. dto. 
aus Wiegandöthale 6 = 30 = Abends 
+ in Greiffendrg = 7 = 45 = dto. 
Liegnig, den 14. Februar 1853, 
Königl. Ober:Poft-Direktion. 


— — — — 
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folgenden Gang: 


— Vom 15. huj. ab erhält die tägliche Perfonenpoft zwifchen Jauer und Striegau 
aus Jauer im Sommer 2'/, uhr früh 








: Winter 4 -» bio. 
. in Striegau = Sommer 4), = dto. 
: Winter 5%, = do. 
aus Striegau = Sommer 10 - Abends 
‚ : Winter 8 =: 45 Min. dto. 
in Sauer = Sommer Il +45 = dto. 
= ®inter 10 ,=:30 =  dto. 
Liegnig, den 14. Februar 1859. 
Königliche Ober:Poft:Direktion. 
—— Der für die Vorſteherinnen- und Lehrerinnen-Prüfung an "dem Königlichen 


P.s.c. 4a, Seminare zu Bunzlau beflimmte Zermin ift auf den II. März c. anberaumt. 
Breslau, den 9. Februar 1853. 
Königliches Provinzial-Schul-Gollegium. 
. Graf Zedlitz-Trützſchler. 


— — — —ñ—— 


Belannt: Da ſich aus den bei dem Unterzeichneten eingehenden Gefuchen um Zuweiſung 
— von Adjuvanten ergiebt, daß mehrfach irrthümlich angenommen wird, am Steinauer 
J Schullehrer-Seminar finde die Entlaſſung der Zöglinge eben ſo wie an den Semi— 
naren zu Bunzlau und Münſterberg zu Oſtern jeden Jahres ſtatt, ſo wird hiemit 
bekannt gemacht, 
daß das Steinauer Schullehrer-Seminar ſeine Zöglinge nur zu Mi— 
chaeli entläßt. 
Steinau a. d. D., den 3. Februar 1853. 
Der Königliche Seminar-Direftor ' 
Sungflaafs. 


— 13 — 


Im kommenden Frühjahr werden, ſobald die Ströme liafrei und die Waſſer⸗ 
Stände günſtig ſind, eine bedeutende Anzahl Accord-Arbeiter bei den hier und auf 
Montauer⸗Spitze auszuführenden umfangreichen Erdarbeiten dauetnde Beſchäftigung 
finden. 

Der Termin, an welchem dieſe Erdarbeiten beginnen ſollen, läßt ſich gegen: 
wärtig noch nicht feflfehen, doc wird derfelbe durch dicfe Öffentlichen Blätter recht: 
zeitig zur Kenntniß des betreffenden Publikums gebradht werden. 

Piedel bei ee den 12. Zebruar 1853, 
Der Bau:Infpektor. 
v. Derſchau. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz find beſtätigt worden: 
der Standesherrliche Polizei-Infpeftor Klihm zu Muskau ald Bürgermeifter. da- 
ſelbſt; 
der bisherige Adjuvant zu Rückersdorf, Auguſt Groſſmann, als Schullehrer zu 
Reinshayn, Freyſtädter Kreiſes; und 
der Schulamts-Candidat Beling als Hülfslehrer an der evangeliſchen Schule zu 
Kuttlau, Glogauer Kreifes. 


Bon dem Königlichen Confi forium’ für die Provinz Schlefien zu Breslau find 
die Bofationen:- 
für den bisherigen Predigtamtd:Gandidaten Louis Emil Rubolph Köhler um 
Paftor in Gaffron, Kreis Steinau, und 
für. den Gandidaten des Predigtamts Zohann Bernhard Patrunfy zum Paftor 
in Weichau, Kreis Freyftabt,' 
beftätigt worden. 


— i —— 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze 





Bekonnt ·⸗ 
madhung. 


Perfonal- 
Ehronit. ” 


Dem Fabrikanten Heder zu Görlig ift unter. dem 29. Januar 1853 ein Patentirund 


Patent 
auf eine Hobelmafchine zur Herftellung von runden Zündhölzern, in der 
durd Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Verbindung und ohne 
Jemanden in der Benugung bekannter Theile zu befchränten, 

auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 

Staatö ertheilt worden. 


— 74 — 


Berzeihniß. 
der im Monat Januar 1853 beftätigten Schiedsmänner. 





























Charakter oder 
Amtsbezirk. | Namen. che | Wohnort. 
Bunzlauer Kreide 
Dobrau | Borrmannı JGerichtsmann | Dobrau.  ' 
| Freiffädter Kreis 
Streidelödorf mit Jäſchke Gerichtsſcholz Streidelsdorf. 
Louisdorf 
Niebuſch Seidel Krämer Niebufch. 
Görliger Kreis. 
ih Ä 
ttendor ö . ; 
ea Dali Rittergutöbefiberfon Pofottendorf. 
Kosmar 
—Laubaner Kreiß. 
Ober⸗Oertmannsdorf Horbaſch I Schullehrer. Dber: Dertmanns 
ö See dorf. 
Markliffa Baumgarten Schornfteinfegermftr.| Markliſſa. 
Ä Saganet Kreis. 
Altkirch und | Fiſcher Lehrer Altkirch. 
Brennſtadt | 


—eo 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. S.) 
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Amts— Blatt 


der 


coniglichen Regierung zu Liegunis. 
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Liegnitz, den 26. Februar 1853. 





Allgemeine Gefeg- Sammlung. 


- Das 3. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter “ 


— No. 3691, die Verordnung, die Einführung einer interimiftifchen neuen Deichrolle 
für das Ober-Oderbruch betreffend. Vom 17, Januar 1853; und 
3692. das Gefeß, betreffend die Einführung der Klaffenfteuer in Stelle der 
Mahl- und Schlachtſteuer in den Städten Alt-Damm und Greifswald. 
Vom 5. Februar 1853. 





> Berordnungen höherer; Staatöbehörden. 


Betanntmahung, 
. betreffend die Auszahlung der Kapitalbeträge der am 4. September 1852 
audgelooften Schulbverſchreibungen der Staatd-Anleihen aus den Jahren 1848, 
1850 und 1852. 


Zufolge unferer Belfanntmahung vom 4. September v. 3. Pönnen die durch 
diefelbe gefündigten Schuldverfchreibungen der freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 
1845 und der Staatd:-Anleihen aus den Zahren 1850 und 1852 ſchon vom 1. 
März d. J. ab bei der Staats-Schulden-Zilgungd:Kaffe hierfelbft (Taubenſtraße No. 
30 par terre rechts) in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, und in den 
Provinzen bei den Regierungs-Haupt-Kaſſen eingereicht und dagegen, nad) erfolgter 
Prüfung der Dokumente, die Kapitalbeträge in Empfang genommen werben. 


N 8 — 76 — 


Wir bringen dieſe Bekanntmachung hiermit in Erinnerung und wiederholen zu— 
gleich, daß vom J. April dv. J. ab die Verzinſung der. gekündigten Schuldverſchrei— 
bungen aufhört, und daher mit den Obligationen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 

[2 
die bazu gehörigen 7 Zinscoupond ber zweiten Serie No. 2 bis 8 über Die 
Binfen vom 1. April bis zum 1. Oftober 1856, 
mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850 
die 3 Zinscoupons Ser. I. No 6 bis S über bie Binfen vom 1, Kari 
’ 1853 bis zum 1. Oktober 1854, 
und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852 
die 6 Zinscoupons Ser. I. No. 3 bis 8 übte die Zihfen vom 1. April 
1853 bis zum 1. April 1856, 
| "unentgeltlich zurüdgeliefert werden müſſen, widrigenfalls der Betrag der fehlenden 
Coupons vom Kapital zurückbehalten wird. 
Berlin, den 16. Februar 1853: 


Haupt-⸗Verwaltung der Staatöfchulden. 
(95) Natan Rolcke. Gamet. 


Verordnungen der Königlichen Negierung zu Liegniß. 

F ——— Durch den Allerhoͤchſten Erlaß vom 14. Auguſt v. J., betreffend die Rechts— 
der Mitglieder Merhäktniffe der Fürſtlich Hohenzollerſchen Häuſet (G. S. pre 1852, Seite 751), 
Be find bie Mitglieder der Fürftlichen Häufer Hohenzollern Hechingen und Sigmaringen 
r ‚bedingen in Bezug auf Steuer: und Abgaben-Befreiungen den Mitgliedern des Königlichen 
%. Gutrihteng Daufes gleichgeſtellt. In Folge deffen ift auf allen Staats-Chauſſeen die Vorſchrift 
—— unter No. 1 der Befreiungen des Chauſſeegeld-Tarifs vom 29. Februar 1840 hin— 
An Grand ſichtich der zu den Hofhaltungen des Königlichen Haufes gehörenden Pferde und 
—— Maulthiere in ganz gleicher Weiſe auch auf, die Pferde ꝛc,, welche zu den Hofhal— 
—— — der Fürſten von Hohenzollern-Hechingen und Hohenzollern-Sigmaringen ge: 
hören, in Anwendung gefeht. 

Deögleidyen werden bei allen andern Kommunifationd-Anftalten des Staats, 
bei welchen die Befreiung ber zu den Hofhaltungen ded Königlichen Haufes gehö— 
renden Fuhrwerke und Pferde zc. tarifmäßig if, die Fuhrwerke und Pferde ıc., 
welche den Hofhaltungen der gedachten beiden Fürften angehören, ebenfalls frei- 
gelaffen. 

Das gleiche Verfahren muß aber auch auf allen Provinzial:, Bezirks, Kreis: 
und Privat:Chauffen, fo wie bei allen fonftigen Kommunikations:Anftalten, für. 
deren Benugung eine Abgabe für Rechnung von Privatberechtigten erhoben wird, 
in Zukunft beobachtet werden. 


1. 1345. 


= 1 — — 


——— Anordnung gemäß bringen wir dies hierdurch den Hebungsberechtigten 
der in unferem Departement bereits beſtehenden oder in der Folge zum Ausbau ges 
langenden Kreis-, Aktienz, Privat: ꝛc. Chauffeen und Kommunikations-Anſtalten mit 

der Aufforderung zur Kenntniß, die Zollerheber darnach unverzüglich mit Inſtruktion 
zu verſehen, auch binnen 4 Wochen direkt an uns zu berichten, — der aka 
Genüge gefchehen ift. 
en den 10. Februar 1853. 


‘ 
— s 


Der Herr Minifter der geiffihen, Unterricht: und Medicinal: Angelegenheiten Ko 
hat zur Beihaffung der Koften für den Wiederaufbau der abgebrannten evangeliſchen Be Se 
Kirche in Panthenau, Kreis Rimptſch, im Regierungs-Bezirk Breslau eine Collecte — den 


in den evangeliſchen Kirchen der ſechs öſtlichen Provinzen der Monarchie bewilligt. PER Prog 
vinzen ber 


Indem wir dies auf Anordnung des Herrn Ober:Präfidenten der Provind sponardie. 
hierdurch zur Kenntniß der Einwohner unferes Departements bringen, fordern wir 1.C. 1358. 
die Herren Geiſtlichen auf, das weiter Erforderliche zu veranlaffen und nach dem 
Schluſſe der Gollecte die eingegangenen Gelder der Mildthätigkeit innerhalb acht 
Boden, mit einem Geldforten-Verzeichniß, an; die betreffenden Kreis-Steuer-Kaſſen 
abzuführen, welche demnädhft die Beträge zur Weiterbeförderung an die EEE 
Regierungs-Inſtituten-Haupt-Kaſſe zu Breslau einzufenden haben. 


tiegnig, den 13. — 1853. 


Es iſt zu- unferer Kenntniß gekommen, daß bei Bauten ſowohl in Städten — 
als auch in Vorſtädten häufig gegen die dabei zu beobachtende feuerpolizeiliche Vor— ——— 
ſchrift in Betreff der Errichtung von gehörigen Brandgiebel-Mauern ge: —5218 
ehlt wird, und wir ſehen uns daher veranlgßt, die hierüber geltende und durch "ISIS u A. 
unfere Amfsblatt:Berfügung vom 21. Auguft I818 sub A. wiederholt zur öffent: Karite inBetref 


lichen Kenntniß gebrachte Vorſchrift hiermit abermals in Erinnerung zu bringen: rantgieben 
Mau 
„Jedes neue Haus, ſowoht in den Städten als in den WVorftädten, darf ı, Pb. 877. 


nicht anders, als mit dem Dad) nach der Straße, und mit gehörigen Brand: 
Giebel: Mauern bis unter das Dad, in welhem durdhauß feine 
Thüre, $enfter oder andere Deffnung angebradt fein. darf, maffiv 
oder feuerficher erbaut. werden.” 


, Liegnitz, den 4. Februar 1853. 


8 — 


Polizei: Berordnung. 
Nach der beftehenden firdylichen Ordnung dürfen öffentliche Reden an der 


öffentl, Reben Grabftätte nur von Geiftlihen gehalten werden. Da in neuerer Zeit mehrfache 


“ Fälle vorgefommen find, in welchen durch Verlegung diefer Firchlihen Ordnung 
Öffentliches Aergerniß gegeben worden ift, fo verordnen, wir auf Grund des $. 6. 
Litt. d. und $. Il. und 12. des Gefeges über die Polizei-Werwaltung vom 11. 
März 1850, daß auf Öffentlichen Begräbnißplägen Reden von Laien nicht gehalten 
werden dürfen. 

Uebertretungen dirfer Vorfchrift werden mit Geldbuße von einem bis zehn 
Zhalern, und im Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet 
werden, Liegnig, den 14. Februar 1853. 


Verordnungen des Königlichen Conſiſtoriums für die Provinz 
chleſien. 

Der Herr Miniſter der geiſtl. ꝛc. Angelegenheiten hat im Einverſtaͤndniſſe mit 
dem Evangeliſchen Ober-Kirchenrathe genehmigt, daß der ordentliche Profeſſor der 
Zheologie, Licentiat Steinmeyer, an Stelle des Dr. Dehler als Mitglied in Die 
biefige theologifche Prüfungs:Gommiffion eintrete und der außerordentlihe Profeffor, 
Lirentiat Neumann, für das Fach ‘der altteftamentlichen Eregefe an den Gefchäften 
der genannten. Gommiffion nad) jeweiligem Bedürfniffe betheiligt werde. 

Wir bringen foldyes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Breslau, den 3. Februar 1853. 
Königliches GORTROEER: für die Provinz Schlefi ien. Ser” 


Perfonal- Chronik öffentlicher Behörden. 


Nachdem der Kandidat der Feldmeßkunſt und Lieutenant a. D. Herr Karl 
Selmar Softhened v. Seydlitz-Kurtzbach in Folge der vorfchriftsmäßig beftandenen 
Prüfung Seitens der Königlichen technifchen Bau-Deputation zu Berlin das Quali: 
fitations-Atteft ald Feldmeffer auögefertigt erhalten hat, ift — dato als ſolcher 
vereidigt worden. Liegnitz, den 12. Februar 1853. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz fi find beſtätigt worden: 
der Tiſchlermeiſter Krauſe, der Vorwerksbeſitzer Schmidt und der Kaufmann 
Wegner zu Schmiedeberg als Rathsherrn daſelbſt. 

Ferner wurde von Derſelben und dem Königlichen Conſiſtorium für die Pro— 
vinz Schleſien zu Breslau die Vokation des bisherigen Hülfslehrers am Schullehrer— 
Seminar zu Münſterberg, Herrmann Kühn, zum Kantor und Organiſten an der 
evangeliſchen Kirche, ſo wie zum Lehrer an der — in Poiſchwitz, Krei. 
Sauer, beftätigt, 


— 7191 — 
Die von dem Königlichen Conſiſtorium- für. die Provinz Schlefien zu Breslau !. © 151. 
beffätigte, dem bisherigen Feldprediger Freyfchmidt ertheilte VBofation zum Divifions- 
Prediger bei der Königlichen 11. Divifion in Breslau ift von dem Herrn Minifter 
der geiſtlichen 2c, Angelegenheiten unter, dem J. d. Mts. confirmirt worden, 





Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 


Von der Königlichen. Regierung zu Liegnik ift dem Fräulein Marie Schäffer —— 
die Conceſſion zur Fortführung der von ihr bisher interimiſtiſch geleiteten Privat: Privat -tebron- 
‚Lehranftalt für Töchter höherer Stände in Jauer ertheilt worden. — * 


Dem Kreis— Thierarzt Koch zu — iſt zur —— einer — — 


für die Geſchäfte der Aachen-Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft die Geneh- ı P.». 1058. 
migung evtheilt worden. ‚ 
‚ Liegnig, den 11. Februar 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Kaufmann Hugo Günther zu Bunzlau ift zur Uebernahme einer Agentur I. Pb 1257. 
für die Gefhäfte der Schlefifhen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau die 
Genehmigung ertheilt worden. - 

Liegnitz, den 13. Februar 1853. 
z Königliche Regierung. Abtheilung des — 


Dem Kaufmann Karl Leopold Pape zu Görlitz iſt zur uebernahme der Haupt: 1.P.n. 1902, 
Agentur für die Gefchäfte der Aachen-Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft die 
Genehmigung ertheilt worden, nachdem ber Premier: Lieutenant a./D. Ohle dieſe 
Agentur niedergelegt hat. 

Liegnitz, den 16. Februar 1853. 
— Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Maurermeiſter Ernſt Günther zu Sagan iſt zur Uebernahme einer Agen- !. Pb 1310. 
fur für die Gefchäfte der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau 
die Genehmigung ertheilt worden, nachdem der —— Teppich in Sagan 
die Agentur niedergelegt hat. 
Liegnitz, den 16. Februar 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


randes⸗ 
Berweiſungen. 


I, P. a 1702, 


1, P.n. 2048, 


— 00 — 
Die unten näher bezeichneten ‚beiden Perfonen, nämlich): 
I) der Ferdinand Stump aus Heindorf, und 
2) der Ignatz Hafelbauer aus Meigsdorf, 
in Böhmen, find nad) gerichtlicher Beftrafung wegen Vagabondirens über die Landes: 
Grenze, nad vorhergegangener Verwarnung ‚wegen Rückkehr in die, diesſeitigen 
Staaten, in ihre Heimath gewiefen worden. 
Signalement. : 
Familien-NRame: Stump, Borname Ferdinand, Geburts: und Aufenthalts:Drt 
Heindorf bei Friedland in Böhmen, Religion Fatholifh, Alter 18 Jahr, Größe 
5 Fuß 2 Zoll, Haare fhwarz, Stirn flah, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Nafe ſtumpf, Mund gemöhnlih, Bart fehlt, Zähne gut, Kinn rund, Gefihtsbildung 
länglich, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt ſchlank, Sprache deutſch, befondere — 
krumme Finger an beiden Händen, geht auch etwas krumm. 
Signalement. 
Familien: :Name Hafelbauer, Vorname Ignatz, Geburtsort Weigsdorf, Aufent- 
haltsort Friedland, — in Böhmen, — Religion Fathotifdh, Alter 15 Jahr, Größe 
> Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn rund, "Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe 


kurz, Mund gemöhntih, Bart fehlt, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, 


Geſichtsfarbe gefund, Geftalt ſchlank, Sprache deutfch, befondere ne feine. 
Liegnig, den 11. Februar 1853. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die unverehelichte Marie Therefe Elöner, genannt Michler, aug Bernsdorf bei 
Friedland in Böhmen, deren Signafement unten folgt, ift nad) vörhergegangener“ 
gerichtlicher Beftrafung und Verwarnung wegen Rückkehr in die dieöfeitigen Staaten 
mittelft Transports über die Landesgrenze in ihre Heimath gewiefen worden, 

Signalement. 

Familien-Name - Elöner, genannt Michler, Vornamen Marie Zherefia, Ge: 
burts⸗- und Aufenthaltsort Bernsdorf bei Friedland in Böhmen, Religion katholiſch, 
Alter 21 Zahr, Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn gemwölbt, Augenbraunen grau, 
Augen blau, Nafe ftuß, klein, Mund klein, Zähne gut, Kinn ſpitz, Gefihtsblldung 
länglich, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt unterfegt, Sprache deutfh, befondere Kenn: 
zeichen: Reine, 

Liegnig, den 19. Februar 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 9.) 








Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu iegnit. 


Gedruckt in der Pfingſten ſchen Buchdrucerei zu Liegnitz. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


— 





10. 


Liegnitz, den 5. März 1853. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


In der zu Rauſche, Kreis Görlitz, gehörigen Colonie Brand. iſt am 4. dieſes go, 20. 


Monats ein Raubmord an einer btjahrten Gedingefrau verübt worden. Bun - 

Wir fichern demjenigen, welcher den Thäter diefes Verbrechens: dergeflalt zur "ns Raub: 
Anzeige bringt,_ daß feine gerichtlihe Beftrafung erfolgen kann, eine Prämie von 1. Pıa 2400. 
— Fünfzig Thalern — zu. - 


* 


Liegnitz, den 25. Februar 1853. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 


| KR ife 
der aufgerufenen und der Königtichen Gontrolfe der Staatd:Papiere im Rechnungs: 
- Sahre 1852 als mortificirt nachgewiefenen Staatö-Papiere. 








Des Dokuments | 
* Datum des rechtskräftigen Erkenntniſſes. 
No. HFeite, [Betrag] | 








Rtbir. 

I. Staatöfhuldfcheine de 1811, 
115,342] J. 100 : 
|| 330 vom 27. Mai 1852, | 
118,323] T. 251) 

1. Staatsfhuldfheine de 1842. | 
101,910 | E. 100 vom 10, Zuli 1851, 
33 3 9 I vom 8. Sanuar 1852. 
90,453 | - 100 |} 

90,454] — 100 

90,455 1 - 100 

90,456] - 100 

a ä en vom 30. Oktober 1851. 
21,361| G. 50 | 

24,813] H. 25 

24,814] : 25 

24,815] = 25 

3,699 | FE. 100 vom 30, Dftober 1851. 
20,055 1 G. 50 vom 30, Dftober 1851. 
84,703 | E. 100 vom 8. Sanuar 1852. 
12,502| H. 25 ) 

23,772| = 25 vom 8. Sanuar 1552, 

s 25 


43,648 





Des. Dokuments j | a 


- Datum des rechtöfräftigen Erkenntniffes, | 


No. Lite. | Betrag. 
Rthlr. 


noch II. Staatsſchuldſcheine de 1842, - 
5 7 
51924[ H. |. 25 vom $. Januar 1852, 





51,927| : 25 

102,713] F. 100) vom 50. Dftober 1851. 
14,048| E, 2001) - 

31,430] G. 50 — 
31,4321 — 50)) vom 8S. Januar 1852. 
31,4341| - 50 . 

‚31,435| - 50 | | 
161,509] F. 100) vom 8. Januar 1852. 

— 
el —49 vom 26. Februar 1852. 
8,2741 G. 50 vom 8, Sanuar 1852. 
179,867] F. | 100| vom 4. Dezember 1851, 

8,3571 D. 300 

15,416] E. . 200 
180,820] FE, 100 . 31 
180,821| - 100 dom 30. Oktober 1851. 
38,770| ©. 50 | 

38,1] - 50 Ä 

31,816] - +} ” 

40.0481 . 50 dom 1. Mai 1852, 


III. Kurmärkfche Schuldverfchreibung. . 
2,310) Tooſ durch Verfügung der Königlichen Haupt:Berwaltung der 
| Staatöfchulden vom 17, Dezember 1851 in Gemäßs 
heit der Allerhöchften Verordnung vom 16. Zuni 1819 
en 5. 2 u. 3 (Gefek-Sammlung Seite 157) als amor- 
* 1 tifiet erklärt. 
Berlin, den 2. Zebruar 1853. | i 
Königlihe Kontrolle der Staatd-Papiere,, 
ee ir 200 





_ | — — 84 — 


Bekannt» Bom 1. März c. wird bie zweite tägliche Perfonenpoft zwiſchen Bunzlau und 
machung. ä 
Gnabenberg aufgehoben. ; 
Liegnig, den 26. Februar 1853, . 


Königlihe Ober-Poſt-Direktion. 


s 
—— — 


* 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Stellvertretung des bei der Königlichen Kreis-Gerichts-Deputation in 
Hoyerswerda mit Verfolgung ber im Bezirke der Königl. Oberförfterei Hoyersmerda 
. verübten Holzbiebftähle und fonftigen forftpolizeilichen Uebertretungen beauftragten 
Polizei-Anwalts, Oberförfter v. Pannewis, ift von mir heute dem Polizei-Anwalt, 
Bürgermeifter Koge in Hoyerswerda, übertragen worden. . 

Liegnig, den 24. Februar 1853. 
Der Regierungs:Bice-Präfident. 


Praesid, 112. 





v. Selhom. 
——* Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz iſt die Vokation für den zeitherigen 
——— Lehrer an der Vorbereitungs-Klaſſe zu Wittichenau, Franz Schömmel, zum Kantor 
und 2ehrer an der Stadtſchule dafelbft beftätigt worden. | 
Berner wurde von Derfelben beftätigt: der bisherige, anderweit wiederum ge 
wählte Bürgermeifter Pilarid zu Ruhland ald folder dafelbft. 
1. c. 1889, Bon dem Königlichen Gonfiftorium der Provinz Schleſien zu Breslau iſt tie 


Vokation für den bisherigen Paſtor in Wiefenthal, Wilhelm Arnim Leonhardt Kraudt 
zum Paftor in Pilgramsdorf, Kreis Goldberg, beftätigt worden. 


— — — — — —— 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge 
Ueberfiht ber 


Berwait Rıfel, Bei dem Abſchluß des Penfiond: und Penfions:Hülfs- und Unterſtützungs⸗Fond 


tate bei d. Ein für ausgediente Elementar:Schullehrer im Liegnitzer Regierungs-Bezirk für das Jah 
— 1852 ergeben ſich folgende Verwaltungs-Reſultate, welche nadh.$. 21 des Meglı 
Hürfs Unter: ments vom 25. Januar 1835 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden 
a Am Schluffe des Jahres 1851 verblieb nach der für daffelbe unterm 10. $ 


1852 
1. c, 1605. bruar v. 3. Amtsblatt S. 59, mitgetheilten gleichen Ueberfiht beim Penfions 


a 
" Bonds ein Beftand in Staatöfhuldfcheinen von . 1200 Rthir. — Sgr. — Pf. 


21 


und: baar von . 47 : : 5 


Hierzu wurden im Sahre 1852 eingenommen: 


a. die Zinfen von den eben nn re 
feinen à 3%, %, mit- te Mu 


b. die Beiträge der Lehrer * zwar von 
1029 evang. Lehrern à 1 rtl. — 1029 rel. 


16 dto,: dito. 20 fo. = zr | 
2 dto. dio. 10 fg. 20 fg. 
224 Pathol. Lehrern Al rt. — 224 > 
13 dto. dito. 20 fg. 8 - 20 > 
4 dto. bto. 10 = 1 =: 10 = 


1267 = 20° za — 2 


Dazu wurden von der Einnahme des Penfions- 
Hülfs: und Unterflügungd:Fonds, feiner Beftimmung 
gemäß, zur Vermehrung der Penfi —— dem — 
ſionsfonds überwieſen . U =: — —- 








Die Gefammteinnahme deſſelben, incl. ſeines Be: — 
ſtandes, aus dem vorherigen Jahr beträgt alfo . 2917 = 115— 


Der in der Ueberfiht vom 10. Februar v. 3. 
erwähnte. Beitragsreſt eined inzwifchen gänzlich ent: 
Laffenen Lehrers von I rtl. zum Penſions-, und 15 
for. zum Unterftügungs:Fonds hat nicht erlangt wer: 
den können, fondern niedergefchlagen werden müſſen. 


Davon find. bie nadhftchend verzeichneten Aus⸗ 
gaben beſtritten worden: 


1. Die nach der uebelſicht vom 10. Febr. 1852 
noch auszuzahlende zweite Bir einer Penfion 
pro 1851 mit . 20 rtl. 


2. An Penfionen pro 1852 u zwar 


34 Penſionen à 40 rtlh.. . 1360 -» 
LVPenſion a8O rtl.u. ldergl. a 247tl. 54 = 


—— . — —— e — 
Latus 1434 Rthle.. 2917 Kehle. 11 Sgr. 5 Pi. 





— U — 


Trausport 1434 . 2917 Rthlr. 11 Sgr. 5 Pf. 
“ Auf Penfionen, welche im Laufe 
des Jahres zur Erledigung und Wie: 

derbefegung gelangt und deshalb nicht 

in den vollen etatömäßigen Jahres— 

Beträgen zu zahlen gemwefen, incl. der 

Sterbe: und Gnaden-Monate . 206 = 20 fg. 


zufammen 1640 =: 20 = —'s. 
Es verbleibt demnach ult. 1852 ein Beftand von 1276 = 21 - 5: 


und zwar 1200 rtl, in’ Staatöfhuldfcheinen und baar 76 rt. 21 fg. 5 pf. 


Hiervon müffen jedoch an Erben zweier verftorbenen Lehrer, fobald die bisher 
noch nicht bewirkte Erbeölegitimation‘ beigebracht wird, noh 22 rtl. 10 fgr. bezahlt 
werden, wodurch ſich, wenn dieſe Zahlung erfolgt, der Baarbeſtand auf 54 rtl. 11 
fgr. 5 pf, verringern wird. 


Statt der im Laufe ded vorigen Jahres mit Zode abgegangenes 6 Penfionaire 
“ find in demfelben und mit Anfang diefes Jahres 3 Expektanten zum Bezuge der 
‚ ihnen competirenden Penfion gelangt. Außer ihnen waren. davon am Schluffe des 
Zahres 1352 noch 14 vorhanden. Dieſe Zahl hat fich feitvem aber ſchon wieder 
um 2 vermehrt. 

Bei dem nad der Allerhöchſten Ordre vom 19, April 1847 und den Mini: 
fteriale und Ober:Präfidial:Refcripten vom 10, und 24. Zuni ej. a. durch Er: - 
höhung der Beiträge der beitragspflichtigen Lehrer von 1 rel, auf 1% rtl,, - von 
20 ſgr. auf 1 rel. und von 10 auf 17), for. gebildeten Penfions-, Hülfs— 
und Unterflügungs : Fonds find zu dem ult, 1851 verbliebenen Beftande, 
incl, 200 rtl. in Staatö:Anleihe und Staeteſchuldſchelnen von 

250 rtl. 4 ſgr. 9 pf. 


die Zinfen für den Anleihefchein per 50 rt. a 5%, mit * 15 ⸗—⸗ 
für den Anleiheſchein per 100 ril. & 4%, % mt 4 = 15 —:- 
für den Staatöfchuldfchein per 50 rt. 3%, 1-22 - 6- 
getreten und von den vorher verzeichneten 
1253 Lehrern in I Ai von jedem 15 fg. alfo 626 fg. .“ 
19 ⸗ Ofg. = : 10: — 10 : 
6 ⸗ ——— — Ts : 15 = 
* . 634-10 : —- 





eingekommen. Es beträgt daher die Geſammteinnahme. 893 = 7 = 83°»: 
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Transport 893 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 

Davon wurden nad) der obigen Angabe zur Vermehrung > 

der Penfionöftelen dem Penfionsfonds überwiefen, die bei 
demfelben vereinnahbmten . i » 360 ıtl. 

und der diesfälligen Beflimmung gemäß’den- — 

jenigen emeritirten Lehrern, welche wegen 

Unzulänglichkeit des Penfionsfonds die ihnen 

competirende Penfion noch nicht erhalten A 

konnten, Unterftügungen, und zwar’ " 5 | ’ 
42 Lehrern, jedem 20 rt. ° . , 240 - 

4 derſelben, welche zunächft an der Reihe 
zum Eintritt in die Penfion oder Amts: 
Subilare, oder außerordentlih hülfs— 
‚und unferftüßungsbebürftig waren, außer: 

dem nody- jedem 10 rei. .. 40 
u. 4 im Laufe des Jahres in die Penfion ein— 
getretenen oder als Expektanten zuge: 
fretenen Lehrern für die Zeit vom An— 
fang des Jahres bi6 zum Empfange 
der Penfion, refp. von ihrem Zutritt 
bis Ende des Jahres, verhältnißmäßige 

- Unterflügungen, zufammen mit . 40 : 25 fg. 


gezahlt, Überhaupt alfo verausgabt . .„— 680 25 


Es find demnach ult. 1852 nur im Beftande verblieben 212 - 12 - '3:% 
nämf. in Staatsanleihefcheinen & 4 Y, % 150tl. 
in einem Staatöfhuldfchein zu 3%,% Ort. 
und baar . j : } . 12rt1. 1219. 3pf. 
zufammen wie vorher . 212 = .12 .' 3, 
Liegnig, 15. Februar 1853. : 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


“ 





Der Inwohner Samuel Hortig aus Ginfiedel, Kreis Bolfenhain, hat die zwei !ebensrettung 
Jahr alte Zochter des Schuhmacher Frommelt zu Nieder-Wernersdorf, weldye am | P... 3003 
3. Zuli v. $. in den Boberfluß gefallen war, mit Umfiht und Entſchloſſenheit — 
vom Tode des Ertrinkens gerettet, welche menſchenfreundliche Handlung wir hier⸗ 
durch belobigend zur Öffentlichen Kenntniß ‚bringen. 

Liegnig, den 22. Februar 1853, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 
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Belanntmadhung. 
Das Refultat der vorjährigen Benußung der Seiden:Haspel:Anftalt der vermwittweten 
Prediger Wunſter zu Bunzlau von Seiten anderer Seidenzüchter, fowie die den 


leßteren gezahlten Prämien bringe ich nachftehend zur Öffentlichen Kenntniß: 


Benennung der prämiirten Seidenzüchter. 


Seidenzühter Baig in Frantenflein . 
Gantor Kühn in G.-Reichen . 

» Schneider in Aniegnig 
Major v. Keffel in Prapbor . 
Infpector Müller in Schwufen 
Cantor Knoll in Leifersdorf 
Deconom Rolle in Nieöfy . 

Gärtner Weber in Töſchwitz. 
Seidenzüchter Steiner in Herrmanneborf 
Gantor Zacob in Schönborn . 

Graf zu Dohna in Koßenau . 
Dberlehrer Herft in Bunzlau 

Frau Gantor Hielſcher in Urfhfau . 


3 
Sen 1m Sm win —-ln 


— 
— 
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nun 


Schneidermeifter Rüdiger, in Lirgnig . 
16] Gantor Klingauf in Dienowig 


Gantor Heidloff in D.-Wartenberg . 
„Weniger in Alt:Raudten . 
20] Schneider Felkel in Katſcher. 
21Hausbeſitzer Hübner in Löwenberg. 
Frau v. Buddenbrock in Kaltwaffer . 
23] Fabritant Steiner in Breslau . . 
Frau Cantor Hielfher in Urſchkau 
25| Rendant Claus in Breslau . . . 
‚Fräulein DOttilie Kühn in Bunzlau . 
Drechsler Scholer in Grenzdorf . . 
28 Wittwe Wunſter 


— — — 
oe 


22 
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Bresiau, den 


Armenhaus⸗Direction in Creutzburg de. 


Dberft von Walter:Groned in — 


u Er 


find 
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Der Per dent ber —— Een Säleinit. 
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E⸗ wird hiermit belobigend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Oder⸗ Ma 
„Mühlen: Pächter Segel zu Beuthen a./Dd: in den Monaten Januar, Februar und “a 
März pr im Ganzen 532 Stüd Ipfundige Brodte an 38 Ortsarme uhentgeltlih 
verabreiht und dadurch feinen Wohlthätigkeitöfinn auf eine rühmlihe und nad 
ahmungswerthe Weiſe befundet hat. 

Liegnig, am 16. Februar 1853. 


‚ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Gaffetier Strauß zu Freyftabt ift zur Uebernahme einer Agentur für die Agentur-Beſtä— 
Geſchäfte der Feuer-Verſicherungs-Anſtalt Borussia an, Stelle des verftorbenen Kauf: | — 
manns Hornig die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnitz, den 26. Februar 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 


Den Orgelbauern Gebrüdern Theodor und Ludwig Walter in Guhrau iſt uns patentirungen. 
“term 20. "Februar 1553 ein Patent, 

auf eine, durch Zeihnung und Befchreibung nachgewieſene Oktav-Koppelung 

an Orgelwerken, fo weit daffelbe als new und eigenthümlich erfannt ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staatö ertheilt worden. 


* 


Dem Büchſenmachermeiſter Rudolph Bock zu Potsdam iſt unter dem 20. Fe: 
bruar 1853 ein Patent 
auf eine, durch Modell nachgewiefene, ald neu und eigenthümlich erkannte 
Vorrichtung am Viſir der Sceibenbüchfen, um ſich der richtigen Rage 
derfelben zu -verfichern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden, 


er — | 
Patmedurät: Das dem Kaufmann I. H. F. Prillwig- zu ‚Berlin unterm 27. Dezember 
". 185) ertheilte Patent 


auf eine Vorrichtung an Gifenbahnwagen, wodurd den. KReijenden der 
Name der Stationen angezeigt werben fol, 


‚ ift erlofchen. \ 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 10). 


Redigirt im Burcau der Königlichen Regierung zu Liegnip. 
Gedrudt in der Pfingſten'ſchen Buchdruckerei zu Liegnitz. 


9 


Amts. Blatt 


Königlichen ee zu Liegniß. 


— 
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Sieg, den 12. —— 1853. 





Allgemeine — — 


Das 4. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 


. 3693. 


3694, 


3695. 


3690. 
3697. 


3698. 


den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Januar 1855, betreffend die Ver— 
leiyung der fisfalifhen Vorrechte und des Chauſſeegeld-Erhebungsrechts 
für den Bau und die Unterhaltung der Chauffeeftrede von Dramburg 
nad) Auguftenhoff; 

die Bekanntmachung, betreffend den Beitritt der Herzogl, Regierungen 
von Anhalt:Deffau mit Cöthen und von Anhalt:Bernburg zu dem Ber: 
trage zwifchen Preußen und Großbritannien wegen gegenfeitigen Schußes 
der Autorenrechte gegen Nahdrud und unbefugte Nahbildung vom 


13. Mai, 1846. Vom 12. Februar 1853; 


den Allerhöchften Erlaß vom 14. Februar. 1853, betreffend die Aus: 
dehnung des Breslau SchweidnigsFreiburger Eifenbahn-Unternehmens 
auf die Anlage und Benugung einer Eifenbahn von Schweidnig nad) 
Reihenbad) ; 

die Beftätigungs:Urkunde, betreffend den fünften Nachtrag zu dem Sta- 
tute der Breslau:Schweidnig:Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 
14. $ebruar 1853; 

das Privilegium wegen Ausgabe, von 800,000 Rthlen. auf den In- 
haber lautender Prioritäts:Obligationen der Breslau: Schweidnig:Frei: 
burger Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 14. Februar 1853; und 

die Bekanntmachung über den Beitritt der Großherzogl, Mecklenburg— 
Schwerinfhen Regierung zu dem Vertrage d. d. Gotha den 15. Zuli 
1351 wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme der Auszumei- 
fenden. Vom 26, Februar 1853. 





— — 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 
Mevidirtes KReglement 


über 
Annahme und Anſtellung der Poſt⸗ Expedienten. J 


8§. J. 


Die Poft:Erpedienten find dazu, beſtimmt, bei Poſt⸗ Anſtalten den mehr mecha— 
niſchen Theil der Expeditions-Geſchäfte und bei Ober-Poſt-Direktionen den einfache— 
. ren Theil der Büreau-Geſchäfte zu verrichten, wozu die erforderliche Brauchbarkeit 
und Gefchiclichkeit fih bei vorhandenem guten Willen durch Aufmerffamfeit und 
Uebung auch ohne höhere wiffepfhaftliche — erwerben läßt. 


Als Poft-Erpedienten können zugelaſſen werden: 


1. 


2. 


3 


die verforgungsberehtigten Militaire, einſchließlich der zwölf. Jahre ge: 
dienten Unteroffiziere, und die fonft anftellungsberedytigten Perfonen,. 
bewährte Poſt-Expediteure nach mindeftend dreijähriger Dienftzeif, 
Poft:Erpeditions:-Gehülfen (mit Ausichließung der nur für den Ort ange: 
nommenen), welche mindeftens drei Zahre ununterbrochen gedient und fid) 
als —— zuverläſſig, gewiſſenhaft und dienſteifrig bewieſen haben, 
Civil-Supernumerarien, welche dad Qualifikationszeugniß in dieſer Eigen— 
ſchaft in Gemäßheit der Allerhöchſten Cabinets— Ordre vom 31. Oktober 
1827 ſich erdient haben. 

$. 1. 


"Die näheren Bedingungen der Annahme find folgende: . 


l. 


der. Bewerber muß richtig Deutſch fprechen, feinen Lebenslauf, «ine Wer: 
handlung oder einen leichten Aufſatz in Deutfher Sprache richtig abfaffen 
können, eine nicht blos leſerliche, fondern deutlihe und gefällige Hand: 
ſchrift befißen, mit den gewöhnlichen, im bürgerlichen eben vorfommenden 
Recdynungsarbeiten vertraut fein, von der geographifchen Lage der größeren 
und wichtigeren Verkehrsorte gehörige Kenntniß haben und Franzöfifche 
Adreffen und Ortsnamen zu verftehen und richtig auszufprecdhen im Stande 
fein ; 

der Bewerber darf das 85. Lebensjahr in der Regel nicht überfchritten 
haben, muß körperlich gefund und perſönlich für den Poftdienft geeignet, 
von entftellenden Gebrechen frei fein und ein ungeſchwächtes Seh: und 
und Gehör: Vermögen befißen, 

derfelbe muß, infofern er nicht bereits zu ben verforgungöberechtigten Mi- 
litair-Perfonen gehört, den ein- refp. dreijährigen Dienft im ftebenden 
Deere abgeleiftet haben, 


ee | 
4. es muß feftftehen, daß er ſich in feinen früheren Lebendverhältniffen durch: 
aus redlich, moralifc und achtbar bewiefen hat, daß er frei von Schulden, 


und- Sr. Majeftit- dem Könige und Allerhöchft Dero Königlichem Haufe 


treu und ergeben ift, 

5. er muß vor ſeinem Eintritt in den Poſtdienſt eine Caution von 100 Tha⸗ 
lern in zinstragenden, inländiſchen Staats-Papieren oder in anderen, zu 
einer derartigen Cautionsleiſtung geeigneten zinstragenden Papieren bei— 


bringen. 
$. IV. 


Die Meldung zum Gintritte ald Poſt-Expedient gefchieht ‚durch Vermittelung 
der Poſt-Anſtalt des Ortes, an welchem oder in deſſen Nähe der Bewerber wohnt, 
bei der Königlichen Ober-Poſt-Direktion des Bezirks. 

Dem ſchriftlich abzufaſſenden Antrage des Bewerbers müſſen beigefügt fein: 

1, die Dienftpapiere zur Begründung des Anſpruchs auf Zulaſſung als Poft: 
Erpedient in Gemäßheit des $. IL, 
der Lebenslauf des Bewerbers, von ihm gefertigt und gefchrieben, 
der Nachweis ded Alters durch Geburtözeugniß, 
ein von einem Königlihen Mebdicinal-Beamten auögeftelltes oder beftätig: 
ted Zeugniß über. den Gefundheitäzuftand des Bemwerbers, in weldyem der 
. Beihaffenheit des Seh: und Gehör-Vermögens ausdrüdlich erwähnt fein 
muß, 
> die Papiere über die abgeleiftete Militairpflicht, und 
6. Zeugniffe der Polizei:Behörden oder fonft glaubhafter Perfonen Über Die 
fittlihe Führung des Bewerbers und über deſſen Verhalten gegenüber den 
obrigkeitlihen Behörden. 

In dem Antrage muß der Bewerber die fchriftliche WVerficherung abgegeben 

haben, daß er frei von Schulden ſei— 5 
$. 


Findet fi) nad) den vorgelegten Papieren gegen den Antrag nichts zu erinnern, 
fo hat fih der Bewerber, nad) vorangegangener Aufforderung der Königlichen Ober: 
Poft:Direftion, bei derfelben perſönlich vorzuftellen und einem Zentamen über den 
Grad feiner allgemeinen und fhulwiffenfhaftlihen Bildung zu unterwerfen. 


m 


Die Koften der Reife u. f. w. nad) dem Sige der Königlichen — 


rektion und der Rückreiſe trägt der Bewerber. 

Prüfungs:Gebühren finden nicht ſtatt. 

. Vl. 

Nach -beftandenem Zentamen genehmigt die Königliche Ober:Poft-Direftion,  in- 
fofern ein Bedürfniß zur Anlernung neuer Poſt-Expedienten vorhanden iſt, die Zu— 
laſſung des Bewerbers auf Probe, und beſtimmt Zeit und Ott feines Eintritts, fo 
wie der weiteren Befchäftigung. 


— 
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Der Vereidigung und dem Eintritte als Poſt-Expedient muß die Beririgung 
‚ der Dienft:Gaution vorangehen. 
$. VI. 


Die Dauer der Probezeit für den Poft:Erpedienten beträgt ein Jahr. So 
lange der Poftl:Erpedient ald überzähliger Arbeiter behufs feiner Heranbildung be: 
fchäftigt wird, muß berfelbe die Koften der damit verfnüpften Reifen felbft tragen. 

Während der Dauer der Beihäftigung als überzähliger Arbeiter kann derfelbe 
eine Remuneration aus Königliher Kaffe nicht in Anfprudy nehmen; doc wird ihm, 
-infofern er aus der Klaffe der verforgungäberechtigten Militaird hervorgegangen ift, 
den Poftdienft außerhalb feines Wohnorts zu erlernen hat, und bei fonft mittellofer 
Lage für die Erhaltung eines Hausftandes forgen muß, eine mäßige Remuneration 
nicht verfagt werden. 

Von da ab, wo der Poft:Erpedient eine unentbehrliche, Arbeitäftelle befriedigend 
ausfüllt, empfängt er fchon während der Probezeit eine Remuneration unter und 
bis 15 Thaler monatlich, bei befonderer Koftfpieligkeit des Rebensunterhaltes im 
Orte und bei größerer Bedürftigkeit ausnahmsmweife bis 20 Thaler BR: 

$. VI. 

Poft-Erpedienten, welche fi) während der Probezeit in irgend einer Beziehung 
nicht bewähren, werden vor oder mit dem Ablauf der Probezeit wieder entlaffen, 
ohne daß fie aus der Beichäftigung im’ Poftdienfte einen Anfpruch herleiten können. 

§. IX. 


Diejenigen Poft:Erpedienten, weldye während der Probezeit in jeder Beziehung 
ihren Obliegenheiten genügen, fih durch ihre dienftliche und außerdienftliche Führung, 
insbefondere durch Zuverläffigkeit und Rechtlichfeit, vollftändiges Vertrauen erworben, 
Eifer, Ausdauer und Liebe für den Beruf bemiefen haben, und danach, fo wie nad) 
Maafgabe der erlangten Dienftfenntniß, zu der Erwartung berechtigen, daß fie mit 
Erfolg und Nutzen für den Königlichen Poftdienft in demfelben angeftellt werden 
können, rüden bei ſich darbietenden Vacanzen, mit vorzugsweifer Berüdfihtigung 
der am meiften Qualificirten, in etatsmäßige Anftellung als Poft:Erpedient ein. 

Die Anftelung erfolgt mit dem Worbehalte dreimonatlicher Kündigung. Die 
Ertheilung der Anftellung findet nicht eher ftatt, ald bi8 auf ergangene Aufforderung 
die gefeblihe Gaution in baarem Gelde beftellt worden ift. 

ai 

Nach Ablauf beftandener NN, und bis dahin, wo die Anftellung erfolgt, 

wird dem Poft-Erpedienten eing Be von monatlid 20 Thalern gewährt. 
§. XI. 

Bei Bemeffung des mit der Anftellung verbundenen Gehalts und ber fpäteren 
Feſtſetzung deffelben find vorzugsweiſe die dienftlichen Leiſtungen der Poft:Erpedienten, 
außerdem aber die Preife des Lebensunterhaltd im Orte, maaßgebend. Das Gehalt 
eines angeftellten Poft:Erpedienten kann bis zu dem Betrage von 400 Thalern 
jährlich fteigen. 
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| g. XI | 

Pofl:Erpedienten können auch ald Vorfteher von Poſt-Expeditionen erfter Klaffe 
„verwendet werden, müffen hierzu \aber vorher überzeugend den Beweis geliefert haben, 
daß fie die zu einer folchen Dienftftellung. erporderlichen umfaffenderen Dienftkenntniffe, 
namentlich über Poftregal, Poftzwang, Garantie, Zare, Portofreiheiten, über alle 
Zweige des Erpeditiond-Dienftes, conventionelle Verhältniffe zu den fremden Poft- 
Verwaltungen, Behandlung fteuerpflihtiger Poftgliter, über das Kaffen und Red): 
nungs-Wefen, die Inſtruktionen für Poftsiinterbeamte, -die Verordnungen in Betreff 
des Poftfuhr:, Ertrapoft:, Courier: und Cftafetten:Wefend und über den Zeitungs— 
Berlag und Debit in ausreichendem Grade befißen. 

Die Anftellung der Vorſteher der Poft-Erpebitionen erfter Klaffe erfolgt eben= 
falls mit dem Vorbehalte dreimonatlicer Kündigung. 

Bei ganz befonderer Dienfitlichtigfeit und außergewöhnlihem Zalente können 
Pofl:Erpedienten, mit Genehmigung der oberften Poftbehörbe, als Ausnahme von 
> der Regel, zu den für höhere Subaltern-Poſtbeamte beftimmten Prüfungen zugelaffen 
und auf Grund der beftandenen Prüfungen in die höheren Klaffen der Subaltern: 
Voftbeamten befördert werden. 

. Berlin, den 31. Zanuar 1853, 
General: Poft- Amt. 
Schmüdert: 


Reglement 
“über bie 
Zulaffung und die Dienftverhältniffe der Poſt-Expeditions— 

Gehülfen. 

$. 1. 
Die Poftl:Erpeditions:Gehülfen find dazu beftimmt, im technifchen Poftdienfte 

Aushülfe zu leiften: n 
§. 1. 


. Die Zulaffung der Poft-Erpeditions-Gehülfen findet unter folgenden Bedin— 
gungen flatt: | 
1. der Bewerber muß. richtig Deutſch fprechen und ſchreiben, eine nicht blos 
leſerliche, fondern deutliche und gefällige Handfchrift befigen, mit dem ges 
wöhnlichen, im bürgerlichen Leben vorfommenden Rechnungs-Arbeiten vers 
traut fein, von der geographifchen Rage der. größeren‘ und wichtigeren 
Verfehrsorte gehörige Kenntniß haben und Kranzöfifche Adreffen und 
Ortönamen zu verftehen und richtig auszufprechen im Stande fein; 
2, ver Bewerber darf nicht jünger ald 17 Jahre umd nicht älter als 25 
Sabre, fein; er muß körperlich gefund, den Jahren angemeſſen kräftig ge⸗ 


— 
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bildet, perſönlich für den Poftdienft geeignet, von entitellenden Gebrechen 
frei fein und ein ungefhmwächtes Seh- und Gehör-Vermögen befißen; . . 


"06 muß feftftehen, .daß er ſich in feinen. biöherigen Lebensverhältniſſen 


durhaus redlid, moralifh und achtbar bewiefen hat, daß er frei von 
Schulden und Sr, Majeftät dem Könige und Allerhöchft Dero Königlicheni 
Haufe treu und ergeben ift; 


. er muß vor feinem Eintritt in den Poftdienft eine Gaution von 100 Tha— 
"fern in zinstragenden inländifchen Staatöpapieren oder in anderen, zu 


einer derartigen AN ESG geeigneten zinstragenden Papieren bei⸗ 
—— 


g. Il. 


Die Meldung zum Eintritt als Poſt-Expeditions-Gehülfe geſchieht durch Ver— 
mittelung der Poſt-Anſtalt des Ortes, an welchem oder in deſſen Nähe der Bewerber 
wohnt, bei der Königlichen Ober-Poſt-Direktion des Bezirks. 


ſchriftlich abzufaſſenden Antrage des Bewerberd müffen beigefügt fein: 


a» 


6. 


der Lebenslauf ded Bewerbers, von ihm gefertigt und geſchrieben; 


. der Nachweis des Alters durch Geburtözeugniß; 


ein von einem Königlichen Medicinal:Beamten auögeftelltes oder beftätigtes 
Zeugniß Über den Gefundheitszuftand des Bewerbers, in welchem der Be: 


ſchaffenheit des Sch- und Gehör-Vermögens ausdrüdlid erwähnt fein 


muß; 

die Schulzeugniffe des Bewerbers; 

Zeugniſſe der. Polizei-Behörden oder. ſonſt glaubhafter Perfonen über die 
fittlihe Führung des Bewerberd und Über deffen Verhalten gegenüber 
den obrigkeitlichen Behörden ; “ 
bei Minorennität des Bewerberd die Senehmigung des Vaters oder Vor: 
mundes zum intritte des Bewerbers ald Poft:Erpeditions-Behülfe. 


In dem Antrage muß der Bewerber die fchriftliche Werfiherung abgegeben 
haben, daß. er frei von Schulden fei. 


g. IV. 


Findet fid) nad) den vorgelegten Papieren gegen ben Antrag nichts zu efinnern, 
fo hat id der Bewerber, nad vorangegangener Aufforderung, einem von der König- 
lichen ‚DOber:Poft-Direftion bezeichneten Poftbeamten perfönlid; vorzuftellen und vor 
diefem ein Tentamen über den Grad allgemeiner und ſchulwiſſenſchaftlicher Bildung 


abzulegen. 


Die Koften der hiermit etwa für den Bewerber verknüpften Reife hat derfelbe 
aus eigenen Mitteln zu tragen, 
Prüfungsgebühren finden nicht ftatt. 
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a - $. V. 

Nach beftandenem: Kentamen genehmigt die Königliche Ober-Poſt-Direktion, in- 
fofern ein Bedlirfniß zur Vermekrung der Poft:Erpeditions:Gehülfen vorhanden ift, 
die Zulaffung des Bewerbets, deffen Sache es demnädjft ift, fih ein Engagement 
(Privatdienftverhältniß) bei dem Vorſteher einer Poft:Erpedition erfter oder zweiter 
Klaffe zu verſchaffen. 

- Zur Grlangung eines Engagements ift die Ober:Poft:Direftion dem Bewerber 
infofern behülflich, als fie ihm die vorkommenden und geeigneten Vacanzen, fo weit 
ſolche derfelben amtlid bekannt werden, bezeichnet: 

Dem Bewerber wird aber aud) freigeftellt, "wenn er aus eigenen Mitteln fi) 
unterhalten kann, als überzähliger Arbeiter bei Pofl:Anftalten mit Genehmigung der 
vorgefegten Ober:Poft:Direktion in Beſchäftigung zu ‚treten. 

Der Vereidigung und dem Eintritte ald Poſt-Expeditions-Gehülfe muß die Be: 
rihtigung der Dienfl-Gaution vorangehen. 


Die Koften der Reife nad) dem ., des erſten Engagements oder der Be: 
ihäftigung als überzähliger Arbeiter, fo wie von einem Drte nad) einem anderen 
beim fpäteren Wechſel des Engagementd oder der Beſchäftigung als überzähliger - 
- Arbeiter, muß der Poſt-Expeditions-Gehülfe felbit tragen. 

VII. 

Die Bedingungen, unter welchen von dem Vorſteher der Poſt-Expedition erſter 
oder zweiter Klaſſe das Engagement des Poſt-Expeditions-Gehülfen erfolgt, ſind Ge— 
genſtand der Vereinbarung zwiſchen dem Vorſteher der betreffenden Poſt-Anſtalt und 
dem Poſt-Expeditions-Gehülfen. Dies gilt insbeſondere davon, ob und welche Na— 
tural⸗Entſchädigung oder baare Remuneration der Vorſteher der Poft: A dem 
Poft:Erpeditiond-Gehülfen zu gewähren Willens ift. 

Die Ober:Poft:Direftion überwacht folhes nur im Allgemeinen. 

Als ſtillſchweigende Beftimmung des Engagements ift aber anzufehen, daß dem 
Vorſteher der Poft:Anftalt und dem Poft:Erpeditiond:Gehülfen eine Klindigungöfrift 
von drei Monaten zufteht, und daß die Königliche Ober-Poſt-Direktion des Bezirks 
ermächtigt ifl, dad Engagement nad einmonatlidher Kündigung aufzuheben, fofern 
fie es etwa für nöthig hält, den Poft-Erpeditiond:-Gehülfen gegen unmittelbaren 
Bezug von Diäten oder Remuneration aus Königlicher Kaffe in Beſchäftigung treten 
zu laſſen. 

§. vl. 

Zur Befhäftigung gegen unmittelbaren Bezug von Diäten Oder Remuneration 
and Königliher Kaffe werden vorkommenden Falls vorzugsöweiſe diejenigen Poſt-Ex— 
peditiond:Gehülfen herangezogen, welche bereits längere Zeit gedient, ſich ald braud)- 
bar, zuverläffig, gewiffenhaft und dienfteifrig bewiefen, und in den verfchiedenen 
Zweigen des technifchen Poftdienftes die nöthige Kenntniß und hinlängliche Gewandt- 
heit erworben haben. 


Pl — 
8. X. 

Der Poſt-Expeditions-Gehülfe iſt, wenn er in einem Engagement (Privat: 
Dienftverhältniffe) fi) befindet, oder als überzähliger Arbeiter beſchäftigt ft, für die 
Zeit, während welder er Poftdienftverrichtungen beforgt,. und wenn er gegen un: 
mittelbaren Bezug von Diäten oder von Remuneration aus der Poftkaffe befchäftigt 
wird, gleidy anderen Diätarien, den für Beamte beftehenden allgemeinen Gefegen und 
Disciplinar-Beflimmungen unterworfen. ö 


Der Poft:Erpeditiond-Gehülfe kann bei mangelhafter Dienftführung oder aus 
anderen dienftlihen Gründen ohne weiteres Verfahren und zu jeder Zeit von der 
vorgefegten Ober:Poft:Direftion aus dem Poftdienfte entlaffen werden; er darf in 
folhem Falle auch bei feiner Poft:Anftalt eines anderen Bezirks wieder in Beſchäf— 
tigung treten. 

F. X 


Poft-Erpeditions:Gehülfen, weldye als foldye ununterbrochen drei Jahre gedient, 
in jeder Beziehung ihren Obliegenheiten genügt, ſich durdy ihre dienftlihe und außer: 
„ dienftliche Führung, insbefondere durch Zuverläffigkeit und Rechtlichkeit vollftändiges 
Vertrauen erworben, Eifer, Ausdauer und Liebe für den Beruf bewiefen haben und 
danach, fo wie nah Maafigabe der erlangten Dienfltenntniß, zu der Erwarlung 
berechtigen, daß von ihnen mit Erfolg und Nugen dauernd für den Königlichen 
Pofidienft Gebraudy zu machen fei, können bei ftattfindendem dienftlihem Bedürfniffe 
als Poft:Exrpedienten, unter den in dem Reglement für diefe enthaltenen Bedingungen, 
angenommen werden; ed gehört hierzu die vorherige Ableiftung der Militairpflicht. 
$. X. 

Wenn Perfonen, deren Hülfe der Vorfteher einer Poft:Erpedition zweiter Klaſſe 
bereitö zu feinen anderweiten Geſchäften bedarf oder zu feiner perfönlihen Erleich— 
terung im Poftdienfte gebrauhen will, nur zur Befchäftigung im Poftdienfte am 
Orte beflimmt fein follen, ohne fi einer Werwendung durd die Königlicde Ober: 
Poft:Direktion zu unterwerfen, fo können bdiefelben, infofern fie unbefholten find 
und die im $. I. sub 1 bezeichneten Kenntniffe befigen, mit Genehmigung der Kö: 
niglichen Ober:Poft:Direktion als Pofl:Erpeditions-Gehülfen für den Ort vereidet 
und dafelbft zu den Poſt-Expeditions-Geſchäften zugelaffen werden. Die Annahme 
oder dad Engagement folder Gehülfen ift nur bei denjenigen Pofl-Erpeditionen 
zweiter Klaſſe ftatthaft, wo den Vorſtehern derfelben ein Adjutum auf Unterhaltung 
des Gehülfen aus der Poftlaffe nicht gewährt wird. 

Die Poftverwaltung verlangt von diefen Gehülfen keine Gaution; findet jedoch 
dad Anerbieten einer Gaution ftatt, fo wird diefelbe zur Aufbewahrung bei der Dber: 
Poſtkaſſe entgegengenommen und muß hierzu in den im $. 1. sub 4 bezeichneten 
Papieren beftehen. Poft:Erpeditions:Behülfen für den Ort find, fo lange fie Poſt 
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Dienſt-Verrichtungen beſorgen, den für Beamte beſtehenden allgemeinen Geſetzen und 
Disciplinar-Beftimmungen unterworfen. 

Die Königliche Ober-Poft:Direktion zieht dieſe Gehülfen zur Beſchäftigung 
gegen Diäten oder Remuneration nicht heran; - eben fo wenig können diefelben als 
Poft-Erpedienten eintreten. 

Geht ein folder Gehülfe in ein anderes, für ihn zuläffiges Engagement tiber, 
fo wird er aud dort nur ald Poft:Erpeditiond:Gehülfe für den Ort angefehen, wenn 
er nicht ausdrücklich die fonftigen Bedingungen dieſes Reglement inmittelft erfüllt 
und ſich der etwaigen Verwendung durch die Königliche Dber-Poft:Direktion unter: 
werfen zu wollen erklärt hat; in diefem Kalle wird aber die Zeit, welche derſelbe in 
der Eigenschaft als Poſt-Expeditions-Gehülfe für den Ort befchäftigt gemefen ift, 
bei Berechnung der zur Annahme als Poft:Erpedient nachzuweiſenden Dienftzeit nicht 
in Anſchlag gebradt. 

Berlin, den 31. Januar 1853. 


General-Poſt-Amt. 
Schmückert. 


* 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. RA. 


Belannt: 
Des Königs Majeftät haben der Reffourcen: Geſellſchaft zu Liegnitz Korpora— — 
tions-⸗Rechte, fo weit ſolche zur Erwerbung von Grundſtücken und Kapitalien er— ieihung d. Gor- 
forderlich ſind, zu verleihen geruht, was wir hierdurch zur — Kenntniß une: 
bringen. Liegnig, den 23. Februar 1868, | cen: Gefell ſchaft 
* 12 zu Liegnis. 
— — — l. P,a 2273 
Es wird hierdurch zut allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Ro. . 
bei den am 18. und 19. April, 11. und 12. Zuli und 12. und 13. September A Fee 
diefes Jahres zu Landeshut abzuhaltenden Jahrmärkten angefegten Viehmärkte nicht Eonbeöet 
den erften, fondern den 2. Zag der Zahrmärkte abgehalten werden. 1. 2 “ass. 
Liegnig, den 3. März 1858, 


—— — 


Verordnungen der Königlichen Appellationd-Gerichte, 


Der Gefhäfts:Umfang und die Wirkfamkeit der Schiedsmänner im Departement Belannt: 
des unterzeichneten Appellations-Gerichts ift im Jahre 1852 wie folgt ermittelt worden, Mabımg. 
Von 1419 Schiedsmännern wurden überhaupt 25,480 Streitigkeiten verhandelt, 
davon 20,279 durdy Vergleich beendigt, wegen Ausbleibend der Parteien 1077 Sachen 
reponirt, 140 als noch anhängig im das Jahr 1853 übernommen, und nicht zu 
ſchlichten waren 3984, — 
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Im letzten Jahre haben. ſich die Geſchäfte gegen das Jahr 1851 um 11, 67 
und gegen dad Jahr 1850 um 16,205 Sachen ‚vermehrt. 


Die meiften Streitigkeiten haben im Jahre 1852 verglichen : 


Breölau, den 25. Februar 1853. 


Königliches Appellationd : Gericht. 
Hund rich. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Verzeihnif 





—— — 


1. Der Schiedomann Kopp zu Schreiberhau von 351 — 333. 
2, = ⸗ Lehret Scholz zu Schmiedeberg von . . 364 — 3W. 
3. ⸗ - Urmadher Beyer in Rangenbielau von . . 3831 — 287. 
4, ⸗ - Partikulier Zir in Strehlen von . . ,257 — 252. 
5. = ⸗ A. W. Hanke in Landeshut von . 233 —217. 
6. : = Oekonom Bräuner in Bralin vol . . 286 — 208. 
U s Knappſchafts-⸗Arzt Strauch in Waldenburg von 181 — 181. 
8, = ⸗ Stadtrath Arnold in Schweidnitz von -. . 176 — 165. , 
9. ⸗ Rother aus Schlegel von . ‘ . 170 — 144. 
10. = z Kaufmann Werner in Schweidnig von . 1718 — 136. 
11 =: z Hippe in Schönwald von j ß .. 1389 — 133. 
12, = P Partikulier Zäcel in Breslau von . . 161 —.123. 
13. ⸗ P Rathbmann Simon in Münfterberg von . 19 — 121. 
14. » s ‚ Pretientenant a. D. J——— in dee von- 164 — 118. 
15. ⸗ Wolf in Steinau von . 123 — 118. 
16. : P Ehröter in Warmbrunn von  . ". . 145 — 117. 
17, = - Burghardt in’ Mittel-:Peterswalde von. . 137 — 114. 
1S, : - Apotheker Seibt in Auras von . .126 — 113. 
19. =: P Gaftwirty Rüdert in Strehlen von . . 114 — 109. 
20. = - Seidel in Schwarzwaldau von . ‚122 — 19. 
21. Partikulier v. Salawa in Alt:Fäffig von . 172 — 106. 
92, ⸗ . Eduard Schaffer in Trebnitz von N . 106 — 101.. 


der BVorlefungen für das Sommer-Semefter 1853 auf der Königlichen Höhern 


landwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt zu Proskau in Ober-Schleſien. 


I. Landwirthſchaftliche Betriebslehre. Geh. Reg. Rath Heinrich. 
2. Specieller Pflanzenbau, 

3. Wiefenbau, 

4. Schaafzudt, 

5. Anleitung zur Wirthfhaftsführung größerer Güter mit Demonftrationen, 


Adminiftrator Settegaft. 


oe vn u 


10, 


11, 
12. 
13. 


14. 
15. 


16. 
17. 
18. 


Landwirthſchaftliche Zoologie, 
landwirthſchaftliche Botanik, 
. über Krankheiten der Pflanzen, 
. praftifche Uebungen in anatomifc): phyſiologiſchen unterſuchungen an —*— 


vw 


—— 


ſchaftlichen Kultur-Pflanzen, 

botaniſche Excurſionen und Demonſtrationen, 
Profeſſor Dr. Heinzel. 

Organiſche Chemie, 

landwirthſchaftliche Technologie, 

Bodenkunde, 

analytiſche Chemie mit Uebungen in chemiſchen Arbeiten im Laboratorium, 

Profeffor Dr. Krocker. 

Uebungen- im Feldmeffen und Nivellirten. Rendant Scheider. 

Ueber Zrodenlegung der Felder mit Berückſichtigung der Röhrendrainirung mit 


‚Demonftrationen. Dr. John. 


Waldbau und Zorftihug mit Erkurſionen. Oberförfter Wagner. 
Obſtbaumzucht mit Demonftrationen im SInflitutögarten, Inftitutögärtner Stoll. 
Thierheilkunde. Departements-Zhierarzt Kniebuſch. 


Die Vorleſungen des Sommer-Semeſters beginnen den 6. April c. Anmel- 


dungen zur Aufnahme Studirender, oder fonftige, die landwirthſchaftl. Lehrz-Anftalt 
betreffende Anfragen find entweder mündlich oder fchriftlih an dem Unterzeichneten- 
zu richten, der jede gemwünfchte Auskunft ‚gern ertheilen wird. 


Prosfau in Ober-Schleſien, den 14. Februar 1853. 
Der Geheime Regierungs:Rath und Direktor. 
gez. Heinrich. 


— Lektionsplan 


der Königl. ſtaats⸗ und landwirthfchaftlihen Akademie zu Eldena pro Sommer: 


Scemefter 1853. 
Die Vorlefungen an der Königl. Preuß. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Aka: 


demie zu Eldena werden am 11, April beginnen und fih auf die nachbenannten. 
Unterricytögegenftände beziehen: 


‚1. Ein: und Anleitung in das afademifche Studium. 2. Staatswirth- 
Ihaftslehre und Finanzwiffenfhaft: 3. Allgemeine ‚Aders und Pflanzen: 
Baulehre. 4. Landwirthſchaftliche Abſchätzungskunde. 5 — Uebun⸗ 
gen im Bonitiren. 6. Beſonderer Acker⸗ und pfianzen⸗ Bau. 7. Wiefen- 
Baulehre. 8. Praktiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen. 9, Obſt⸗ 
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Baumzuht und landwirthſchaftliche Werfhönerungskunft: 10. Allgemeine 
Viehzuchtslehre. 11. Gefundheitöpflege der landwirtbfchaftliden Haus— 
Thiere. 12, Forſtwirthſchaſtliche Betriebslehre. 13. Forſtliche Exkurſio— 
nen. 14. Die Lehre von,deh inneren Krankheiten der Hausthiere. 15. Or- 
ganifche Chemie. 16. Phyſi k, insbeſondere die Lehre von der Wärme, 
dem Lichte und der Electricität, Klimatologie und Meteorologie. 17. 
Analytiſche Chemie mit Uebungen im chemiſchen Laboratorium. 18. Boden— 
Kunde. 19. Pflanzenſyſtematik und landwirthſchaftliche Pflanzenkunde. 
20. Botaniſche Exkurſionen. 21. Lehre von der Conſtruction, Veran— 
ſchlagung und Taxation landwirthſchaftlicher Gebäude. 22. Landwirth— 
ſchaftlicher Wege- und Waſſer-Bau. 23. Feldmeſſen und Nivelliven! 24. 
Landwirthſchaftsrecht. men . 
Eldena im Februar 1853. 


Der Direktor der Königl, ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie. 
E. Baumſtark. 


Perſonal Chronik öffentlicher Behörden. 


Perſonal⸗ Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz ſind beſtätigt worden: 
— die Vokation für den bisherigen Hülfslehrer in Schmiedeberg, Wilhelm Kunnert, 
als Schullehrer zu Buſchvorwerk im Hirfchberger Kreife; und 
die Präfentation für den bisherigen Hülfslehrer Paul Zwick ald Organiften bei 
der Fatholifchen Stadtpfarrkirche zu Hirfhberg und als dritter Lehrer an 
der Fatholifhen Schule dafelbft. ; 


0 Von dem Königlihen Ober-Präfidium der Provinz Schlefien zu Breslau  ift 
3 der zeitherige Pfarr-Adminiftrator Milewsfi in Oppau zu der erledigten Pfärrei in 
Oppau, Kreid Landeshut, präſentirt worden. 


* 


Perſonal-Veränderungen 


im Bezirk des Appellations-Gerichts zu Glogau 
für den Monat — 1853. 
Befördert: 
Der Appellationsgerichts-Referendarius Bord zum Gerichts-Aſſeſſor, 


die Auskultatoren Bethe in Rothenburg Dt, Hartmann in Glogau, DEE 
. v. Gzettrig-Neuhaus und Bluhm in Liegnig zu Referendarien, 


= 


— 19 — 
der bisherige interimiftifche Kreisgerichtd:Salarienkaffen-Kontrolleur und Sportel-Re— 
vifor Pilz zu Goldberg ift als ſolcher definitiv angeftellt worden, 
der Büreau:Diätarius Kettner in Görlih wen BlireausAffiftenten bei dem Kreis— 
Gericht: zu Yaubam, 
der Givil-Supernumerar Weber in Lauban zum Büreau: Diätarius bei’ dem Kreid- 
r Gericht zu Görlitz, 
r Hülfsbote Becker in Freiſtadt zum Gerichtsboten * Exekutor bei der Kreis— 
Gerichts-Commiſſion zu Neuſalz, 
t invalide Unteroffizier Sara zum Hllfögefangenwärter bei dem Kreisgericht 
zu Glogau, 
der ſtädtiſche Erefutor Kalk in Schweidnih zum interimiſtiſchen Boten und Exekutor 
bei dem Kreisgericht zu Sprottau. 


d 


* 


dv 


- 


Verſetzt: 

Der Obergerichts-Aſſeſſor Mattern zu Freiſtadt als Rechts⸗Anwalt und Notar an 
das Kreisgericht zu Sorau, F 

der Büreau-Diätarius Hetrmann zu Grünberg in gleicher Cigenfchaft an das Kreis: 
Geriht zu Freiftadt, 

der Büreau:Diätarius Forgber zu Freiftadt in gleicher Eigenfchaft an das Kreide: 
Gericht zu Goldberg, 

der Bürcau:Diätarius Fritfche zu Sagan in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht 
- zu ‚Grünberg, : 

der Büreau:Diätarius Kühn zu Lauban als Kaffengehülfe an das — zu 
Sagan, 

der Kreisgerichts-Bote und Exekutor Jacob zu Freiſtadt in gleicher Gigenfhft an 
dad Kreiögericht zu Sprottau, 

der Hülfögefangenwärter Ritter in Glogau als Hülfsbote und Exekutor an das 
Kreisgericht zu Freiſtadt. 


Entlaſſen; der Büreau-Diätarius Hilbig zu Bunzlau. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 


Der Gerihts-Schulze Auguft Krell zu Amtsanbau:ift. ald Schiedsmann für den on. 
Bezirk Amtsanbau, Hayeröwerdafchen Kreifes, gewählt und beftätigt worden. 
Kranffurt a /O., den 1. März 1853. 


Königliches Appellationd:Gericht. 
Scheller. 


——— — —— 5 ! ’ 
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Petentirung. Dem Schloffermeifter Joſeph Kreutz zu Aachen iſt unter dem 3. Mär 1853 
ein Patent 
auf rin durch Modell nachgetoiefenes Zhürfchloß, welches in feiner ganzen Zu: 
fammenfegung als neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und *— den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 11.) 


Redigirt im Burcan der Königlichen Regierung zu Liegnih. 


Gedrudt in der Bfingften’fchen Buchdruckerei zu Liegnip. 


— 0 — 


Amts. Blatt 


Königlichen: —— zu Liegnig. 








N 12. 
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*»  Biegnib, den 19, — 1853. 





Kiigeneine — Sefeg- Sammlung. 


Das 5. Stüd für das Sahr 1853 enthält: unter 
No, 3699. das Privilegium wegen Emiffion von Prioritäts:Obligationen der Gätn- ; 
Mindener 'Eifenbahn:Gefellichaft zum Gefammtbetrage von 2,000,000 

. Rthlen. Vom 14. Februar 1853. 


Das 6. Stüd für dad Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3700. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Februar 1853 nebft Tarif zur Er- 
hebung der Gebühren für die Benukung des fhiffbar gemachten Erft- 
Kanals zwifchen der Stadt Neuß und dem Rheine; und 
: 3701. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Februar 1553, betreffend. die von. den 
Gehältern der Hauptleute und Rittmeiſter 3. Klaffe. zur. Befriedigung 
der Gläubiger zu machenden. Abzüge. 


Verordnungen höherer Staatöbehörden. 


Bektanntmadhung. 

In Folge unferer Bekanntmachung vom 1. d. Mts. find bei der heutigen 
Öffentlichen Verlooſung die in den anliegenden drei Verzeichniffen aufgeführten Schuld: 
BVerfhreibungen über: 

1,430,000 Rthir. von der freiwilligen Staats:-Anleihe vom Jahre 1848 

100,000 Rthir. = = &Staatd:-Anleihe vom Jahre 1850 

85,000 Rthlr. ⸗ s ⸗ ⸗ ⸗ 18532 
gezogen worden. 
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Dieſelben werden hierdurch ihren Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den 
verſchriebenen Kapitalbetrag am J. Oktober d. J. in den Vormittagsſtunden von 9 
bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, Taubenſtraße No. 
30 par terre rechts, oder bei der nächſten Regierungs-Haupt-Kaſſe, gegen Quittung 
(mozu Formulare bei den erwähnten Kaffen unentgeltlich verabfolgt werden) und gegen 
Rückgabe der Schuldoerfhreibungen baar in Empfang zu nehmen, 

Mit dem 30. September, d. 3. hört die weitere Verzinfung diefer Schuldver: 
fhreibungen auf, und müffen daher mit den Obligationen der freiwilligen Anleihe vom 
Jahre 1548: 

die dazu gehörigen 6 — der zweiten Serie No. 3 bis 8 über 
die Zinſen vom 1. Oktober 18°%,,, 
mit den Obligationen der Anleihe vom Sabre 1850: 
die 2 Zins: Coupons der erften edle No. 7 und Süber die Zinfen vom 1. 
Oktober 18°%,, ; 
und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1552: 
die 5 Zins-Coupons der erſten Serie No. 4 bis 8 über die Zinfen vom 
1. Oktober 1853 bis zum 1. April 1856, > 
unentgeltlich abgeliefert werden, widrigenfald der Betrag der fehlenden Coupons vom 
Kapital zurücdbehalten wird. 

Da übrigens die Schuldverfchreibungen nicht ſämmtlich an Einem Zage geprüft . 
und audgezahlt werden können, fo werden diefelben fchon vom 1. September d. 3. ab 
zur Prüfung angenommen werden. 

Sollten ſich unter den verlooften Schuldverfchreibungen der freiwilligen Anleihe 
vom Zahre 1848 folche befinden, welche nicht mit dem Gonvertirungs:Stempel 
verfehen find, fo können diefelben nad) Maafgabe der Bekanntmachung vom 20. Ja— 
nuar v. J. jederzeit, unter Beifügung der Zins:Goupons Serie I. No. 8, bei der 
Gontrolle der Staatöpapiere, Kaubenftraße No. 29 par terre links, zur 
baaren Auszahlung eingereicht merden. 

Berlin, den 7. März; 1853. 
Haupt:Verwaltung der Staatöfchulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Bekanntmachung. 

Die Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſche Regierung iſt dem zwiſchen Preußen 
und vielen anderen deutſchen Regierungen abgeſchloſſenen Vertrage wegen gegenſeitiger 
Verpflichtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden d. d. Gotha den 15. Juli 1851 
Geſetz-Samml. S. 711) mit dem 1, März d. J. beigetreten, wie dies durch das 4. 
Stück der diesjährigen Gefeg- Sammlung befannt gemacht worden iſt. 
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Diefer Beitritt ift unter der Vereinbarung erfolgt, daß der F. 13 jenes Ver: 
traged, welcher deffen Anwendbarkeit auf frühere Fälle betrifft, zroifchen Preußen und 
Medienburg: Schwerin unter folgender Ginfhränkung zur Ausführung gebradht werden 
fol : 

1. Keine der beiden contrahirenden Regierungen wird von ihrem verfragsmäßigen 

Rechte, ehemalige, Untertyanen (Angehörige) ded andern Staates dorthin zu: 
rüdzumeifer, in Anfehung folder Perfonen Gebrauh machen: 


a) welchen wähtend der Zahre 1849 — 1851 der Wohnfig im Lande in 
der Art ausdrüdlidy oder ſtillſchweigend geſtattet worden iſt, daß ſie in 
demſelben in der Ehe gelebt und eine eigene Wirthſchaft geführt haben, 
ohne einen Heimathſchein zu beſitzen: 


b) welche fi im ande, ohne einen die Zurüdnahme des Inhabers mit der 
Familie zufichernden Heimathſchein (Domicil-Schein) zu befißen, verheis 
rather und ihren Aufenthalt in-diefem Rande bid zur Zeit der Beitrittö- 
erklärung der Großherzoglihd Medlenburg: Schwerinfhen Regierung vom 
9. Januar d. 3. fortgefegt haben. 


. Die vorftehend unter 1 a gedadhte, auf den ‚fortgefegten dreijährigen Wohnſitz 
während der Jahre 1849 bis 1851 bezügliche Einſchränkung findet auf ſolche 
Perſonen keine Anwendung, welche ſich als Dienſtboten, Handwerksgeſellen, 
Fabrikarbeiter, Handlungsdiener oder ſonſt in Privatdienſt- oder Arbeitsver— 
hältniſſen oder zur Erziehung oder zur Ausbildung in ihrem Berufe im Lande 
aufgehalten haben, auch wenn dieſe Perſonen in Verhältniſſe getreten ſind, 
welche die Aufſchlagung eines eigenen Wohnſitzes begründen. 

In Anſehung dieſer Perſonen, ſofern nicht etwa der unter 1b gedachte 
Fall bei ihnen vorhanden ift, fommen vielmehr lediglich die Beflimmungen des 
$. 13 des Vertrages zur Anmendung. 


Die vorſtehende zwiſchen Preußen und Medlenburg: Schwerin wegen Anwendung 
des $. 13 des obgedadıten Vertrages getroffene befondere Vereinbarung wird den 
betreffenden bieffeitigen Behörden bierdurd) zur Nachachtung bekannt gemadht. 

Berlin, den 5. März 1853. 


Der Minifter-Präfident und Minifter | Ro. 9. 
der auswärtigen Angelegenheiten. Der Minifter des Innern. Betrefend ben 
(gez) Manteuffel. (ge5:) v. Weftphalen.  grogpergogiid 
Mecklendurg · 
Vorſtehende miniſterielle Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß — 


— —— 
, nahme der Aus» 

zumweifenden. 

I, P.a, 2929, 


— 


Ro. 24. 
Das Beihäftd. 
Beförderung v. 
Auswanbderern 


b 
Pa. 3837. 


ne. B. 
Das. Belhäft 
d. Beförderung 


* 
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Die Königliche Regierung benachrichtige ich hierdurch, daß ich den Sifbeignirn 


und Sciffsbefrachtern Karl Polrang und Lebredyt Hoffmann in Bremen, als In: 
habern der Firma Karl Pokrantz K Comp. unter den Derfelben unterm 16. April 


1850 mitgetheilten und von den Ungernehmern genehmigten Bedingungen die Erlaubniß' 


ertheilt habe, innerhalb des Prenfiioen Staats dad Geſchäft der, abrbreung von 
Auswanderern zu betreiben. 


Gleichzeitig ift von mir der Kaufmann Heinrih Volkmann in Bielefeld, welcher 


von den Unternehmern mit ausreichender, bei der Königlihen Regierung in Minden 
befindlicher Vollmacht ' verfehen und dem die Befugniß zur Ernennung von Unter: 
Agenten beigelegt if, ald Haupt:Agent für den Umfang des en Staats bes 
ftätigt worden. 
Zur Sicherſtellung der fbernommenen Verpflihtung ift von den Unternehmern 
eine Gaution von 5000 Rthlr. beftellt. 
Die Königliche Regierung hat die vorftehende Mittheilung durch die Amtäblätter 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 27. Februar 1853. - 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
v. d. Heydt. 
An die Königliche Regierung zu Liegnig. IV. 2021. 
Vorftehender Minifterial:Erlaß wird hiermit zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Liegnig, den 12. März; 1853. 


Die Königliche Regierung benachrichtige ich Giesdurih, daß ich den Kaufleuten - 


D. Wagner und E. Wichelhauſen, Inhaber der. Firma F. J. Wichelhaufen & Comp. 


von Auswan: zu Bremen, unter den Derfelben unterm 16, Aprit 1850 mitgetheilten und von den 


berern betr. 
I, P,a 2891. 


Inhabern der genannten Firma genehmigten Bedingungen die Erlaubniß ertheilt habe, 
innerhalb des Preußiſchen Staats das Gefchäft der Beförderung von Ausmwanderern 
zu betreiben. Gleichzeitig ift von mir der Kaufmann 2. Deetjen in Cöln, weldyer 
von den Unternehmern mit ausreichender, bei der Königlichen Regierung in Göln be 
findlicher Vollmacht verfehen und dem die Befugniß zur (Ernennung von Unter: 
Agenten beigelegt ift, ald General:Agent für den Umfang des Preußiſchen Staats 
beftätigt worden. 


Zur Sicherheit der übernommenen Verpflichtung ift von den Unternehmern eine. 


Gaution von 5000 Rthlrn. beftellt. 
Die Königliche Regierung hat die vorftehende Mittheilung durch die Amtsblätter 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 27. Februar 1853. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
v. d. t. 
An die Königliche Regierung zu Te ” IV 1715. 
Borftehender Minifterial-Erlaß wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt.. 
Liegnig, den 12, Mär; 1853. 
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Aus dem erfien Jahres · Bericht des ſchleſiſchen Vereins jur Unterftügung und Re; 26. 
Heilung armer Augenkranken ergiebt ſich: machuns, 
daß vom 1. März bis legten Dezember 1852. 548 Augenkranke und zwar ei reger 
132 Männer, 230 Frauen und Mädchen, 186 Rinder ärztlich behandelt, daß terflügung und 
3 Augenkranfe aus Breslau und 24 aus der Provinz in die Heilanftalt, des 2. a 
BVereind aufgenommen und, darin, je nad) der Dauer der Krankheit, felbft ı. PD. 9854. 
monatelang gepflegt worden; daß von diefen Kranken 374 vollfommen geheilt, 
68 gebeffert und 23 als unheilbar entlaffen, 4 der weiteren Behandlung fich 
entzogen und’ 79 in der Kur verblieben; daß unter gedachten Kranken 27 am 
grauen Staar litten, daß von diefen Staarfranfen 11 behufs der. Operation 
in die Heilanſtalt des Vereins aufgenommen worden, daß 8 von diefen die 
Schkraft mieder erlangt u. ſ. w. 
Wir bringen diefe günftigen Ergebniffe zur "Öffentlichen Kenntniß, um dadurch 
Anlaß zu geben, daß zu Gunften der an Xugenübeln feidenden Armen von gedadhter 
Anftalt in geeigneten Fällen Gebrauch gemacht und dem gedachten Verein die nöthigen 
Mittel zu feinem ferneren Befleheh durch milde Beiträge germährt werden. 
Liegnig, den 9. März 1853, | 





Bikörönungent deö ‚Röntgen Confiftoriums für die Provinz 
Schleſien. 


Es haben auf Grund der zuletzt abgehaltenen Prüfung pro venia concionandi —— 
die Candidaten der Theologie: 33* 
Heinrich Wilhelm Müller aus Zülzendorf, alt 23 Jahr; 
Karl Daniel Wilhelm Müller aus Breslau, alt 23 Jahr; 
Alwin Karl Dtto Rötzſchke aus Gollm, alt 25 Sahr; 
die Erlaubniß zu predigen erhalten. 


Eben fo haben nad) beftandener Prüfung pro ministerio die Gandidaten des 
Predigtamtes: 
Friedrich Reinhold Herſchenz aus Ruhland, alt 28 Jahr; 

Auguſt, Reinhold Heumann aus Ujeſchütz, alt 30 Jahr; 
Bruno Rösler aus Zduny, alt 28 Jahr; 
Karl Ernft Theodor Schröder aus Zehlendorf, alt 25%, Jahr; 
Johann Symank aus Groß:Zettn, alt 30 Jahr; 
dad. Zeugniß der Wählbarkeit für das geiftlihe Amt erhalten.- 
Breslau, den 22. Februar 1853, 


Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sälfien. 
Hu 





Bekannt: 
madhung. 
194. 1. 


Bekannt · 
machung. 


Bekannt: 


madung. 


ee 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Wegen einer dringenden Reparatur. an der 12. oder Bromaden:Schleufe muß 
die Schifffahrt auf der Nebe bei der genannten Schleufe vom 1. bis zum 15. Juni 
d. 3. gefperrt werden. Don Nafel bis Bromberg bleibt die Fahrt auf dem Ka: 
male auch während der Abfchließung der Gromaden:Schleufe unbehindert. 

Bromberg, den 1. Februar 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das unterzeichnete Direktorium der Königlichen landwirthfchaftlichen Lehranſtalt 


zu Proskau macht hierdurch bekannt, daß in Folge höherer Anordnung auch in dem 


bevorſtehenden Sommer denjenigen Beamten der Königlichen General-Commiſſionen 
oder landwirthſchaftlichen Abtheilungen der Regierungen, welche ſich über das Röhren— 
Drainen und die praktiſche Ausflihrung derartiger Meliorationen näher zu unter— 
richten wünſchen, durch die hieſige Lehranſtalt in ähnlicher Weiſe, als dies im ver: 
floſſenen Sommer geſchehen, Gelegenheit hierzu dargeboten werden ſoll. 

Diejenigen, welche davon Gebrauch zu machen wünſchen, werden daher hier 
durch erſucht, dies dem unterzeichneten Direktorium rechtzeitig anzuzeigen, mit dem 
Bemerken, daß im Monat Zuni d. 3. (vom 13. Juni ab) der Dr. John nicht 
nur einen theoretifchen, etwa 2 Wochen währenden Vortrag Über Drainirung halten, 
fondern gleichzeitig diefen Vortrag durch praktifche Demonftrationen zu erläutern 
fuchen wird. 

Zungen Deconomie-Beamten und Geometern, welche an. diefen- Unterweifungen 
fih zu betheiligen geneigt fein möchten, wird dies fehr gern geftattet werden, doch 
bemerkt das unterzeichnete Direktorium, daß ein Zeitraum von wenigen Wochen nie— 
mals ausreichend erſcheinen kann, um diejenige techniſche Ausbildung ſich anzueignen, 
welche bei ſelbſtſtändiger Uebernahme größerer Drain-Anlagen überall vorausgeſetzt 
werden muß, weshalb auch Qualifikations-Zeugniſſe von dem unterzeichneten Direk- 
torium nicht weiter auögeftellt werden fünnen. 

Prosfau, den 4. März; 1853. 
Das Direktorium der Königlihen landwirthſchaftl. Lehranftalt. 
94. Deinrid, 
Geheimer Regierungd-Rath. 

Am 4. April c., Vormittags 8 Uhr, beginnen hier die Verhandlungen ber 
erften diesjährigen Schwurgerithtö-Periode. 

Ausgefhloffen von dem Zutritt zu den öffentlichen Verhandlungen fi find unbes 
theiligte Perfonen, welche unerwachfen find oder welche ſich nicht im Vollgenuſſe der 
bürgerlichen Ehre ge: nden. 

Sauer, den $. Mär; 1853. 
Königl. Kreis:-Gericht, I. Abtheilung. 
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Bei dem Chauffeehaufe zu Birkenbrüd, 1 Meile von Bunzlau und 1 Meile Betanat 
von Naumburg a.Q. entfernt, befindet fi eine Halteftelle zur Aufnahme refp. Be: - 
förderung von Perfonen mit der, zwifchen Bunzlau und Lauban coutfirenden Per: 
fonenpoft. 

Die allgemeinen, in Betreff der Halteftellen ‚geltenden Beftimmungen find in 
der Beilage zu No. 7 diefes Blattes’ pro 1550 yur Öffentlichen Kenntniß gebradht. 

eiegniß, den 9. März; 1859. 
Königliche Ober-Poſt-Direktion. 
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Vom 15. huj. ab wird die Perſonenpoſt zwiſchen Goldberg und Jauer aus Bekannt. 
erfterem Drte bereit um 4),, anftatt wie bisher um 4"), Uhr Nachmittags, abge: madung. 
laffen. Liegnig, den 12. März 1859. 

Königliche Obor⸗Poſt⸗ Direktion. 


Die dritte Sitzungsperiode des hieſigen Schwurgerichts beginnt am 25. k. M. ent 
mas mit Rüdfiht auf F. 69 der Verordnung vom 3. Januar 1849 befannt ge: 
macht wird, . Cottbus, den 12. März 1853. 


Königliches Kreisgeriht 1. Abtheilung. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig ift beftätigt worden: Yerfonals 


Chronik. 
die Vokation für den bisherigen Schullehrer zu Buſchvorwerk, Hirſchberger Kreiſes, 
Ernſt Auguſt Krauſe, zum Schullehrer zu Neudorf, deſſelben Kreiſes. 


In Folge des Ablebens des Oberlehrers Tobiſch am Friedrichs-Gymnaſium zu 1C. 2120. 
Breslau iſt ſeitens des Presbyteriums der Hofkirche der Schulamts-Candidat An- 
derſſen zum ordentlichen Lehrer und der Prediger Tuſche zum ordentlichen Religions— 

Lehrer an genanntem Gymnaſium ernannt worden. 


- 





Die von dem Königlichen Gonfiftorium der Provinz Echlefien zu Breslau dem 1. C. 330. 
bisherigen Predigtamts-Gandidaten und Gadetten-Gouverneur Wilhelm Emil Samuel 
Gebhard erteilte Vokation zum GarnifonPrediger in Schmweidnig -ift von dem 
Herrn Minifler der geiftlichen 26. Angelegenheiten confirmirt worden, 


Hiſtot iſche 
Nachrichten aus 
dem Re⸗ 

' gierungäbegirf 
Liegnig für die 
Monate 
Januar u. Fe 
bruar d. J. 
1. P.b. 1981. 
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Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
I. Witterung. 


. Im Ganzen war die Witterung im Monat Januar auffallend gelinder, als zu 
diefer Jahreszeit gewöhnlich der Fall iſt. An den meiften Tagen bielt fi die Zem- 
peratur über dem Geftierpunfte und aud an den Zagen, an welchen Froſt ftatt- 
hatte, blieb diefer nur gelind, Die Feuchtigkeit der Atmofphäre war im Allgemeinen 
gemäfigt, fo daß auch der Wafferftand in den Flüffen das gewöhnliche Maaß nicht 
überfchritt, obgleih e8 am 12. 13. und 14, faft ununterbrochen, und am 15. 16. 
theilweife geregnet hatte. Gelinder Froft. fand ſtatt am 2. bis inc. 8, am IT, 
19. bis 21., am 23., 25., 27. und 28., jedoch an vielen diefer Zage nur wäh— 
rend einiger Stunden; helle Zage waren am b., 2., 4., 6., 7., 8., 10., 11., 21. 
und 29, Regen fiel am 9. 12, bis 16., am 18,, 25., 30, und 31., Schnee am 
23., 24, doch in unerheblihem Maaße und von kurzer Dauer. Nebel hatte flatt 
am 3., 5., 18., 27. und 28. Der hödfte Barometerftand — 25” 2 murbe 
am 1., der niedrigfte >= 27” 27” am 14.; der höchfte Ehermometerftand — +5! R. 
am 1. und 13., der niedrigfte — — 6’R. am $. beobadhtet. 


An 15 Zagen hatten weftlihe und nordweftliche, an eben fo vielen Tagen öft: 
liche und füdöftliche, und an einem Tage füdliche Luftftrömungen flat. in nad: 
theiliger Einfluß der Witterung auf die Saaten, welche der Schneedede ermangelten, 
ergab ſich nicht: - 


Im Monat FKebruar blieb die Witterung bid zum 13. ungewöhnlid gelinde. 
Vom 13. ab trat Froft ein, welcher bis zum Scluffe des Monats faſt ununters 
brochen, aber in mäßigem Grade andauerte, und wobei die Oberfläche der Erde mit 
einer Schneedecke verfehen war. 


Froft hatte ftatt am 2., 3., 4., 5., 10., 11., 12, in fehr mäßigen Graden 
und mit häufigen Unterbrehungen, ferner anhaltend vom 13. bis zum Scluffe des 
Monats. Schnee fiel am 13., 14., 16., 18., 20., 21., 22., 24., 26.5; Regen 
am” 8., 9., I1.; belle Tage traten ein am 3., 5., 10., 15., 17,, 19., 23., 24. 
und 25. Der höchſte Barometerftand — 28” wurde am 1. und 2., der niedrigfte 
— 26” 10% am 10.5 der höchſte Thermometerftand — +2’ R, am L., 6, 7. 
8. und 9., der niedrigfte — — I’R. am 17. beobadhtet. P 


Die- öftlihen und füdöftlichen Luftftrömungen waren vorherrfdyend. Gin nad: 
theiliger Einfluß der Witterung auf die Saaten ergab ſich nirgend. 


/ | 
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1. Mortalität. 


Der Gefundheitzuftand der Menfchen war im Allgemeinen nicht ungünftig ; 
die Zahl der Kıanken und die Sterblichkeit überfchritten das ‚zu diefer Jahreszeit 
' gewöhnliche Maaf nicht. Die Krankpeits:Gonflitution blieb die rheumatifchzcatarrha- 
liſche. Der allgemeine Krankheits-Charakter begünftigte fubinflamatorifhe Zuftände 
und zeigte bei Störungen des urfprünglichen Verlaufs der acuten Krankheiteu eine 
bedeutende Neigung zum Nervbſen. Am häufigften waren rheumatifhe und Ga: 
tarshal:Fieber, Rheumatismen, beſonders Kopf: und Glieder-Reißen, Gatarrhe der 
Refpirationd-Orgame. Der rheumatiſche Krankheitsprozeß zeigt häufig eine Tendenz 
zu einzelnen Sphären des Nervenfpftems und zum Wechfel des Sitzes der örtlichen 
Afection. Nervenfieber entwickelten fid ziemlich oft aus rheumatifchen, und zuweilen 
felbft aus Gatarrhal-Fiebern bei erheblichen Störungen des urfprünglihen Verlaufs 
und waren meiftens mit Entwidelung eines contagii verbunden. Die häufige 
Bräune wurde ungewöhnlid; häufig beobachtet, ging jedoch bei rechtzeitiger, zuläng- 
licher Behandlung in ben meiften Fällen in Genefung über. — Die Pocken kamen 
häufig vor, doch faft durchgängig im Mege ermwiefener Einſchleppung. Scharlach 
und Mafern gelangten in einigen Diftricten zu einer erheblidhen Verbreitung. Bei 
rechtzeitiger und zulänglicher Anwendung der befannten Deinfectiond: und fonftigen 
Schutz-Maßregeln blieben das Nervenfieber, die Poden, das Scharlachfieber Überall 
auf einzelne Individuen beſchränkt. | 

Der Gefundheitözuftand der Hauöthiere war, einige Fälle von Tollwuth bei 
den Hunden abgerechnet, im Allgemeinen günſtig; durchgreifende Epizootien find 
nit. vorgekommen. 


IE, Refultate des Schiedsmanns-Inftituts am Schluffe 
des Jahres 1852, 

Die für das Jahr 1852 zufammengeftelfte Hauptnachmweifung über die Wirk: 
jfamkeit der Schiedsmänner in den Städten und Dörfern unfered Berwaltungsbezirks 
ergiebt, daß einfchließlid 74 unerledigter Streitfachhen aus dem Jahre 1851 über: 
haupt 15,171 Streitfachen anhängig waren, und davon - 

a) durch Bergleid) i } . 12,040 
hy) durd Zurüdtreten der Parteien . . 1,100 
C) durch Ueberweifung an den Ridter . 1,937 
zufammen alfo . 19,077 
beendigt worben find, fo daß mithin noch 94 Streitſachen am Schluſſe des Jahres 
anhängig blieben. 
IV. Allgemeine Reſultate der Volkszählung im December 1852. 
Die im December vorigen Jahres vorgenommene allgemeine Volkszählung hat 
für-den biefigen Verwaltungs: Bezirk folgende Refultate geliefert: 


se Tisr 


a Tr A Eee le 00 eo 









































Dartınter MR ; 

| befinden ſich: Der Religion nad) 

—— | 7 e 
| zahl. mannlichen wWeiblichen 9 ebangeliſche ratboliſche 8 S| Zu: 
| | | 2 den. 

— * 

Die Geſammtzahl der Einwohner be: 
trug am 3, December pr. . . .1933 — 162/485 35,822]786,889 143,140) 2 so 143, 110 2 3953 
Davon befinden 1° SEITEN N — 

1. in den Städten . . . + 1186,919 59,224] 97,695] 146,787 3472 
2. auf dem platten Sande . . ,1747,0651358 938 388,1 27]640,102 106, 481 481 
| giebt obige Summe . . . |933,9841448,1621488,5221756,8801143,140 - 13953 
Im Jahre 1849 betrug die Seelengahi 912,7161436,543 176, 1731768,721|140,395 3597 
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thin beteäat die jeni mehr .| 21,268 a ai 
mi hin eträgt die jebige | weniger | —— 
unerachtet des durch das Uebergewicht der Auswanderung über die Ein: 
wanderung hervorgebradhten Abganges hat daher die Bevölkerung des Departements 
feit 3 Jahren eine Steigerung von 21,268 Seelen oder faft 2, pro Cent erfahren. 
Liegnig, am 6. Mär; 1853. 
Königliche Regierung. 
v. — 


— Dena. Dem Commiſſionair C. v. gähnichen zu — D./R: iſt zur Ueber: 
1. en. 1870. nahme einer Agentur für die Gefchäfte der Leipziger Feuer:Verficherungs-Anftalt die 
Senehmigung ertheilt worden, nachdem der Gonditor Müller in Reichenbady D./R. 
die Agentur niedergelegt hat. 
Liegnig, den 6. März 1859. 
Königliche Regierung. | Abtheilung des Innern. 





Be zur J 356 
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1. P. b. 1869, Dem Stiftölehrer Karl Finde zu Wittihenau ift zur Uebernahme einer Agentur 
für die Gefchäfte der Preuß. National-Verfiherungs: Geſellſchaft zu Stettin die Ge: 
nehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 9. März 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 16 — 
Verzeichniß 


der. im Monat Februar 1853 beſtätigten Schiebsmänner, 


Amtsbezirk. | Namen. 





Bünthersdorf 


Gharafter oder 
Gewerbe. | Sodhnort. 








Bunzlauer Kreis. 


| Lange | Schullehrer | Günthersvorf. 
Goldberger Kreis. —— 
Pilgramsdorf v. Elsner. Kammerherr und Pilgramsdorf. 
er Rittergutöbefiger 
taubaner Kreis. 
Berna | Altnidel ] Hausbefiger | $erna. 
en Liegniger Kreiß, 
Groß⸗ Jänowitz 
— EN Dietrich Wirthſchaftsbeamter | Groß-Fänowig. 
Coſſendau 
Weiſſenhoff | | 
a Scholz, Gutsbeſiher Weiſſenhoff. 
Sophienthal \ 
. Römwenberger Kreis. . 
Reundorf und. ‚| Börfter | Schullehrer und Ges | Neundorf. 
Bitrkicht richtsſchreiber 
Groß⸗Rackwitz Schäfer Bauergutöbefiger Groß⸗Rackwitz. 
Greiffenberg Rößler Kaufmann Greiffenberg. 
Rothenburger Kreis. 
Dobers und Kipa Kienitz Regierungs⸗Conduc⸗ ſLeipa. 
teur 
J Saganer Kreis. 
Bergiſchdorf, Altdorf, } ,/, 
Lurhröche, Buſchvot⸗ —— 
wert, Greifig,Nimbfch, 


Gladis gorpe u. Wüfte: 
(oder Klein⸗) en 


britſch 


REES FREE DER 
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—— Dem Seifenfi iedermeifter Emil Karl Auguft Bauer zu Rüben ift zur Uebernahme 
1.Pb.10sı einer Agentur für die Geſchäfte der Feuer-WVerfi cherungs⸗Geſellſchaft Colonia an 
Stelle des verftorbenen Kaufmanns Brunn die Srachmigung ertheilt worden. - 
Liegnig, den 70. Mär; 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


a 
— Die dem Kaufmann Diedtmann in Primkenau übertragene Agentur für die 


ı. pP» 1906. Geſchäfte der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft iſt aufgehoben worden. 
Liegnig am Il. März 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Patentirungen. ° Den Fabrikanten €. und W. Schürmann zu Barmen ift unterm 6. März 
1853 ein Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachgeriefene Zufammenfegung von 
überzogenen Knöpfen, ohne Jemand in der Benutzung .befannter Hülfsmittel 
zu ähnlihen Zwecken zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gevechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Mechaniker Louis Schönherr zu Ehemnig in Sachſen ift unter dem 6. 
Mär; 1853 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Oeffnen der Klemme an mechaniſchen Spannſtöcken 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und ‚für ben Umfang des Praußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Dr. H. Bleibtreu in Beuel bei Bonn ift unter dem 7. März 1853 ein 
Datent 
auf ein Verfahren, Gement zu bereiten, infoweit daffelbe ald neu und eigen: 
thümlich anerkannt worden ift, ohne Jemand in dem Gebraudye ber zur 
Darftellung verwendeten Materialien zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 12) 
Außerdem liegen diefer Amtöblatt:Nummer bei, die Seite 105 erwähnten brei 
Berzeichniffe der gekündigten Schuldverfchreibungen. 
Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnitz. 


Berzeidı 


ber 
in der Vierten Berloofung am 7. März 1853 gezogenen, der Königlichen 
Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden vom heutigen Tage zurktober deffelben 


Sahres 
gekündigten Schuldverfchreibungen der freiwilligen yahre 1848. | 
nn Abzuliefern mit Coupons Ser. IL A 
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Verze ii ( 
der in ber Vierten Verloofung am Tten März 1853 gezogeider Königlichen Haupts 
Verwaltung ber Staatd-Schulden vom heutigen Tage zur br deſſelben Jahres 
gefündigten Schuld: VBerfchreibungen der Jahre 1850, 
Abzuliefern mit Coupons Ser. 


Schuld» Berfhreibungen Lit. A. 


bie Nummern die Nummern 


von bie inel. von bis inel. & 
471 — 475 1036 — 1040 








die Rummern 
von bis inel, 


8 — 



















7 





Schuld-Verſchreibungen Lit. B. 


bie Nummern | die Nunmern | die Runıma bie Nummern 
von bis inel. | von bis incl. | von bis iml, von bis inel, 


4781 — 4790/8181 — 8190|8611 — ia 12,021 — 12,030 








bie Nummern | die Nummern 
” von bis incl, | von bis inel, 


1061 — 1070/2401 — 2410 

















Schuld: Berihreibungen Lit. C. 


bie Nunmern die Nummern die Mı 
von bis inel, von bis inel. von E 


776 — 800 | 6301 — 6325 | 8876- 
ee 
au nn un Er FO REIT 














Schuld: Berfchreibungen Lit. D. 


die Rummern die Nummern 
von bis inel. von bis incl. 


7401 — 7450 | 12,251 — 12,301 
I Enid uber 15,000 Rıblr, 
'Recapitula 








Lit. A. 3 = RN: = 25 St 
% :B: 8 = 80 : 
= MR % ss =iW ; 
s Ds m 0 5 


‚ Summa — 355 Stı 
Berlin, den Ten März 1853. 


Saupt:Berwaltung der 


Ha, GetcA. gedrudt in der Degerſchen 







„ame Ober Veſugdruaerel. 
—B 
— — — — 
( Ondzum wnt) oo: | % | 
— 1 11 ohne a N nee 80 npuaplazg 
a Bulk... ON —* yagog | 0001 ' RD rg neuapR 
z 42 001 kırrerer so 9%, —— 
11......2 “N 
— RL nr Uoghauv ⸗ↄuunquei nvuav 
ra Eee SE oqasn 
EEE ‚so astınpog 001 ‘ urneerrererer tg non 


EVEN mer aM. 09 . = Diefmzen | 


Wr: 


* 
Pr 





> 1 S 


der fir trühert Bälligteitötiöber aber noch 


MI να— te 


| ’ — 
* u ou 


ae 








v nos 
| — 
. 
anamgSungatag 
au) aJaragqunjc WALK 
| 7777 0 
* 0€ ® ..-..... ih 
ge . 
. m..." 66% 
0% m. nn. * "106 F 'c9r 286 
Wl '£8 oß "cr og E To 'EE% 
"EL Zi "IE 46 INA »S he "OBL 18 1% a 18 
08 .....0® 29 — - ag 
Sc BEL 'EeI GE 7% TA PS Sa vet 'e % 1 ag 
MER ZA 
Miaqquv 
— — — — 
(indjum wn?) gogt 008 z 
Ben nrnr° DN N Hosting “ ie 
— —— so nouplag 
gu AA 2g0& Dass genaee e 78 nvouꝛ pu 
—— so NR, naouav 
0091 EEE EN 0 XHol 
gern 9: hoasug 001 Uvghauvg⸗ ⸗unqgaic;z ·nvuav 
2222 1 4 
ẽc so Aaotıopog A ggg nvmo 


_ u 
MentIzer 












— ——— N Meberu I. —— 
Sieben Mittel Weigelsdorf BL: ee 118 
de Nor. S). .»»» 25 Weigwitz — ie A 198 
VER Weiſſack (ſiehe Waiſſack.) 
See —— 288. 511 Wellenhof, Bisthums-Landſchaft, 
un 622 37 
Staluı 673 43 
Starfü, BB. ..........- ı2 5 46 
NT near 11 Wettfbüb GI. ——— 61 
— 14. 16 Wiersbel OS. 
En ran so die vor dem M. Zuni 1850 
* 115 ausgefertigten Sutöpfandbriete 
179 
VE rg 2 
vis LW. * EB ® 68, 72. 74. 75. 76. 79 
Slu oͤroß Nor. G 9. 91, 92. > 
123 
Stabe ‚38. 40 126 
Stan 47, 49 128. 131 
Starr 57. 59 134 
ex; 63. 65. 66. 68 136 
Stein a Re ER ur Gum Umtaufh.) 
Stein 196. 243. 248 Wiefhowma OS. .......:- 45. 72 
ER €} | 95. 96. 98 
aa. 4126 Wilcza Ober OS. ........- z - 
Step! 37 70 
Stra 87.7 106 
8 it 119 
— jetzt 125 
en : Witfhäß OM. ........... 24 
GS —37 — Wilkowitz — — —— 47 
"61.66 er. os 
——— Wilmsdorf BB. .......... * 
u j Wilfhan CS. ..-.- ser... 24 
n 2 49. 50 Wirrwig (auch Wirrbig) BB. 11 
Be s5 
Woidnilowe Nieder OM. ..... 
x. LW. 194. 208 —— ......- 48.49 
Bar u so re LEW. suenaneen > 
Aw bei Patſchkau, a RL, 
hums⸗ Landſchaft, jest Würbitz Deutſch OM. ......» = 
hide, Bierhuins- Ban: 55. 62. 8 
t, jeßt NG. ....... 24 | 74 
fee DSSZE SEE AR . Eunſcdorf 68. .........- 40 
Stri 77 — 69 
Bpieöte Neu OS, 96 


— 





Bunlampog "II 





| — 


oO vqvpcuvg 
nr rer nenne 89 —8* 
D —— — 25) 
ioplaug-sungisng "hoaplaPpIX 
0, Eu Bar ur BE Bu EZ Zr ur Zr Ze Ze Ze zu 'Sso nv) 
L zen. "so 229G nuyngälg 
7: Be "so Hoasuuabni 
LS PL PET so nu 
9 3 .P, — Zr Sr Br u Br Br Ze BE Br Ze zu zu ze aopn 
18 ne... der. UM 
FI *"" "so vꝙhl ze. 
385 „nr nn | Here.“ so LFERTIERN 
19 nr rer nne so uunv9 
8 ......... so 10% ro 
ir — or 01|1|01 nneane so nvu poð 
01. ...r 00... Ari | "so Noquꝛqꝛu 
· 8222 90 3991 op) 
Anz: vsungue gang Hoggwod, 
t 8 PETER ENTEN, SO Jaoqustungg 
f F or... „m....... so gomouoy 
een "89 22148 
09 „rn rn enrn« AAT Jogsug 
—— *8 goag ginbuð 
green go vigioigus 
X ‚ag Jaoquszdog 


Fi ⸗ↄ En... "An Bllagz 


.wnn“ vrwr — [ur 


09% 


07% 
095 
075 
075 
075 


* 


m... 26.1.7 


Yoplansgeungng — 
En 
Ir guplar 'a) 129G moquagog 
——— —— wo Sangenyng 
o dyꝙuoar 
— "MAT * Ben 
FERN TTETEENENT 793 
—— — —XR 
so sen 
rg bng 'n ngaıg Pogepax, 
— — WO 2298 Joasnogz 
EEE 
1%| mobigi · sung, m 
.urererrenn.e vawanzg 
euren ee AAT ein 
L PET TITUTETNERE 16] 1949 
"rg Bng 'n nvqſaru 
ae AAT 29 — 


⸗ 'SH u pl 
— rden Pe 





— 208 nova 
u cs Ing "a ogspadap 


Ent Rat 


 gleichhaltige eingetaufht werden follen. 
taffabel, IV. Antheil, BB, und zwar: 





a Rh 


he auf den Betrag von 
250, 3240, 230, 220, 170 ode 110 Rtbhlr. 


laut 
a RR 
Arnsd dor. W nommen.“ 25 260 
Baumgporf ‚Mittel Nor. G$. 24 260 
Domatff WW. ao0sssr00% 61 260 
—58 — E—— — 11 | 260 
————⸗ 8| 260 
— e Mm is Klein LW.. 15 | 260 
Dogerfe iv Anth.) LW. ” 260 
—“—“ 1 deosernenss 260 
Scheibad- » ++. re ee. . 260 
— OM....... 14 260 
wirchia WN. 438 17 | 230 
Grogenit, Biethums· Landſchen 
Korkwil-, EU 250 
FaMittel SI.........- ji 250 
T: 11 PAAFEREREREELELZZ 66 | 2350 
Dffeg WEL Wer oe ernennen: 13 | 30 
ga Lu en a 250 
Przybor — D ———— — 250 
ARianert LW. LW, ..onoscnn.. 27 | 250 
Saborn Rieder, Siethums Land 
Adrefhijegt NG. ......* 250 
Adelsdo MG... ...- rennen. £ 250 
Auften yer Mittel SI. ..... 2323| 30 
BienonLW. ......» or: MI 858 
Bronaullein B 2, 12 | 230 
DombeV. ..........2* A| 30 
che und Klein LW.. 29 | 230 
ührau O8.........* 6| 230 
Ne®r. Kreuzburg BB! 27 | 250 
Kentcherf, Ober MG....!.... 9 |: 250 
Kleinw⸗ Kr. Liegnitz LW.. 51 | 20 
— 26. 36 250 
dber MG. ..:.er... Er 95 
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Kunzendorf LW. .......... 15 
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Brödelwitz GS. ............. 20 
Dammer Ober LW.......... 28 
Sabel Neu: 68. ............ 10 
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lptin OV.............. 25 
Lobendau Ober, Roth⸗Vorwerk AR 
Veiskeran Klein BR... 17 
Putſchlau GS. ............. = 
Rayſchen GS. ............... 
Schellendorf Nieder LWi. 2...» 34, 
Ueft, Bisthums-⸗Landſchaft, jetzt 
wisthilmnis· band 
1° — — Ka | 








Amts: Blatt 


Königlihen Regierung zu Xiegnig. 


Liegnis, den 26, März 1853, 





Allgemeine Gefeb- Sammlung. 
Das 7. Stüd für das Jahr 1855 enthält: unter » 
No. 3702. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Januar 1853, betreffend die Ver- 
leihung der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Chauffee von Züterbog nad Baruth; | 
-. 3703. dad Gefeß, die Abänderung der 88. 56. 219. 240. und 250, des 
Strafgeſetzbuches betreffend. Vom 9. März; 1853; und 
: 3704, die Bekanntmachung über den Beitritt der Großherzoglih Mecklenburg: 
Streligifhen Regierung zu dem Verträge, d. d, Gotha, den 15. Zuli 
1851, wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme der Auszu: 
weifenden. Bom Il. Mär; 1853. - 


— 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Poſt-Beförderung 
für Päckerei-Sendungen zwiſchen Deutſchland, Belgien, Frankreich, Großbritannien, 

Amerika u. ſ. w. 

Durch Verträge, welche vor einiger Zeit zwiſchen der Preußiſchen Poſt-Ver⸗ 
waltung und der General:Direftion der Königlich Belgiſchen Poſten und Eiſenbahnen, 
ferner zwiſchen der Letzteren einerſeits und der Franzöſiſchen Nordbahn-Geſellſchaft, 
ſo wie der Britiſchen und Continental-Agentur von Piddington in Brüſſel und 
Friend in Dover, andererſeits, abgefchloffen worden find, ift die Preußifche Poft- 
Verwaltung in ben Stand gefeht, Padet:Sendungen nad) Belgien, Frankreich, 


HB 


Großbritannien und. foldyen Ländern und Plätzen, nach welchen von England 
aus regelmäßige Dampffchiffs:Verbindung beſteht, als: nah Spanien, Portugal, 
Amerifa, Indien u. ſ. w., unmittelbar zur Beförderung an die Adreffaten zu 
übernehmen. 

Die Vermittelung der Preußifchen Poft:Verwaltung kann nicht allein bei Sen: 
dungen aus Preußen felbft, fondern auch bei Sendungen aus anderen Deutichen 
Staaten eintreten, welche bei den. dortländifchen Poft:Anftalten zur Pojt gegeben 
werden. 

Nah Belgien felbft, fo wie nad) Frankreich, können Pädereien aller 
Art bis zur Größe eines Kubikmeter (32), Kubiffuß Rheint.), ferner Geld: 


und .‚Werth= Sendungen ohne Beihränfung des Werthed, angenommen werden. _ 


Nah) Großbritannien und den weiterhin belegenen Rändern werden nur 
Mufter:Padete, deren Werth nicht zu einem beſtimmten Betrage deklarirt- ift, 
jedoh ohne Beichränfung des Gewichts und des Umfanges, ferner Padete mit 
Büchern und gedrudten Sachen bis zum Gewichte von 20 Pfund, und Pa: 
dete mit folhen Gegenftänden,. die für den perfönlihen Gebraud des 
Adreffaten,. und nicht zum Verkauf beftimmt find, in Eleinen Quantitäten, endlich 
Waaren-Padete bis zum Werthe von 5 Kiv. Sterl. (33 Thaler Pr.) zur Beför: 
derung zugelaffen. 

Jedes Colli muß mit deutlichen Buchftaben oder Zahlen und dem vollftändigen 
Namen des Beflimmungsortes bezeichnet, der Weite des Transports entfprechend 
emballirt und dergeftalt verfiegelt fein, daß die Siegelabdrüde deutlich hervortreten. 
Die Begleit:Adreffen find in Franzöfifcher Sprache abzufaffen. Die Pädereien nad) 
Belgien felbft können von verfhloffenen Adreffen- (Briefen) bis zum Ge 
wichte von 1 Loth (15 Grammes), die weiterhin beftimmten Sendungen hingegen 
nur von offenen Adreſſen begleitet werden. Im Innern der Gollis dürfen ſich 
Briefe nicht befinden. 

Außer der Begleit:Adreffe find den Sendungen in Franzöfifher Spradye abge: 
faßte Zoll-Deklarationen mitzugeben, weldye bei den über Belgien hinaus be 
ftimmten Sendungen in zwiefacher Außfertigung vorhanden fein müffen. 

Die betheiligten Verwaltungen und Agenturen bieten für die ihnen übergebenen 
Sendungen die fchnellften Befdrderungs:Gelegenheiten. Die Einrichtungen find ſo— 
wohl in Preußen, ald auch in Belgien, fo getroffen, daß jeder Aufenthalt für die 
Sendungen zum Zwecke der Umfpedition vermieden und daß die Zoll-Abfertigung an 
der Grenze während ded Durchganges der Züge bewirkt wird. Auch find die Porto: 
Säbe fo gering als möglih geſtellt. Das Porto bis zur Preußiſch-Belgiſchen 
Grenze wird, je nahdem die Sendungen im Preußifhen oder in anderen Deutjchen 


nr ar 
— — — — * 


Poſtbezirken zur Poſt gegeben find, nach dem Preußiſchen oder nach dem Vereins: - 


Fahrpoſt-Tarife berechnet. Dieſes Porto kann bei allen Sendungen nach der Wahl 
der Abſender entweder vorausbezahlt oder von den Empfängern eingehoben werden. 


— 


Eine Vorausbezahlung des Porto von der Preußiſch-Belgiſchen Grenze ab 
iſt dagegen nur zuläſſig bei Päckereien aus Preußen, die nad Belgien ſelbſt be— 
flimmt find (mit Ausfhluß der Geld: und Werth-Sendungen), ferner bei Proben- 
Eendungen aus Preußen nad Franfreih, nad) Großbritannien und den weiterhin 
belegenen Staaten. Sofern die Poft:Anftalten fih nicht in der Rage befinden, die: 
ſes Porto im Voraus bid zum Beftimmungsorte beredhnen zu Fönnen, — was bei 
Sendungen nad den hihf an der Eifenbahn belegenen Orten Belgiens, ferner bei 
Proben:Sendungen nad Frankreich, die nicht: nad einem der Orte: Amiend, Bou— 
logne, Calais, Douai, Dunquerque, Lille, Paris und Balencienned beftimmt find, 
endlich bei Proben-Sendungen nad) überfeeifhen Staaten, der Fall if, — wird daß 
fehlende Porto entweder vom Empfänger erhoben oder nadträglid vom Abfender 
eingezogen, d orausgefeßt, daß Letzterer ſich bei Aufgabe der Sendung zu deſſen Nach— 
'zahlung ſchriftlich verpflichtet, — In ähnlicher Weife kann auch bei Sendungen 
der obigen Art, welche in anderen Deutfchen Vereinsſtaaten, als Preußen, entfprun- 
gen find, das Porto von der Preußiſch-Belgiſchen Grenze bis zum Beftimmungd: 
Orte nachträglich von den Abfendern erhoben werben, wenn Leßtere eine fchriftliche 
Verpflichtung zu deffen nachträglicher Berichtigung abgeben. 
Berlin, den I. März) 1853. 
General: Poft: Amt. 
Schmüdert 


Befanntmadhung. 


2 Die Inhaber der in der erften Werloofung gezogenen und durch — Be: 
fanntmahung vom 9. September 1851 zur Rüdzahlung am 1. April 1852, ge= 
fündigten Schuldverfchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1850. werden hiermit 
wiederholt aufgefordert, zur Vermeidung weiteren Zindverluftes die Kapitalbeträge ent: 
weder hier bei der Kontrolle der Staatöpapiere, Zaubenftraße No. 30, zwei Treppen - 
Hoc), oder bei der nächſten RegierungssHauptkaffe, unter Rückgabe der Obligationen 
N den fünf Zinscoupons, Seriel. No. 4 bis S, und gegen Quittung, wozu Formu⸗ 
lare bei den erwähnten Kaffen unentgeltlid) verabfolgt werden, in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 10, Mär; 1853. 


Haupt: Verwaltung ber Staatsſchulden. 


Natan. Rolcke. Gamet. 
FERNE — Ro. 27. 
Das —— 
" N . . Zöbten un 
Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz Seien der 


Aus Veranlaffung eines Referipts des Herrn Minifters des Innern und des 1; P-a 706. 
Det Sinanz-Minifterd vom 3. Februar c. bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
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Kenntniß, daß durch den J. 18 des Jagd-Polizei-Geſetzes vom 7. März 1850 alle 
Beflimmungen, welche zur Zeit der Publifation des Gefehes vom 31. Oktober 1548 
über die Schonung des Wildes beftanden haben, mithin auch die Vorfchrift der. 
Schleſiſchen Forftordbnung vom 19. April 1756 tit. XVI. 8. 5 und tit. XV, 
.$. 1, wonad das Zödten und Schießen der Riden gänzlich unterfagt ift, bei einer 
Strafe von 20 Rthlr. refp. mit der in der Verordnung vom 9. Dezember 1842 
enthaltenen Beſtimmung über das Strafmaaf wieder in Kraft getreten find. 


Die Polizei-Behbrden werden angemiefen, die Befolgung diefer — zu 
überwachen und etwaige Uebertretungen zur Anzeige zu bringen. 
Liegnitz, den 12. Mär; 1853. 


— — — — — — — 


No. 8. Mit Bezug auf die im 12. Stüd des diesfeitigen Regierungs:Amtsblattd d. J. ent: 


Pi * haltene Bekanntmachung der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden 
ee. "vom 7. d. Mts., betreffend die an demfelben Tage erfolgte Verloofung und Kün— 
— digung von Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihen aus den Jahren 1848, 1850 
der Staard, und 1852, beauftragen wir hiermit ſämmtliche Kaffen unſeres Reſſorts, ſo wie die 


Anleiden aus Magifträte im diesfeitigen Regierungs-Bezirk: 


den Zähren 
arg die Denfelben mit dem vorgedachten Amtsblattſtück als befondere Beilagen 
ad Nr. 483 K. zugefommenen drei Verzeichniffe der vorermähnten Schuldverſchreibungen 
in Ihren Amtö:Rofalien refp. in den Kämmerei- und Kommunal:Kaffen- 
Zimmern öffentlich auszuhängen ; 
damit die Befißer von ſolchen verloofeten RE RE SE ODER welche Erſteren wir 
in ihrem Intereſſe hierdurch zugleich darauf aufmerkſam machen, von dem Inhalte 
dieſer Verzeichniſſe Kenntniß nehmen können. 
Liegnitz, den 18. Mär; 1853. 
RD, 17. 185 
Betrift ie Unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatt-Bekanntmachung vom März 1 


fang des neuen (Amtöblatt pro 1851, St. 13, pag. 120), die Schulpräparanden-Bildungs-An= 
—— u. ftalt zu Freyſtadt betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
dungs:Xnftate Der diesjährige Unterrichts-Curſis in dieſer Anſtalt Montags den 18. April c. 
In Bergtaht. beginnt. Die Bedingungen über die Aufnahme in diefelbe, fo wie die Nachrichten 

— über Einrichtung, Zweck ꝛc. derſelben find aus der erwähnten Bekanntmachung zu 


entnehmen. Liegnig, den 15. März 1859. 


— — — — — 
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Verordnungen der Königlichen Appellations-Gerichte. 


Nah $.,23 Tit. 5 Theil IT. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung müffen die 
im Sterbehaufe anmwefenden. Verwandten oder Haudgenoffen des Berftorbenen, im: 
gleihen der Hauswirth, von dem Todesfalle dem betreffenden Gericht Anzeige 
machen, um ſich gegen die Gläubiger ded Nachlaffes und gegen die Erben außer 
Verantwortung zu fegen. Das Publifum wird auf diefe Beflimmung aufmerffam 
gemacht und den Herren Geiftlichen wird in Erinnerung gebracht, daß über ‚einen 
Zodeöfall fofort dem betreffenden Geriht von ihnen Anzeige erflattet werden muß, 
wenn geſetzlich Siegelung nothwendig ift, oder wenn der Verftorbene Perfonen hinter: 
läßt, weldye der Bevormundung bedürfen. 

Slogau, den 16. März; 1853. 
Königlihes Appellations-Gericht. 


Zufolge Beflimmung des Herten -Zuftizminifterd wird die Kompetenz der bes 
ftändigen Gerichtö:Deputation in Hoyerswerda vom }. Mai d. 3. ab anderweit 
geregelt. Die Deputation behält im Afgeneinen die kreisgerichtliche .. 
jedoch ausſchließlich 
1. der Eheſachen, J 
2. der Beſchlüſſe über die Verſetzung in den Kuttageflant, oder Über die Er: 

Öffnung der Unterfuhung wegen Verbrechen und Vergehen, mit alleiniger 

Ausnahme 
a. der Unterſuchungen wegen vierten Holzdiebftahls, 
b. derjenigen Unterſuchungen, welche die in den $$. 117—120 des Straf: 

Geſetzbuchs vom 14. April 1851 bezeichneten Vergehen betreffen, 

deren Ginleitung die Gerichts:Deputation ſelbſtſtändig zu beſchließen hat, 
3. der Führung der Hypothekenbücher über die Rittergüter, fbrwie aller übrigen 

großen Güter, fofern in Anfehung bdiefer Letzteren (der großen Güter) die 

Führung der Hypothekenbücher der Deputation von. dem Königlichen Kreis: 
Gericht nicht übertragen ift, 


4. der nothwendigen Subhaftationen und Sequeftrationen derjenigen Güter, 


über welche die Kührung der Hypothefenbücher der Gerichtö-Deputation nad) 
den Beltimmungen ad 3 nicht zufteht. 
Frankfurt a./D., den 19. März 21853. 
Königliches Appellationd:Geridht. 
Scheller, 


Bekannt: 
machung · 


Die Gerichte: 
Deputation zu 
Honetöwerba 

betr.. 


Pubtitandum. 


Befannt: 
machnng. 


—— 


—— anderer Behörden. 


Es iſt mehrfach vorgekommen, daß anf Bergwerfen des Schlefifchen — 
Berg-⸗Diſtrikts die über die Beobachtung der Sonn: und Feſt-Tags-Feier beſtehenden 
geſetzlichen Vorſchriften von Gewerken und von Grubenbeamten aus den Augen ge— 
laffen, an ſolchen Tagen die Arbeiten in gewöhnlicher Weiſe fortgeſetzt und Die 
Dringlichkeit des Befhaffens der Produkte — befonders bei Steinfohlen:Gruben — 
ald Entfhuldigung dafür geltend gemacht werden. 

Wenn jedod die Gewerkfchaften vorausfichtlih die geeigneten Anordnungen 
treffen,. fo werden nur felten Fälle vorfommen, in denen dad Fördern an Sonn: 
und andern Firdlichen Feſt-Tagen wirklidy unvermeidlich ift, und hat in folchen Fäl— 
len die Gewerkſchaft unmittelbar oder durch den, den Betrieb der Grube leitenden 
Grubenbeamten rechtzeitig bei dem betreffenden Königlichen Berge Amte fhrifttich 
hierzu immer befondere Erlaubniß zu erwirken, oder wo dies wegen befonderer lim: 
fände unmöglidy wäre, al3bald nachträglich unter genauer Angabe der Gründe des 
ftattgefundenen Gebots-Verletzens, dem Königlichen Berg: Amte davon Anzeige zu 
machen, damit diefed erwäge: ob foldes durch die Dringlichkeit "gerechtfertigt oder 
gegen den Lebertreter der Gefehe zu verfahren fii. Sobald das Königliche Berg: 
Amt Lehteres, wegen völlig unterbliebenen Nachſuchens der Erlaubniß, oder weil fie 
verfagt und dennody gefördert, oder endlich weil die Uebertretung nicht nachträglich 
genligend erfulpirt worden, befindet; hat dad Königliche Berg: Amt den Staatsan: 
walt aufzurufen, um auf den Grund $. 340 No. 8 des Strafgefeßbuches gegen 
den Schuldigen einzufchreiten, als weldyer nicht blos der Repräfentant der Gewerk— 
haft, fondern auch der, die Förderung leitende Gruben-Bramte zu betrachten ift, 


da 08 ſich bier um eine obrigkeitliche Polizei-Anordnung handelt, für deren Beob— 


achtung ein Untergebener auch dann direkt verhaftet bleibt, wenn fein — 
ihm widerſprechende Vorſchriften ertheilt. 
Breslau, den 15. März 1853. 
Königl. Preuß. Ober-Berg-Amt für die Schleſiſchen Provinzen. 

Vom J. April c. ab wird die wöchentlich viermalige Botenpoſt zwiſchen Görlitz 
und Schönberg aufgehoben und die zwifchen diefen Orten beftehende wöchentlich 
dreimalige Kariolpoft in eine tägliche umgewandelt, welche leßtere folgenden Gang erhält: 

aus Görlitz Ss", Uhr Vormittags, 
aus Schönberg 11%, Uhr Vormittags, 
Beförderungszeit: 1%, Stunden. . 
Liegnig, den 23. März; 1853. 
Königliche Ober-Poſt-Direktion. 
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en Chronik öffentlicher Behörden. 
Die Geſchäfte der Polizei-Anwaltfhaft bei dem Königlichen Kreisgericht zu — 


Lüben ſind dem Kreis-Secretair Kuhnt daſelbſt commiſſariſch übertragen worden. — 
kiegnitz, den 22. März 1853. 
Der Regierungs-Vice-Präſident. 


v. Selchow. 


Der bisherige erſte College am evangeliſchen Gymnaſium zu Hirſchberg, Kar 
Krügermann, ift zum Gonrector an genannter Anflalt ernannt und betätigt worden. 





N 1. C. 2455 





Se. Majeftät der König haben dem Kreis-Phyfitus Dr. Bol in nen 


den Charakter ald Sanitäts-Rath zu verleihen geruht. 1. P.a 3297. 
Liegnig, den 20. März 1853. \ 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern, 

An dem Königlichen katholiſchen Gymnafium in Leobfhüg ift der ordentliche 1- C. 2420. 
Gpmnafiallehrer Schilder mit dem Prädifate „Oberlehrer“ in die dritte Ober: 
Lehrerſtelle aufgerüdt, und der Gandidat des höhern Lehramts Pr, Görlitz als 
ordentliher Gymnaſiallehrer dafelbft angeftellt worden. 

iegnig, den 19. März; 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bermifchte, Nachrichten und Auffäße. 


Der Auszügler Balzer in Viereihen, Rothenburger Kreifes, hat am 17. Ja— Belobigunaen. 
nuar diefes Jahres den in den Schöpsfluß gefallenen Müller Diesner aus Mochholz " EUR. 
mit Entfchloffenheit und Umfiht vom Tode des Ertrinkens gerettet, welche menſchen— 
freundliche Handlung wir hierdurch belobigend zur affentichen Kenntniß bringen. 

un am 13. Mär; 18593. 
- Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 








Nachftehende Dienftboten, und zwar: 

‚1. der Kutfcher Friedrih Wilhelm Knobloh in Panten, 

2. der Dienftfneht Karl Hedelt in Panten, 

3. der .Kutfher Johann Gottlieb Scherbel in Nieder:Rummernid, 

fämmtlidy Liegniger Kreifes, 
haben. in einer langen Reihe von Jahren durch motalifhe Führung, Fleiß und 
Zreue, fi in ihren Dienftverhäftniffen ausgezeichnet, was wir bierdurd) belobigend 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Liegnig, 13. März 1853. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


I. P.a, 1356, 





Belobiguna. 
I, Pa. 1983 


Patentirungen. 
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. Der Förfter Karl Siegismund Mende in Grödigberg, Kreis Goldberg-Hainau, 


hat in einer Reihe von 35 Jahren bei dem Ritterguföbefiger Benede von Grödih: 


berg fih durch moraliſche Führung, Treue und Fleiß in ſeinen Berufsgeſchäften 
ausgezeichnet, was wir hierdurch —— zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Eiegni, 20. Mär; 1853. 
Königliche Regierung. Abtpeilung des Innern, 


Dem Privatlehrer Friedrich Wilhelm Philippy zu Ahrweiler ift unter dem 7. 
März; 1853 ein Patent - 
auf eine dur) Zeihnung; Beſchreibung und Modell nachgewieſene Art des 
Saitenbezuges bei zwei- und vierchörigen Inſtrumenten, ſo weit ſie als neu 
und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang * Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





Dem Waſchinenmeiſter der Thüringſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft, RM zu Er⸗ 
furt, iſt unter dem 10. März 1853 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Anſpannen der Bremſen an — 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile derſelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats athent worden. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 13.) 


Kebigirt im Bürcau ber Königlihen Regierung zu Liegnik. 
Gedrudt in ber Pfingften’fhen Buchbruderei zu Liegnitz. 
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Amts-Blatt 


der 


Königliden Regierung zu Liegnitz. 








14. 


Biegnig, den 2. April 1853. 





Allgemeine Gefeg- Sammlung. 
Das 8. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3705. den Allerhöchften Erlaß vom 14. Februar 1853, betreffend die Geneh- 
a. migung des Zarifs zur Erhebung der Schifffahrts-Abgahen auf dem 
Kanale von der Weichfel nach dem Friſchen-Haff; 
3706. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Februar 1853, betreffend die Bewil⸗ 
ligung der fiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Straßen von Cöslin nach Bublitz, von Cöslin über Groß⸗ Mölln nad 
dem Oſtſeeſtrande und von Colberg bis an die Greifenberger Kreisgrenze 
bei Neubrück; | 
: 3707. den Allerhöchften Erlaß vom 21. Februar 1853, betreffend die Ver: 
leihung der fisfalifhen Vorrechte Behufs des Baued und der Unter: 
. haltung einer Gemeinde-Chauffee von Malmedy nad Eupen; 
: 3708, den Allerhöchften Erlaß vom 21. Februat 1353, betreffend die Bewil- 
. ligung der fisfalifhen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauffee von Bütow, im Regieruhgs:Bezir Cöslin, nad) der Kreiß- 
Grenze in der Richtung auf Lauenburg und auf Rummelsburg durd). 
den Kreis Bütow; j 
3109, das Gefeg, betreffend die Anwendung der für den Verkehr auf den 
Kunftftraßen beftehenden Vorfchriften über die Breite der Rabdfelgen auf 
andere Straßen und Wege. Vom 12. März; 1853; und 
- 3710. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. März 1853, betreffend die in Ge— 
mäßheit des Gefeßes vom 7, Dezember 1849 aufjunehmende Staats- 
Anleihe von fünf Millionen Thalern. - 
— — — 


u ME 


Verordnungen höherer Staatöbehörben. 


SERIEN ET 
ss wird hierdurch in Erinnerung gebradht: 
"daß nach den für die Militair-Wittwen-Penfionirungs-Societät beftehenden. 
Borfchriften Fein Intereffent diefer Societät, welcher in den Dienft eines 
fremden Staates Übertritt, Mitglied berfelben bleiben kann, und daß daher 
in folhen Fällen mit dem Monate, in welchem der Uebertritt in den 
fremden Di.nft erfolgt, das u aus ber Societät unbedingt ftatt- 
findet. Ken 
Berlin, den 11. März 1853. 
Kriegs: Minifterium, Militair-:Deconomie: Departement. 


Bekanntmachung. 

Die Inhaber von nicht Eonvertirten Schuldverichreibungen 
der freiwilligen Stantöanleihe vom Jahre 1848 werden 
hiermit wiederholt aufgefordert, zur Wermeidung weiteren Zins- 
Verluftes, bie, durch die Bekanntmachung vom 13, September 
1851 züm 1, April 1852 gekündigten Kapitalbeträge — 
hier bei der — der Staatspapiere, Taubenſtraße No. 30, 
oder bei der nächſten Regierungs Haupt-Kaffe, unter Rückgabe 
der, Obligationen. nebft dem Zins Coupon Serie J. Ro. 8 und 
gegen Quittung, wozu Formulare bei den erwähnten Kaffen un- 
entaeltlich werabfolgt werben, in Empfang zu nehmen, 

Berlin, den 15, März 1853. 
Haupt: ea der Staatöfchulden, 
Natan. Nolde, Gamet. 


a nen ehe 
Nach Ablauf des zweiten Jahres ded Beftehens der Handelöfammer zu Yan- 
deshut ift in Gemäßheit des F. 9 der Verordnung vom Il. Februar 1848 ein 
Drittel der ermählten Mitglieder derfelben durch das Loos ausgefchieden, und zwar: 
Von den Mitgliedern 
ber Kaufmann Pohl 
und der Kaufmann Merfer zu Landeshut; 
Von den Stellvertretern 
der Kaufmann G. Dorn 
und der Kaufmann F. A. Kuhn daſelbſt. 
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Seitens der Wahlberechtigten find daher für die Ausgefchiedenen am 12. Ja: 
nuar c. Neuwahlen vorgenommen worden und dba ſich gegen den Wahlakt nichts 
weiter zu erinnern. gefunden hat, fo bringe ic dad Wahl-Refultat, nämlih: daß 
die Ausgefhiedenen fämmtlidy wieder ———— worden ſind, hierdurch 
zur «Öffentlichen Kenntniß. 

Breslau, den 19. März 1853. 
ar Der Ober:Präfidentd er Provinz. EUER 
; Schleinitz 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kehntniß gebracht, daß auf der neu erbau- FG Zoll, 


ten Aktien-Chauffee zwiſchen Freiburg und Bolkenhayn Erhebung auf d. 
a. bei der Hebeſtelle zu Moͤhnersdorf vorläufig für /, Meile. und *3.. 
b. bei der Hebeſtelle zu Nieder-Baumgarten für 1'/. Meile ' dwiſchen Brei« 
das 


tarifmäßige Chauffeegeld vom 1. April d. 3. durch die Chäuffeebau- Geſellſchaft Burg a 
zur Erhebung fommt. 1. * 3070. 
den 24. März 1858. 


——— — — — 


lies anderer Behörden, 


Bei der Poft-Erpedition in Niesky ift am 1. Mai'd. 3. eine Landbriefträger: .._ 
Stelle zu befegen. Geeignete verforgungsherechtigte Militair-Invaliden, welche diefe ” 
Stelle gegen eine Löhnung von 9 Rthir. monatlich Übernehmen wollen und 50 
Rthlr. Eaution ftellen können, haben fi unter Vorlegung ihrer ee bei der ge: 
nannten Poft:Erpedition. zu melden. 

Liegnig, den 21. Mär; 1853. 
Königlihe Ober:Poft:Direftion. 

Bei der Poft:Erpedition in Sauer find zum I, Mai d. 3. 2 Randbriefträger- —— 
Stellen zu beſetzen. Mit jeder derſelben iſt eine Löhnung von 10 Rthlr. monatlich — 
verbunden. Geeignete verſorgungsberechtigte Militairperſonen, welche eine dieſer 
Stellen Übernehmen wollen und 50 Rthlr. Caution ſtellen können, haben ſich unter 
Einreichung ihrer Atteſte bis zum 15. April c. bei der genannten Poſt-Expedition 
zu melden. Liegnig, den 21. März 1853. 

Königliche Ober-Poft-Direktion. 


—— — 


Belannt- 
madung. 


Belonnt: 


madhung. 


Yerlorals 


Shronif. 


Belannt- 
madhung, 


1. ©. 2500, 


— 728 — 


Bei dem Gafthaufe in Ober-Moys, /, Meile von Lömwenberg, Y, Meile von 
Schmottfeiffen und bei der Oberfchenke in Ober-Schmottfeiffen, 7, Meile von Schmott- 
feiffen und 7, Meile von Liebenthal entfernt, befinden fi Halteftellen zur Aufnahme 
refp. Beförderung von Perfonen mit ber, ʒwiſchen Löwenberg und Greiffenbetg cour— 
ſirenden Perſonenpoſt. 

Die allgemeinen, in. Betreff der Halteſtellen geltenden Beſtimmungen ſind in 
der Beilage zu No. 7 dieſes Blattes pro. 1850. ‚zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Liegnig, den. 22. März. 1853. 
Königliche Ober:Poft-Direktion. 


Bom 1. April c. ab wird die tägliche Kariolpoft_zwifchen Bunzlau und Klitſch— 
dorf aus letzterem Stte anftatt wie bisher 3, Uhr ‚früh erft um $ Uhr Vormit- 
tags abgelaffen werden. 

=. den 27. Mär; 1853; 
Königliche Dber: Poft-Direktion. 





PerfonatCpronit öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig find beftätigt worden: 
der bisherige Kantor Karl Auguft Nirdorf ald Bürgermeifter zu Neufalz ; 
der Schornfteinfegermeifter Philipp Dafle zu Dentſch⸗ Wartenberg als Rathmann 
daſelbſt; 
der Kaufmann Ernft Schulz zu Frobſtadt als —— daſelbſt; und 
der Apotheker Moritz Peldram als Rathsherr zu Sagan. 
Ferner iſt don Derſelben und’ dem Königlichen Sr ftorium für die Provinz 
Sihlefien beftätigt: 
die Vokation für den bisherigen Hülfslehrer in Ebersbach, Heinrich Benno 
Richter, zum Kantor, Organiſten und Schullehrer in Arnsdorf, Hirſch— 
berger Kreiſes. 
Beim Provinzial⸗Steuer⸗Direktorat iſt der bisherige Biircau- Affi ſtent Bracht 
zum Secretair befördert worden. 
Breslau, den 22. März 1853. 
Der Wirkliche Seheme Ober⸗ Finanz⸗ Rath und Provinzial: Steuer: Direktor, 
v. Bigeleben. 


Bon dem Königlihen Conſi * für die Provinz Schleſien iſt die Vokation 
für den bisherigen Candidaten des Predigtamtes, Karl Heinrich Weigand, zum 
Pfarrer in Meufelwis, Kreis Görlitz, —— worden. 
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Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 


Verzeichniß 
der u und vereideten Edyiedömänner in dem Beritte der Königlichen 
Regierung zu Liegnitz. 





Amtsbezirk. | Namen. | Charakter. Wohnort. 





a Kreis Bolkenhain. 
Einſiedel Hiller | Schullehrer Einſiedel. 


Schweinhaus Hoppe Schullehrer Schweinhaus. 
* Kreis-Hirfhberg. 
Dber: und Nieder: | Rofemann fehlt‘ indem betref: Berbiedorf. 
Berbisdorf | fenden Schreiben. 
Kreis Zauer. 
Lauterbach Pfefferküchler | BR 
Stadt Jauer Rummler - -,. |, Seifenfieder Stadt Jauer. 
} Schneider - . VDeſtillateur 
Leipe Kramſta 5 0 Ristergutöbefiger : |  Leipe, 
‚ Kreis Landeshut. 
Stadt Randeshut Seeliger- ji Bürgermeifter Landeshut. 
Neu⸗Weisbach Pohl Schullehrer Eventhal. 
Nieder⸗Zieder Pohl Zimmermeiſter Nieder⸗Zieder. 
Stadt Schömberg | Werner Wirthihaftöbefiger. | Schömberg. 
Kreis Shönau. | 
Dber:Rauffung v. Gorsti Gutspächter Stöckel⸗Kauffung. 
— — Hempel Wirthſchafts-JIn⸗JHohenliebenthal. 
ſpektor 





Breslau, den 21: Mär; 1853. 
Königliches Appellations-Gericht. 





= IE 


Dem Schreinermeifter Heinrich Hatländer zu Kaiferewerth ift unter dem 19. 
ir, 1853 ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu erfannte Vorrichtung 
an Drudtifchen, um die Form richtig einzuftellen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem. Hütten-Infpektor Heil zu Schwientochlowitz im Kreiſe Veithen in Ober⸗ 
Schleſien iſt unter dem 20. März 1853 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Waſchen von Kohlen, inſoweit dieſelbe in der 
ganzen Einrichtung als neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Der Zuhmadhergefelle Johann Dortenwald aus Oderau, Kreid Zroppau, in 


3059 Mähren, ift nach erfolgter polizeilicher Beftrafung wegen Bettelnd und für die died- 


feitigen Staaten ungültigen Wanderpaffes, nad) erfolgter Berwarnung wegen Rüd: 
fehr in die diesfeitigen Staaten, über die Landeögrenze in ' feine Heimarh gewiefen 
worden. 

Signalement. 

Familien: Name Dortenwald, Vorname Johann, Geburtd- und Aufenthaltd:Drt 
Oderau, Kreis Zroppau, in Mähren, Religion katholiſch, Alter 28 Jahr, Größe 
5 Fuß 3 300, Haare ſchwarz, Stirn breit, Augenbraunen dunfel, Augen grau, 
Nafe etwas fpig, Mund ;proportionirt, Bart braun, Zähne gut, Kinn behaart, Ge: 
fihtsbildung länglich, Gefichtöfarbe gefund, Geſtalt ſchmächtig, Sprache beutſch. 

Liegnitz, 18. März 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 14.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnig. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buhdruderei zu Liegnig. 


— 131 


Amts: Blatt 


„Der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 








N 15. 


Liegnitz, den 9, April 1853, 





- Verordnungen der Königlichen Regierung zu Biegnig. 


Die Königliche Regierung benadhricytige ich hierdurch, daß ich den Kaufleuten 
Valentin Lorenz Meyer und Guſtav Heinrich Behn in Hamburg, als Inhaber der, 


o. 31. 
Ben Geihäft 
. Meförberung 


irma: Bal. Lorenz Meyer. dafelbft, unter den Ihr unterm 16, April 1850 mit: an Auswan- 


getheilten und von den Unternehmern genehmigten Bedingungen die Erlaubniß er: | 
theilt habe, innerhalb deö Preußifchen Staats das Geſchäft der Beförderung vou 
Auswanderern zu betreiben. Gleichzeitig. iſt von mir der Commiſſionair Auguſt 


Wilhelm Berger hierfelbft, welcher von den Unternehmern mit ausreichender Voll⸗ 


macht verfehen und dem die Befugniß zur Ernennung von Unter-Agenten beigelegt 
iſt ald Haupt:Agent für den Umfang des Preufitchen Staats beftätigt worden. 
Zur Sicherſtellung der übernommenen Verpflihtung ift von den Unternehmern eine 
Gaution von 5000 Rthlrn. beftellt. 


Die Königliche Regierung hat die vorftehende Mittheilung durch die Amts: 
Blätter Zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 18. März; 1858. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
gez. v. d. Heydt. 


Vorſtehender Miniſterial-Erlaß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz den 27. März 1853. 





derern betr. 
.P. a. 3458. 
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u. Sefhäft Die Königliche Regierung benachrichtige ich hierdurch, daß ich den Kaufleuten 

d. Beförderung Wilhelm Fehrmann und John Henry Dreyer, Inhaber der Firma Lüdering & Comp. 

De. zu Bremen, unter den Derfelben unterm 16. April 1550 mitgetheilten. und von 

1. P.a, 3043. den ‚Inhabern der genannten Firma genehmigten Bedingungen die Erlaubniß ertheilt 
habe, innerhalb des Preußifchen Staats das Geſchäft der Beförderung von Aus 
wanderern zu betreiben. Gleichzeitig ift von mir der Kaufmann Friedrich Karl Fer: 
dinand Thienemann, Inhaber der Firma Friedrich Bretfchneider in Naumburg, wel: 
cher von den Unternehmern mit ausreichender, bei der Königlihen Regierung in. 
Merfeburg befindlichen Vollmacht verfehen und dem die Befugniß zur "Ernennung 
von Unter:Agenten beigelegt ift, ald General: — für den Umfang des Preußiſchen 
Staats beſtätigt worden. 


Zur Sicherſtellung der TERN Verpflichtung ift von den Unternehmern 
eine Gaution von 5000 Rthlrn. beftellt. 
Die Königlihe Regierung hat die vorftehende Mittheilung dur die Amts— 
Blätter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 22. Mär; 1853. 
Der Minifter für Handel, ‚Gewerbe und, öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 
An 
die Königliche Regierung 
zu Liegnitz. 
IV, 3247. Cito, 


Vorftehönder Minifterial:Erlaß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß — 
Liegnig, den 30. März 1853. 





— Durch die erfolgte Verſetzung des Departements-Thierarzts Dr. Fürſtenberg 
wieder zu be» hierſelbſt nach Stralfund ift die Departements: Zhierarzt:Stele des hiefigen Verwal- 
ken tungs-Bezitks, fo wie die damit verbundene Stelle eines Kreis-Thierarztes für die 
Arzt Stelle zu Kreife Liegnig und Jauer zur Erledigung gekommen. Diejenigen Thierärzte, welche 
.egnie Petr zur Verwaltung der gedachten Stellen qualificirt find und bei Wiederbefegung der— 
felben berüdfichtigt zu werden wünfchen, werden hiermit aufgeforbert, ihre diesfäl- 
lizen Geſuche, zu melden ein Stempel von 5 Sgr. zu verwenden, unter Beifügung _ 
ihrer Qualifikations und Führungs-Attefte, bis zum 19. Mai c. an und gelangen 
zu laffen. 
Liegnis, den 29, März 1853. 


Pe - a 


Berorbnungen des Königlichen Gonfiftoriums für die Dean 
Schleſien. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Grund der zu: Belamnt- 
legt abgehaltenen Prüfung pro venia concionandi nahbenännfe Gandidaten der 3 
Theologie: 
1. Auguft Eduard -Oskar Dehmel aus Letſchdorf/ 25 Jahr alt, 
2. Gottlieb Theodor Oskar Franz aus Gönnern in Sachfen, 24 Jahre alt, 
3, Albert Otto Zheodor Gramfd aus Modlau, 24 Zahre alt, 
4. Guſtav Friedrich Theodor Jäkel aus‘ Hartau, 237), Jahre alt, - 
die Erlaubniß zu predigen erhalten haben. 
‚Eben fo haben in Folge der legten Prüfung pro ministerio die Gandidaten 
des Predigtamtes: ' 
l. Karl Heinrich Guido Köhler aus Steinsdorf, alt 23), Jahr, 
2. Ernſt Guſtav Julius Trogiſch aus Prinkendorf, alt 25 Jahr, 
„3. Gotthelf Robert Schierſand aus Goldberg, alt 40 Jahr, 
dad Zeugniß der Wählbarkeit zum geiftlihen Amte erhalten. 
Breslau, den 21. März 1853. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 





Die evangelifche Pfarrftelle zu Steinfirh, Kreis Lauban, ift durch das am —— 
12. d. Mts. erfolgte Ableben des Paſtors Boche zur Erledigung gekommen. Das 1175. 
Patronat derſelben iſt Landesherrlich und ihr Einkommen beträgt circa 500 Athir. 
jährlich. Breölau, den 21. März; 1853. 
- Königliche Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Verordnungen der Königlichen Appellationsd-Gerichte. 


Der Geihäfts:Umfang und. die Birkfamkeit der Schiebsmänner im Departement Wirkfamteit d. 
des unterzeichneten Appellations-Gerichtd hat im Jahre 1852 nachftehendes Refultat — 
gewährt. 

Von 669 Schiedsmännern wurden überhaupt 14280 Streitigkeiten verhandelt, 
davon 11126 durch Vergleich beendigt, wegen Ausbleibens der Parteien 1108 
Sachen reponirt, 94 als noch anhängig in das Jahr 1853 übernommen und nicht 
zu ſchlichten waren 1952. 

Im letzten Jahre haben ſich die Geſchäfte gegen das Jahr 1851 um 5807 
und gegen das Jahr 1850 um 8211 Sachen vermehrt. 


‚Belannt: 
machung, 
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Die meiſten Streitigkeiten haben im Jahre 1852 verglichen: : s 
1. Der Schiedsmann Rathöherr Schädler zu. Glogau von 1434 — 868. 


2. Haupt-InftitutenKaffen-Rendant 
Zichentfcher zu Goldberg von 180 — 155. 

3. =: s Rathmann Klante zu Beuthen a./D. von 184 — 159. 
4. = ⸗ Bürgermeiſter Schmidt zu Tſchirnau von 174 — 146. 
= E Stadt:Aeltefte Schulz zu Grünberg von, 150 — 133. 
6. > ⸗ Stadtverordnete, Riemermeiſter 

Schumann zu Lüben von . : 147 — 132. 
7. Kaufmann Wollſtein zu Gebhardsdorf von 142 — 127. 
8. ⸗ Depoſital-Rendant Anders zu 

Kittlitztreben von ., - ; : 167 — 126. 
9. > s Dr. med. Menzel zu Neufalz von. 149 — 117. 
10. : : Gerihts-Affeffor a. D. Minding zu 

Sprottau von . r } 5 146 — 119. 
1. -: s Kaufmann Lamprecht zu Sprottau von 144 — 109. 
12, : Wundarzt Wolſchke zu Jahmen von 113 — 100. 


Glogau, den 30. März 1853. 
Königliche Appellations-Gericht. 
Korb. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Auf Grund der am 16. März c. am Königlidjen Scullehrer-Seminar zu 


P.&C. 916. Münfterberg beftandenen Prüfung ift den Gandidaten 


Bekannt⸗ 
machung. 


1. Ernſt Hugo Ewald Albinus aus Goldberg, gegenwärtig in Ruppersdorf, 

Kreis Strehlen, 

2. Franz Eichhorn aus Oppeln, gegenwärtig in Bredlau, 
3. Johann Gottlieb Graf aus Silber, Kreis Sagan, gegenwärtig in Dhlau, 
in Folge der dargelegten wiffenfchaftlichen und praftifhen Tüchtigkeit Die Qualifika⸗ 
tion zur Uebernahme einer Lehrerſtelle an Stadtſchulen ertheilt worden. 

Breslau, den 21. März 1853. 
Ksnigliches Provinzial⸗Schul-Collegium. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Vom 16. hnuj. ab wird die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Landeshut und 
Schömberg aus Landeshut 5 Uhr Nachmittags und aus Schömberg 6, Uhr Bor- 
mittags abgefertigt. . 

Liegnig, den 27. Mär; 1859. 
Königliche Ober:Poft-Direktion, 


> 
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Perſonal⸗ Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Stellvertretung des Polizei-Anwalts bei der Königlichen Gerichtstags- Praesid. 323. 
Commiſſion in Schlawa iſt von mir heute dem Bürgermeiſter Kurh daſelbſt über: 
tragen worden. 


Liegnitz, den 6. April 1853. 


Der Regierung: Bice-Präfident. 
v. Selchow. , 


Dem Landbaumeifter Wolff ift unter — zum Königlichen Kreis:Bau: SBekannt- 


Meifter die Verwaltung der BausInfpektoritelle zu Hirſchberg vom 1. April dieſeß Je 
Jahres ab definitiv übertragen worden. 
Liegnis, 29. März; 1853. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 
Von der Königlichen Regierung zu Liegnig find beftätigt worden: 5* 
roniE. 


der Amtmann Weyraudh, der Kaufmann Karl Pohlat umd der Böttichermeifter 
Karl Mühle zu Pribus als Rathmänner dafelbft; 

der Lieutenant im 6. Landwehr-Regiment, Laurifh zu Pribus, als Kämmerer 
dafelbft; und 

der bisherige Kämmerer zu Schlawa, Kurs, als ea bortfelbft. 


L 


Perfonal=- Veränderungen 
im Bezirk des Appellationd = Gerichts zu Glogau 
für den Monat Mär; 1859. 
Befördert. 
Der Auskultator Köhler in Glogau zum Appellationsgerichts Referendarius. 
Der Büreau⸗Diätarius Hauptmann zum Büreau⸗Aſſi ſtenten bei dem Kreisgericht 
zu Liegnitz. 
Der Civil-⸗Supernumerarius Nerlich in Glogau zum Büreau⸗Diätarius bei dem 
Kreiögericht zu Lüben. 
Der Hülfsunterbeamte Schubert in Lömwenberg zum Gerihtöboten und Grekutor - 
bei dem Kreiögericht zu Goldberg. 


Stiftungen u, 
Scheukungen 
zu milden 
Zwecken betr. 


1. P. a. 3575, 


IE 


Verſetzt. 
Der Kreisrichter v. Burgsdorf zu Guhrau in geihe Eigenſchaft an das Kreide 
Gericht zu Rüben. 

Der Kreisrichter Dr. Kleinfhmidt zu Hoyerswerda an das Kreisgericht zu Ro⸗ 
thenburg und zwar als Gerichts-Commiſſarius bei der. Gerichts-Commiſ— 
ſion zu Muskau. 

Der Kreisgerichts-Secretair Hirthe zu Lauban in ge: ——— an das 
Kreisgericht zu Sagan. 

Der Kreisgerichts-Secretair Herrmann zu Sagan in gleicher Eigenſchaft an die 
Gerichts-Commiſſion zu Naumburg a.A. 

Der Kreisgerichts-Sectetair Köbe zu Naumburg a./Q. in gleicher Eigenſchaft an 
dad Kreisgericht zu Lauban. 

Der Büreau:Diätarius Fendler zu Sprottau in ‘gleicher Eigenſchaft an das Kreis⸗ 
Gericht zu Sagan. 

Der Hülfsunterbeamte Mende zu Polkwitz als Hülfsbote und Exekutor an das 
Kreisgericht zu Löwenberg. 

Der Bote und Exekutor Lindner zu Neuſalz an das Kreisgericht zu Freiſtadt. 

Der Hülfsbote und Exekutor Becker zu Freiſtadt an die Gerichts-Commiſſion zu 
Neuſalz. 

Penſionirt. 

Dem Kreisgerichts-Rath Schmidt zu Grünberg iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 

aus dem Zuftizdienfte 'mit Penfion ertheilt worden. 
Entlaffen. 

Auf Anfuchen zum Uebertritt in das Departement des aupellatencherices zu 
Breslau der Auskultator Reimann zu Görlitz. 

Der Büreau⸗Diätarius Barchewitz zu Lüben. 

Geſtorben. 
Der Appellationsgerichts-Bote Dietrich zu Glogau. 


— — 


Vermiſchte — und Aufſätze. 


Es wurde zugewendet: 


J. von der in Hirſchberg — Kaufmannswittwe Lipfert gebornen 
Schneider: 
a) der daſigen Schullehrerbibliothek ein Legat von 100 Rthlr., 
b) der Schulkinder-Bibliothek daſelbſt ein dergleichen von 10 Rthlr., 
c) der dafigen Privat-Almofenkaffe ein dergleihen von 200 Rthlr., 
d) der dafigen Stadt:Gommune ein dergleichen von 200 Rthlr., 
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e) der dortigen ArmensKaffe‘ ein dergleichen von 500 Rthlr., wovon bie 
Binfen zur Anfhaffung und refp. Bertheilung von Büchern, Holz und 
Leibwäſche verwendet werden ſollen, 


2. von dem in Adlau, Bunzlau’fchen Kreifes, —— Feeihaubler Johann 
Gottlieb Sauermann, 
der dortigen Orts-Armen-Kaſſe ein Legat von 110 Rthlr. zur jährlichen 
Vertheilung der Zinſen an 5 Ortsarme, 
3. von dem evangeliſchen Geiſtlichen in Giesmannsdorf, Bunzlau [hen Kreifes, 
der dortigen Gemeinde ein zinsbar amzulegender Betrag von 10 Rthir., 
zur Unterftüßung armer kranker Ortseinwohner und mit dem Wunſche, daß 
dadurch und durch andermeite Betheiligung Fünftig eine felbftftändige Kranken— 
Stiftung am dafigen Orte begründet werden möge, _ Ä 
4. von dem verflorbenen Kaufmann Ghriftian Gottfried Koſche in Hirſchberg 
mittelſt einer letztwilligen Privatanordnung der. dafigen ftädtifchen Armen: 
Kaffe ein Legat von 200 Rthlr., 
». von der derftorbenen Frau Stadtälteften Temmler in Görlig der Stadtarmen- 
Kaffe dafelbft 5 Rthlr. und, der Waifenhaus-Kaffe ebenfalls 5 Kthlr., 


6. von dem am 23. Dezember vorigen Jahres verftorbenen Freibauergutöbefiger 
Johann Gottlob Elöner in Neudorf bei Liegnig -mittelft Teſtaments vom 
26. Auguſt 1850: 

a) der dafigen evangelifchen Kirche 50 Rthlr. zur Anfhaffung neuer Gloden- 
Riemen und Gloden-Klöppel, fo mie neuer Riemen zum Herablaſſen der 
Särge, | 

b) der. evangelifchen Schule dafelbft 25 Rthlr. und den dafigen Dorfarmen 
200 Kthir., ‚mit ‚der Beflimmung,; daß die Zinfen davon zu Schulgeld 

‘ für arme Kinder verwendet, refp. halbjährlih an die Dorfarmen vertheilt 
werden follen. 


Liegnig, den 23. März; 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


- 


Die unten. näher befhriebene Wittwe Reffel, Brigitte geborne Reffel, aus Aus: Landes:Ber- 
bei Neuftädtel in Böhmen, ift nad erfolgter. gerichtlicher Beftrafung wegen |, * 3 
Fl ſtreichens und Bettelns, nad) vorhergegangener Verwarnung wegen Rüdfehr in - 
die diedfeitigen Staaten, über die Landesgrenze in ihre Heimath verwiefen worden. 
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Signalement. 


Familien-Name Reſſel, Vorname Brigitta, Geburts: und Aufenthalts:Drt Lus— 
dorf in Böhmen, Religion Eatholifh, Alter 32 Jahr, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare 
dunkelblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen bunkelblond, Augen blau, Nafe und Mund 
gewöhnlidh, Zähne defeft, Kinn rund,. Gefichtöbildung voll, Geſichtsfarbe gefund, 
Geſtalt mittel, Sprache deutſch. 


Liegnig, den 24. März 1853. 
Königliche Regler: Abtheilung des — 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 15.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Liegnip. 
Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnig. 


Königlichen Regierung zu Liegnig, 
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Amts-Blatt 


der 





216, 
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——— den 16, April 1883. 





Allgemeine Gefeg-Sammlung. 
Das 9. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 


. 3711. die Verordnung, Erleichterungen des Verkehrs zwifchen den Staaten des 


Zollvereind und den Staaten des Steuervereind betreffend. Vom 29. 
März; 1853. 





Das 10. Stüd für das Jahr 1853 enthält:. unter 


. 3712. das Privilegiun wegen Ausfertigung auf jeden Inhaber lautender Obli- 


gationen ded Rybnifer Kreifes zum Betrage yon 25,000 Rthlr. Vom 
21. Februar 1853; 


3713. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Dram: 


burger Kreis:Obligationen im Betrage von 68,000 Rthlr. Vom 21. 
Februar 1853; 

3714. den Allerhöchften Erlaß vom 28. Februar 1853, betreffend die Bewil— 
ligung der fiskaliſchen Rechte zum Chauffeebau von Bojanowo nad) 
Punis im Kreife Kröben. 


Das 11. Stüd für das Sahr 1853 enthält: unter 
. 3715. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Danziger 


Stadt:Öbligationen im Betrage von 170,000 Rthlr. Vom 7. März ' 
1853; und 

3716, das Privilegium · wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
der Sozietät für die Melioration der im Regierungs-Bezirk Poſen be— 
legenen Obra⸗Bruchgegenden. Vom 21, Mär; 1853. 





es 


Berordnungen höherer Staatöbehörden. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Großherzoglih Medienburg: Streligfhe Regierung dem Vertrage 
zwiſchen Preußen und vielen anderen deutſchen Staaten wegen gegenfeitiger Ver— 
pflihtung zur Webernahme der Auszuweiſenden, d. d. Gotha den 15. Zuli 1851, 
beigetreten ift (Befanntmahung vom 11. d. Mts. Seite SO der diesjährigen Ge- 
ſetz Sammlung), wird hiedurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß diefer Bei- 
trist, binfichtliy der Anwendung des $. 13. jenes Vertrages auf das Verhältniß 
zwifchen Preußen und Medlenburg-Strelig, unter derfelben Vereinbarung erfolgt ift, 
welche nacy der Befanntmahung vom 5. d. Mts, zwifchen Preußen und Medlen- 
burg: Schwerin flattgefunden hat. 

Es kommen daher die in diefer Befanntmahung. enthaltenen Vorfchriften aud) 
in Anfebung ded Großherzogthums Medienburg-Strelig, und zwar zu I. b. mit der . 
Maafgabe in Anwendung, daß der Beitritt der Großherzoglid Medlenburg-Stre- 
lisfhen Regierung unterm 28. Februar c. erfolgt ift. 

Berlin, den 25. Mär; 1853. 


Der Minifter:Präfident und Minifter der Der 
auswärtigen Angelegenheiten. Minifter des Innern. 


Manteuffel, v. Weftphaten. 


— 


Da die Herzoglich Braunſchweigſche Regierung in dem Harz-Leine-Bezirke nun— 
mehr den Wereins:Zolltarif zur Anmendung bringen läßt, fo werden die Beftimmun= 
gen unter 3 a und b. der Befanntmahung vom 17. Februar 1844, die Aufnahme 
des Herzoglid Braunſchweigſchen Harz: und Wefer-Diftriftd in den Zollverein be— 
treffend, dahin ergänzt: 


daß diejenigen Gegenftände, welche nach der Anlage IT. der Werordnung 
vom 29. v. M., betreffend die Begünſtigung des unmittelbaren Verkehrs 
zwifchen dem Zollverein und dem Steuerverein durch Zollbefreiung und 
Sollermäßigung ohne Nahmeifung ihres Urfprungd entweder zollfrei 
oder gegen einen ermäßigten Zoll aus dem Steuervereinsgebiete in das 
Zollvereinsgebiet eingelaſſen werden, ebenſo ohne Urſprungszeugniſſe zoll— 
frei, beziehungsweiſe gegen denſelben ermäßigten Zoll, aus dem Harz— 
— Bezirk in die übrigen Theile des Zollvereins übergeführt werden 
können. 


a UI — 


Bei dem unmittelbaren Durchgange der nad der Anlage II. der Verordnung 
vom 29. v. M. beglinftigten Gegenftände aus dem Steuervereinsgebiete durch den 
Harz⸗Leine-Bezirk in die Übrigen Theile des Zollvereind, werden diefelben, wenn fie 
hier einem ermäßigten Zollfage unterliegen, oder nur-unter Beibringung von Ur: 
fprungdzeugniffen vom Eingangszolle befreit find, von dem Eingangs:Amte im Harz: 
Leine-Bezirfe mit Begleitfchein I, und dem beigebracdhten Urfprungszeugniffe auf das 
Zoll- oder Steuer-Amt ihres Beftimmungsortes in den übrigen Theilen des Zoll:: 
Vereins abgefertigt. , 

- "Berlin, den 5. April 1853. 
Der Finanz: Minifter. 
Im Auftrage. 
ge. dv. Pommer = Efdhe. 


% 


t 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Belannt- 


Die Gommiffions-Prüfung für die außerhalb der Seminarien gebildeten macuna, 
evangelifhen Schulamts-Bewerber und diejenigen, welche eine Nachprüfung zu bes betr. die dies: 


ſtehen haben, fo wie die Reftorats- Prüfung, werden am Seminar zu Bunz- um Gemmif, 
lau in diefem Jahre nidht ftattfinden. Prüfungen an 


Dagegen ift am. Seminare zu Steinau a./D. der Zermin für die Rek— —— 


torats-Prüfung auf den 9. und 10. Mai, der für die Gommiffiond-Prü: Steinas io 
fung auf den 10, und 11. Mai angefebt. DB. D DAT, 

Die Gefuhe um Theilnahme an diefen Prüfungen find bezüglich der Rektorat: 
Prüfung bei der unterzeichneten Behörde, bezüglich der Commiſſions- und Nachprü— 
fung bei der betreffenden Königlichen Regierung fpäteftens bis zum 24. April ein- 
zureichen. , 

Zur perfönlichen Vorftellung beim Seminar-Direftor Jungklaaß ift für die 
Rektoratö:Candidaten der 8. Mai, Nachmittags um 5 Uhr, und für die Schulamtö- 
Bewerber der 9. Mai, Nachmittags 4 Uhr, beftimmt. 

Den Geſuchen um Zheilnahme an diefen Prüfungen haben bie ſich Meldenden 
beizulegen: 1) ein ärztliches Atteft über. ihren Gefundheitszuftand; 2) einen von. 
ihnen felbft verfertigten Lebenslauf; 3) die Nachweiſe und Zeugniffe Über genoffene 
Erziehung und Bildung überhaupt und Über die Vorbereitung zum Schulftande ins— 
befondere; 4) Zeugniffe der Ortöbehörde und des Pfarrers über ihren bisherigen 
Lebenswandel und ihre Qualifitation zum Schulamte. 

Die Candidaten zur Rektoratöprüfung haben auf dem Zitelblatt des Lebens: 
laufes anzugeben: 1) Zag, Fahr, Ort und Kreis der Gburt; 2) Wohnort und 
Kreiöftadt; 3) in welchem Jahre der Gandidat ftudirt hat; 4) ob und melde then: 
logifcdye und pädagogiihe Prüfungen derfelbe gemacht hat und zu welder Zeit. 

‚ Breslau, den 22. März; 1853. 
Königlihes Provinzial«-Schul-Collegium, 


Belannts 
madung, 
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Bekanntmachung— 


Betrifft die Entbindung des zeitherigen Direktors der evangeliſchen Schullehrer— 

Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Unterſtützungs⸗ Anſtalt für Schleſien, Herrn Superintenden— 

ten und Pastor primarius Heinrich, von der Verwaltung der Direktorialgefchäfte 

und die Uebernahme derfelben durch den neu erwählten Direktor, Herrn Diakonus 
Dittrich bierfelbft. 


Der bisherige Direktor der evangelifhen Schullehrer-Wittwen- und Waifen- 


Unterftiiungs: Anftalt für Schlefin, Herr Superintendent und Pastor primarius 


Heinrich in Breslau, welcher diefes Amt durdy neun Jahre mit feltenem Eifer, un- 
„ermüdlicher Zreue und dankbar ‘anzuerkennender Aufopferung verwaltet hat, ift auf 
"feinen Wunſch von der fernern Leitung der Anftalt entbunden worden und hat foldhe 
der von den Mitgliedern der Amftalt nad) Maafigabe der 8. 31 und 32 des Re- 
glements vom 9. Auguft 1825 zum Nachfolger deffelben erwählte Herr Diafonus 
Dittrih in Breslau übernommen. Wir machen dies zur allgemeinen Nachachtung 
befanrt und werden die Herrn Superintendenten, Ortsgeiſtlichen und Schullehrer 
hiervon zunächſt und mit der Anmweifung in Kenntniß gefeßt, fih in allen Angelegen: 
heiten, welche die Schullehrer:Wittwen: und Waifen:Anftalt im Sinne ded gedachten 
Reglements betreffen, an den Herrn Diafonus Dittrich hierfelbft (Kirchſtraße No. 23) 
zu wenden, alle fchriftlihen Gegenftände an ihn zu adreffiren und alle zur Direk— 
torial-Berwaltung des Inftituts gehörenden Gelder und Dofumente ihm zuzufenden. 
Bredlau, den I, April 1853. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
A. IT. X/II. 262, 


Die in der am 11. Juni 1851 abgehaltenen General-Berfammlung der evan— 
geliſchen Schullehrer Schlefiend über mehrere nothiwendige Abänderungen des zeit- 
herigen Reglements für die allgemeine Unterftüßungs:Anftalt evangelifcher Schullehrer- 
Wittwen und Waiſen gefaßten Beichlüffe find bei der nach Vorfchrift des $ 57_ ver: 
anlaßten Abftimmung in den Wahlvereinen dem wahren Bebürfniffe entfprechend 
theild genehmigt, theild abgelehnt und im Zurüdgehen auf die vorgelegten Propo— 
fitionen feftgeftellt worden. Weber die Zuläffigfeit diefer Abänderungen hat das Kö— 
niglihe Minifterium der geiftlicen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten im 
Einvernehmen mit dem Königlichen Minifterium des Innern jeßt entfchieden und 
werden von deren Inhalte die Mitglieder der Anftalt durd; die Zufertigung des 
neu redigirten Reglements benachrichtigt werden. Da indeffen mehrere diefer Ab— 
änderungen von allgemeinem Intereffe find, fo werden die mwefentlichften Beftim- 
mungen dieſes Reglementd nadyftehend zur Kenntnif und Nachachtung gebradt: 
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. Der den vor dem I. Zanuar 1826 angeftellten Schullehrern zeither offen 


gehaltene freiwillige Zutritt zu dem Verein „findet nicht mehr ftatt und 
bleiben felbige in Zukunft von demfelben auögefchloffen. 


. Diejenigen Mitglieder, welde eine Ehe mit einer Frau eingehen, welche 


fünfzehn und mehr Zahre jünger ala der Mann ift, haben, bei Verluſt 
des Penſions-Anſpruchs für ihre Hinterlaffenen eive nach der: Differenz 
des Alters fleigende einmalige Leiftung von 5 bis 100 Rthlr. zu ent: 


richten. 
: Ein feines Amtes entfeßter Schullehrer darf nicht Mitglied des Vereins 


bleiben. 


‚ Die Wittrden und Waifen eines ſich felbft entleibenden Mitgliedes ver- 


lieren den Anſpruch auf Penfion. 


. Der Penfionsgenuß der Waifen hört mit dem vollendeten fünfgehnten 


Jahre auf. 


. Die jährliche Wittwen: und Waifen-Penfion wird auf Schözehn Thaler 


feftgefeßt. 


. Die Zahlung der Penfionen erfolgt in halbjährigen Raten, den 1. Fe 


bruar und 1. Auguft jeden Jahres. 


Mit Hinficht auf diefe veränderte Zeitbeftimmung werden die Superintendentur* 
BVereind:Ausfchüffe aufgefordert: 


a) zu berechnen, wie viel fie zu Befriedigung der Penfions-Empfänger für den 


bh) 


erften diesjährigen und bereits abgelaufenen Termin brauden,“ wobei auch 
fhon diejenigen ‚Hinterlaffenen mit dem halben Betrage der neu normirten 
SZahres:Penfion von 16 Rthlr. zu berüdfichtigen find, deren Gatten oder 
Väter zwifchen dem 1. Dezember 1852 und dem 1. Februar 1853 incl. 
verftorben find, bagegen diejenigen Waifen nicht mehr in Betradht kommen 
dürfen, welche am 2. Februar diefes Jahres das fünfzehnte Jahr vollendet‘ 
haben, 


den nad) diefer Berehnung ſich herausſtellenden Ueberſchuß ungefäumt an 
den Direktor einzufenden und, wenn Zufhuß nöthig, deffen Ueberweiſung zu 
beantragen. 


Am 24. Februar diefes Zahres find die bisherigen Mitglieder des Direktoriums, 
die Herren Paftor. Rother, Senior Girth, Senior Schmeidler, Rektor Kämp, 
Hauptlehrer Gutſche und Hauptlehrer Ulrih von den Pflichten, die fie durch 
mehr als 10 Jahre mit gewiffenhaftem Eifer erfüllt haben, entbunden und. die auf 
geordnetem Wege erwählten unterzeichneten neuen Mitglieder eingeführt worden. Sie . 


I) 


Belannt: 
madung. 
194, 1. 


Bekannt«⸗ 


machung. 


Beifügung. 
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— das ihren Vorgängern geſchenkte Vertrauen auf ſie übertragen zu wollen. 


An demſelben Tage iſt die Rechnung pro 1852 gelegt, abgeſchloſſen und der Kö— 
niglichen Regierung hierſelbſt eingereicht worden. 
Breslau, den I. April 1853. ; 
Das Direktorium der Anitalt. 
Dietrid, Weingärtner, Blumenberg, Friedr. Laufhner, 


. Diafonus. Diafonus. Prediger. Hauptlehrer. 
Goffa,.. .. Römhild, D. Letzner, 
Diakonus. Hauptlehrer. Hauptlehrer. 





Biegen einer dringenden Reparatur an der 12. oder Gromaden-Schleufe muß 
die Schifffahrt auf der Netze bei der. genannten Schleufe vom 1. bis zum 15. Zuni 
d. 3. gefperrt werden. Bon Nafel bis Bromberg: bleibt die Fahrt auf dem Ka: 
nale aud während der Abfchliefung der Gromaden-Schleufe unbehindert. 
Bromberg, den 1. Februar 1853. 
. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Mit Hinweifung auf die Befanntmahung vom 12. Februar c., die Beſchäf— 
tigung von Accordarbeitern bei den hiefigen Königlichen Bauten betreffend, wird 
das betheiligte Publiftum hierdurdy in Kenntniß gefeßt: 

„daß die Erdarbeiten hierfelbft nicht früher ald in den erften Zagen 
„ded Monats Mai c. in Angriff genommen werden können, indem der 
‚Eisgang auf den hiefigen Strömen zur Zeit noch nicht ftattgefunden 
at. 

Jeder Arbeiter, der ſich früher ald im Monat Mai c. hier einfindet, hat es 
fi) felbft beizumeffen, wenn berfelbe opne Verdienſt auf den Beginn der Erdarbeiten 
warten muß. 

Piedel bei Marienburg, den 4. April 1858. 
Der Bau = Infpeftor - 
v. Derſchau. 


Unter Hinweifung auf meine Verfügung vom 27. Aprit 1852, Liegniger Amts 
Blatt No. 19, Breslauer Amtsbl. St. 18, das Verfahren bei Verfolgung der Ge: 
werbe:Polizeiz und Gewerbe: Steuer: Gontraventionen betreffend, werden Die 
Herren Polizei-Anwälte des Departements nody befonders angewiefen, über das ge— 
feglihe Maaß der Steuer, wenn daffelbe nicht unzweifelhaft feftfteht, bei der. betref- 
fenden Königlichen Regierung unter Vorlegung der Akten Erfundigung einzuziehen, 
und den Polizei:Behörden die ergangenen Erfenntniffe ſchleunig mitzutheilen. 

Slogau, den 5. April 1853. 
Der Ober-Staats-Anwalt. 
Amecke. 
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Die in Waldau bisher für, Beförderung von Ertrapoften, Gourieren und Gfta- 
fetten beftandene Station ift aufgehoben, dagegen in Kohlfurt eine Station für ge: 
fammtes Poftfuhrmerk eingerichtet worden. 

eiegnig, den 8. April 1853. - 
Königliche Dber- Poft: Direktion. 


Die von dem Zuftiz:Fisfus zum Bau des Kreis-Gerihtö-Gebäudes von dem 


Kommerzienrath Rufferfhen Wallgartengrundftüde No. 203. des Hypothekenbuchs 


der hiefigen Vorſtadt erfaufte, am Ausgange des Goldberger Thores rechts gelegene 
Ader:Parzelle, und die darauf ſtehenden Obftbäume, follen, fo weit fie nicht zu 
Vorbereitungen für den Bau benußt werden, für das laufende Jahr ih wer: 
den. Wir haben hierzu einen Zermin 

auf den 19. April d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Kreis: 

Gerichts-Rathe, Baron v. Richthofen an Ort und Stelle, 
angefegt. Pachtluſtige werden hierzu mit dem Benierken eingeladen, daß die Ver⸗ 
pachtungs⸗Bedingungen in unferm Büreau I. 'einzufehen find. 

‘Siegnik, den 12, Aprit 15593, 
Königliches Kreis. Gericht. — 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz iſt beſtätigt worden, die Vokation 
des bisherigen Adjuvanten in Hohenfriedeberg, Karl Guſtav Herrmann Auſt, als 
Schullehrer zu Kauder im Kreife Bolkenhain. 


Don dem Königlichen Eonfiftorium für die Provinz Schleſi ien zu Breslau find . 


die Vokationen für 


"den Ober: Pfarrer Entel und den Diafonus Lindner zu, Linda, Kreis Lauban, 
beſtätigt worden. 


Ingleichen wurde von Ebendemſelben der Candidat Kluge zum Hülfsgeiſtlichen 
und ———— des Diakonats zu Trachenberg, Kreis Militſch, beſtellt. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirk der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direktion zu kiegnit—. 
Beſtätigt iſt: 
der bisherige Dber-Poft Secretair Kluth als Dber:Poft-Kafien:Rendant a, 


Bekannt: 
madung. 


Bekannt: 
madung. 


Perſonal · 
Ehronik. 


= I 


Angeneite find: 
. der Poft:Secretair Serlo aus Berlin unter Ernennung zum Ober:Poft-Se- 
cretair ald Büreau:Beamte bei der hiefigen Ober: :Poft:Direktion, 
2. der Gerichtsſchreiber Grundmann als Poft-Erpediteur in Waldau, und 
3. der inv. Unteroffizier und bisherige Randbriefträger Limprih aus Sprottau 
als Pofl:Wagenmeifter beim hiefii igen Poftamte. 
Berfegt find: 
l, der comm. Büreau:Beamte, Poft:Secretair Engelbreht von hier zur Ober⸗ 
Poſt-Direktion in Cöln, 
2. der Poſt-Secretair Freh von Glogau nach Berlin, 
der Poſt-Eleve Wunſch von hier nach Grünberg, 
4. der Poſt-Expediteur Bröer II. von Waldau nach Koptfart, 
ueo find: 
J. = Poſt⸗ ———— Eichler, zuletzt bei der Poſt-Expedition in Wahl— 
att, 
2. der Poft: Erpedient Fiebiger, zuletzt bei dem} Poft-Amte in Görlig, 
3. ber. Padetträger Faulfeit, zulegt bei dem Poft-Amte in Glogau. 
Geſtorben ift: 
der Poft:Secretair Reglaff in Bunzlau. 


Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 


Patentirungen. Dem Mafchinenmeifter Nottebohm zu Königshütte in Ober-Schlefien ift unter 

dem 31, März 1853 ein Patent 
auf eine, nad) vorgelegter Zeichnung und Befhreibung ald neu und eigen: 
thümlic erkannte Gonftruction von Kolben für horizontale und fchräg lie 
gende Eylinder oder Pumpen, um die aus dem Gewicht der Kolben ent: 
fpringende einfeitige Abnugung zu verhindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des a 

Staats ertheilt worden. 


Dem Mechaniker A. Volkenborn zu Langenberg bei Elberfeld ift unter dem 6. 
April 1853 ein Patent 
auf eine Verbefferung der Flecht: oder Ligen-Mafchinen, in der durch 
Model und Beſchreibung nachgewiefenen Verbindung, ohne Jemand in 
der Benutzung einzelner bekannter Mittel zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den . des Preußifchen 
Staats ertheilf worden. 


10 | 














Logifhen und . 


. Berzeihniß ' 
der im Monat März 1853 beftätigten Schiedsmänner, 
Amtö = Bezirk. Namen. — Wohnort. 
pP \ — Bunglauer Kreis. 
Klein: Kraufchen | Altmann | Häusler 1 HleinsKraufhen, 
Glogauer Kreis. 
Ober-Zauche Schubert Gutöbefiger Ober⸗Zauche. 
Klein⸗Kauer | | | 
Golſchwitz und v. Edartöberg Sutöbefitr Banfau. 
Banfau \ 
Groß⸗Kauer — 
Mangelwitz und Klofe — Seppau 
Seppan \ | ireftor 
Dalkau ) | 
Reihe und | v. Liebermann Rittergutöbefiber | Dalfau. 
Samig } i 
Guhrauer Kreis. 
Gleinig 
Kahlau | Zantte Bauergutöbefißer Gleinig. 
Zichilefen ’ 
Seitſch Braun Sechferfteltenbefiger | Seitich. 
Heinzendorf en ” 
Reichen 
ee Ziebel Organiſt und Lehrer Heinzendorf. 


Stroppen 
taubaner Kreis. * 

Steinbach | Matthes | Oxtörichter | Steinbad. 

i eiegnitzer Kreis. 
Parchwitz Haveland | Kaufmann | Parhwig. 

Löwenberger Kreis, 

Ober: und Nieder | Liebic Gärtner Nieder-Mauer, 

Mauer \ 


Lübener Kreis, | 
Kriegheide JSchultz Gerichtsſcholz | Kriegheide. - 
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ae: Der unten näher bezeichnete Meber Franz Augft aus Liebwerda in Böhmen 
.P.a. 36%. ift wegen Landſtreichens und Bettelns nad, gerichtliher Beflrafung, unter Verwar⸗ 
nung der Rückkehr in die diesfeitigen Staaten, ur die Landesgrenze in feine Hei: 
math, gewiejen worden. 
Erkalten ine 
Familien-Name Augft, Vorname Franz, Geburtsort Maffersdorf, Aufenthalts: 
Ort Liebwerda, — in Böhmen, — Religion Patholifh, Alter 37 Jahr, Größe 
5 Fuß, Haare dunfelblond, Stirn body, Augenbraunen dunfelblond, Augen braun, 
Nafe did, Mund etwas breit, Bart blond, Zähne defekt, Kinn breit, Gefihtsbildung 
oval, Gefihhtsfarbe blaß, Geftalt unterfegt, Sprache deutſch, bejondere Kennzeichen: 
feine. 
Liegnig, den 31. Mär; 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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. Megnib, den 23, April 1853, 
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WVecerordnungen höherer Staatsbehörden. 


Poſt⸗ Beförderung 


fie Häderei-Sendungen zwifhen Deutſchland, Belgien, Frankreich, Großbritannien, 
Amerika u. ſ. w. 


Durch Verträge, welche vor einiger Zeit zwiſchen der Preußiſchen Poſt-Ver⸗ 
waltung und der General⸗ Direktion der Königlich Belgiſchen Poſten und Eiſenbahnen, 
ferner zwiſchen der Letzteren einerſeits und der Franzöſiſchen Nordbahn-Geſellſchaft, 
fo wie der Britiſchen und Continental-Agentur von Piddington in Brüſſſel und 
Friend in Dover, andererſelts, abgefchloffen worden find, iſt die Preußifche Poft: 
‚Verwaltung in den Stand gefeßt, Packet-Sendungen nady Belgien, Frankreich, 
Großbritannien und folhen Rändern und Plägen, nad welchen von England 
aus regelmäßige Dampfſchiffs-Verbindung befteht, als: nah) Spanien, Portugal, 
Amerika, Indien u. f. w., unmittelbar zur Beförderung an die Adreffaten zu 
übernehmen. 

Die Vermittelung der Preußifchen Poſt⸗Verwaltung kann nicht allein bei Sen— 
dungen aus Preußen ſelbſt, ſondern auch bei Sendungen aus anderen Deutſchen 
Staaten eintreten, welche bei v dortländifchen Poft-Anftalten zur Poft gegeben 
werden. 

Nach) Belgien felbfi, fo wie nah Frankreich, können Pädereien aller 
Art bis zur Größe eined Kubilmeter (32%, Kubikfup Rheinl.), ferner Geld- 
und Werth-Sendungen ohne Beihränfung des Werthes, angenommen ‘werben, 


— u— 


Nah Großbritannien und den weiterhin.belegenen Läudern werden nur 
Mufter:Padete, deren Werth nicht zu einem beflimmten Betrage deklarirt ift, 
jedoch ohne Befhränfung -ded Gewichts und des Umfanges, ferner Packete mit 
Büchern und gedrudten Sachen bis zum Gewichte von 20 Pfund, und Pa— 
dete mit folhen Gegenftänden, die für den perfönlihen Gebraud des 
Adreffaten,; und nicht zum Verkauf beftimmt find, in Pleinen Quantitäten, endlich 
Waaren-Padete bis zum Werthe von 5 Liv; Sterl. (33 Thaler Pr.) zur ld 
derung zugelaffen. 
Jedes Colli muß mit deutlichen Buchſtaben oder Zahlen und dem volftändigen 
Namen ded Beſtimmungsortes bezeichnet, der Weite des Transports entfprechend - 
emballirt und dergeftalt verfiegelt fein, daß die Siegelabdrüde deutlich hervortreten. 
Die Begleit:Adreffen find in Franzöfifher Sprache abzufaffen. Die Pädereien nad) 
Belgien felbft können von verfhloffenen Adreffen (Briefen) bis zum Ge— 
wichte von 1 Loth (15 Grammes), die weiterhin beftimmten Sendungen. hingegen 
nur von offenen Adreffen begleitet werden. . Im Innern der Collis dürfen ſich 
Briefe nicht befinden. | 
- Außer der Begleit:Adreffe find den Sendungen in Franzöfiiher Sprache abge 
faßte Zoll-Deklarationen mitzugeben, welche bei den über Belgien hinauf be 
flimmten Sendungen in zwiefacher Ausfertigung vorhanden fein müffen. 


Die betheiligten Verwaltungen und Agenturen bieten für die ihnen übergebenen 
Sendungen die fchnellften Beförderungs-Gelegenheiten. Die Einrichtungen find ſo— 
‚ wohl in Preußen, ald aud in Belgien, fo getroffen, daß jeder Aufenthalt für Pie 
Sendungen zum Zwede der Umfpedition vermieden und daß die Zoll- Abfertigung an 
der Grenze während des Durchganges der Züge bewirkt wird. Auch find die Porto— 
Sätze fo gering als möglih geftellt. Das Porto bis zur Preußiſch⸗ Belgifchen 
Grenze wird, je nachdem die Sendungen im Preußifchen oder in anderen Deutfchen 
Poftbezirken zur Poft gegeben find, nad) dem Preußifchen oder nad) dem Vereins: 
Bahrpoft:Zarife berechnet. Diefes Porto kann bei Allen Sendungen nad) der Wahl 
der Abfender entweder voraudbezahlt oder von den Empfängern eingehoben werden. 
Eine Borausbezahlung des Porto von der Preußifh-Belgifhen Grenze ab 
ift dagegen nur zuläffig bei Pädereien. aus Preußen, die nad Belgien felbft be- 
flimmt find (mit Ausfhluß der Geld: und Werth-Sendungen), ferner bei Proben- 
Sendungen aus Preußen nad Frankreich, nady Großbritannien und den weiterhin 
belegenen Staaten. Eofern die Poft:Anftalten ſich nicht in der Rage befinden, dies 
ſes Porto im Voraus bis zum Beftimmungsorte berechnen zu fünnen, — mas bei 
Sendungen nah den niht an der Eifenbahn belegenen Orten Belgiens, ferner bei 
Proben-Sendungen nah Frankreich, die nicht nad) einem der Orte: Amiens, Bou- 
logne, Calais, Douai, Dunquerque, Lille, Paris und Balencienned beflimmt find, 

endlich bei Proben-Sendungen nad) überfeeifchen Staaten, der Fall if, — wird das 
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fehlende Porto entweder vom Empfänger erhoben oder nachträglich vom Abfender 
eingezogen, db orausgefeht, daß Letzterer fich bei Aufgabe der Sendung zu deſſen Nach— 
zahlung fchriftlih verpflichtet. — In ähnlicher Weife kann auch bei Sendungen 
der obigen Art, welche in anderen Deutfchen Bereindftaaten, ald Preußen, entfpruns- - 
gen find, das Porto von der Preußifh-Belgifhen Grenze bis zum Beflimmungs: 
Drte nadträglid von den Abfendern erhoben werden, wenn Leßtere eine fchriftliche 
BVerpflihtung zu deffen nachträglicher Berichtigung abgeben. 

i ringe den 1. März 1853. | 

General: Poft- Amt. 
Schmüdert. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegniß. 


Auf. Anweifung . des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche * — 
Arbeiten wird der nachſtehende Allerhöchſte Erlaß hiermit u. Öffentlihen Kenntniß Griaf in Re: 


gebracht. Liegnitz, den 17. April 1853. treff der Breite 


und @änae ber 


„Auf Ihren Beriht vom 14. März d. 3. will ich hierbur nachftehende Ab: —— 
änderungen des Regulativs, die Breite und Fänge der Schiffsgefäße und Flöße auf ı Be5. 
den Waſſerſtraßen zwiſchen der Oder und⸗Spree betreffend, vom 8. November 1845, 
(Geſetzſammlung 1845. S. 786) genehmigen: }. Die in den 88. 1, 2, 10 u. 11 
des vorgedachten Regulativs bid zum 1. Januar 1853 bemilligte Friſt wird bis 
zum 1. Sanuar 1857 verlängert. 2. Diefe Werlängerung der Frift fommt den— 
jenigen Fahrzeugen nicht zu Statten, welche fortan, erweislid), in normalwidrigen . 
Dimenfionen erbaut werden, ferner nur denjenigen, deren Äußere größte Breite nicht 
über 16 Fuß 8 Zoll und deren Länge, von einer zur andern Kaffeipige, nicht über 
128 Fuß beträgt. Sind die Fahrzeuge mit Klappkaffen verfehen, fo werden diefe 
bei der Ausmeffung der Länge unberücfichtigt gelaffen. 3. Der Minifter für Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten ift ermächtigt, das in dem $. 9 des Regulativs 
vorgefchriebene Maaß der Breite der, durch den Finow-Kanal und durch den Friedrichs: 
Wilhelms-Kanal gehenden Holzflöße abzuändern und diejenigen Maafe zu beftimmen, 
welche, ald dem Intereffe des Verkehrs entſprechend, zugelaffen werden follen. Diefer 
Erlaß ift durch die Gefegfammlung zur Öffentlichen a zu bringen, 

Charlottenburg, -den 4. April 1853. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
— " (gegengez.) von der Heydt. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten.’ 


a — 


Belanntmahung 
den Remonte:Anfauf pro 1853 betreffend. 


Zum Anfauf von Remonten, im Alter von drei bis einfcyließlich ſechs Jahren, 
find auch in diefem Jahre in dem Bezirk der Königlichen Regierung zu Liegnig und 
den angrenzenden Bereichen, nachſtehende früh Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 

. anberaumt worden und» zwar: 
den 12. Mai in Schweidnitz, 
23. ⸗in Trebnitz, 


= 26. = in Liegnitz, 

: 97. = in Haynau, : Ä 

= 30. = in Freiftadt, — IE; 
= 1. Juni in Züllihau, — 

ar in Forſte. 


Die von der Militait⸗ Commiffio on erfauften mon werden zur Stelle abge: 
nommen und fofort bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden. ald hinlänglich 
befannt vorauögefeßt, weshalb zur -Warnung der Verkäufer nur noch bemerft wird, 
daß Pferde, deren Mängel gefeglih den Kauf rüdyängig machen und Krippenfeßer, 
die ſich ald ſolche innerhalb der erften zehn Tage herausftellen, dem frühern Eigen: 
thümer auf feine Koften zurücigefandt - werden. 

“Mit jedem erfauften Pferde find eine neue ftarke lederne Zrenfe, eine Gurt: 
halfter und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu EN 
| Berlin, den 6, April 1853, 


Kriegs- Kinifierium. 


Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
v. Dobenef, v. Podewils. 

— Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffent: 
diesjährigen lichen Kenntniß, daß die in diefem Jahre zum Anfaufe der Remontepferde ernannte 
—— Commiſſion aus dem Rittmeiſter und Remonte-Inſpections-Adjutanten Sackersdorf 
.m.532, a la suite des 3. Dragoner-Regiments ald Dräfes, dem Premierlieutenant Freiherrn 

v. Müffling vom 11. Hufarens Regiment als erften und dem Seconde= Lieutenant. 
Meyern v. Hohenberg vom 2, Dragoner:Regiment ald zweiten Hülfs-Officier beftehen 
wird. 

Bei der Wichtigkeit der Remonte-Märkte und mit Rüdfiht auf den vortheil- 
haften Einfluß, welchen diefelben auf die Pferdezucht zu üben nicht verfehlen können, 
machen wir die Departementd:Einfaffen noch befonders darauf aufmerffam und for: 
dern fie gleichzeitig hierdurch auf, mit möglichft vielen brauchbaten und den allgemein 


u | Ä 


befannten Anforderungen der Gommiffion entfprechenden Pferden, diefe Märkte recht 
zahlreich zu beſuchen und eines vortheilhaften Abſatzes gewärtig zu ſein. 

Hinſichtlich der Märſche, der Unterbringung „und ber Verpflegung der anzu⸗ 
kaufenden Remontepferde können wir. den Herrn Landräthen die Beachtung der des⸗ 
falls bisher zur Anwendung gekommenen Maaßregeln, nur erneuert auf das drin⸗ 
gendfte  anempfehlen. 

Schließlich veranlaffen wir die Herren Landräthe dafür Sorge zu — daß 
an ben betreffeunden Marktorten geeignete Muſterungsplätze und bedeckte Räumlich⸗ 
keiten, zur Unterſuchung der Augen der Pferde, der Remonte-Ankaufs-Commiſſion 
überwieſen werden, auch zur Auftechthaltung der Ordnung die nöthige Aufſicht durch 
Gensdarmen eintreten zu laſſen, ſo wie endlich den Märkten perſönlich beizuwohnen. 

Liegnitz, den 15. April 1853. 





Verordnungen des Königin — für die Provinz 


Die eoangeljfihe Pfarrftele in Heinzendorf, Kreis Suhrau, ift dur) das am —— 
v. Mts erfolgte Ableben des Paſtots Kunitz zur Erledigung gekommen. Das. 129. 


Patronat über diefelbe fteht dem Dominium bdafelbft zu, w Einfommen . beträgt 
circa 500 Rthlr, jährlich. 


Breslau, den 1. April 1853. 
‘ Königlihes Gonfiftorium für die men IRRE 


21. 


Bekanntmachungen“ anderer Behörden. 


J Zum 1. Mai c. wird die Perſonenpoſt zwiſchen Greiffenberg ‚und eöwenberg —— 
per Liebepthal und Schmottſeiffen mit derjenigen- zwiſchen Löwenberg und Goldberg e: 


in_ eine Perfonenpoft zwifchen Greiffenberg * Goldberg vereinigt und derſelben 
folgender Gang gegeben werden: 


aus Greiffenberg täglich 6 Uhr Vormittags 

in Liebenthal = T 265 Min. dtio. 

aus Liebenthal 2 7210 ⸗ dto. 

in Schmottfeiffen - = Ss 10 = ,vdto. 

aus Schmottfeiffen s 8 = 15 =  dto. R 

in: &öwenberg : 9 2:— =: do 2 
aus Lömenberg = -9 18 > - 

An Goldberg : 12 = 15 


— Minuten — in Pilgramsdorf. 


Belonnt: 


madung. 


Belannt: 
madung. 


— 154 — 
aus Goldberg täglich 1 Uhr ‘40 M. Nachmittags 
. tefp. 30 Minuten nad Ankunft der. 


; Poft von Liegnitz 
in Löwenberg ⸗ 


4 = 40 = MN. M. einſchließl. 5 Minuten Auf: 
enthalt in Pilgramsdorf 
aus Lömenberg : 4 =: 55 = dto, 
in Schmottfeiffen : 5 = 40 =: dto. 
. aus Schmottfifen = 5 = 45 = dto, 
in 2iebenthal =: 6 -» 45 = dto, 
aus Liebenthal : 6 = 50 = dto. 
in Greiffenberg 3 7:55 : dto. 


eiegnitz, den 11. April 1853. 
Königliche Ober-⸗Poſt⸗Direktion. 





Bei der Poft: Erpebition in —— iR die Stelle eines Poftfußboten, 
welcher die tägliche Botenpoſt zwifhen Rothenburg und Nieskn tour und retour 
zu befördern hat, fogleich. zu befegen. Mit diefer Stelle ift eine Löhnung von 10 
Rthlr. monatlid verbunden. Geeignete verforgungdberedhtigte Militair-Invaliden, 
weldhe im Stande find,. die erforderlihe Gaution von 50 Rthlr. in Staats- oder 
vom Staate garantirten Papieren zu beftellen, haben‘ ſich unter Vorlegung der über 
ihre Verſorgungsberechtigung, fo wie über ihre bisherigen Verhältniffe und ihre 
Führung ſprechenden Atteſte bis zum Ablauf dieſes Monats bei der Königl. * 
Expedition in Rothenburg O/e. zu melden. 


Liegnitz, den 12. April 1853. | 
Königliche Dber-Poft-Direktion. 


Auf dem Poft:Courfe zwifchen Greiffenberg und Friedeberg a./Q. findet die 
Aufnahme von Perfonen an folgenden Haltepunften ftatt: 

a. bei der Kreugfchenke, /, Meile von Greiffenberg, 

b. bei der Brauerei zu Greiffenftein, Y, Meilen von Greiffenberg. 


Liegnig, den. 13. April 1853. 
Ober⸗Poſt⸗Direktion. 
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Die» Gerichte I. Inftanz werden wiederholt darauf aufmerffam gemacht, daß ——— 
gerichtliche: Unterſuchungen zweifelhafter Gemüthözuftände nur an dem jedesmaligen . 
Aufenthalts: oder Wohnort des Provocaten vorgenommen werden follen. Cine Ab- 
änderung diefer Anordnung ift bei Erlaß der Girkular:Verfügungen vom 14./27. No- 
vember 1541 (Minift.:Blatt 1541 ©. 358 ꝛc.) nicht beabfichtigt, und eine Abweichung 
hiervon fann auch durd die untergeordnete Rüdfiht auf den Koftenpunkt nicht 
gerechtfertigt werden. 

Breslau, den 12. April 1853. 
Königliches Appellations⸗ Gericht. 
Hund rich. 


we Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Die Geſchäfte der Polizei-Anwaltſchaft bei dem Königlichen Kreisgericht zu —— 
Sagan find für den dortigen Stadtbezirk dem er. Schneider in Sagan Praesid. 354. 
commiffarifc übertragen worden. 
Diie Polizei-Anwaltfchaft für dem Landbezirk Sagan EN wie bisher aud) fer- 
nerhin von dem Polizei:Anwalt Hierfemenzel wahrgenommen werben. . 
Liegnig, den 18, April 1853. 
Der Regierungs-Vice-Präſident. 
v. Seldow. - | 


⸗ 


Dem zoͤrſter Weber, bisher Förfter zu Tſchiefer, iſt die durch den Tod des ! F. WR. 
Förſter Gergler erledigte Förſterſtelle zu Aufhalt vom 1. Mai c. ab übertragen, und 
von demfelben Zage ab dem Forftauffeher Hildebrand zu Wittgendorf in der Ober- 
förfterei Alt:Reihenau unter Ernennung deffelben zum Förſter die Förfterftelle zu 
Zichiefer verliehen worden. 
Liegnig, den 8. April 1853. 
Königlihe Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig find die Volationen für — 
den bisherigen Adjuvanten Auguſt Adler zum Schullehrer in Girlachsdorf, vr 
Bolkenhainer Kreifes ; 
den bisherigen dritten Lehrer an der ebangelifhen Mädchenfchule ‚su Sagan, 
Auguft Merres, zum wirklichen Lehrer an der zweiten Klaffe der gedachten 
Mädchenſchule; und 
‚ den bisherigen Adjuvanten zu Klein: Heinersdorf, Heinrich Tobias, zum evangelifch 
Iutherifchen Schullehrer zu Wenig:keffen, Grünberger Kreifes, 
beftätigt- worden, 





1. ©. 3168, 
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Das — Eonfiftorium für Die Provinz Cauß ien hat auf Grund der 
am 5. Dezember 1852 von der Gemeinde ordnungsmäßig erfolgten Wahl, unter 


Zuſtimmung der Königlichen Regierung zu Dppeln und mit Genehmigung des Herrn 


Berbienftliches. 
1. C. 2786. 


Minifters, dem bisherigen Paftor zu Liebftadtl in Böhmen, Joſeph Storh, zum 
Pfarrer der - evangeliſchen Gemeinde in Friedrichsgrätz und deren Silialen berufen 
und die Vokation für ——— 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
Die katholiſche Kirche zu Görlitz erhielt von dem dortigen Knigl, Suftizrath 
von Stephani ein Legat von 500 Rthlr.; 


die Fatholifhe Kirdye zu Quarig, Kreis Glogau, von dem girchenpatron ein 
gußeiſernes vergoldetes Kreuz auf den Thurm, an Gewicht von über zwei Centner, 


im Werthe über 60 Rthlr.; 


die evangeliſche Kirche zu Naumburg a/B. von dem — Haupt⸗ 
mann a. D. Pfennig ein Legat von 100 Rthlr., zur Beſchaffung einer neuen Thurm— 
uhr 100 Rthlr. zur Inftandhaltung feines Grabes und der Gräber der Seinen 
100 Rthlr.; die dahin eingepfarrte Gemeinde Reihenbad) für ihre Schule 100 Rthlt. 
und für zwei arme Familien oder Wittwen daſelbſt 100 Rthlr.; 


die evangelifche Kirche zu Hertwigsmwaldau, Kreis Jauer, zur Reparatur 
ihrer Orgel durch freiwillige Beiträge der Gemeinde 198 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf., 
von den Freibauergutsbefißern Ludwig und Karge bei ber — rmation ihrer Kinder, 
vom erften 10 Rthlr., vom andern 3 Rthir.; 


die evangelifche Kirche zu Poiſchwitz, Kreis Jauer, von der Gemeinde Ober: 


und Nieder-Poifhwig zu den Bildern der Könige Ftiedrich II., Friedrich Wilhelm II., 


Friedrich Wilhelm III., auf dem Orgelchor, das in Del gemalte Bild des jegigen 
Königs. Magiftät, und wurden aucd die frühern Bilder mit vergoldeten Rahmen 
verfehen, im Koftenbetrage von 60 Rthlr.; 


die evangelifhe Kirche zu Ullersdorf, Kreis Rothenburg , wurde mit einem 
Koftenaufwande von 396 Rthlr. 28 Sgr. 6 Pf. reparirt, wozu der Patron, Herr 
Graf v. Fürftenftein vorweg 100 Rthlr. T Sgr. 8 Pf., dann zu der übrigen 
Summe fein patronatlihes Drittheil mit 98 Rthlr. 26 Sgr. 11%, Pf. und die 
Gemeinde zwei Drittheile mit 197 Rthlr. 23 Sgr. 10%, Pf. beitrug; 


die evangelifche Kirche zu Hirfhberg von dem vorftorbenen Kaufmann Koſche 
dafelbft ein Legat von 500 Rthlr.; 


m. 


die evangelifche Kirche zu Friedersdorf DR. ., Kreiß Sörlig, von dem da: 
figen Bauergutöbefißer Pelz; 25 Ahle. zu Lichtern anf einem früher von ihm 
geſchenkten Kronleuchter ; 

die evangeliſche Schule ‚zu — Kreis Sagan, von dem Oberfoͤrſter 
Neumann zu Neu-Buhrau und dem Kaufmann Fiſcher zu Freiwaldau 25 Rthlr. 
zur Anfchaffung von Lernmitteln für arme Schulkinder, 

Wir bringen diefe Beweife ge Sinne unter verdienter Belobigung 
hierdurch gern zur öffentlichen Kenntniß. Fe, 

Liegnig, den 13. April 1853. 
— Regierung. Abtheilung des Innern. 


Programm 


Siebenzehnten Schlefi fipen obimiel · Thierſchaufeſte 
- Das Feſt findet am 7. (fiebenten) uni d. J. auf dem Platze am Schieß- 
werder bei Breslau, flatt, und befteht in der Scauftellung. von Thieren amd. Tand- 
wirthſchaftlichen Geräthſchaften, in der Vertheilung von Preiſen für die beſten Shaw 
ſtücke und in der Verlooſung anzufaufender Thiere und Geräthe. 


I. Thierſchau. 
& fiud folgende Preiſe auögefegt: nn 
nes Königspreife. 

1-8) Für "gute Zuchtftuten acht Prämien, 1 ä 80, 1350, 2 ä 40, R R 
30 und 2 A 25 Thaler nebft Fahne, unter folgenden Bedingungen: a) die 
Zuchtſtute muß im Befig eines bäuerlichen Pferdezüchters ſich ‚befinden;. b) 
fie muß alle zu einer guten Zuchtftute erforderlichen Eigenſchaften beſitzen; €) 
ſie muß ein Füllen haben, oder doch bedeckt, und daß ſie es ſei, ge— 
nügend beſcheinigt ſein. 

Die von der u. 

‚Stadt Breslau anögefetten Preiſe 
9) für die befte Kuh eines bäuerlichen Befigers: 60 Thlr. Gold nebft Fahne. 
10) = die befte Ferfe eines bäuerlichen Befigers: 40 Thlr. Gold nebft Fahne. 
Der von dem 
Präfidenten des Eentralvereins 

ausgefehte Preis 

11) für den aa gekörten Hengſt: ein Ehrenpreid ober eine große woden 
Medaille nebſt Fahne. 


I, G. 3787. 


d 
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Vereinspreife. 
A Für Pferde, in Schlefien gezogen. 


. 12), Für die edelfte Zuchtftute, die Ichon ein Füllen gehabt hat oder tragend ift: 


13) 
14) 


15) 


16). 


17) 
18) 
19) 
20) 
21) 
22) 


nu a m m 


—ü 


Von 
anderweit ihre Würdigung finden. 


ein Ehrenpreis nebſt Fahne. 

die nächſtbeſte: eine goldene Medaille nebſt Fahne. 

das beſte edle Gebrauchspferd (Luxuspferd), nicht unter 4, er über 
8 Jahr alt: ein Ehrenpreis nebft Fahne. 

das nächftbefte: eine goldene Medaille nebft Fahne. 

dad brittbefte: eine filberne Medaille nebft Fahne. 


das befte Arbeitöpferd : 40 Thlr. nebft Fahne. 


das nächfibefte: eine filberne Medaille nebft Sahne. 

das befte Edelfüllen, 2 oder 3 Jahre alt: ein Ehrenpreis nebſt Fahne. 
das nächftbefte: eine goldene Medaille nebft' Fahne. 

das drittbefte: eine filberne Medaille nebft Fahne. 

dad befte 2= oder Sjährige Füllen eines Arbeitspferdes: 30 Thlr. oder 
eine goldene Medaille nebſt Fahne, 


diefer Konkurrenz find Vollblut: und Rennpferde auögefchloffen, da fie 


B. Für Rinder. 


| 23) er den vorzüglichften inländifchen Stier: ein Ehrenpreis nebſt Fahne. 


24\ 
25) 


26) 
27) 
28) 
29) 


30) 
sl) 
32) 
33) 
34) 
35) 
36) 


“ ” ” “ 


“ ” 
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den nädhftbeften: eine filberne Medaille nebft Sahne. 

den vorzüglichften, im Aublande Ben Stier: ein Ehrenpreis nebſt 
Fahne. 

die vorzüglichſte inländifche Kuh: ein Ehrenpreis nebft Fahne. 

die nächftbefte: 25 Thlr. nebft Fahne. 

die brittbefte: eine filberne Medaille nebft Fahne. 
die vorzüglichfte, im Auslande geborene Kuh: ein Ehrenpreis nebft 
Fahne. 

die nächftbefte: eine filberne Medaille nebft Sahne. 

die vorzüglichfte inländifche Ferfe (Kalbe): ein Ehrenpreis nebft Fahne. 
die mächftbefte: 15 Thlr. nebft Fahne, 

die drittbefte: eine filberne Medaille nebft Fahne. 

das vorzugliche Paar inländifcher Zugochfen: ein Ehrenpreis nebft Fahne. 
das nächſtbeſte Paar: eine goldene Medaille nebft Fahne. 

das brittbefte Paar: eine filberne Medaille nebft Fahne. 


Nur gefeffelte Stiere können in den umfriedigten Schauraum aufgenommen 


werden. 
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C. Sch aafe. 

Zur Ausſtellung von Schaafen und Wollvliefen (V.) werden die erforderlichen 
Anftalten getroffen fein, Es können Thiere aller Ränder geftellt, aus derfelben Schä— 
fetei aber nicht mehr als 10 Stüd aufgenommen werden; — für jede aufzuftellende 
Abtheilung muß ein Schild mitgebracht werden, auf weldhem der .Name des Gutes . 
verzeichnet ift; auch muß der Geburtsort ausländifcher und nicht im den Händen 
der Züchter befindlicher Thiere angegeben fein. Es wird mit Zuverficht erwartet, 
daß nur gefunde Schaafe geftellt werden. Den Scauftellern erden filberne Er: 
innerungsmedaillen verabreicht. 


D. Für Maftvieh. 

Für Maflthiere, welche in Schlefien gezogen und ermeislich won den Se 
Befigern von Anfang bis zu Ende gemäftet worden find, werden folgende 
Prämien ausgeſetzt: 

37) Kür den fchwerften Maftochfen : ein Shrenpreis nebft Fahne. 

38) = den nädftfchwerften: 40 Thlr. nebſt Fahne. 

39) = den dritten: eine Fahne. 
= die fehmwerfte Maftkuh: 30 Thlr. nebſt Fahne. 


= die nächſtſchwerſte: eine Fahne. | 
42) -= das fchmerfte, nicht über 8 Boden alte Saugtalb: 12 Thlr. nebſt 


— 
ke) 
— 


Fahne. 


43) das nächſtſchwerſte: 8 Thlr. nebſt Fahne. 
44 das dritte: eine Fahne. 
45) = den fehwerften Mafthammel: "10 Thlr. nebft Fahne. 
46) = den nädhftfchwerften; 8 Thlr. nebft Fahne. 
47) = den dritten: eine Fahne. 
48) = das fchmwerfte Schwein: 10 Thlr. nebft Fahne. 
49) = dad nädhftfhwerfte: 8 Thlr. nebſt Fahne. 
50) = dad beitte: eine Fahne. 


Um denjenigen bäuerlichen Konkurrenten, welche aus größeren Entfernungen 
Thiere hierher zur Schau bringen, die baaren Verwendungen zu vergüten, und um 
die entfernteren Gegenden mit ben näheren Umgebungen der Hauptftadt in diefer Be: 
ziehung auf einen möglichft gleichen Standpunkt zu ftellen, wird für jedes Stüd 
ungemäfteted Rindvieh, welches aus einer größeren. Entfernung als 4 Meilen der 
Thierfhau zugeführt worden, ein Weitepreis von 10 Sgr. auf jede Meile des 
Herweges gewährt. Außerdem aber wird für jedes anher geftellte Schauthier, mel- 
ches entweder auf dem diesjährigen Thierfchaufefte eines Zmeigvereind außerhalb der 
- Rennbahn prämlirt, oder welches als ſchauwürdig von einem Zweigvereine anher 
gewiefen worden, eine filberne Erinnerungsmedaille auögereicht werden. 
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Allgemeines. Für mehre Thiere derfelben Art und deſſelben Geſchlechts kann 
derſelbe Bewerber nicht mehre Preiſe verlangen, dagegen aber für OT Ehiere 
in verſchiedenen Konkurrenzen. 

Anmeldung. Ale zur Schau zu ſtellenden Thiere und Getaͤthſchaften müſſen 
bis zum J. Juni d. J. bei dem Vorſtande des landwirthſchaftlichen Cen— 
tralvereins angemeldet werden. Es werden zwar auch noch ſpäterhin Thiere 
oder Gerãthſchaften aufgenommen werden, jofern es die vorhandenen Räume geftatten, 
— doc können dirfelben nicht mehr in dem Verzeichniffe der am Tage des Feſtes 
auszugebenden Feſtordnung erſcheinen. 

Bei der Anmeldung von Thieren zur Schau ober zum Verkauf wird gebeten, 
bie Züchtungd: oder Beſitz-Atteſte, [6 wie bad National der Thiere nad) untenftehen- 
dem Schema gleichzeitig mit einzureichen; deögleichen wirb Anzeige gewärtigt, ob von 
den hier getroffenen Beranfaltungen des Vorfiandes zur Unterbringung und Verpfle: 
gung der Zhiere Gebrauch gemacht werden will. 

Die einzureidhenden Nahmweife müffen folgende Angaben enthalten: 1. 
- Name, Stand, Wohnort de5 Befigers oder des Züchters; 2. Geſchlecht 
des Thieres; 9. Alter; 4 Farbe und Abzeihen; 5. Größe (Fuß, Zoll); 
6. Namen und Abkunft des Paters (bei dem Rindvieh die Angabe der Race); 
7. desgleihen der Mutter; 8. ob dad Thier nur zur Schau geftellt wird oder 

auch verfäuflid if. 
I. Aufftelung von Adergeräthen. 

Für die Aufftelung von landwirthſchaftlichen Arne aller Art, die ein 
befonderes Intereffe darbieten und deshalb zur Schau geftellt, oder die zum Verkauf 
“angeboten werden, wird ein befonderer Pag vor der Zribüne vefervirt bleiben. 


I. Berloofung von Thieren und Tandwirthfchaftlichen Geräthen. 
Bei der Thierſchau wird ein Ankauf und eine Verloofung von Zhieren und land» 
wirthfchaftlihen Geräthichaften veranftaltet werden, und der Umfang dieſes Ankaufs 
nad) der Zahl der abzufegenden Looſe fih richten. - (Wal. No. IV.) 
IV. Auögabe von Looſen und Eintrittöfarten. 
Looſe. Zur Dedung der Koften für den Ankauf der zu verloöfenden Gegen» 
fände werden Loofe.A 15 Sgr. auögegeben werden; diefelben find bier zu haben: 
in der Hauptkaſſe der Generallandfhafts:Direkftion, Ohlauerftraße 45; 
n nm Kaffe der Breslau: Brieger Fürſtenthums-Landſchaft, Weiden: 


Strafe 30; 
un Buchhandlung von ®. ©, Korn, Schweidniherſtraße 47; 
nn „ „ Sojef Mar und Gomp., Paradeplag 6; 
— „ Graß, Barth und Gomp,, Hemenflraße 20; 


u ‚ Handlung von Dainauer jun, Ohlauerſtraße 79; 
vw Wiener und Süßkind, Oplauerftraße 5 und 6; 
außerhalb Breslau aber bei ben landwirtbfhaftlihen Vereinen der 
Provinz. 
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Auch ſi nd bie Bönigtichen Landrath-Aemter erfucht worden, den Abſatz von 
Looſen zu vermitteln, 


Der Beſitz eines Looſes gewährt fediglich die Zheilnahme an dem Verloofunge- 
Geſchäfte, aben nicht ‚den Eintritt in die gefchloffenen Räume. 


Eintrittsfarten. Am Tage der Thierſchau  felbft werden befondere Eintritts— j 


Karten zurZribüne”ä 15 Sgr. und für die übrigen geichloffenen Raume a 5 Ser. 
ausgegeben werden; dieſelben werden auch ſchon einige Zage vorher bei den hiefigen 
2008:Debit-Stelen ‘zu haben feiny diefe Karten gewähren indeß. nicht die Rechte eines 
vLooſes. 

Der Erlös der Eintrittskarten wird hanz, von dem der Looſe wirden 10 Pro⸗ 
zent zu den Koſten der Veranſtaltungen für die Thietſchau zurückbehalten; die übrigen 
90 Prozent des Prlöſes für Looſe werden zu den beabſichtigten Ankäufen verwandt. 


Zeiteintheilung. Der Ankauf von Thieren und Geräthſchaften begiunt früh. 
um 7 Uhr. Um 8 Uhr wird die Kaffe auf dem Plage eröffnet. 

Die Vertheitung der Preife, Medaillen, und Fahnen findet um 11 Uhr, — Denia 
nächft die feftlihe Vorbeiführung aller zur Schau geftellten Thiere, mit Ausfchluß der 
Schaafe, — und ſchließlich die Verloofung der angefauften Gegenflände flatt. 


V. Ausftellung von Wollvließen, Flächfen und Gefpinriften. 

_ Eine Austellung von Wollvließen, Flächſen und Geſpinnſten findet in den Tagen 
vom 6. bis 8. Abends in dem Börfengebäude flat. An Wollvließen Lönnen- aus 
derfelben Schäferei nicht mehr als jech& aufgenommen werden. Die Herren Einfender 
werden erfucht, die Vließe nicht feit zu vwerpaden, damit ber eigenthämliche Wollbau 
unverändert erhalten bleibe. . Neben den Vließen von ſelbſtgezogenen Thieren Pönnen 
auch ſolche von erfauften, mit Angabe des Züchtungsortes, audgeftellt werden, 

Für die von ſchleſiſchen Flachszüchtern auszuſtellenden Fläch ſe und für das von 
ſchleſiſchen Handfpinnern gearbeitete Flachsgarn werben folgende Prämien auögefegt: 
a” für die beſten Flachsproben, fofern jede derfelben mindeſtens 20 Pfd, enthält. 

"eine goldene Medaille, ein: Preis a 25 Thlr., zwei & 20 Zhle.sund zwei a 

15 Thlr. — (Der Flachs muß ausgearbeitet fein.) 

.b. für das befte Gefpinnft, ſofern davon wenigſtens ein Stück vorgelegt wird: 

ein Preis a 10 Thlr., zwei Preiſe 5 Thlr. 


Das Eintrittögeld zu diefer Austellung ift auf 5 Sgr. feſtgeſetzt; die Inhaber 
der bei der Thierſchau gelöfeten Eintrittöfarten haben freien Eintritt, 


Breslau am 15. März; 1858. 
Der a * — ⸗ Eentral: Bereind für Sale. 





”» 


f 


Relobigung. 


* — Friedrich Runge, ſeit dem Jahre 1810 in faſt ununterbrochener Reihe, der Familke 


Agentur⸗ 
Niederlesung. 
l. Pb 35 


Empjehlung 
einer Schrift. 
1. C, 2418. 


Patentirung. 


7) — | 
Es wird hiermit belobigend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Bediente 


von Richthofen zu Brechelshof, Kreis Zauer, mit befonderer Treue und Ergebenheit 
gedient und fich in jeder Beziehung mufterhaft geführt hat. 
RR 5. April 1859. 
Königliche — Abtheilung des Innern. 


. 
— — 








Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Auguſt Feder zu Löwenberg bat die Agentur 


9. für die Gefchäfte der Cölniſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft RR nieder- 


gelegt. Liegnig, den 10. April 1853, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wir mahen die Vorfteher der Schulanftalten in unferm Verwaltungsbezirke, 
an welchen dad Zurnen betrieben wird, im Auftrage des Herrn Minifters der geift: 
lien, Unterrihtd: und Medicinal = Angelegenheiten auf eine Schrift aufmerffam, 
welche unter dem Zitel „die gumnaftifhen Kreiübungen, nad) dem Spftem von P. 
H. Lings reglementariſch dargeftelt; von Rothflein‘ in der Bud: und Kunſt-Hand⸗ 
lung von E. H. Schröder zu Berlin erfhienen if. 

Liegnig, den 11. April 1853. 
. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Dem Seidenwirker Theodor A. Scheurigel zu Berlin ift unter dem 10. April 
1853 ein Patent 
auf eine Einlefe-Mafchine für gemufterte Gewebe, in der durch Zeichnung und 
Befhreibung nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Verwendung 
befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Preufifchen 
Staats .ertheilt worden. 


(Hierbei ‚ein Öffentlicher Anzeiger No. 17.) 


Redigirt Im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Auits Blatt 


Koͤniglichen RE su eieguit 





Verordnungen der Königlichen Bregierung zu Biegnig. 


Es ift zu unferer Kenntniß gelangt, daß längft abgelaufene Päffe von den Po: u 
lizei⸗Behörden noch jahrelang weiter vifirt werden, wodurd der Uebelftand herbei: nenerung 
geführt wird, daß feine Kontrolle über den Pafiinhaber Seitens der Heimathbehörde , Fr nn 
fortgeführt ‚werden kann. Wir weifen daher die Poligeibehörden hierdurd an, von —— 
Amtswegen auf Erneuerung abgelaufener Päffe zu dringen, ſelbſt quch für den Fall, 
wenn ber’ Inhaber an einem Orte dauernde Beihäftigung gefunden hat. 


Liegnig, den 15. April 1853. 


Berordnungen bed- — Sewiechum für die Provinz 
eyien. 


Durch dad am 2. d. Mte. erfolgte Ableben des Archidiakonus Reichelt zu ** 
Bernftadt, Kreis Dels, ift diefe geiftlihe Stelle zur Erledigung gekommen, welche "T 
circg 600 Rthlr. jährlich einträgt. Patron bderfelben-ift Se. Hoheit der Herzog 
von Braunfchweig. 

Breslau, den 7. April 1853. 


Königliches ne für die Provinz Schlefien. 


= I: 


Verordnungen des Königlichen Provinzial-Steuer-Diveftorats 


von Schlefien. 


Bekannt · Es iſt Abſicht, die ngachſtehend bezeichneten 12 Chauſſeegeld-Hebeſtellen vom J. 
wequns. Juli d. J. ab an die Meiſtbietenden zu verpachten, und werden die Bietungs-Ter— 
mine an den nachbenannten Orten und angegebenen Tagen abgehalten werden. 


Se- 


. zu Neuſorge 
. zu Quarig und 
. zu Neuftädtel 


Nämlich die Hebeftellen | 
zu Groß:Strehlig zwifhen Groß-Strehlig und Oppeln; 
zu Lichtenberg zwifchen Ohlau und Neiffe; 
zu Borkowitz zwifchen Brieg und Oppeln; 

bei dem Haupt:Steuer-Amte zu Oppeln am 9. Mai d. J.; 
* ee zwifchen Warmbrunn und, Zofephinen-Hütte; 
zu Hermsdor : ; 
n ee | bei Waldenburg ; 
zu Schwarzbach zwifchen Hirfhberg und Schmiedeberg; 

bei dem Steuer-Amte zu Landeshut am 18. Mai d. J.; 
zu Zauche zwifchen Grünberg und Neufalz; 


zwifchen Neufalz und Polkwitz; 





bei dem Haupt:-Steuer-Amte zu Glogau am 27. Mai d. %. 


"Die Licitationd:Zermine beginnen an den anberaumten Zagen und angegebenen 
Drten Vormittags um 9 Uhr und werden Abends um 6 Uhr gefchloffen. 

Padıtluftige haben, bevor fie zum Mitbieten zugelaffen werben dürfen, im Ter— 
mine eine Bietungd-Kaution von Einhundert Thalern in Preußifchem Gourant oder 
Preußiſchen Kaffen-Anmeifungen zu deponiren, und können die Ricitationd: und Pacht: 
Bedingungen von allen 12 Stellen im Sefretariate des Königlichen Provinzial: 
Steuer:Direftorats, von den drei Stellen sub No. I, 2 und 3 bei dem König- 
lihen Haupt-Steuer:Amte zu Oppeln, von den fünf Stellen sub No. 4, 5, 6, 7 
und 8 bei dem Königlichen Steuer: Amte zu Landeshut, und von den vier Stellen 
sub No. 9, 10, 11 und 12 bei dem Königlichen Haupt-Steuer-Amte zu Glogau 
jederzeit innerhalb der Geſchäfts-Stunden einfehen. 

Breslau, den 16. April 1853. 
Der Wirklihe Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 


v. Bigeleben. 


— 15 — 


Bekanntmachungen anderer Behörden, _ 


ö Mit Bezug auf die Amtöblatt-:Befanntmahung vom 4. Dezember a. pr, brin: Betr. bie Died, 

gen wir hierdurch zur Öffentlichen Renntnif, daß der zur Prüfung der Afpiranten Meet 
zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte am 8. Auguft d. 3. anberaumte Termin A'piranten zum 
auß, bienfliihen Rüdfichten auf Montag a er ag 

den 5. September d. J. P,C. 116. 
verlegt worben ift. 
Liegnig, den 25. April 1853. 
Königlihe Departements:Prüfungs-Gommiffion für einjährige Freiwillige. 


Befanntmahung, 
die im — 1853 in Merſeburg ausgelooſten Kammer-Kredit-Kaſſen⸗ 
Scheine betreffend. 

Bei der unterm heutigen Tage hierſelbſt ſtattgehabten Verlooſung der vormals 
Sächſiſchen, jetzt Preußiſchen Kammer-Kredit-Kaſſenſcheine wurden nachverzeichnete 
Nummern Behufs deren Realiſirung im Michaelistermine 1853 gezogen: 

von Litt, Aa a 1000 Thlr. 
Ro. 139, 245. 779. 910. 927. 946. 962. 1228. 1283. 1332. 1427. 1522, 
⸗ — 2008. 2033. 2074. 2328, 2638. 2843. 2851. 2837. 2997. 
: 83115, s j 
| von Litt. B. & 500 Rthlr. 
No. 32. 150, 674. | 

Außerdem find von den unverzindlihen Kammer:Kredit:Kaffen-Scheinen Litt. E. 

a 41 Thaler die’ Scheine 
No. 8727. 8752, 8890. „8893. 9034. 9062. 9468. 10,002. 10,058. 10,112, 
| 10,206. 

zur Zahlung im Micaelistermin 1853 ausgeſetzt worden. 

Die Befiger der vorbemerften verloof’ten und reip. zut Zahlung ausgefegten 
Scheine werden hierdurch veranlafßt, die Kapitalien gegen Rüdgabe der Scheine und 
der zu den Scheinen Lätt. Aa. und B. gehörenden Talons und Goupond mit dem 
Eintritt des Michaeliötermind 1853, mo die Verzinfung der jebt gezogenen Scheine 
Litt. Aa. und B, aufhört, bei der hiefigen Regierungs-Haupt-Kaſſe in Preuß. 
Eourant zu erheben. 

Merfeburg, den 16. April 1553, 
Im Auftrage der Königlichen Haupt:Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Der Regierungs-Präſident. 
v. Wedell. 
12. O. B. 


er? — 


Betunstwadxes 
die im Oftertermine 1853 ausgelooften Steuer-Kredit-Raffei-Scheine betreffend. 


Bei der heute, hierfelbft erfolgten Verlooſung der im Jahre 4764, fo wie der 
anftatt der frühern unverwechfelten und unverloosbaren Steuerfcheine im Jahre 1836 
audgefertigten Steuer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗ Scheine find folgende Nummern behufö deren 
Realifirung im Michaelistermine, 1853 gezogen worden: 

1. Bon den Steuer: Kredit=Kaffen-Scheinen aus dem Zahre 1764: 
von Litt. A. & 1000 Rthlr. 
No. 738, 784. 1378. 1654. 1751. 2368. 2403. 2520. 3290. 3455. 4163. 
4766. 4916. 4921. 5679. 5938. 6050. ‚6611. 6916. 7106. 7523. 
7969. 9039. 9590. 9739. 9917. 10938, 11350. 11706. 11905. 
11952. 12668. 12738. 13225, 13457. 13599. 13722. 13761. 
14212. 14354, 
von Liitt. B. à 500 Rthlr. 
Ro. 160. 777. 2779. 3023. 3038. 3230. 3550. 3811. 3839. 3846. 4461. 
5137. 5227. 5423. 6473. 6486. 7159. 7396. 7595. 7633. 1936. 
von Litt. D. a 100 Rthlr. 
No. 330. 409. 780. 1510. 1949. 2503. 3415. 3660. 3771. 5115. 
2. von den Steuer-Kredit:Raffen-Scheinen aus dem Jahre 1836: 
von Litt. U. a 1000 Rthlr. 
No. 136. 160. 177. 295. 
von Litt. B. a 500 Rthlr. 
No. 80. ’ 
von Litt. E. & 200 Rthlr. 
No. 21, 143. 163, 
von Litt. D. a 100 Rthlr. 
No. 102. 123. 
von Litt, E. a 50 Rthlr. 
No. 20, 60. 

Die Befiger diefer Scheine werden hierdurch veranlaft, die Kapitalien gegen 
Rüdgabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons und Coupons zu Michaelis 
1858, wo deren Verzinfung aufhört, bei der hiefigen Regierungs-Haupt-Kaffe in 
Preuß. Eourant in Empfang zu nehmen. 

Merfeburg, den 16. April 1853. 
Im Auftrage der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staats:Schulden. 
Der Regierungs-Präfident. 
v. Wedell. 
No. 13/58. C. B. 
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Bei der Poft-Erpebition in Schönberg ift eine e Bandbriefträger-Gtelle mit vier —— 
Thaler monatlicher Löhnung ſogleich zu beſetzen. Geeignete verſorgungsberech— 
tigte Militair-Invaliden können ſich zur Uebernahme dieſer Stelle unter 
Vorlegung ihrer Atteſte "bei der Poſt-Expedition in Schönberg bis zum 15. Mai c. 
melden. 
Liegnis, den 22. April 1853. 
Königliche Ober: Poſt⸗Direktion. 


Perſonal⸗Ehronik öffentlicher Behörden. | | 

Bon dem Königlichen Gonfiftorium für die Provinz Schlefien zu Breslau ift 

die Vokation für den bisherigen Predigtamts:Gandidaten Ernft Gottlieb Leberecht 
Hellmann zum Rektor und Mittagöprediger in Beftenberg beftätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäße. 


. Se. Majeftät der König haben geruht, dem Kaufmann Ferdinand Schmidt in Gharatier Ber: 
Görlig den Charakter ald Kommerzien-Rath zu verleihen, welches wir hierdurch zur |, ——— 
öffentlichen Kenntniß bringen. 

eiegnitz, den 12. April 1833. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. €. 3247, 











Indem wir nachſtehondes Programm zu dem am 15. Juni in Goldberg abzu— En he 


haltenden Thierſchau-Feſt und ber damit verbundenen Berloofung anzufaufenber . 8 
Schauthiere zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir das Publikum zu ve ef Y 
vielfeitiger Betheiligung daran auf und bemerken, daß die Ausgabe von 8000 Stü 
Looſen geftattet ift. 
Liegnig, den 22. April 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Programm 
zum. erften landwirthfchaftlihen Feſte zu Goldberg. 

- Nachdem in det Wereinsfigung vom 23. Januar die Abhaltung eines Thier: 
Schaufeſtes und zugleich Werloofung von Pferden, Rindvieh und Adergeräthien be- 
ſchloſſen und von der hohen Staatöbehörde fanktionirt worden war, wurde die Ab⸗ 
haltung des Feſtes 


feſtgeſtellt. 

Der Zweck des Feſtes iſt, — Öffentliche Anerkennung des Vorzüglichen die 
Viehzucht zu heben und das Intereffe an der Landwirthſchaft überhaupt gu beleben. 
Indem wir die Eheilnahme des geehrten Publikums vorausfegen zu können glauben, 
fo erlauben wir uns hiermit bekannt zu malen, wie folgt: 


zum Be Zuni 1853 
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Zur Schau werben geftellt: 
1. Pferde, Rindvieh, Schwarzvieh, Schaafe, 
2. Adergeräthe und Mafchinen, 
3. landwirthſchaftliche Produkte. 
Zum Ankauf refp. Berloofung kommen: 
1. Pferde und Rindvieh, 


2. Adergeräthichaften. 
Die Thierſchau 


wird mit Bewilligung des Wohllöblichen Magiſtrats zu Goldberg auf dem Schief: 
plan am Bürgerberge am 15. Suni _ Jahres abgehalten werben, 


Schriftliche Anmeldungen aller zur — zu ſtellenden Thiere und Ackergeräthe 
geſchehen, unter der Adr. „An den Vorſtand des landwirthſchaftl. Vereines zu Gold: 
berg entweder in Seifersdorf oder in Wolfsdorf oder in Nieder-Prausnitz.“ 

Mündliche Anmeldungen werden am 15. Juni im Büreau an der Tribüne 
angenommen. Nach 9 Uhr können Meldungen nicht mehr angenommen werden. 
Die Anmeldung von zur Schau zu ſtellenden Schaafen muß bis zum ®, Juni 
nebft genauer Angabe der Stüdzahl und des Geſchlechtes erfolgt fein. 

.2. 


Bei Anmeldungen der zur Schau zu ftellenden Thiere ift ein ortögerichtliches 
Atteft zu Übergeben, in welchem nicht nur das Signalement des Thieres, fondern 
die eigne Zucht refp. Maftung und der SIURORND nachgewieſen ift. 


Auf Grund der $. 2 erforberten — wird. die Anweiſung zur Aufftellung 
ertheilt; Zuchtfliere bürfen nur gefeffelt a Ha werben. 


Die Herren Schaafzüchter werben — leichte Horden und Pfähle an Ort 
und Stelle zu bringen, und erſcheint es wünſchenswerth, daß nicht mehr als 10 
Stück von einem Züchter zur Schau geſtellt werden. 

—— 

Die Herren Konkurrenten werden erſucht, Tafeln anfertigen zu laſſen, auf denen 
erſichtlich, woher und wem gehörig die zur Schau geſtellten Thiere und Gegen— 
ſtände ſind. 

$. 6. 
Die Ausführung des Feltes gefchieht dazu ernannte Kommiffarien. 


Die Bertheilung der Prämien und — erfolgt nach en der 
Zhierfchau am Büreau der Tribüne. 
. 8. 


Die Prämiirung erfolgt wie — 


— 19 — 


I. Pferde 
" Thaler ahnen. 
a. für die beſte Zuchtflute 20 — 
b. = bie zweitbeſte 15 — 
c. = bie dritte und vierte beſte — 2 
d. = daß befte Fohlen über 2 Jahr 10 — 
e. .* dad zweitbefte — 1 
f. = den beften Hengft über 4 Jahr 20 — 
g: = daß beſte Arbeitspferd 10 — 
h. = das zweitbeſte — 1 
IE. Rindvieh. 
a. für den beften Stier, drei Jahr 15 — 
b. » die beſte Nutzkuh 15 — 
C. = die zmeitbeite = 10 — 
d. = died.u4.: — 2 
e. = die befte Kalbe, 2 Jahr alt 10 — 
f. = die zweitbeſte, « 8 — 
g ⸗ die 3. u. 4. ⸗ — 2 
h. = den beften Zugochfen 15, — 
i. ⸗den zweitbeſten = 10 — 
k. = den 3. u. 4. = — 2 
l. ⸗dern fetteſten Maftochfen oder Kuh 10 — 
m, = den zweiten -=- : 8 — 
u. ⸗2den 3. u. 4. = — 
III. Für Schwarzvieh und Hammel. 

a. für die beſte Zuchtſau 6 — 
b. = das fettefte Schwein 6 — 
c. = ben fetteſten Hammel 4 — 
d. den zweiten ⸗ — 1 


Summa 192 Thaler, 
‚9. 

Zur Vertheilung der Prämien, für Pferde und Rindvieh follen nit ſowohl 
die ſchönen Formen ald vielmehr die Brauch- und Nupbarkeit entfcheidend fein. 
Schaafe werden nit prämiirt. — 

§. 1 


Die Ausſtellung von Ackergeräthen, Maſchinen oder Modellen und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniſſen aller Art muß durch Anmeldung bis zum O. Juni erfolgen, 
damit etwaige Räumlichkeiten hergeſtellt werden können. 


- m — 


Berloofung von Pferden, Rinduieh und Ackergeräthen. 
Die Ausgabe der Aktien erfolgt durch den Schatzmeiſter des Brent, Heren 
_ Kaufmann ullrich in Goldberg. 
$. 2. 


Die Anmeldung der Pferde und Rinder, welche der Verlooſung zum Verkauf 
geftellt werden, findet den 15. Yuni von 6—9 Uhr im Büreau an der Zribüne 
ftatt und ift der Gefundheitszuftand — durch ortsgerichtliches Atteſt nachzu⸗ 


weiſen. 
.. 3, 


Sollten Pferde eigner Zucht zwifhen 3 und 8 Zahren zum Ankauf nicht aus- 
reihen, fo werden auch ſolche, die nicht eigner Zucht find, angekauft; aud hier 
wird ein ortögerichtliches Atteft verlangt, Mindvieh wird nur von eigner Zucht 
angekauft. 

Für nicht allein alle geſetzliche Fehler, ſondern auch für Gebrauchsfehler, hat 
der Verkäufer Garantie zu leiſten. 

§. 4. 


Die angekauften Pferde und Rinder müſſen von dem Verkäufer bis nach ſtatt— 
gehabter Verloofung und bis zu deren Abnahme durd den unterzeichneten Vorftand 
für eigene Rechnung und Gefahr auf dem Feſtplatze beauffichtigt werden. 

Die Verkäufer von Pferden fi find verbunden, neuen Gurt, Halfter und Zaum. 
an den Gewinner gegen eine EN von einem Thaler zu überlaffen. 


Die Berloofung der angekauften Pferde, Rinder und Adergeräthe erfolgt nad) 
beendeter Thierſchau und Prämiirung zum Salt des Feſtes. 
$. 6 


Der Kaufpreis für Pferde, Rinder und Adergeräthe wird auf Anweiſung des 
Vorſtandes durch den Schatzmeiſter, — Ullrich in Goldberg, gezahlt. 


Nur gegen Aushändigung der Aftie * dad gewonnene Thier übergeben. Iſt 
der Gewinner nicht felbft anweſend, fo wird auf deffen Gefahr und Koften das 
Thier acht Tage in Pflege geftellt, nach diefer Frift aber für Rechnung des Gewin: 
nerd Öffentlich verkauft und der Erlös deponirt. 

$. 8. 
Das gefammte Aktien-Kapital wird nad Abzug der Köften und nad) Abzug 
von 10 Prozent für den Prämien-Fonds zum Ankauf von Pferden, Rindern und 
Adergeräthen, welche verlooft werden — verwendet. 


Die zur Verlooſung nöthigen Verhandlungen erfolgen unter Leitung eines 
Rechtsbeiſtandes und Zuziehung von 3 Mitgliedern, Die Nummern derer als ab⸗ 
geſetzt nachgewieſenen Looſe werden durch die — — in dad Glücks⸗ 
Rad gezählt. 
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| Die Tribüne _ | | 

wird auf Koften des Vereins erbaut; die Dedung der Baukoſten gefchieht durch 
den Erlds der Einlaßkarten zur Zribüne und zum Gircus & 10 Sgr. Selbft Ge- 
Ihäftsführer und Vereinsmitglieder find von deren Erwerb nicht ausgefchloffen. Die 
Sitzplätze find nur für Damen erbaut. Die Karten find für Damen und ‚Herren 
von verfchiedener Farbe und werden nach der Nummer auögegeben. 
Der Eintritt zur Zribüne und Circus wird durch befondere Gommiffarien ges 
eitet. 

Die Einlaßkarten ſind vom 7. bis 14. Juni beim Schatzmeiſter, Kaufmann 
ullrich, und am 15. Juni auf dem Feſtplatze zu löſen. 

Goldberg, den 6. Februar 1853. 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins 
Schneider. Zimmermann. Stapelfeld. Tinzmann. Barchewitz. 


Wir bfingen hierdurch belobigend zur öffentlichen Kenntniß, daß Belobigur 
l. der Kutfcher Gottlieb Heidrich, feit 29, Jahren, 1.P.d, 2% 


2. der Wächter Gottfried Leufchner feit 26- Jahren, und 
3. der Gärtner Ehriftian Schreiber feit 23%, Jahren, 
auf dem Dominium Eihhholz, hiefigen Kreifes, ununterbrochen in Dienften geftanden 
und fi durdy Fleiß, Zreue und gewiffenhafte Pflichterfüllung ausgezeichnet haben. 
Liegnig, den 19. April 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann E. F. Wappenhand in Berlin ift unter dem 20. April 1853 Patentirun 
ein Patent 
auf drei durch Zeichnungen und Befchreibung in ihrer Zufammenfegung 
i ald neu und eigenthümlich nachgewiefene Hechelmaſchinen, ohne Jemand 
in der Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staatd ertheilt worden. 


Dem Longin Gantert zu Barmen ift unter dem 20. April 1553 ein Patent 
auf eine Garn-Waſch-Maſchine, in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Verwendung be: 
kannter Mittel zu befchränfen, | 

auf ſechs Jahre, von jenem Lage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden, 


£: — 78 


Patentirung. Dem‘ Babrifanten Sufao Lehrkind zu Haspe im Rreife Hagen ift unterm 19. 
April 1853 ein Patent 
f auf eine Nagelmafchine, in der durch Zeihnung und Befchreibung nad: 
gerviefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung befannter 
Theile zu befchränten, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 








yatent-Zurüd: Das dem Kaufmann Karl Friedrich Wappenhans zu Berlin unterm 25. Auguft 
nahme. 
1852 ertheilte Patent 
auf eine Schneidemafchine für Flafchenkorke, 
ift erloſchen. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 18.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedrudt in der Pfingſt en'ſchen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Amts: Blatt. 


der 


Königligen Regierung. zu giegnig 
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Liegnitz, den 1, Mai 1853. 





Aligemeine Geſetz⸗Sammlung. 


Das 12. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3717, die Beftätigungs-Urkunde in Betreff der Stettiner gemeinnätigen Bau: 
Geſellſchaft. Vom 16. März 1853. 


Das 18. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3718. den Allerhbchſten Erlaß vom 7. März 1853, betreffend bie Bewilligung 
"der fisfalifhen Worredhte zum Chauffeebau von Liffa nad) Goftyn durch 
den Frauftädter Kreis; 
x - 3719. den Allerhöchften Erlaß vom 14. März 1853, betreffend die Verleihung 
der fisßalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ger 
meinde:Chauffee von der Beuel:Bendorfer Staatöftraße zu Honnef Über 
Asbach bis zur Neuwied: Weyerbufcher Gemeinde-Chauffee zu Flamersfeld; 
- 3720. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. März 1853, betreffend die Verleihung 
der fisfalifchen Vorrechte in Bezug auf ben Bau und die Unterhaltung 
einer Gemeinde-Chauffee von Waffenberg über Wildenrath und Arsbeck 
bis zur Erkelenz⸗Strälener Gemeinde:Chauffee in Niedercrüchten; 
3721. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. März; 1853, . betreffend die Bedin— 
gungen für die Ausübung der Rheinfchifffahrt; 
3722. das Geſetz über die Ginführung einet gleichen Wagenfpur in denjenigen 
Kreifen der Provinz Schlefien, welche . nad) der Verordnung vom 7. 
. April 1839 von berfeften men find. Vom 4, April 1853; 
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No. 3723. den Auerhöcften Erlaß vom 4. April 1853, betreffend Abänderungen 
des Regulativs über die Breite und Länge der Schiffsgefäße und Flöße 
auf den Waſſerſtraßen zwifchen der Oder und Spree vom 8. November 
1845; 

= 8724. die. Bekanntmachung, betreffend die Abänderung der Geſellſchafts⸗ Sta⸗ 
tuten der Aktien⸗Geſellſchaft „Allianz, anonyme Geſellſchaft für Bergbau 
und Hüttenbetrieb bei Stolberg.” Vom 7. April 1853; und 

‘= 83725. die Bekanntmachung, betreffend die von den Kammern ertheilte Zuſtim⸗ 

mung zu der Verordnung vom 4. Auguſt 1852 über die Bildung der 
Erſten Kammer. Vom 14. April 1853. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Siegnig, 
Betanntmadhung 
den Remonte-Antauf pro 1853 betreffend. 


Zum Ankauf von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich feh8 Jahren, 
find aud) in. diefem Jahre in dem Bezirk der Königlichen Regierung zu Liegnig und 
den angrenzenden Bereichen, nachftehende früh Morgens 8 Ahr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: - 

den 12. Mai in Schweidniß, 
23. - in Zrebnig, 


= 26. = in 8iegnig, 
= 27. = in Haynau, 
= 30. = in freiftadt, 


1. Zuni in Züllichau, 
: 4 = in Forfte. 

Die von der Militair- Commiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abge: 
nommen und fofort bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden, ald hinlänglic) 
befannt vorauögefeßt, weshalb zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt wird, 
daß Pferde, deren Mängel gefehlih den Kauf rüdgängig machen und Krippenfeger, 
die ſich als foldhye innerhalb der erflen zehn Tage herausftellen, dem frühern Eigen: 
thümer auf feine Koften zurüdigefandt werden. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue farke lederne Zrenfe, eine Gurt: 
halfter und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 6, April 1853. 
Kriegs-Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
v. Dobenek. v. Podewils. 
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Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch) zur öffent: en * 
lichen Kenntniß, daß die in dieſem Jahre zum Ankaufe der Remontepferde ernannte viesjährigen 
Commiſſi ion aus dem Rittmeiſter und Remonte-Inſpections-Adjutanten Sackersdorf — 
& la suite des 3. Dragoner-Regiments als Präſes, dem Premierlieutenant Freiherrn ı., m. 533 
- % Müffling vom 11, Huſaren⸗ Regiment als erſten und dem Seconde-Lieutenant 
Meyern v. Hohenberg vom 2. "Dragoner:Regiment als zweiten Hülfs-DOfficier beftehen 


wird, — 


Bei der ichtigteit der Remonte⸗ Märkte und mit Rüdfiht auf den vortheil: 
haften Einfluß, welchen diefelben auf die Pferdezucht zu Üben nicht verfehlen können, 
machen wir die Departements-Einfaffen nody befonders darauf aufmerffam und for» 
dern fie gleichzeitig hierdurch auf, mit möglichft vielen brauchbaren und den allgemein 
befannten Anforderungen der Commiffion entfprechenden Pferden, diefe Märkte recht 
zahlreich zu befuchen und eines vortheilhaften Abfages gewärtig zu fein. 


Hinfichtli der Märfche, der Unterbringung und ber Verpflegung ber anzu: 
faufenden Remontepferde können wir den Herrn Landräthen die Beachtung der des— 
fald bisher zur Anwendung gekommenen Maafregeln, nur erneuert auf das drin: 
gendfte anempfehlen. 


Schließlich veranlaffen wir die Herrn Landräthe dafür Sorge zu fragen, daß 
an den betreffenden Marktorten geeignete Mufterungspläge und bededite. Räumlichs 
keiten, zur Unterfuchung der Augen der Pferde, der Remonte-Ankaufs-Commiſſion 
überwiefen werden, auch zur Aufrehthaltung der Ordnung die nöthige Auffiht dur 
Gensdarmen eintreten zu laffen, fo wie endlich den Märkten perfönlich beizumohnen. 


giegnig, den 15. April 1853. 


Es ift zu unferer Kenntniß gefommen, daß unfere Verordnung vom 5. Ok⸗ —— 
tober 1841, Amtsblatt S. 276, fo wie die des Appellations⸗-Gerichts zu Breslau ee 
vom 26. Februar 1852, Amtsblatt &. 98, und die Circular:Verfügung vom 13. —— 
April 1852, I. Pa. 3312, die Beſchaffung guter Fußbekleidung für die in bie be ——— 
Strafanſtalten oder in das Korrektionshaus zu Schweidnitz zu transportirenden Per— —— 
ſonen betreffend, nicht immer genau befolgt werden. —— 

Wir nehmen deshalb Veranlaſſung, die Königlichen Landrath-Aemter und Mas Tran ons‘ 
gifträte unferes Verwaltungsbezirks auf vorftehende Verordnungen wieberholt hin- 
zumweifen und erwarten, bei Vermeidung von Orbnungöftrafen, die ſtrengſte Befolgung 


derſelben. Liegnig, den 24. April 1853, 
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EREAIOLD| des Königlichen Provimtal Steuer · Direktorats 


von Schleſien. 


Bekannt Es iſt Abſicht, die nachſtehend bezeichneten 12 Chaufſeegeid⸗ Hebeftellen von 1. 


madung. 


‚Suli d. 3. ab an die Meiftbietenden zu verpacdhten, und werden die Bietungs-Ter— 


" mine an den nahbenannten Orten und angegebenen Zagen abgehalten werden. 


gr Re 


” 


zus 


Nämlich die Hebeftellen 
zu Groß-Strehlig zwifhen Groß-Strehlig und Oppeln; . 


. zu Lichtenberg zmwifchen Ohlau und Neiffe; 


zu Borfowig zwifchen Brieg und Oppeln; 
. bei dem Haupt-Steuer:Amte zu Oppeln am 9 Maid, 3; 
zu Hermsdorf w/R. 


zu Sihreiberhau | zwiſchen Warmbrunn und WERE 
. zu Hermsdorf 


zu Obrr-Alttvaffer bei Waldenburg; 


. zu Schwarzbach zwifchen Hirfihberg und Schmiedeberg; 


bei dem Steuer-Amte zu Landeshut am 26. Maid; 2; 


. zu Zauche zwifchen Grünberg und Neufalz; 

. zu Neuforge . 

. zu Quaritz und zwiſchen Neufalz und Polkwitz; 
. zu Neuftädtel / 


bei dem Haupt-Steuer-Amte zu Glogau am 27. Mai d. J. 


Die Licitationd:Termine beginnen an den anberaumten Tagen und angegebenen 
Drten Vormittags um 9 Uhr und werben Abends um 6 Uhr gefchloffen. 

Pachtluſtige haben, bevor fie zum Mitbieten zugelaffen werben dürfen, im Ter— 
mine eine Bietungs⸗Kaution von Einhundert Thalern in Preufifchem Courant oder 
Preußiſchen Kaffen-Anweifungen zu deponiren, und können die Licitationd- und Pacht: 
Bedingungen von allen 12 Stellen. im Sefretariate des Königlichen Provinzial: 
Steuer-Direktorats, von den drei Stellen Sub No. I, 2 und 3 bei dem König: 
lihen Haupt-Steuer:Amte zu Oppeln, von den fünf Stellen sub No. 4, 5, 6, 7 
und 8 bei dem Königlichen Steuer: Amte zu Randeshut, und von den vier Stellen 
sub Ro. 9, 10, 11 und 12 bei dem Königlichen Haupt-Steuer-Amte zu Glogau 
jederzeit innerhalb der Gefhäfts-Stunden einfehen. 

Breslau, den 16. April 1853. 
Der Wirkliche Geheime DOber-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 


v. Bigeleben. 


— — —— 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Es wird hiermit zur, Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am evangelifchen —— 
Schullehrer-Seminare zu Münſterberg die Gommiffions-, Nach— und Lehre: 1.P.s.c. 1199. 
tinnen=Prüfung ſowohl diefes Jahr, wie Fünftig, in der zweiten Hälfte des 
Juni abgehalten werden wird, und zwar find für das laufende Sahr ſolgende 
Termine feſtgeſetzt: en X 

a. die Commiffiond: Prüfung für die außerhalb der Seminare gebildeten 
evangelifhen Schulamts-Bewerber, fo wie die Nachprüfung der mit No. 
HL. entlaffenen früheren Seminariften findet den 23. und 24. uni, und 

b. die Lehrerinnen- Prüfung den 24, und 25, ejusdem ſtatt. 

Die Gefuhe um Theilnahme an diefen Prüfungen find bezüglich der Rehre: 
einnen:Prüfung bei der unterzeichneten Behörde, bezüglich der Gommiffions- und 
Nahprüfung bei der betreffenden Königlichen Regierung, bis zum 10. Juni c. ein: 
zureichen. Der Termin zur perfönlichen Vorftellung bei dem Direktor des Seminars 
ift für die Conimiſſions⸗ und Nachprüflinge auf den 22. Zuni, Nachmittags. 5 Uhr, 
für die Lehrerinnen-Prüfung auf den 23. Juni, Nachmittags 5 Uhr, beftimmt. 

Den Gefuhen um Theilnahme an der, Gommiffiond: und Lehrerinnen-Prüfung 

» ift beizulegen: — 

J. ein ärztliches Atteſt Über den Geſundheitszuſtand, 

2. ein ſelbſtverfertigter Lebenslauf, F Ar 

3. die Nachweiſe über genoffene Bildung und Erziehung überhaupt und über 
die Vorbereitung zum Schulftande insbeſondere, 

4. Zeugniffe der Ortöbehdrde und des Pfarrers über 
wandel und ihre Qualifikation zum Schulamte; | 

für die Nachprüfung dagegen nur: : 

1. das beim Abgange vom Seminare erhaltene Zeugniß und, falls bie Nach— 
prüfung ſchon ein: oder zweimal ohne Erfolg gemacht worden, aud die be: 
treffenden Zeugniffe, E | 

2. ein vom Revifor auögeftelltes und vom Superintendenten beftäfigtes Zeugniß 
Über fittliche Führung. und Reiftungen während der Amtöführung. 

Außerdem ift bei den Meldungen zu den ‚genannten Prüfungen auf dem Zitel- 
Blatte des Lebenslaufes anzugeben: — | 

" . ber vollfländige Name, 
. Zag, Jahr, Ort und Kreis der Geburt, 
» Wohnort und Kreisftadt, | | 
«bei wem und mo der Afpicant reſp. die Afpiranfin vorgebildet worden iſt. 
Breßlau, den 18. April 1853. 
Königliches Prodinzial-Schul-Golegium won Schlefien. 
Shleinig F 


ihren bisſsherigen Lebens⸗ 


Le. — 








Bekannt: 
madung. 


Bekannt: 
machung · 


1 


Bekannt ⸗ 


madung. 


Bekannt: 
madung, 


—— 


In Folge Beſtimmung des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten ſind die Königl. Berg-Amts-Kommiſſionen in Reichenſtein und Kupfer⸗ 
berg aufgehoben und dem Königl. Niederſchleſiſchen Berg-Amte in Waldenburg ein⸗ 
verleibt worden; es verbleiben jedoch an den genannten Orten zwei Beamte, welche 
den Dienſt als Königl. Berg-Geſchworne verſehen werden. Dieſe Beſtimmung tritt 
hinſichtlich der Kommiſſion in Reichenſtein unverzüglich, hinſichtlich der Kommiſſion 
in Kupferberg mit Anfang Juni d. J. in Kraft und wird hierdurch zur Kenntniß 
ded betreffenden Publitums mit dem Bemerken gebradt, daß alle zeither an jene 
Kommiffionen gerichteten Eingaben, Anträge und Berichte, mit Ausnahme derer, welche 
fpeciel dem Geſchäftsbereiche der Berggefhmwornen angehören, fünftig an das Königl. 
Berg: Amt in Waldenburg zu richten find, 

Breölau, den 22. April 1853. 
König. Preuß. Ober:Berg:Amt für die Shleſiſchen Provinzen. 


Bei der Poſt-Expedition in Kohlfurt iſt zum 1. — d. J. eine Randbrief: 
trägerſtelle zu beſetzen, mit welcher eine Löhnung von 8 Rthlr. monatlich verbunden 
iſt. Geeignete verſorgungsberechtigte Militair-Perſonen können ſich zur Uebernahme 
dieſer Stelle unter Vorlegung der über ihre Verforgungs-Anfprühe und ihre bis— 
herige Führung fprechenden Attefte bid zum 10. Mai c. bei der gedachten Poft:Er: 
pedition melden. 

iegnig, den 27. April 1853. ‚ 
Königliche Ober-Poft: — 


Der Abgang der Perſonenpoſt von Glogau nad) Guhrau erfolgt vom J. k. M. 


ab anftatt um 2 Uhr Nachmittags erft 5%, Uhr Abende. 


Liegnis, den 28. April 1853. 
Königlihe Dber:Poft:Direktion. 


Bom 15. huj. ab wird die Perfonenpoft zwifchen Liegnis und Wahlftatt fol: 
genden Gang erhalten: 

aus Liegnig täglih 10% Uhr Vormittags, fpäteftens 49 Minuten nah 

Eintreffen des Nebenzuges von Breslau auf dem Bahn: 


hofe, 
in Wahlſtatt täglih 12%, Uhr Mittags, 
aus Wahlftatt = 2%, = Nachmittags, 
in Liegnig ⸗ 4 ⸗ dto. 
zum Anſchluß an den Nebenzug nach Breslau. 
Liegnig, den 3. Mai 1853. 
Königliche Ober:Poft:Direftion. 
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Perſonal⸗ohronit öffentlicher Behörden. 


Bon’ dem Königlichen Ober-Praäſidium der Provinz Schleſien zu Breslau ift !- 0. MS 


der feitherige Lokaliſt Robert Braun zu- Alt:Röhrsdorf, Kreis Bolkenhain, zu der 
erledigten Kuratie in Harpersdorf, Kreis Goldberg, präfentirt worden. 








Dem forfiverforgungäberechtigten Zäger Karl Eduard Buchert ift die Forſtauf⸗ Ir. F. 3454, 


ieherftelle zu Wittgendorf in der Oberförfterei Alt:Reichenau vom 1. Mai c. ab 
definitiv, mit Vorbehalt der Kündigung, verliehen worden. 


2iegnig, den 23. April 1853. BR 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 





* & ' 

Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig iſt die Vofation für den bisherigen 
Schullehrer zu Tzſchacksdorf, Auguft Weifs, ald Lehrer an den tengrüifgen Volks⸗ 
ſchulen der Stadt Görlitz beſtätigt worden. 

Ferner wurden beſtätigt: der penſi onirte Steueraufſeher und —— a. D., 
Bunzel, als Kämmerer zu Neuſtädtel; 

der Apotheker Hoffmann und der Kaufmann Pilz zu Lauban als Rathöherrn 
dafelbft. 


Bon dem Königlichen Provinzial-Schulfollegium zu Breslau ift 
bet bisherige zweite College am Gymnafium zu Hirſchberg, Dr. Erner, zum 
erften Gollegen, und 
der Schulamtd:-Gandidat Paul Scholz zum zweiten Gollegen am genannten Gym: 
nafium, 
mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts: und 
Medicinal:Angelegenheiten beftätigt worden. 


Perfonals 
Chronik. 


I, €. 3069. 


Der Lehramts⸗Kandidat Hägele ift al& zweiter Kollaborator am Königlichen ı. c. 3517. 


fatholifhen Gymnafium zu Breslau angeftellt worden. 





Patentirhugen. 


Patent 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 
Dem Mechaniker. Chrift. Wilhelm Schönherr zu Chemnig iſt unter dem. 23. 
April 1353 ein Patent 
auf Berbefferung der Schußſpul⸗Maſchinen mit felbfithätigem Ausrücker, 
in der durch ein Modell nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemand 
in der Benutzung befannter Theile zu befchränten, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet. und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





Dem Mechanikus F. M. Bode zu Kaſſel iſt unter dem 26. April 1853 ein >. 


auf ein durd Zeichnung und Befchreibung. nachgewieſenes Differenzial- 
Manometer, fo weit die Gonftruction deffelben ald neu und eigenthämlich 
erkannt ift, \ 
auf. fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des rt 


Staats er worden. 





Dem — Ferdinand — zu Berlin iſt unter dem 27. April 
1853 ein Patent 
auf eine Runkelrübenpreſſe, in * durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des ———— 
Staats ertheilt worden. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 10.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Gedrudt in der Pfingften’fchen Buchdruderei zu Liegnitz. 
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Amts- Blatt 


der 


Königlichen. Regierung zu dießniß 





Allgemeine Geſetz Sammlung. 
Das 14. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 


3726. die Bekanntmachung über die unterm 4. April 1853 erfolgte Beftätigung | 


des Statuts des Aftienvereind zur Ausführung bes Brätz, Tirſchtiegel, 
Neuſtadt-Pinner Chauſſeebaues. Vom 23. April 1853. 


3727. das Geſetz, betreffend die Kompetenz bed Kammer-Gerichts zur Unter 


fuhung und Entfheidung wegen der Staatöverbrechen und dad dabei 
zu beobachtende Verfahren. Bom 25. April 1853; 


3728. das Geſetz wegen ——— des Vereins⸗Zolltarifs. Mom 2. Mai 


1853; und 
3729, die Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung der 
Verordnung vom 29. März 1853, Erleichterungen des Verkehrs zwi: 


fhen den Staaten des Zollvereind und ben Staaten * Steuervereins 


betreffend. Vom 1, Mai 1853. 
Das 15. Stüd für das Zah 1853 enthält: unter 


. 3730. das Gefeg, betreffend einige Beftimmungen zur Befeitigung von Kom- 


petenz.Streitigfeiten unter verfchiedenen Gerichten. Vom 2. Mai 1853; 
3731, das Gefeh, betreffend den Anſatz der Gerichtskoſten und der Gebühren 
der Rechtsanwalte in Unterfuhungsfahen. Vom 3. Mai 1853; und 
3732. das Gefeb, betreffend das Verfahren wegen einfachen Diebftahld und 
einfacher Hehlerei im wiederholten Rückfalle, im Bezirk des Rheinifchen 
Appellationd-Gerichtöhofes zu Köln. Vom 4. Mai 185 8. 


J 


_ 11. — 


— « Verfügung. 

In Bezug auf die Anwendung und Erhebung einer Befteigebäpr für Briefe 
an Adreffaten am Aufgabeorte oder im Landbezirke des Aufgabeorts, welde ihre 
Sendungen von der Poft abholen laffen, werden, um mehreren zu meiner Kenntniß 
‚gelangten Anträgen und Wünfchen der Behörden und des Publitums zu entfprechen, 
nachftehende Feltfegungen getroffen: 

Für Dienftbriefe, welche ald foldye mit einem for die Portofreiheit begrün⸗ 
denden Rubrum verſehen ſind und bei einer Poſtanſtalt an Adreſſaten im eigenen 
Landbezirke derſelben aufgeliefert werden, iſt, wenn die Adreſſaten die Briefe von 
der Poſt abholen laſſen, fortan eine Beftell-Gebühr nicht mehr in Anfag zu bringen. 
Hat jedoch die Beftellung durch den — zu erfolgen, ſo findet das ug 
Brief-Beftellgeld Anwendung. 

Jene koftenfreie Beſargung durd die Poft tritt nicht ein, wenn ed ſich * 
Briefe aus dem Landbezirke oder aus dem Orte an Adreſſaten am Sitze der Poft- 
Anftalt handelt. 

So weit hiernach für Briefe an abholende Gorrefpondenten bei der Poftanftalt 
des Aufgabeorts künftig eine Beftell:Gebühr zu erheben ift, fol diefelbe ftatt, mit 
1 Sgr. nur mit /, Sgr. pro: Brief in Anfa kommen. 

Der höhere Sag von 1 Sgr. bleibt für den Fall fortbeftehen, daß der Brief 
durch den Orts⸗ oder Land-Briefträger abgetragen wird. 

Das Beftelgeld kann in allen Fällen vorausbezahlt, auch durd) ———— 
von Marken oder Couverts frankirt werden. 

Berlin, den 25. April 1853. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
‚ 2» d. Heydt. 


Betfanntmahung. 
Nachdem in Gemäßbheit ded $. 9 der Verordnung vom 11. Februar 1848 
nad) Verlauf eines Jahres von den erwählten Mitgliedern der Handelöfammer in 
Liegnig ein Drittel durch dad Loos audgefchieden ift, und zwar: 


A. Bon den Mitgliedern: B. Bon den Stellvertretern: 
aus dem J. (Liegniger) Bezirk 
der Kaufmann Louis Polad aus der Kaufmann Haffe aus Liegnig 


aus Liegnitz 
aus dem 2. (Lübener) Bezirk 
der Kaufmann Züngling zu Rüben der Rittergutöbefiger v. Uechtritz 
auf Mühlrädlig 
aus dem 3. (Zauerfchen) Beirt 
der Kaufmann Weiß zu Jauer | . der Kaufmann Sachs zu Jauer 
find Seitens der Wahlberechtigten im 1. und 2. Wahlbezirk refp. am 8. Februar c. 
und 18, Dezember pr, für die Ausgefchiedenen Neuwahlen vorgenommen worden. 
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Da fi) gegen den Wahlakt nichts zu erinnern gefunden hat, fo bringe ich 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif, daß die Kaufleute Pollad und Haffe zu Liegnitz 
und der Kaufmann Züngling zu Xüben in ihren bisherigen Funktionen wieder ge— 
wählt worden find, wogegen die Wahl eines Stellvertreterd im 2. Wahlbezirk auf 
den Tuchkaufmann Ismer zu üben gefallen ift. " 

Im dritten Wahlbezirk ift eine Wahl nicht zu Stande gekommen. 

"Breslau, den 29. April 1853. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien. 
Schleinitz. | 


\ 


— 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
— Bekanntmachung— J 
den Remonte-Ankauf pro 1853 betreffend. | 
Zum Ankauf von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, 
find auch in diefem Jahre in dem Bezirk der Königlichen Regierung zu Liegnig und 
det angrenzenden Bereichen, nachſtehende früh Morgens 8. Uhr beginnende’ Märkte 


anberaumt worden und zwar: 
| DR den 12. Mai in Schweidnitz, A 
23. - in Zrebniß, | 


- 236. = in Biegniß, 
: 97. =. in Haynau, 
: 30. = in Freiftabt, 


- 1. Zuni in Züllichau, 
: 4. =: in Forfe 
Die von der Militeir- Commiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abge: 
nommen und fofort bezahlt. 
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdeö werden ald hinlänglich 
befannt vorauögefeßt, weshalb zur Warnung der Verkäufer nur nod) bemerkt wird, 
daß Pferde, deren Mängel gefehlih den Kauf rüdgängig machen ımd Krippenfeßer, 
die fid) als ſolche innerhalb der erften zehn Tage herauöftellen, dem frühern Eigen: 
thümer auf feine Koften zurüdgefandt werden. j 
j Mit jedem erkauften Pferde find eine meue ſtarke lederne Zrenfe, eine Burt: 
halfter und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 6. April 1853. 
Kriegs:-Minifterium. 
Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
v. Dobenek. v. Podewils. 


Ro. 39, 
Betreffend ben 


biesjähr. 
Remonte 
Anfauf. 
1, M. 532, 


"Ro. 40, 
Bekannt⸗ 
machung, 

in Betr. d. zu 
leiſtenden Hülfe 
bei Unglücks⸗ 
Fällen, gemeis 
ner Gefahr od, 
Roth. 


L P.a, 4246, 


— 14 —, 


Mit Bezug auf vorftehende. Bekanntmahung bringen wir hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß die in diefem Jahre zum Anfaufe der Remonterferde ernannte 
Gommiffion aus dem Kittmeifter ‚und Remonte:Infpectiond = Adjutanten Sadersdorf 
a la suite des 3. Dragoner-Regiments als Präfes, dem Premierlieutenant Freiherrn 
v. Müffling vom 11. Hufaren: Regiment ald erften und dem Seconde= Lieutenant 
Meyern v. Hohenberg vom 2. Dragoner:Regiment ald zweiten Hülfs- Dfficier beftehen 
wird, 

Bei der Wichtigkeit der Remonte-Märkte und mit Rüdfiht auf. den vortheil- 
haften Einfluß, welchen diefelben auf die Pferdezucht zu üben nicht verfehlen fönnen,- 
machen wir die Departemients-Einfaffen nody befonders darauf aufmerffam und for: 
dern fie gleichzeitig hierdurch auf, mit möglichft vielen brauchbaren und den allgemein 
bekannten Anforderungen der Commiffion entfprechenden Pferden, diefe Märkte recht 
zahlreich zu beſuchen und eines vortheilhaften Abſatzes gewärtig zu fein. 

Hinfihtlih der Märfhe, der Unterbringung und der Verpflegung der anzu: 
Faufenden Remontepferde können wir den Herch Landräthen die Beachtung der des— 
falls bisher zur Anwendung gekommenen Maaßregeln, nur erneuert auf das drin- 
gendſte anempfehlen. 

Schließlich veranlaffen wir die Herrn Landräthe dafür Sorge zu trage, daß 
an den betreffenden Marktorten geeignete Mufterungspläge und bededte Räumlidy: 
keiten, zur Unterfuhung der Augen der Pferde, der Remonte-Ankaufs-Commiſſion 
überwiefen werden, aud zur Aufrehthaltung der Ordnung die nöthige Aufficht durch 
Genddarmen eintreten zu lafjen, jo wie endlid den Märkten perſönlich beisumohnen. 


Liegnig, den 15. April 1853. 


Gegen’ Ausgang dieſes Winterd ift der traurige Kal vorgefommen, daß der 
Zifchler Förfter aus Ober-Lichtenau im Laubaner Kreife, welcher auf dem Rückwege 
von Ober:Linda während eines heftigen Schneegeftöbers im.einem Walde nahe bei 
Lichtenau ermattet liegen geblieben war, weil bemfelben die fofort von feiner. Ehe: 
Frau bei einigen Einwohnern diefes Orts nachgeſuchte Hülfe nicht geleiftet worden, 
den Tod dur Erfrieren erlitten hat. 

Diefe Lieblofigkeit, fo fehr fie den Geboten der Menfchlichkeit und der chrift- 
lichen Liebe widerftreitet, hat doch nach den beftehenden Strafgefegen deshalb nicht 
geahndet werden können, weil die verehelichte Förfter aus Unkunde es unterlaffen 
hatte, fid wegen der ihrem Ehemanne zu leiftenden Hülfe an die nächſte Orts: Po⸗ 
lizei⸗Behörde zu wenden. 

Um derartigen Fällen in Zukunft vorzubeugen, machen wir darauf aufmerkſam, 
daß bei Unglücksfällen oder gemeiner Gefahr oder Noth Jedermann ſich an die 


nächſte Orts-Polizei-Behörde (Dominium, Magiftrat, Drtöfhulze) mit dem Geſuche 


um Hülfe zu wenden hat, und daß diejenigen Perfonen, welche etwa der Auffor- 


4 


18 


derung ‚der Polizei: Behörde zur Hülfe feine Folge leiften follten, obwohl fie ders 


- felben ohne erhebliche eigene Gefahr genügen önnen, Die geſetzliche Strafe nach $. 
340 No: 7 des Strafgeſetzbuchs zu gewärtigen haben. 

Der genannten Polizei: Behörde machen wir es aber zur pflicht, in derartigen 
Fällen für ſchleunige Hülfe bei eigener Verantwortlichkeit Sorge zu tragen, und 
wenn ihrer Aufforderung zur Hülfe von einzelnen Perfonen nicht Folge geleiftet fein 
foltte, dies demnächſt bei dem betreffenden Polizei:Anmwalt zur Anzeige zu bringen. 

Liegnig, den 6. Mai 1859, 


— — — —— — — — — E 


Werordnungen des Königlichen ———— Steuer-Divektorats 
von. Schlefien. 


Es iſt Abſi cht, die nachſtehend bezeichneten 12 CEhauſſeegeld⸗ Hebeſtellen vom 1. 
Juli d. 3. ab an die Meiftbietenden zu verpachten, und werden die Bietungs-Ter⸗ 
mine an den nachbenannten Orten und angegebenen Zagen abgehalten werden. 
Rämlich die Hebeſtellen 
J. zu Groß-Strehlig zwiſchen Groß-Strehlitz und Oppeln; 
2. zu Lichtenberg zwifchen Ohlau und Neiffe; 
3. zu Borkowitz zwijchen Brieg und Oppeln; | 
bei dem Haupt-Steuer-Amte zu Oppeln am @. Maid. J.; 


au german m/R  zifgen Marmbrunn und Sofeppinen-pltr; 


4 
5. 3 
2: M ‚Hermbborf bei Waldenburg ; 
8 


. zu Ober⸗Altwaſſer . 
. zu Schwarzbach zwiſchen Hirſchberg und Schmiedeberg; 
bei dem Steuer-Amte zu Landeshut am 18. Maid. A; - 
9. zu Zauche zwifchen Grünberg und Neufalz; 
10. zu Neuforge N 
11. zu Quarik und 
12. zu Neuftädtel ) 
bei dem Haupt:Steuer:-Amte zu Glogau am 27. Mai d. J. 


Die Licitations-Termine beginnen an den anberaumten Tagen und angegebenen 
Orten Vormittags um 9 Uhr und werden Abends um 6 Uhr gefchloffen. 

Pachtluſtige haben, bevor fie zum Mitbieten zugelaffen werben dürfen, im Xer: 
mine cine Bietungs:Kaution von Einhundert Ehalern in Preußifchem Courant oder 
Preußiſchen Kaffen-Anweifungen zu deponiren, und können die Licitations« und Pacht— 
Bedingungen von allen 12 Stellen im Sefretariate- des Königlichen Provinzial: 
Steuer-Direftorats, von den drei Stellen sub No. I, 2 und 3 bei dem König: 


zwifchen Neufalz und Polkwitz; 


Belannt: 
madung. 


1, 66786, 


Bekannt: · 
madung. 
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lichen Haupt:Steuer:Amte zu Oppeln, von den fünf Stellen sub No. 4, 5, 6, 7 
und 8 bei dem Königlichen Steuer: Amte zu Landeshut, und von den vier Stellen 
sub No. 9, 10, 11 und 12 bei »dem Königlichen Haupt:SteuersAmte zu Slogau - 

jederzeit innerhalb der Geſchäfts-Stunden einfehen. 
Breslau, den 16. April 1853. ° 2 

- Der Wirkliche Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 
| v. Bigeleben. 


Verordnungen der Königlichen Appellations-Gerichte. 
Den Gerichtö-Behörden des Departements? wird hierdurch bekannt "gemacht, 
daß in der Druderei von Brehmer und Minuth hiefelbft Formulare, dad Bud zu 
ſechs Silbergrofchen, zu Revifionsverhandlungen und Abfchlüffen der Sportelkaffen 


der Gerichtö:Kommiffionen vorräthig find und für Rechnung des fägliden Fonds 
angefchafft werden können. 
Breslau, den 4. Mai 18593. 


Königliches Appellationd>Gericht. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 

Mit dem Beginn und duf die Dauer ded Sommer-Fahrplans der Breslau: 
Freyburger Eifenbahn (15. Mai bis 15. Oktober c.) wird zwifchen Freyburg und 
Hirfchberg auf dem Wege über Bolkenhayn eine zweite tägliche ſechsſitzige Perfonen: 
Poft zum Anſchluß an den Mittagszug aus und von Breslau mit folgendem Gange 
eingerichtet werden: 


aus Hirfhberg täglih 5 Uhr 15 Min. Morgens 
Ktihvrf 53 7 = 


⸗ z, 15 =: dto. 
Bolkenhayn >= 9 =: 15 : dto. 

= Hobenfriebeberg: 10 = 50 = Vormittags 

in Freyburg : RR = 5 - Mittags 

aus Freyburg = 4 = — = Radmittags 

= Hohenfriedebrg: 5 ‘= 20 = dee. 

-Bolkenhayn =» 7 =: 5 : dto. 
Ketſchdorf :ı 9 — : dto. 
Hirfhbrg = 10 = 50 = Abende. 


Eine Kondukteurbegleitung findet bei diefer Poft nicht fiat. Das Perfonen- 
Geld beträgt, bei einem Freigewiht vun 30 Pfd., pro Perfon und Meile 9 Sgr. 
Baidyaifen werden nad) Bebürfniß geftellt. 

Liegnig, den 7, Mai 1853. 


Königliche Ober-Poft-Direktion. 


ia 


* abr — 
Paſnalainane oͤffentlicher Behörden. 


Von dem Königlichen Conſiſtorium für die Provinz Schleſirn zu Breslau ift ! ©. 3782. 
die Vofation für den bi igen Diakonus zu Zibelle bei Zriebel, Suftav Julius | 
Adolph Pauli, zum Diakonus in Nieder: Wieſa beſtätigt worden. 


— Pexrſonal-Veränderungen 
im Bezirk des Appellations = Gerihts zu Glogau 
für den. Monat April 1853. 
Befdrbert: der Kammergerichtö-Referendarius v. Diemar in Löwenberg zum Gerichts⸗ 
Aſſeſſor. 
Der BR Gaupp in Glogau zum Referendarius. 
Den Kreiögerihtö-Sekretairen Schmidt zu Guhrau, Wuttke zu Lüben, Graf zu 
Freiftadt, Merres zu Sagan und Baron v. Dyherrn zu Hogan ift der 
Charakter ald Kanzlei-Direltor verliehen worden. 
Der Hllfsunterbeamte Hubert) zum Boten und Exekutor bei dem Kreiögericht 
zu Grünberg. 
Verſetzt: Der Kaffen-Diätarius Markert zu Liegnig an das Kreiögericht zu Sagan. 
Der Kaffen:Diktarius Kühn zu Sagan an das Kreisgeriht zu Liegnig. 
Entlaffen auf Anfucdyen zum Webertritt in das Departement des Appellationsgerichts 
zu Srankfurt a,/D. der Auskultator Hierfemenzel zu Sagan. 
Geftorben: Der Rechtö-Anwalt und Notarius Strauß zu Lüben der Bote und wre 
kutor Kunze zu Sagan. | 
ı * — — — — 

Der bisherige Verwalter des Königlichen Hausfideicommiß-Forftreviers Arnd: - Belannt- 
berg, Forſtkandidat Ende, ift nach dem Regierungsbezirk Potsdam verfegt, Die — 
dadurch erledigte Stelle eines Revierverwalters der genannten Forſt iſt dem Forſt- 
Kandidaten und Regierungs-Feldmeſſer Glinicke vom * April c. ab. interimiftifch 
Übertragen‘ worden. 

Berlin, den 2. Mai 1853, 
Königliche Hofkammer der Königlichen Famitiengüter. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze 


Dem Gaſtwirth Guſtav Ludwig zu Bunzlau iſt zur — einer Agentur. Agentur-Wefä- 
für die Gefhäfte der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft die Genefmigung | HS 
ertheilt worden, nachdem der Kaufmann Leitner dafelbft die Agentur niedergelegt hat. 

Liegnis, den 24. April 1853, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— - 188 — 
Berzeihniß 
der beftätigten und vereideten Schiedbsmänner in dem Bezirke der Königlichen 
Regierung zu Liegniß. 


Amtsbezirk. Namen. Charaßter, | Wohnort. 





Kreis Landeshut. 


Lehrer u, Gerichtd: | Alt-Weißbad). 


Schreiber 


At-Weisbahd | Schikor 








Breslau, den 23. April 1853. . ' 
Königliches Appellations-Geridht. 


—Verzeichniß 
der im Monat April 1953 beftätigten Schiedömänner. - 





Knie Be. | Ramen. | Charakter. | Wohnorf. 


rm 


Bunzlauer Kreiß 


Lichtenwaldau Lachmann Kantor und, Gerichts: Bichtenwaldan. 
» Schreiber or X 
Glogauer Kreis. 
Gramſchütz. Leißner Bauer und Kretſcham⸗ N 
Befißer 
Goldberger Kreis. 
Mittel: und Nieder: | Ravel jun. Gerichtöfchreiber Radchen. 
Kaiferswaldau 
Laubaner Krei, 
Heidersdorf Krauſe | Bädermeifter | Heidersdorf. 
Lömwenberger Kreise. 
Welkersdorf | Schweoler | Detonom | Welfersdorf. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 20.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedrudt in der Pfingften’ihen Buchdruckerei zu Liegnit. 
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Amts Blatt 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





N 21, 


Biegnit, den 21. Mai 1853, 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Zur Befeitigung von Mißbräuchen, welche die Anwendung beliebiger Unter: _ Ro: 41. 
Abtheilungen des Scheffels, der Mehe und des Quartmaaßes mit ſich führt, und Armmungen. 
zur Erreichung einer größeren. Gleichmäßigkeit in der Korm diefer Gemäße und ihrer eat, — 
unterabtheilungen hat das Königliche Handeld-Minifterium auf Grund des $. 35 rg 
der Maaß- und Gewichtö:Ordnung vom 16, Mai 1816 unter Aufhebung der er: I. G. 4318 
— abweichenden Vorſchriften Folgendes beſtimmt: 

. Zur Eichung dürfen nur die nachſtehenden Unterabtheilungen des Scheffels, 
der Metze und des Quartmaaßes, nämlich | 

Yar / Scheffel, 

hr hr * je * Metze, 

ar hr hr har ar hu Quatt, 
zugelaffen werben. Andere, ald die vorftehend bezeichneten Unterabtheilungen 
des Scheffeld, ber Metze und des Quartmaafes dürfen fortan nicht ge: 
stempelt werben. 

2. Der normale innere Durchmeffer der zu 1. bezeichneten Gemäße und deren 
Unterabtheilungen wird feftgeftellt: 
für den ganzen Scheffel em — Zoll, 


= halben = = 

= = viertel z ⸗ J ⸗ 
für die ganze Me = 7 = 

= =: % Mebe auf 5% - 

z - h 2 2 47, = 


Belannts 
madung. 
1841. 


e- 100 — | 


‘ er fr die „fa Mebe — | 3% zou, 
= = Lo y ’ 2° 
Be fa ‚ ai 2. 


für dad ganze Quart auf 42 Linien, 


=: 4 . 38 » 
— | /a ⸗ x 27 ⸗ 
* — a = : 21 = 
:s 3 Ye ur s 17 2 
= J as = s 14 - 
= = 4. 2 3 


3. Für den. Scheffel, die Mege und die Unterabtheilungen dieſer Maaße ſoll 
eine Abweichung von den, unter 2feſtgeſetzten normalen Durchmeffern, wenn 
diefelbe nicht mehr beträgt, als 

beim ganzen Scheffl . 4 Rinien, 
s % und * = 3 ⸗ 
bei der ganzen Metze 2 
bei den Unterabtheilungen derſelben 1⸗ 
nicht berückſichtigt werden. 

4. Das Quartmaaß und deſſen Unterabtheilungen dürfen nur geſtempelt — 
wenn fie die unter 2, feſtgeſtellten normalen inneren Durchmeſſer haben. — 
Wenn diefe Gemäße jedoch bereits geeicht find oder deren Eichung vor dem 
Ablaufe diefes Jahres nachgefuht wird, fo können diefelben ohne Rüdficht 
darauf, ob fie den vorgefchriebenen Durchmeffer haben, zur Eichung zuge: 
laffen werden. 

5. Die Gebühren für die Eihung und Stempelung 

ber Ian Mete werden auf 1 Sgr., 

des '/, und 7, Quarts auf 6 Pfennige 
feftgefegt, ohne Unterfchieb, ob bdiefelben bereits. früher geeicht gewefen find 
oder nicht. 

Die Eichungsbehörden unferd Departements fi nd- angewiefen, die vorftehenden 
Beflimmungen genau zu beachten, und bringen wir died hierdurch zur iii des 
betheiligten Publikums. 

Liegnitz, den 3. Mai 1853. 


Verordnungen des En ‚ Eonfiftoriumß für die Provinz 


Mit Allerhöchfter Genehmigung wird = fo wie früher in den Kirchenkreifen 
Nimptſch, Frankenftein und Neumarkt eine außerordentliche, allgemeine Kirchen Viſi⸗ 
tation nach dem Vorbild der reformatoriſchen Zeit durch eine beſondere, aus geift: 
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üben und weltlichen Mitgliedern beftehende Commiſſion unter der eitung des Ge: 

neral:Superintendenten der Provinz Dr. Hahn in den 3 Didcefen des Görliger 

Kreifes abgehalten und am 1. Zuni, Vormittags um 9 Uhr, in der Hauptkirche 

zu St. Peter und Paul in Görlitz durch einen feierlichen Gottesdienſt eröffnet wer: 

den. Solches wird hierdurch vorſchriftsmäßig zur. Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Breslau, den 7, Mai 1553. 


Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schleſien. 
Schleinitz. 


— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Auf Anordnung der hieſigen Königlichen Regierung wird die Wollmarktö-Ord: 
nung für die Stadt Breslau vom 18, Aprit 1851 hiermit in folgenden Punkten 
abgeändert: 


1. Kür den Frühjahrs-Wollmarkt in Breslau ift nad) der Allerhöchften Ber- 
ordnung vom 29. Mai 1847 die Zeit vom 7. bis 10, Juni jeden 

Jahres fefigefegt. (8. 1.) 

2. Das Verwiegen der Wolle und die Ausftellung der Baagefcheine darf 
zwar fhon an den drei, der Eröffnung des Marktes unmittelbar voran: 
gehenden Werktagen erfolgen, aud darf die Wolle ſchon an dieſen drei 
Zagen auf dem Markte, in den Zelten, jo wie in den Hauöfluren und 
Höfen der ih der Umgegend des Marktes befindlichen Häufer ausgelegt 
werden; doc darf dad Auffchneiden der Wollzüchen Behufs Berkaufes 
der Wolle, fo wie das Aushängen von Adreffen der Wolleverfäufer erft 
mit dem Beginne des eigentlihen Markted erfolgen. 

Mit diefem Tage (7. Zuni) darf auch erft der Verkauf der zu Markte 
gebraten Wolle ftattfinden. (F. 2 und 6.) _ 

3. Die Nichtbeachtung der hier sub 2 gedachten Vorſchriften zieht für die 
Wolleverkäufer die im F. 11 der Wollmarkts-Ordnung vom 18. April 
1851 angedrohte Geldſtrafe von 5 bis 10 Thaler oder verhältnißmäßige 
Gefängnißſtrafe nach ſich. 

Breslau, den 7. Mai 1853. 


Königliches Polizei⸗ eff. 
(gez.) v. Kebler. 


No. 575/553 U. B. 
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—— Mit dem Beginn des Sommerfahrplans auf der Breslau⸗-Freyburger Eiſenbahn 
(15. Mai c.) treten bei den Poften im Bezirk der hiefigen Ober-Poft:Direktion fol: 
gende Veränderungen ein: 
Es werben abgefertigt die Perfonenpoften:: 
zwifchen $reyburg und Hirfchberg per Landeshut aus Hirfchberg 10 Uhr früh, 
zwifchen Freyburg und Hirſchberg per Bolkenhayn aus Hirſchberg 9 Uhr 
Abends, 
zwiſchen Freyburg und Landeshut aus Landeshut 1Y, Uhr früh, 
zwifchen Landeöhut und Waldenburg. aus Landeöhut 3 Uhr 55 Min., 
zwifhen Sauer und Striegau aus Jauer 2'/, Uhr früh. 
Liegnig, den 12. Mai 1853. 
Königlihe DOber-Poft:Direktion. 


a»ys »m 





sg Am 6. Juni 1853 beginnen bei dem unterzeichneten Gerichtshofe die Schwur: 
Gerichts-Verhandlungen für die zweite Sigungd-Periode 1853, mit deren. Leitung 
der Appellations-Gerichts-Rath Graf v. Schweinig zu Glogau beauftragt ift.- 
In Gemäßheit $ 69 der Verordnung vom 3. Januar 1849 wird dies hier: 
mit befannt gemadt. 
Liegnig, den 10. Mai 1853. 
Königlicher Schwurgerichtshof. 


” 


Bermifchte Nachrichten und Auffäse. 


I. Bitterung. 
Ragridten eu Die Witterung des Monats März wid von dem zu diefer Jahreszeit gewöhn— 
lihen Vorkommen in erheblihem Maaße durd anhaltende, in der erften Hälfte des 
— Monats mäßige, in der zweiten Hälfte geſteigerte Winterkälte, fo wie ferner durch 
Monate. häufigen und erheblichen Schneefall ab. Froft hatte vom 1. bis 6. und vom 11. 
— bis zum Schluſſe des Monats ſtatt. Schnee fiel am I., 2.; vom 15. bis 22., 
1.P.d. 3508, am 24. und 25. In den erften Zagen und vom 15. bis zum Schluffe ded Mo- 
natd war die Oberfläche der Erde mit einer Schneedede verfehen. Regen fiel am 
9,,. ftarker Nebel am 11., helle Zage waren vom 3. bis 6., am 11., 12, und 13, 
und vom 26. bis 30. 

Der höchſte Barometerftand — 28” 2” wurde am 10. und I1., der nie 
drigfte — 27” 49 am 24,; der höchſte Thermometerftand — 430 R. am 9., 

der niebrigfte — — 15°R. am 29. beobachtet. 
Die füdweftlichen Luftfirömungen waren vorherrfchend. Ein nachtheiliger Ein- 
fluß der Witterung. auf die Vegetation hat fich, abgejehen davon, daß die Früh: 


— derſelben ungewöhnlich verzögert wurde, im Allgemeinen noch nicht er— 
geben 


u 


Die Witterung ded Monats April war ebenfalld von dem zu bdiefer Jahreszeit 
gewöhnlichen Verhalten abweichend durch anhaltend niedere Temperaturen. Helle 
Zage waren am 1., 3., 4., 8., 15., 17., 19,, 22., 23., 25., 30., wobei jedoch 
an mehreren biefer Tage Regenfhauer auf kurze Zeit eintraten. Froft hatte ftatt. 
am I., 4., 11., 14., 15.,16., 17., Regen fiel vom 3. bis 9., am 12., 13., 14, 
18., 19.,-27., 28., 29.; doch meiftens in unerheblihem Maaße; Schnee am 13., 
14., 15., 16., 18., 19., 21.; ein Gewitter trat ein am 7. 

Der höchſte Barometerftand — 28” wurde am 17.; ber niedrigfte — 27 
4 am 13.5 der höchfte Shermometerftand — + 140 R. am 30., der niedrigfte 
— — 40 R. am 1. beobadtet. 

Die weſtlichen Luftſtrömungen waren vorherrſchend, der Waſſerſtand in den 
Flüffen erheblih, während mehrerer Tage felbft gefahrbrohend; inzwifchen ging diefe 
Gefahr glücklich vorüber, da ftarke und anhaltende Regen nicht eintraten, der Schnee 
fih almählih Iöfte und häufige Nachtfröfte den Zufammenfluß des Klüffigen 
hemmten. j “ 

Die Frühlingsregung der Vegetation war bedeutend retardirt, doch haben ſich 
feine Thatſachen ergeben, aus welchen fchon jet eine erhebliche Benachtheiligung 
der Feld: und Garten-Gewächſe gefolgert werden Könnte, 

HM. Mortalität. ’ 

Der Gefundheitözuftand der Menfchen war in beiden Monaten im Allgemeinen 
ziemlich günftig. Die Zahl der Kranken und die Sterblichkeit überſchritt die zu 
diefer Jahreszeit gewöhnlichen Verhältniffe nicht; der Verlauf der Krankheiten war, 
bei angemeffenem Verhalten, im Allgemeinen gutartig. Die Krankheits:Gonftitution 
blieb die catarrhalifchrheumatifche, der allgemeine Krankheits-Charakter begünftigte 
vorzugsweiſe fubinflamatorifche Zuftände und neigte ſich bei Störungen in dem ur- 
fpränglihen Krankheitöverlaufe vorzugsweife zum Nervöfen. 

In mehreren Gegenden wurden jedoch Snflamationen, namentlid der Refpira: 
tiondorgane, wobei Blutausleerungen, namentlid) Örtliche und in mäßigen Graben, 
fi nützlich und erforderlich erwiefen, häufiger, als feit Jahren der Fall geweſen, 
bemerkbar. Die häufigften Formen waren: Gatarrhal-e und rheumatifche Fieber, 
Gatarrhe der Refpirationsorgane, Schnupfen, Luftröhren: und Bruft-Catarrhe, ca: 
tarrhaliſche Diarrhden, Kopf: und Glieder:Reißen, rheumatifche Augenentzündungen. 
Die häufige Bräune kam häufiger als gewöhnlich vor und ging bei rechtzeitiger 
ärztlicher Hülfe meiftens in Genefung über. Der Keuchhuften gelangte in einzelnen 
Diftrikten zu fehr erheblicher Verbreitung. i 

Nervenfieber entwicelten fi) immer noch leicht aus den atmofphärifchen Fiebern, 
befonder& den rheumatifchen, wenn der urfprüngliche Verlauf derfelben erheblich ge 
flört wurde. Diefelben waren meift mit Entwidelung eines Gontagii verbunden, 
was fi) aus dem Umftande ergab, daß die Vernachläßigung des zur Tilgung des 
Gontagii- erforderlichen fortwährenden und Schluß-Desinfeltions-Prozefles, fo wie 
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ferner die Abfonderungs:Maafregeln die Verbreitung der Krankheit auf mehrere ber 
erponirten Individuen zur Folge hatte, während ſolche Verbreitung überall ausblieb, 
wo jene Schugmaaßtegeln rechtzeitig und zulänglid; angewandt worden waren. 

Scharlach fam an ziemlich vielen Orten, aber feltener in durchgreifender Ver: 
breitung vor. Der Verlauf der Krankheit bot feine ungewöhnlichen Erfcheinungen 
dar und war im Ganzen genommen und bei angemefjfenem Berhalten, namentlich 
im Stadio der Abjhuppung, gutartig. Wo dagegen jenes Stadium nicht genligend 
abgewartet wurde, was auf dem platten Sande und bei den ärmern Volksklaſſen 
oft der Fall ift, traten. häufig befonders hydropiſche Nachkrankheiten ein, wodurch 
bei aller Gutartigkeit deö urfpünglichen Verlaufs dennoch hin und wieder erhebliche 
Sterblichkeit herbeigeführt wurde. 

Die Unterhaltung eines fortwährenden Desinfektions-Prozeſſes im Krankenzimmer 
hatte, bei rechtzeitiger und zulänglidher Anwendung, in der Regel die Beſchränkung 
der Krankheit auf das urfprünglicd davon ergriffene Individuum zur Folge und er- 
wies fich bei dem Umftande, daß auf dem platten Lande und in den ärmeren Volks— 
Klaffen dad curative Verfahren häufig unzulänglid zur Anwendung Fommt, fehr 
wohlthätig. 

Die Mafern wurden in einzelnen Diftrikten häufig beobachtet und erhöhten da— 
felbft mehrmals die Sterblichkeit. 

Die Poden kamen am häufigften als variolois, felten als variola, an meh— 
reren Orten vor. Der Urfprung im Wege der Anftedung würde fait durchgehende 
nachgemwiefen -und die Anwendung ber bekannten Maafregeln zur Verhütung der 
Verfchleppung des Contagii gefhah überall fo regelmäßig, „daß eine erhebliche Ver: 
breitung der Krankheit nirgends vorgekommen ift. 

Der Gefundheitszuftand der Hausthiere war, einige Falle von Tollwuth bei 
den Hunden und von Milzbrand unter dem Rindvieh abgerechnet, im Allgemeinen 
günftig und find durchgreifende Epizootien nicht vorgefommen. 


Liegnig cam 6. Mai 1853, 
Königlihe Regierung. 
v. Selhom. 


Belcbigung. Es wird hierdurch belobigendb anerfannt, daß 
re 1. der penfionirte Wildwärter Johann Chriſtoph Schröter aus Tſchepplau, wel⸗ 
cher 66 Jahr, 
2. der Kutſcher Anton Schnitzler aus Seppau, welcher 33 Jahr 
in ununterbrochener Reihe auf den Graͤflich —— ſchen Gütern 
im Kreiſe Glogau, ſo wie | 
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3. B — Friedrich Rothe aus Woitsdorf, Kreis, Goldberg⸗Haynau, welcher 
Jahr bei dem Bauergutsbeſitzer Gottlieb Breſtrich, 

gedient. haben und ſich durch Treue, Sleiß und moralifches Betragen jederzeit aus⸗ 

gezeichnet haben. 


Liegnitz, 8S. Mai 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Mechaniker J. E. — zu Berlin ſind unter dem 3. Mai 1853 —— 
zwei Patente 
1. auf eine Knopfgieß-Maſchine, in der durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Benugung bekannter 
Theile zu befchränfen, 
2. anf eine Beftoß-Vorrichtung für gegoffene Knöpfe, in der durch — 
und Beſchreibung gegebenen Verbindung, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Civil-Ingenieur R. W. Elsner zu Berlin iſt unter dem 3. Mai 1853 
ein Patent 
auf einen durch’ Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, ſelbthätig wir- 
fenden Gaderzeugungd-Apparat in feiner ganzen Zufammenfegung und 
ohne Semand in der Anwendung einzelner befannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an ——— und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden, 


Dem ————————— P. W. Kirfel in Eupen iſt unter dem 5. Mai 
1853 ein Patent 


auf eine Rorrichtung zur — der Geſchirrhalter an Webeftühlen, - 
in ‚der durch Zeichnung und Befchreibung angegebenen Zufammenfegung 
und ohne Jemand in der Benutzung befannter Mittel zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staatd ertheilt worden. 


. Peteatiung. Dem Abtheilungs-Ingenieur der Berlin: Anhaltfchen Eifenbahn, H. Polko zu 
Züterbog, ift unter dem 11. Mai 1853 ein Patent 


auf eine Vorrichtung zum felbftthätigen Einfchalten der Erdverbindung für 
die Läutes- Werke der Eifenbahn-Zelegraphen, in ber durch Zeichnung und 
Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ”- Semand in Anwendung 
befannter Theile berfelben zu befchränfen, 


“auf fünf Jahre, von’ jenem Zage an gerechnet, und — den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 21.) 


Rebdigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnitz. 
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Amts- Slatt 


der 


Königlichen Regierung su Liegnig. 





Berordnungen der Königlichen — zu Liegnitz. 
— Poligei-WVerordnung. | 


Rachfichende Beflimmungen unferer Amtöblatt-Verordnung vom 30. . Januar 1840 * 4. 


(Amtsblatt pro 1840, Seite 39.) Ausführungen 


n Maurer: 


„Kein Maurer: oder Bimmer:Meifter oder anderer zum felbftftändigen Ge: od.Bimmermfr. 
- werbebetriebe berechtigter Bauhandwerker darf Gefellen im Allgemeinen oder emgan 
auh nur gleichzeitig für mehrere einzelne Fälle durch fchriftliche Erlaubniß refp. deren Ge⸗ 
‚autorifiren, Bauten oder Reparaturen auszuführen. Dagegen fteht ed einem | — 

Meiſter zwar frei, einem dazu geeigneten Geſellen die Ausführung eines 
von ihm, dem Meiſter übernommenen Baues zu Übertragen; er 
muß aber den refp. Gefellen hierzu dur ein ihm vor Beginn der Arbeit 

zu bebändigendes Atteft des Inhalts: 
„daß er, ber Meifter, -den (gemau zu bezeichnenden) Bau übernommen 
und den Gefellen N. N. bei ſolchem angeftellt habe’, . 
legitimiren, und diefen Meifterfchein von der PolizeisBehärde des Wohnorts 
beglaubigen lafien. Der Anwendung eined Stempels bedarf es zu ſolchen 


7 Atteften nicht. 


» Wird der Bau außerhalb des Wohnorts des Meiſters vorgenommen, ſo 
. muß derſelbe von Letzterem während des Fortgangs wenigſtens wöchentlich 


einmal tevidirt werben. Jede Gontravention- hiergegen hat eine Polizeiftrafe 
von 5 bis 50 Rthle. oder achttägiges bis‘ ſechswochentliches Gefängniß für 
den betreffenden Meiſter zur Folge. 
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Ergiebt fih, daß der Bau, zu welchem ein Gefelle in vorgebachter 
Art legitimirt ift, feitend bes betreffenden Meifterd in Wirklichkeit nicht zur 
eigenen Ausführung übernommen worden, fo trifft den Meifter die auf Aus- 
ftelung eines falfhen Atteftes gefeglic haftende Strafe. 
3. In der Befugniß derjenigen Gefellen, welche zur Uebernahme von Zlidarbei: 
ten vorſchriftlich ermächtigt worden find, und fich innerhalb der Grenzen 
diefer ihrer Befugniffe halten, ändern obige Beftimmungen nichts,’ 
werden bierdurd in Erinnerung gebradt. 

Was die Beflrafung derjenigen Maurer: und Zimmer: und anderer Bauhand- 
werfer-Gefellen anlangt, welche ihr Gewerbe felbftftändig betreiben, indem fie bei 
Ausführung eined Neubaued oder einer Reparatur, ohne ihren Meifter, ohne Meifter: 
Schein und ohne auf andere Art nachweiſen zu können, daß fie im Auftrage und 
unter Leitung ihrer Meifter arbeiten, betroffen werden, ſo vermeifen wir auf ben 
8. 177 der allgemeinen Gewerbe:Ordnung vom 17. Sanuar 1845. 

Zugleih wird Behufs der Gontrole über den Gewerbebetrieb der Maurerz, 
Zimmer: und anderer Bauhandwerker-Gefellen mit Bezug auf den $. 11 des Ge: 
feges über die Polizei:Vermwaltung vom 11. Mär; 1850 für den ganzen Umfang 
unſeres Verwaltungsbezirkes hierdurch feftgefegt, daß. jeder bei Ausführung eines 
Neubaued oder einer Reparatur ohne Anmwefenheit feines Meifters befchäftigte Maurerz, 
Zimmer: oder andere Bauhandwerks-Geſelle mit einem auf die betreffende Arbeit ſich 
beziehenden Meifterfchein verfehen fein muß und — wenn er ein ſolches ſchon vor— 
her vorfhriftsmäßig ausgeſtelltes Atteft nicht befigt - in eine Geldfträfe von 10 
Sgr. bis 5 Rthlr. verfällt, wobei ihn der etwaige Nachweis, daß er dennod im 
Auftrage und unter Leitung feines Meifterd Hearbeitet: habe, von der Strafe nicht 
befreit. Liegnig, den 20. Mai 1853. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Aufkündigung 
von Rentenbriefen für die Provinz Schleſien. 

Bei der heute in Gemäßheit der Vorſchriften FF. 41 und f. des Rentenbank— 
Geſetzes vom 2. März 1850 im Beiſein zweier Abgeordneten der Provinzial-Ver— 
tretung und eines Notars ſtattgehabten Verlooſung der nach Maaßgabe des Til— 
gungs-Plans zum 1. Oktober 1853 einzulöſenden Rentenbriefe der Provinz Schle— 
fien find nachftehende Nummern im Werthe von 73,980 Rthlr. gezogen worden, 
und zwar: 

58 Stüd Litt. A. zu 1000 Rthlr. 
99. 112. 178. 305. 422. 604. 621. 862. 1056. 1202. 1372. 1533, 1678, 
1811. 1859. 2124. 2311. 2451. 2479. 2536. 2722. 2744. 3329, 
3415. 3606. 3668. 3827, 3852, 4067. 4156. 4412, 4627, 4741. 
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4937. 5392. 5407. 5820. 5868. 6216, 6240. 6556. 6798. 6837. 
6928. 7061. 7221. 7462. 7514. 7571. 7651. 7819. 7857. 7900. 
8420. 8421. 8571. 8616. 8627. 

22 Stüd Litt. B. zu 500 Rthlr. 

16.. 44. 66. 91. 271. 277. 300. 399. 746. 867. 944. 1222, 1462. 1613, 
i 2014, 2058, 2181. 2570. 2836. 3144, 3159. 3230. 

40 Stüd Litt. C. zu 100 Rthlr. 
29. 198. 299. 368. 405. 464. 773. 1144. 1435. 1562. 1593. 1604. 1860. ° 
1897. 1899. 1921. 1923. 2120. 2193. 2599. 2740. 2826. 2872, 
3130, 3212. 3287. 3446. 3620. 4139. 4180. 4202, 4215. 4293. 

4847. 4871. 4956. 5083. 5651. 5869. 6223. 

" 24 Stüd List. D. zu 25 Rthlr. 
5. 95. 225. 275. 404. 513. 648. 965. 1234. 1259. 1373. 1915. 1974, 
1977. 2401. 2556. 2579. 2736. 2787. 2817. 3102. 3460, 3632, 

"3714. 

38 Stüd Litt. B. zu 10 Rthlr. 
139. 273. 388. 525. 530. 6937. 653. 854. 875. 884. 991. 1115. 1206. 
1407. 1411. 1577. 1579. 1583. 1639. 1642. 1687. 1723. 1827. 
2371. 2634. 2849. 3189. 3240. 3694.‘ 3855. 4207. 4217. 4244. 

4818. 4956. 5136. 5213. 5564. 

Indem wir die vorftehend bezeichneten Rentenbriefe zum 1. Oktober c. hiermit 
fündigen, werden die Inhaber derfelben aufgefordert, den Nennmwerth diefer Renten: 
Briefe gegen Zurüdlieferung der letztern nebft den dazu. gehörigen Zins-Coupons, 
Serie I. No. 7 bis incl. 16, fo mie gegen Quittung in termino. den 1. Ok— 
tober 1853 -und die folgenden Zage — jedoch mit Ausfchluß der Sonn» und 
Feſt-Tage — bei unferer Kaffe, 

Sandftrage No. 10 hiefelbft, in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, 
baar in Empfang zu nehmen. 

Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich find foldhe nad) den ver: . 
fhiedenen Apoints und der Nummerfolge geordnet mit einem beſeuder Verzeichniß 
vorzulegen. 

Vom 1. Oktober 1853 ab findet eine weitere Verzinſung der hiermit gekün— 
digten Rentenbriefe nicht ſtatt und der Werth der etwa nicht mit eingelieferten 
Coupons wird bei der Auszahlung vom Nennwerth der Rentenbriefe in Abzug 
gebracht. 

Die ausgelooften Rentenbriefe verjähren. ne $. 44 des — —— 
binnen 10 Jahren. 

Breslau, den 21. Mai 1853. 
Königlihe Direktion der Rentenbank für die Provinz Schleſien. 
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-Betanntmahung. 
Nachſtehende Verhandlung: 
Verhandelt auf der Königlichen Rentenbant 
zu Breslau, den 21. Mai 1853. 


In Gegenwart’ der Abgeordneten der Provinzial:Verttetung 


Aufforderung, 


1. des Herrn General-Landfhafts-Repräfentanten, Grafen v. Hoverden, 
2. des Herrn Geheimen Kommerzien-Raths Ruffer und 
3. ded Notard und Rechts-Anwalts Heren Juſtiz-Rath Beyer, 
fämmtlid) von bier, erfolgte im heutigen Zermin auf Grund eines bei den Akten . 
niebergelegten fpeciellen Werzeichniffes und nachdem die Löfhung der einzelnen 
A. oints in den Löfchregiftern erfolgt war, die Vernichtung der. aus den frühern 
Verloofungen bis jegt zur Zahlung präfentirten und refp. eingelöften Rentenbriefe 
der Provinz Schlefien nebft den dazu gehörigen Zind:Goupond und zwar: 
31 Stüd Litt. A. à 1000 Rthlr. im Werthe von 31,000 Rthlr. 
14 = : B. & 500 Kthlr. =» dito. = 7,000 Rthlr. 


21 = = CO. & 100 Rthle = dio. = 2,100 Rthle. 
13 = = Da 25 Rthle = dio =. 325 Rthlr. 
5 =: Eä 10 Rthir. = din =, 150 KRihlr. 


zufammen 94 Sie im Werthe von . . 40,575 Rthir. 
Die Vernichtung gefhah dur Feuer, welches in Gemäßheit der 58. 46/48 


des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 — regiſtrirt wird. 


B. g. 
v. Hoverden. * ©. H. Ruffer. — Ernſe u Beyer, Notar, 
| in ) 
8, u. 8. — 
Kod. Partomip. Ä 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 21. Mai 1853. 


Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Schlefien. 


Diejenigen penfionirten Wachtmeifter und Gensd'armen des diesfeitigen Bezirks, 
welche bisher noch Feine Anftellung im Givildienfte erlangt haben und bei außrei= 
chender Qualififation zur Uebernahme einer Poft-Erpedition 2. Klaffe bereit fein 
folten, werden hierdurch aufgefordert, ſich fchriftli bei mir zu melden. 

Liegnig, den 20. Mai 1853 
Der Ober-Poſt-⸗Direktor. 
Steinberg. 





— MM — 


| Bei der Poft:Erpedition in Neuftädtel ift die Stelle eines Poft:Fußboten zu —— 
beſetzen, welcher die Botenpoſt zwiſchen Neuſtädtel und Beuthen täglich tour und — 
retour gegen eine Löhnung von 60 Rthlr. jahrlich zu befördern hat. Cautions— 
fähige, mit Berforgungd=Anfprüchen verfehene Militair-Invaliden können ſich bis 
zum 10. Zuni c. unter Borlegung der Über ihre Verſorgungs-Anſprüche und ihre 
bisherige Führung fprechenden Attefte bei der Poft:Erpedition in Neuftädtel melden. 

kLiegnit ‚ den 24, Mai 1853. 


‚ Königliche DiesPofl-Dircktion. 


— — — — — — 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Der bisher mit der Bearbeitung det katholiſchen Schulfachen im diesfeitigen —— 
Regierungs⸗-Bezirk commiſſariſch beauftragt geweſene Gymnaſial-Oberlehrer Bade it * 
von des Königs Majeſtät zum Regierungs- und katholiſchen Schul-Rath bei der 
hieſigen Königlichen Regierung ernannt worden. 

.. den 24. Mai 1853.- 


Der Regierungs-Bice-Präftbent. - 
v. Seldom. 


Die Gefchäfte der Polijei· Anwaltſchaft bi bei der Königlichen Kreis-Gerichts-Gom: Bekannt» 
miſſion zu Schmiedeberg find bezüglich der im Forftreviere Arnöberg vorkommenden Pracsid, 466. 
Forft-Polizei-Straffahen commifjarifh dem ——— Glinicke in Schmiede⸗ 
berg übertragen worden. 
kiegnitz, den 20. Mai 1853. 


Der —————— 
Selchow. 





Von dem Königlichen Eonfiftorium für die Provinz Sdleſi ien zu Breslau ſi nd ©. 4013. 
die Bofationen 4118. 


für den Pfarr⸗Vicar Bluhm in Polniſch⸗ Netttow zum Pfarr-Adjuncten cum spe 
succedendi dafelbft, und 


für den evangelifhen Pfarrer Jenke in Thomaswaldau, 
beftätigt worden, 





“ Betrifft zwei 


_ 20 — 
# 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 
Der Lehrer Böhr in Bunzlau hat zwei ‚Schriften: „Geſangbuch für chriftliche 


33 —— Volksſchulen““ und „Schulandachten, Geſänge und Gebete für chriſtliche Volksſchulen“, 


lau m. 
gebene Druck · 
ſchriften 

l, O. 3382 


Bandes: Ber, 
weifung. 
l. Pb. 3477. 


die erfte für Schüler, die zweite für Lehrer beftimmt, beide Berlin 1552 bei Zuftus 
Albert. Wohlgemuth berauögegeben. 

Beide Schriften find“ nicht blos wegen ihrer größeren Vollftändigkeit, als die 
meiften Bücher diefer Art, ſondern aud) wegen ihres gebiegenen Inhalts, der zur 
Förderung eines chriſtlich religiöfen Sinnes in den Schulen befonders geeignet ift, 
empfehlenswerth. Es ift die& aud von urtheilsfähigen audgezeichneten Schulmän⸗ 
nern, 3. B. von dem Schulrath Goltzſch, in feinem neueften Werke anerkannt 
worden, 

Wir machen daher auf biefe Schriften alle Reviforen und Lehrer beſonders 
aufmerffam, empfehlen fie angelegentlid zur Anſchaffung und ermädtigen hierzu 
auch die Schulfaffen, welchen die diesfälligen Mittel zu Gebote ftehen. 

Liegnig, den 19. Mai 1853. 


Königliche Regierung. — des Innern. 





Die unten näher ſignaliſirte verehelichte Großmann, Leopoldine geb. Endrödy, 
aus Bardany, Tarantaler Comitat im Königreich Ungarn, iſt, nachdem dieſelbe 
wegen Bettelns und rückfälligen Landſtreichens zu 2 Jahr 3 Morat Zuchthausſtrafe 
verurtheilt iſt, nach Verbüßung dieſer Strafe unter Verwarnung der Rückkehr in 


die diesſeitigen Staaten, über die Landesgrenze in ihre Heimath gewieſen worden. 


—Signalement. 


—— Namen verehel. Großmann, geb. Endrödy, Vorname Leopoldine, Ge— 
burtsort Caoos, Aufenthaltsort Bardany, — im Königreich Ungarn, — Religion 
katholiſch, Alter Al Jahr, Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn ſchmal, Augenbraunen 
blond, Augen blaugrau, Nafe und Mund gewöhnlid, Zähne unvollftändig, Kinn 
rund, Gefihtöbildung oval, Gefichtöfarbe gefund, Statur Mein, Sprade deutſch, 
öſterreichiſcher Dialekt, etwas ungariſch, beſondere BR keine, 


Liegnig, 15. Mai 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Schloffermeifter W. Baſch zu Berlin ift unter dem 16. Ma: 1853 ein Patentirungen, 
Datent 
- auf eine Kopiers und Stempel:Preffe, in der durch Zeichnung und Be: 
fhreibung nachgewieſen n- Verbindung und ohne Jemand in der Benußung 
befannter Theile zu befchränten, i 


auf fünf Jahre, von jenem. Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen 
Staat ertheilt worden. - 


Dem — J. H. F. Prillwitz zu Berlin iſt unter dem 16. Mai 1853 
ein Einführungs: Patent 
auf eine Nähmaſchine, in der durch Zeichnung und Beſchreibung angegebe⸗ 
nen Verbindung und ohne Jemand in der Verwendung einzelner bekannter 
Theile zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des te 
Staats die worden. 


Dem Jebrit⸗ Unternehmer Ehriftian Rhodius zu Linz am Rhein iſt unter dem 
16. Mai 1853 ein Patent 
- auf zwei für neu und eigenthümlich anerkannte — um arme kohlen⸗ 
faure Kupfererze zu Gute zu malen, 
auf fünf Sahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden, 





Dem Kaufmann D. Leonardt zu Köln ift unter dem 21. Mai 1853 ein Patent 


auf eine Berbefferung der Mafchinen zur Anfertigung von Stednabeln, 
ohne Zemand in der Benugung bekannter Theile zu befchränten, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staat ertheilt worden. 


Dem Mechaniker C. Hoppe zu Berlin ift unter dem 22. Mai 1853 ein Patent 


auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, für neu und 

eigenthümlicy erfannten Biegelofen, 
auf ſechs Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


v 


sk 


Patentirung: - Dem Fabritanten Adam Sbbing zu Vörde bei Hagen iſt unter dem 22. Mhi 
1853 ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich er: 
fannte Vorrichtung zum Preſſen von Scyloßfedern, - ohne Jemand in ber 
Benugung bekannter Theile zu befchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No, 22.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Liegnip. 
Gedrudt in der Pfingſten'ſchen Buchdruderei zu Liegnig. 
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Amts Blatt 


Ksniglichen Regierung zu Liegnitz. 





N 23. 
kiegnitz, den 4. Juni 1858, 





3734. 


3735. 


Allgemeine Gefeb:-Sammlung. 


"Das 16. Stüd für dad Jahr 1853 enthält: unter 
. 3733. 


den Allerhöchſten Erlaß vom 4. April 1853, betreffend die Verleihung 
der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Straße , 
von Gemen an der Münfter-Emmerihher Straße über Ahaus bis zur 
Münfter-Glanerbrüder Chauffee, von Dirking über Deding bis zur Nieder: 
(ändifchen Grenze, von Stadtlohn über Gefcher bis zur Münfter-Em:- 
mericher Straße, von Windfeld Über Vreden bis zur Wiederländifchen 
Grenze und von Ahaus bis Gösfeld ; 

das ZGeſetz über] die in den hohenzollernfchen Banden für die Jagd ge 
wiffer Wildgattungen inne zu haltenden Hege: und Scyongeiten. Bom 
2. Mai 1853; 

das Geſetz, betkeffend die Einführung des Lotterie⸗Edilts vom 28. Mai 
eg Kabinets:Drdre vom 20, März 1827 und der Verordnung 
Zuli 31847 in den hohenzollernſchen Landen. Voni 7. Mai 
185 


3736. das Gefeh, betreffend die Bildung der Erſten Kammer. Vom 7. Mai 
1853; 


3737. 


3738. 


das Geſetz, betreffend die Einführung des britten Abſchnitts des Geſetzes 
über die Benutzung der Privatflüſſe vom 28. Bebrnar 1843 in den 
hohenzollernfhen Landen, 
die Bildung von Genoffenfhaften zu Entwäfferungd-Anlagen, und 
die Anwendung der Vorfluthsgeſetze auf unterirdifche Wafferableitungen. 
Bom 11. Mai 1853; und 
die Bekanntmachung, | betreffend die Gründung einer. Aktiengeſellſchaft 
unter ber Firma: ‚‚Goncordia, Eſchweiler Verein für Bergbau und 
Hüttenbetrieb.“ Vom 19. Mai 1863. 
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3 2 Berordnnungen: der Königlichen Regierung. zu Liegnitz. 

, nad 

weichem dasXn- Nach dem · durch Merhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 28. April 1853 genehmigten 
a a Tatif, nad) melden das Anlandegeld “at dem Bohltverf'bei dem „Hafen“ benann: 
dem, d, « Ramen ten Oder⸗Arm zu entrichten ft, beträgt‘ duſſelbe für jeden Kahn, 

en ft" "ipeldier Behufs bes Ein und Ausladens bei dem Fyplwei ‚antengt, . 2 fer. 
au Ologau zu... Bereit, von diefer Abgabe find die Salztähne. ’ Fa 


ei Liegnitz 26. Mai 1853. 


1. G. 5334, —— — — 
Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Auffündigung” | 
von Rentenbriefen für die Provinz Schlefien. 

Bei der heute in Gemãß heit der Vorſchriften 894 441 und fe des Rentenbank⸗ 
Geſetzes vom 2. März 1850. im Beiſein-zweier Abgeordneten der Provinzial⸗Ver⸗ 
tretung und eines Notars ſtattgehabten Verlooſung der nach Maaßgabe des Til- 
gungs-Plans zum 1. Oktober 1853 einzulöſenden Rentenbriefe der Provinz Schle— 
ſien find nachſtehende Nummern im Werthe von 73,080 Rthlr. gezogen worden, 
und zwar: 

58 Stück Litt. A. zu MOB. RKthlr. 
99. 112178 305.422. 604. 691.:862. 1056. 1202. 1372, 1533. 1678, 
1811. 1859. 2124. _2311..2451. 2479. 2536, 2722.. 2744. 3329. 
3415. 3606. 3668. 3827. 3852. 4067. 4156. 4412. 4627. 4741. 
4987. 5392. 5407. 5820. 5868. 6216. 6240. 6556. 6798. 6837. 
6928. 7061. 7221. 7462. 7514. 7571. 7651. 7819. 1857. 7900. 
8420. 8421. 8571. 8616; 8627; | 
22 Stüd Litt. B. zu 500 Rthlr. Ei 
16. 44. 66. 91. 271. 277. 300, 399, 746. 867. 944. 1222. 1462. 1613. 
2014. 2058. 2181. 2570. 2836. 3144. 3189, 3230. 
40 Stück Bitt- ©. zu 100 Rthlr. 
29. 198, 2909. 368. 405. 464. 773. 1144. 1435. 1562. 1593. 1604. 1860. 
1897. 1899. 1921. 1923. 2120. 2193. 2599. 2740. 2826. 2872. 
2130. 3212. 3987. 3446. 3620. 4139. 4180. 4202. 4215. 4293, 
4847. 4871. 4956. 5083. 5651. 5869. 6223. 
24 Stüd Lirt. D. zu 25 Rtpir, 
6. os. 225. 275. 404. 513. 648. 965. 1234. 1259. 1373. 1915. 1974. 
2401. 2556. 2579. 2736. 2787. 2817, 3102. 3460. 3632, 
, 3714, Fer 

38 Stüd Litt, E. zu 10 Rthlr. 

139. 273. 388. 525. 530. 637. 653. 854. 875. 884. 991. 1115. 1206. 
1407. 1411, 1577, 1579. 1583. 1639. 1642. 1687. 1723. 1827. 
2371. 2634. 2849. 3189, 3240. 3694. 3855. 4207. 4217. 4244, 
4818. 4956. 5136. 5213. 5564. 


I 


Re > RE 


Indem mir die weiſichen bezeichneten. Rentenbriefe zum J. Dftober c. hiermit 
kündigen, werben die Inhaber derfelben -aufgefordert, den Nennwerth dieſer Renten⸗ 
Briefe gegen Zurücklieferung der letztern nebſt ‚Den, ‚dazu, gehörigen. ‚Bing-Goupons, 


Serie I. No. 7 bis. incl. 16, fo wie gegen Quittung in termino „den 1.0: 


tober 1853, und die folgenden Lage. — Je, ‚mit. Aus I „der Sonn: und 
Feſt-Tage — bet unferer Kaffe, 
Sandftraße No. 10 hieſelbſt, in ben Bormittegefunden, von, 9 big 1 Uhr, 
baar in Empfang zu nehmen. 
Bei der. Prüfehtation mehrerer Rentenbriefe zugleich ſiud ſolche nad) den ver: 


ſchiedenen Apoints und ber Nummerfolge geordnet: mit einem — Verzeichniß 


vorzulegen. 

Vom“J. Oktober 1853 ab findet eine weitere Berzinfung 5 hiermit gekün⸗ 
digten Rentenbriefe nicht ftatt und der Werth der etma nicht mit eingelieferten 
re wird bei. ‚ber Auszahlung vom Nennwerth der: —— in Abzug 
gebracht. 

Die enögeloofei Rentenbriefe verjähren. nad. $. 44 AR mRerentant geſche 
binnen 10 Jahren. 

* den 21. Mai 1833. I 
Königliche Direktion der Rentenbänf Kür die. Bros _ ien. 





-Amo? ; Ink c. beginnen hierſelbſt bie die Verhandlungen der IT. diesjährigen 
Schwurgeri töperiode unter dem Borfil In des Koöniglichen Appellations⸗ Gerichts⸗ 
Raths Herrn Delrichs, was nach $r.69 der, HAM, vom 3. Januar 1849 
hierdurch befannt gemacht wird. 

Bunzlau, den 22. Mai 1853. 
Königl. Kreis: Gericht I. Abtheilung. 





Die Pheite Schwurgerichts ſitzungsperiode pro 1853 für die Kreiſe Grünberg, 
Freiſtadt und Sagan wird unter Vorſi itz des Kreisgerichtö-Direftors Granier am 
13. Zuni d. 3., Vormittags 8 Uhr, im Saale des hieſigen Snauifftorietsgebäubes 
beginnen, 


1852 von dem Zutritt zu dem Öffentlichen Verhandlungen ausgefchloffen. 

Die Bertheilung der Einlaßfarten ift dem TER tonger übers 
tragen. Grünberg, den 30. Mai 1858, 

Shah Kreis:@ericht, I. Abtheilung. 





Bekannt ⸗ 
machung. 


Bekannt ⸗ 
machung · 


Alle unerwachſenen Perſonen, ſo wie Diejenigen, welche fich nicht im Bollge: n 
nuſſe der bürgerlichen Ehre befinden, find nach Art: 18 des Befehe& vom 3. Mai ' 


—— Seit dem 1. d. M. iſt zwiſchen Rothenburg D./R. und Niesky eine taͤgliche 
Botenpoft mit folgendem Gange eingerichtet worden: 
aus Rothenburg 9 Uhr früh, reſp. 30 Minuten nach Ankunft der Kariolpoſt 
von — —— 
in Niesky 12%, Uhr Mittags, 
aus Niesty 2 Uhr Nachmittags, | 
in Rothenburg 5 Uhr Nachmittags, zum ** an die um 6 Uhr abgehende 
Kariol-Poft nad) Penzig. 
Liegnig am 27. Mai 1853. 
Königliche Ober-Poft-Direktion. 


—— Bei der Poft-Erpedition in Landeshut iſt eine, mit 120 Rthlr. jährlicher Löh— 
nung verbundene Landbriefträger-Stelle zu beſetzen. 

Geeignete verſorgungsberechtigte Militair-Invaliben, welche 50 Rthlr. Caution 
ſtellen können, haben ſich unter Vorlegung der, über ihre Verſorgungs-Anſprüche 
und über ihte bisherige Führung ſprechenden Atteſte zur Uebernahme der bezeichneten 
Stelle bis zum 15. Juni c. bei der genannten Poſt-Erpedition zu melden. 

Liegnig, den 27. Mai 1853. 
Königliche Ober:Poft-Direktion, 


Betonnt: Un der im vorigen Jahre errichteten Provinzials@ewerbefhule 
mau. zu Görlitz wird Anfangs Dftober d.· J. die obere Klaſſe eingerichtet, und gleich- 
zeitig ein neuer zweijähriger Lehrkurfus eröffnet, in welchem künftige Gewerbetrei⸗ 
bende und Bauhandwerker Gelegenheit ſi finden, ia eine theoretifch praftifche Aus: 
bildung zu verfchaffen. 
Unterrichtögegenftände find: 
a. in ber untern Klaffe: 
Dlanimetrie, Buchftabenrehnung bis zu den Gleichungen erften Grades 
einfchließlich, praktifches Rechnen, Phyſik, Chemie, Freihandzeichnen, Li— 
nearzeichnen ; 
b. in der obern Klaffe: 
Fortfegung der ——— Trigonometrie, Stereometrie, beſchrei⸗ 
bende Geometrie, Kegelſchnitte, Feldmeſſen, praktiſches Rechnen, Mechanik, 
Maſchinenlehre, mechaniſche Technologie, chemiſche Technologie, chemiſche 
Arbeiten, Wiederholung von Phyſik und Chemie, Mineralogie, Bau-Con— 
ſtruktionslehre, Bananfchläge, Freihandzeichnen, Modelliren, Linearzeichnen. 
Der Uebergang von der untern Klaffe in die obere findet auf Grund einer 
Prüfung ftatt, welche fih auf alle Gegenſtände des Unterrichts der untern Klaffe 
erſtreckt. Schüler von andern Lehranftalten können auf Grund der durch diefelbe 
Prüfung nachgewieſenen Reife unmittelbar in die obere Klaffe eintreten. 
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Anmeldungen zur Aufnahme müffen bid zum 1. September bei dem Dirigenten 
der Anftalt, Herrn Romberg, erfolgen, 

Bon dem Aufzunehmenden wird verlangt, daß er mindeftens 14 Jahr Jalt fei 
und diejenigen Kenntniſſe beſitze, welche durch den Beſuch einer gut eingerichteten 
höheren Bürger- oder Stadt-Schule oder eines Gymnaſiums bis zur Quarta ein 
ſchließlich erlangt werden können. 

Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 3 Rthlr. und "ale praenumerando 
entrichtet. An Gintrittögeld werden 2 Rthlr. gezahlt. 

Börlig, den 22. Mai 1853. 
Das Guratörium der Provinzial:Gewerbefchule. 
Sodmann. Starte Kaumann. Romberg Struve. 


Für die am 6. Juni d. 3. unter dem Vorſitze des Appellationsgerichts-Rathes 
Grafen Schweinig beginnenden Schwurgerichts-Sitzungen wird der Zutritt zu dem 
Sitzungsſaale nur gegen Vorzeigung von Einlaß:Karten, die mit dem Schwarzdrud: 
Stempel des Gerichtö verfehen find, geftattet werden. Am Tage vor jeder Sigung, 


zu welcher der Einlaß gewünfcht wird, find diefelben im biefigen Polizei-Amte ab: 


zubolen. 

Dabei wird in Erinnerung gebracht, daß vom Zutritte auögefchloffen find un: 
erwachſene und ſolche Perfonen, die nicht im Wollgenuffe der bürgerlichen Ehren: 
Rechte ſich befinden. 

Liegnib, den I. Juni 1853. 
Königliches Kreis: und Schwur-Gericht. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz ſind beſtätigt worden: 
der penſionirte Thor-Kontroleur Kuhnt zu Schlawa als Kämmerer daſelbſt, und 
der bisherige, anderweit wiederum gewählte Kämmerer Emmerich zu Lauban als 
ſolcher daſelbſt. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 





Bekannt: 


madung. 


Perlonals 
Chronik⸗ 


Wir machen Reviſoren und Lehrer von Elementarſchulen auf das im Ferdinand — 


eines is 


Hirt/fhen Verlage zu Breslau von den Brüdern Kurd 2. Seltzſam, Oberlehrern 1. C. 324 


dafelbft, herausgegebene „Deutſches Leſebuch für das mittlere Kindesalter” als ein 
in vieler Beziehung fehr zweckmäßiges Leſebuch aufmerkfam. 
Der Preis beffelben beträgt 10 Sgr. 
Liegnig, den 21. Mai 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





mirungen. 
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Dem — Hugo Löwenberg zu Berlin ift unter dem 22, Mai 1853 ein 
Einführungd:Patent - 
auf eine Wolltämm:Mafchine, in der durch Zeihnungen und Befchreibung 
nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in ber Benußung ber 
Eannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußifchen 


Staat ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Friedrih Auguft Wilhelm Kramer zu Berlin und dem Eugen 
Scheler zu Augsburg ift unter dem 25. Mai 1853 ein Einführungs:Patent 
auf eine Mafchine zur Anfertigung von Stedinadeln, in der durdy Zeich- 
nungen und Beichreibung nahgemwiefenen Verbindung, und ohne Jemand 
in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 23., 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Liegnth. 





Bedrudt in der Bfingfen’ihen Buchdruderei zu Liegnig. 
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Amts: Blatt 


Königlichen — — 


NR 21. 








—— den 11. Juni 1888, > ® 





Allgemeine Gefes:-Sammlung. 
Das 17. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 


Ro, 3739, den Allerhöchften Erlaß vom 2. Mai 1853, betreffend Die Genehmigung 
des Baues einer Eifenbahn von Düren nad Schleiden durch eine At: 
tien⸗Geſellſchaft; 

: 3740. die Konzeſſions- und Beſtätigungs-Urkunde für die Gifel-Gifenbahn- Se: 
ſellſchaft. Vom 16, Mai 18535 und 
- 3741. den Allerhöhften Erlaß vom 24. Mai 1853, betreffend den Erlaß der 
herkömmlichen Prinzeffinnen-Steuer bei der Vermählung der Prinzeffin 
Anna Königlichen — 


u — —— — —— — 


Das 18, Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 


No. 3742. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. April 1853, betreffend die Bewilligung 
der fisfalifchen Worrechte für den von dem Kreife Afcheröleben befchlof- 
jenen Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von Quedlinburg über 
Neinftevt nah Thale; 

- 3743. den Allerhöcften Erlaß vom 25. April 1853, betreffend die Verleihung 
der fiskalifchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Ge- 
 meinde-Chauffee von der Kreis-Chauffee in, Laer über Höpingen bis zur 
Kreis:Chauffee in Darfeld; 


— m — 


No. 3744. den Allerhöchften Erlaf vom 9. Mai 1853, betreffend die Bewiliung 


der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von Willatowo bis an die Fnowraclawer Kreisgrenze in ber 
Richtung auf Barcin; 

. dad Gefeh, betreffend die Grleichterung des Lootſenzwanges in den Häfen 
und Binnengewäffern der Provinzen Preußen und Pommern. Vom 9. 
Mai 1853; 

. das Gefeh, betreffend die Affecuranz:Gebühr und die Anwendung des 
Zollgewichts auf den Preußifhen Poften. Vom 16. Mai 1953; und 


. die Verordnung, betreffend die Revifion der Verfaſſung der Deichſchau 


Friemersheim im Regierungs-Bezirke Düſſeldorf. Vom 16. Mai 1853. 


Das 19. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter | 
Ro. 3748, den Zarif, nad welchem das Brüdgeld auf der Elbbrüde bei Witten 


= 83749. 
- 8750. 
:. 3751. 


berge zu erheben if. Vom 25. April 1853; 

dad Gefeh, betreffend die Aufhebung der Verordnung wegen Einführung 
eines gleichen Haspelmaafes für Handgefpinnft aus Flachs in Ber Pro: 
vinz Weftphalen, vom 14. Zuli 1843. Vom 14. Mai 1853; 


dad Gefeg, betreffend einige Abänderungen des Regulativs vom 9. März 
1839 über die Befchäftigung ————— Arbeiter in Fabriken. — 
16. Mai 1853; und 

das Geſetz, betreffend die Aufhebung des Artikels 105 der Verfafſunge⸗ 
Urkunde vom 31. Januar 1850. Vom 24. Mai 1853. 


—— — höherer Staatsbehörden. 
Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 24. Juni v. J. wird hier: 
durch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß am 1. Oktober d. 3. in das evange— 
liſche Rehrerinnen-Seminar zu Dropffig, im Kreife MWeiffenfeld, Regierungs- Bezirks 
Merfeburg, wiederum zwanzig Jungfrauen zur Ausbildung für den Lehrerinnen: 
Beruf aufgenommen werden follen. 


Das genannte Seminar ift für die ſämmtlichen Provinzen der Monarchie be: 
flimmt. Der Gurfus des Seminars ift ein zweijährige. Vom 1. Oktober an be: 
ſteht dad Lehrerperſonal aus dem Direktor und erſten Lehrer, der erſten Lehrerin, 
einem zweiten Lehrer und Ordinarius der Uebungsſchule, und einer Hülfs-Rehrerin. 
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Dad Seminar hat den Zweck, auf dem Grunde des evangelifchen Belennt: 
niffes chriftliche Lehrerinnen für den Dienft an gewöhnlichen Elementar: und Bürger: 
Schulen auszubilden, wobei nicht audgefchloffen wird, daß die in ihm vorgebildeten 
Lehrerinnen nach ihrem Austritt Erlaubniß erhalten, in Privatverhältniffen für crift- 
lihe Erziehung und Unterriht thätig zu werden. Der Unterricht und die Hebung 
erſtrecken fih auf. alle für dieſen Beruf erforderlichen Kenntniffe und Fertigkeiten; 
Handarbeiten und Betheiligung an der Führung des Hausweſens mit eingefchloffen. 
Vom 1. Oktober ab wird auch die franzöfifhe Sprahe in den Kreid ber Unter: 
richtögegenftände mit aufgenommen. 

Es ift gegründete Ausfiht vorhanden, daß in nicht langer Zeit mit dem Se— 
minar ein Inſtitut zur Ausbildung ‚von Gouvernanten und Lehrerinnen an höheren 
Zöchterfchulen wird verbunden werden, im welchem neben der chriftlichen und einer 
tüchtigen pädagogifhen Durhbildung, welche Hauptfadje ift, eine weitergehende wif: 
fenfhaftlihe Ausbildung, und namentlid vollftändige Uebung in der franzöfifchen, 
fo mie Kenntniß der englifchen Sprache und Fertigkeit in der Muſik erzielt werden 
fol. In diefes Inſtitut werden die dazu befähigten Zöglinge ded Seminars, nad): 
dem fie den zweijährigen Curſus im demfelben vollendet, ebenfalld Aufnahme finden 
können. Wegen Eröffnung dieſes Inſtituts wird feiner Zeit befondere Bekannt—⸗ 


madung erfolgen. j 


Die Zöglinge des Seminard wohnen und leben in dem für dieſen Zweck voll⸗ 
ſtändig eingerichteten Anſtaltsgebäude. Das Leben der Anſtalt ruht auf dem Grunde 
des Wortes Gottes und chriſtlicher Gemeinſchaft. 


Für den Unterricht, Wohnung, Bett und Bettwäſche; Heizung, Beleuchtung, 
die erforderliche Bedienung, ſo wie für ärztliche Pflege und Medicin wird vom J. 
Oktober d. J. ab eine in monatlichen Raten voraus zu entrichtende Penſion von 
60 Rthlr. jährlich gezahlt. Zur Unterſtützung dürftiger und würdiger Zöglinge in 
Zahlung dieſer Penſion ſind angemeſſene Fonds vorhanden. 


Die Zulaſſung in das Seminar erfolgt auf Vorſchlag der betreffenden König— 
lien Regierungen, reſp. des hiefigen Königlichen Provinzial-Schul-Golfegiums, durch 
mic, unter Vorbehalt einer vierreljährigen Probezeit, während welher die Zöglinge, 
welche ſich wegen: förperlicher, ober geiftiger und fittliher Urfachen zur Fortſetzung 
der Borbildung für den Lehrerinnenberuf nicht eignen, wieder aus der Anftalt ent- 
laffen werden können. 


Die Zulaffung zu dem diesjährigen Aufnahmetermin iſt bis längftens zum 10. 
Juli d. I. bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Verwaltungsbezirk die 
oo. wohnt, unter Einreihung folgender Schriftſtücke und Zeugniffe nach— 
äufuchen: — | 
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l, Geburts⸗ und Tauf⸗-Schein, wobei bemerkt wird, daß bie Bewerberin am 
I. Oktober d. 3. nicht unter 17 und nicht über 255Iahrefalt fein darf. 


2. Ein Zeugniß des betreffenden Königlichen Kreis:Phyfitus über normalen Ge’ 
fundheitözuftand, namentlich, daß die Bewerberin. niht an Bruftihwäche, 
Kurzſichtigkeit, Schwerhörigkeit, fo wie anTanderen,Fdie Ausübung des Lehr 
Amtes behindernden Gebrechen leidet, auch in ihrer körperlichen Entwidelung 
fo weit vorgefchritten ift, daß angenommen werden Fann, fie werde einen 
zweijährigen Aufenthalt in dem Seminar ohne Gefährdung für ihre Gefund: 
heit übernehmen können. Zugleich ift zu befcheinigen, daß die Afpirantin 
die wirklichen Blattern gehabt, hat oder mit Schußblattern. geimpft wor: 
den ift. 

3. Ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über ihre fi ttlihe Führung; eben ein 
ſolches von dem Ortögeiftlihen und ihrem Beichtvater über ihr Leben in der 
Kirche, und chriſtlichen Gemeinschaft. 

4. Ein von ber Bewerberin felbft verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bis— 
heriger Bildungsgang zu erfehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung 
zum Lehrerberuf zu ER it, Diefer —— gilt zugleich als Probe 
der Handſchrift. 

5. Eine Erklärung der Eltern oder —— daß dieſelben das Penſionsgeld 

von 60 Rthlr. jährlich auf zwei Jahre zu entrichten ſich verpflichten. Im 
Falle von der Bewerberin auf Unterftügung Anſpruch gemacht wird, iſt ein 
von der Ortöbehörde ausgeftelltes Armuthözeugniß beizubringen, aus welchem 
die Vermögensverhältniffe der Bewerberin und ihrer. Angehörigen. genau zu 
erfehen find. 


In dem Gefuhe um Aufnahme ift ausdrücklich anzugeben, ob der Eintritt von 
Gewährung einer Unterftüßung, und in welchem Betrage, abhängig gemacht wird. 
Es verfteht fih von felbfl, daß derartige bedingte Geſuche um Aufnahme nur fo 
weit berüdfichtigt werben können, als die vorhandenen Fonds die Gewährung der 
nachgeſuchten Unterftüßung geftatten. 


Zur Aufnahme in dad Seminar ift unbedingt und mindeftend erforderlich: 
Kenntniß der chriftlichen Lehre auf Grund des Katechismus und der heiligen Schrift; 
genaue Kenntniß der biblifhen Geſchichte und Fertigkeit, die wichtigften Hiftorien 
im Anfhluß an den Ausdrud der Bibel frei erzählen zu können; Kenntniß der 
wichtigften und gebräudlichften evangeltfchen Kirchenlieder. Gutes und richtiges 
Lefen; Fertigkeit, ein gelefenes Stüc richtig wieder zu erzählen, einfache Gedanken 
mündlich und fehriftlih ohne grobe Verftöße gegen Sprachgefege und Rechtſchreibung 
auszudrüden. Kopf: und Zafel-Rechnen in den vier Grundrechnungsarten. in ganzen 
Zahlen und Brühen. Kenntniß der vaterländifchen und der Natur-Gefhichte, der 
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Geographie und Naturlehre, wie ſie in der Ober⸗Klaſſe einer guten Elementarſchule 
erworben werden kann. — 

Uebung im Stricken, Stopfen und Nähen gewöhnlicher Wäſche. Ein Anfang 
im Verſtändniß der franzöſiſchen Sprache, ſo wie im Klavierſpielen, Geſang und 
Zeichnen iſt erwünſcht. 
- Die näheren Beſtimmungen über die Vorprüfung der Bewerberinnen nad) den 
angegebenen Gefihtspunften werden fofort durch bie Amtöblätter der einzelnen 
Königlihen Regierungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden, und haben die 
zur Aufnahme als reif Befundenen im Monat September ihre Ginberufung in, das 
Seminar zu gemwärtigen, f 

Berlin, den 26. Mai 1859. F 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten. 
gr ge. v. Raumer. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig 


Mit Bezugnahme auf vorftehende Belanntmahung bringen - wir hierdurch jur Mo. 44 
öffentlichen Kenntniß, daß die Bewerberinnen, welche dad Gefuh um Aufnahme in ehe eu 
das 2ehrerinnensSeminar zu Droyffig uns einreichen, mit ber Befcheidung auf daf- c* 
ſelbe zugleich fiber die mit ihnen anzuſtellende Vorprüfung werden benachrichtiget „Seminar zu 
werden. rc 

. 1. €. 4521. 


Liegnig, 2.- Juni 1853. 


Sämmtliche, zu unferem Verwaltungs-Bereiche gehörige Kaffen werden bierdurh Ro 45. 
angewiefen, diejenigen Quittungen, deren Ausſteller fi) durch ein befonderes Atteſt —— 
einer Behörde oder eines Beamten recognosciten laſſen müſſen, nicht eher anzunehm:n betr. d. mit Re: 
und biefelben nicht eher zu bonoriren, ais bis der zu derartigen Recognitions-Atteften tan Ar 
erforderliche Stempel von 15 Syr. beigebracht worden if. Quittungen. 

Von allen denjenigen Rendanten, welche Quittungen mit Recognitiond-Atteften . F. HM. 
ohne den gefeglihen Stempel vorlegen, wird der fehlende Stempel und event. aud) 
die verwirkte Stempelftrafe unnachſichtlich eingezogen werden. 

Dagegen ift aber auch darauf zu halten, daß Quittungen, zu welchen ‚ein Re: 


cognitions Atteſt nicht unbedingt ertorderfic ift, mit einem ſolchen nicht verfehen werden, 
Vegnig, den 26. Mai 1853. 
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Verordnungen. ded Königlichen Provinztal-Steuer-Direktorats 
von Schleſien. 


Befanntmadhung. 
Die Anmeldung der mit Zabad bepflanzten Aeder betreffend. 

Zur Verhütung der gefeglichen Strafen, in welche die- mit dem Anbau von 
Zabad fi befchäftigenden Bewohner verfallen, wenn fie die mit Taback bepflanzten 
Aeder der Steuerbehörde nicht rechtzeitig anmelden, bringe ich die Beftimmungen 
‚ber 88. 5 und 7 der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 29. Mär; 1828 hierdurch 
mit der Aufforderung in Erinnerung, zur Wermeidung der in der Steuer-Ordnung 
vom 8. Februar 1819 $. 60 et seg. beftimmten Strafen ihre mit Taback be-, 
pflanzten Grundftüde vor Ablauf des Monats Juli einzeln nad) Lage und Größe 
in Morgen und Quadrafruthen Preuß. der Steuer oder Zoll-Behörde des Bezirks, 
in welchen die Gründftüde liegen, genau und wahrhaft anzumelden. 

Breslau, den 31. Mai 1553. 
Der Wirklihe Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer:Direktor. 
In Bertretung. 
Der DOber-Regierungs-Rath. 
Daniel. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Auffündigung 
von KRentenbriefen für die Provinz Schlefien. 


Bei der heute in Gemäßheit der Borfchriften 88. 41 und f. des Rentenbanf: 
Gefeped vom 2. März; 1850 im Beifein zmeier Abgeordneten der Provinzial:Ber: 
tretung und eines Notard flattgehabten Berloofung der nad) Maafgabe des Til— 
gungs-Plans zum 1. Dktober 1353 einzulöfenden Rentenbriefe der Provinz Schle— 
fien find nadhftehende Nummern im Werthe von 73,98Q, Rthir. gezogen worden, 
und zwar: 
| 58 Stüd Litt. A. zu 1000 Rthlr. 

99. 112. 178. 305. 422. 604. 621. 862. 1056. 1202, 1372. 1533. 1678, 
1811. 1859. 2124. 2311. 2451. 2479. 2536. 2722. 2744. 3329. 
3415. 3606. 3668. 3827. 3852: 4067. 4156. 4412; 4627. 4741. 
4937. 5392. 5407. 5820. 5868. 6216. 6240. 6556. 6798. 6837. 
6928. 7061. 7221. 7462. 7514. 7571. 7651. 7819. 7857. 7900. 
8420, 8421. 8571. 8616, 8627, \ 
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22 Stüd Litt. B. zu 500 Kthlt. 
16. 44. 66. 91. 271. 277. 300. 399. 746. 867. 944. 1222. 1462. 1613. 
| 2014. 2058. 2181. 2570, 2836. 3144. 3189. 3230. 


40 Stüd Litt. O. zu 100 Rthlr. 
29. 198. 299. 368. 405. 464. 773. 1144. 1435. 1562. 1593, 1604, 1860, 
1897. 1899, 1921. 1923. 2120. 2193. 2599. 2740. 2826. 2872. 
3130. 3212. 3287. 3446. 3620. 4139. 4180. 4202. 4215. 4293. 
4847.:4871. 4956. 5083, 5651. 5869. 6223. 
24 Stüd Litt. D. zu 25 Rthlr. 
5. 95. 225. 275. 404. 513. 648. 965. 1234. 1259. 1373. 1915. 1974. 
1977. 2401. 2556. 2579. 2736. 2787. 2817. 3102. 3460. 3632. 
3714. \ 
38 Stüd Litt. E. zu 10 Kthlr. 
139. 273. 388. 525. 530. 637. 653. 854. 875. 884. 991. 1115. 1206 
1407. 1411. 1577. 1579. 1583. 1639. 1642. 1687. 1723. 1827 
2371. 2634. 2849. 3189. 3240. 3694. 3855. 4207. 4217. 4244 
4818. 4956. 5136. 5213. 5564. 


Indem wir die vorftehend bezeichneten Rentenbriefe zum 1. Dftober c. hiermit 
fündigen, werden ‚die Inhaber derfelben. aufgefordert, den Nennwerth diefer Renten: 
Briefe gegen Zurüdlieferung . der legtern nebft den dazu gehörigen Zins-Coupons, 
Serie I. No. 7 bis incl. 16, fo wie gegen Quittung in termino den 1. Ok— 
tober 1853 und die folgenden Tage — jedoch mit Ausfchluß der Sonn- und 
Feſt-Tage — bei unferer Kaffe, 

Sandftraße No. 10 hiefelbft, in den Wormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, 
baar in Empfang zu nehmen. 

Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich fi find folhe nad den ver⸗ 
ſchiedenen Apoints und der Nummerfolge geordnet mit einem beſondern Verzeichniß 
vorzulegen. 

Vom 1. Oktober 1853 ab findet eine weitere Verzinſung der hiermit gelün- 
digten Rentenbriefe nicht flatt und der Werth der etwa nicht mit eingelieferten 
Coupons wird bei der Auszahlung vom Nennwerth der Rentenbriefe in Abzug 
gebradht. 

Die ausgelooften Rentenbriefe verjähren nad $. 44 des Rentenbank-Geſetzes 
binnen 10 Zahren. 

Bredlau, den 21. Mai 1853. 


Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Schlefien. 


Belannt: 
machung. 
P. s.C. 1589, 
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uf Scund der am 10. d.M. am Königlichen Schullehrer-Seminar zu Steinau 
a /D. beftandenen Prüfung: ift den Kandidaten der evangelifchen Zheologie: 

1. Guido Köhler aus Steinsdorf bei Goldberg, gegenwärtig ebendafelbft, 

2. Karl Klein aus Bredlau, gegenwärtig ebendafelbft, 

3, Guſtav Hannetzog aus Koftilig, gegenwärtig in Bunzlau, 


‚in Folge der dargelegten wiffenfchafflichen und praßtifchen Tachtgkeit die Qualifika⸗ 


Belannt- 
mahung 


Bekannt 


madung. 


Bekannt: 
madung. 


‚tion zur Uebernahme einer Rektorftelle, und 


» 4. dem Lehrer Ziffee aus Wartha, gegenwärtig in Gharlottenbrunn kei Wal- 
denburg, 
die Befähigung zur Leitung einer Fleineren Privat:Anftalt ertheilt worden. 
Breslau, den 20. Mai 1853. 
Königliches Provinzial: Schul-Collegium von Schlefien. ü 
Bei der Poft:Erpedition in Kohlfurt ift zum 1. Zuli d. 3. eine Padetträger: 
Stelle zu befegen, mit welcher eine Löhnung von 100 Rthlr. jährlich verbunden ift. 
Geeignete verforgungsberechtigte Militairperfonen Pönnen ſich zur Uebernahme 
diefer Stelle unter Borlegung der, über ihre Verſorgungs-Anſprüche und ihre bis: 
herige Führung ſprechenden Attefte bis zum 15. h. bei der gedachten Poft-Erpedi: 
tion melden. . 
Liegnitz, den 1. Juni 1853. 
Koͤnigliche Ober⸗Poſt⸗ Dielen, 


Die erſte Perſonenpoſt von Gnadenberg nach Bunzlau wird jetzt anſtatt 10 


Uhr Vormittags ſchon 9%, un früh abgefertigt. 


eiegniß, den 2. Zuni 1853. 
Königlihe Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


- Während der Badefaifon, vom 15. Juni bis incl. 15. September c., wird zwi: 
ſchen Hirſchberg und Warmbrunn eine täglich Imalige vierzehnfigige Perfonenpoft cour: 
firen, welde 

ans Hirſchberg 7 Uhr früh, 2 Uhr Nachmittags und 6 Uhr Abends, 

aus Warmbrunn 8 Uhr früh, 3 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends 
abgeht. 

Das Derfonengeld beträgt bei einem Freigemicht von 30 Pfd. pro Four ‚Hirfch- 
berg oder Warmbrunn 5 Sgr., pro Zour und Retour 7%, Sgr. 

Beichaifen werden in Hirſchberg nad Bedürfniß geftellt. 

Liegnig am 6. Zuni 1853, 
Königliche Ober-Poft-Direktion. . 
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Bei der Poft:Erpedition in Beuthen a./D. wird zum 1. k. Mts. eine Land: Bekannt. 
' Briefträger-Stelle vafant, mit welcher‘ eine Löhnung von 7 Rthlr. monatlich ver: nie 
bunden ift. Geeignete verforgungsberechtigte Militair-Invaliden können fi) um diefe 
Stelle, unter Vorlegung der, über ihre Militair-Verhältniffe und ihre bisherige 
Führung ſprechenden — bis zum 18. d. M. bei der Poft- Erpedition in Beuthen 
a./D. bewerben 

Liegnig, den 7. Juni 1853. 
Königliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Stellvertretung des mit Verfolgung der forſtpolizeilichen Uebertretungen er 
im Reviere der Königl. Oberförfterei Zfchiefer bei den Kreis-Gerichtö-Commiffionen Praesia, "ir. 
in Garolath und Neufalz beauftragten Horftpolizei- Anwalts, Oberförfter Hering, ift 
von mir heute den Polizei-Anwälten Sander in Garolath und Märker in Neuſalz 
übertragen worden. 

Liegnitz, den 6. Juni 1853. 
Der Regierungs-Vice-Präſident. 
v. Selchow. 





Die bisher von den Bau⸗-Aufſehern Foitzick und Hilbert interimiſtiſch verwal⸗ 1. 6. 4715, 
teten Buhnenmeiſterſtellen an der Oder zu Reinberg und Looß find in Folge höherer 
Genehmigung denfelben definitiv übertragen worben. 
Liegnig, den 28. Mai 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz ſind beſtätigt worden: Verſonal 
der Partikulier Adolph Scholtz und der Seifenſiedermeiſter Karl Scholz zu Jauer ei 
als Rathöheren dafelbft; 
der Barbierer Karl — zu Bolkenhain als Rathmann dafelbft; und 
ber Kaufmann E. H. 8. Häniſch au Neufals ald Rathmann dafelbft. 
Ferner die Bokationen 
für den zeitherigen Schullehrer in Merzdorf, Kreis Schwibus, Julius Heider, 
zum Scullehrer zu Klaptau und Mucendorf im Kreife Lüben; 
für den Schulamts-Gandidaten Benno Schmidt zum dritten Lehrer an der evan- 
gelifhen Schule zu Polkwitz; und 
für den zeitherigen Hülfslehrer Ernft Hoffmann zum wirklichen Lehrer an der 
evangelifchen Stadtfhule zu Hirfchberg. 


-——- 
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Perfor Bon der Königlihen Regierung zu Liegnig find ferner beflätigt worden: 

der Regierung: Referendar und DER a/D. Nöldechen als Bürgermeifter 
der Stadt Lauban, und 

ber — Ernſt Niedergefäfs zu Polkwitz als Rathmann daſelbſt. 


ML, D. 3083 0. Der interimiftifche Kreisfaffen Diener und Exekutor Friedrich) Blpetm Gutſche 
in Sränte iſt nunmehr * angeſtellt. 


Derfonal=- Veränderungen 
im Bezirk des Appellationd: Berihts zu Glogau 
für den Monat Mai 1853. 


Befördert: 
der Kreisgerichts-Rath Mündel ın Glogau zum Rehtö-Anwalt für den Bezirk 
des Kreisgerichtö zu Lüben und zugleich zum Notar im Departement des 
Königl. Appellatior.sgerihts zu Glogau unter Verleihung des Titels 
„Juſtiz⸗Rath“. 
Der Rechts-Anwalt und Notar Rödenbeck in Grünberg und der Rechtö-Anmalt 
Petri in Muskau find Allerhöchſt zu Juſtiz-Räthen ernannt worben. 


Deögleichen der Departements-Rehnungs: und Kaffen-Revifor Hertramph- in Glo- 
gau und der Kreidgerichtd:SalariensKaffen-Rendant Pilie in Görlig zu 
Rehnungs-Räthen. 

Der Appellationdgerichtö:-Referendarius Kahl zum Gerihts-Affeffor. 

Der bisherige interimiftifche Büreau-Affiftent Grundke in Polkwitz definitiv zum 
Kreisgerichts:BüreausAffiftenten. 

Der Kanzlei-Diätarius Wauer in Glogau zum Appellationdgerichtd:Kanzliften. 

Der Eivil-Supernumerarius Belad in Muskau zum Büreau:Diätarius bei dem 
Kreisgericht zu Rothenburg. 

Entlaffen: auf Anfuchen zum Webertritt in den Militair-Intendantur-Dienft: 

Der Appellationsgerichtö-Ausfultator Mann in Bunzlau. 

Der Büreau-Diätarius Moft II. zu Rothenburg. 

Geftorben: der Rechts:Anwalt und Notar-Pfennigmerth zu Reichenbach. 

Der Appellationsgerichtö:Kanzlift Walter in Glogan. 
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Bermifchte Rachrichten und Aufſätze. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß des Könige Majeftät —— 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 6. Dezember v. J. dem Kammerherrn Baron von 1. P.a. 5963, 
Buddenbrod zu Kaltwaffer, Kreis Lüben, die von ihm nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt 
haben, Namen und Wappen des Freiheren v. Hettersdorf zu Bamberg mit feinem, 
des ıc. von. Buddenbrod Namen und Wappen zu verbinden. 

iegnig, den 1. Juni 1853. 
! Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 


Es wird hierdurch belobigend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Groß: Behhiasngen. 
Knecht Karl Erdner zu Tſcharnikau in ununterbrochener Reihe von 18 Jahren auf i " 
dem dortigen Dominialhofe dient und fich ſtets durch Treue und befonderen Fleiß 
ausgezeichnet hat. i | 

Liegnitz, den 27. Mai 1853. . 
Königliche Regierung. Abtheilung des ‚Innern. 





Es wird hiermit belobigend zur Öffentligen Kenntniß gebradht, daß der Groß: !. F. b. 4087. 
Knecht Gottlieb Mitte 13 Jahre, und der Viehwärter Karl Engmann 19 Jahre uns 
unterbrochen auf dem Dominialhofe zu Radchen dienen und fih durch Gehorfam, 

Treue, unermüdlichen Fleiß und gute Führung die Zufriedenheit ihres Biodtherrn er 
worben ‚haben. 
Liegnig, den 3. Zuni 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Am 28. April c. hat der Zuchmachergefele Dresler aus Sagan die gemüths: !. P.= 6008. 
kranke Frau des Mühlenbauer Preiöner aus Polnifhmahen, welche nicht fern von 
der Königsbräde zu Sagan in den hochgefhmwollenen Bober gefprungen war und von 
dem reißenden Strom raſch vorwärts geführt wurde, ohne daß fie unterging, mit 
In Mühe und anerkennenswerther Entfchloffenheit den Fluthen des Stromes ent: 
tiffen. — 

/" Wir finden und veranlaft, diefe muthvolle Handlung des ꝛc. Dresler hiermit be: 
lobigend zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. | 
Liegnig, den 2. Juni 1853. 
| Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verzeichniß 
der im — Mai 1853 im Bezirk des Appellationsgerichts zu Glogau be— 
ſtätigten Schiedsmänner. 





Amtsbezirk. Namen. Charakter. | Wohnort. 





Goldberger Krei® 


Giersdorf Wähold Stellenbefiger Gierödorf. 
Nieder-Schellendorf | Zacob | Gärtner Nieder-Schellen= 
Ä .e dorf. 
Goldberger Vorwerke | Kühn Butöbefiger Goldberger Vor: 
| werfe. 
u Laubaner Kreiß, 
Küpper Rohleder | Kantor | Küpper. 
Liegniber Kreis, 
Fellendorf Mätzke Lehrer Fellendorf. 
Hochkirch 
Baben 
Scheibsdorf 
Schlottnig König Rittergutsbeſitzer | Baben. 
Eichholz 
Koiſchkau und 
Klein⸗Tinz 
eöwenberger Kreis, 
Matzdorf Feiſt Bauer Matzdorf. 
Johnsdorf Seidel Ortsrichter Johnsdorf. 
Ober⸗Keſſelsdorf Gabler Kantor u. Gerichtö:] Ober-Keſſelsdorf. 
Schreiber 


Lübener Kreis 


Neudorf 
Neuguth und Jander Freiftellenbefißer Heinzendorf. 
Heinzendorf | 





Amtö = Bezirk. Namen. Charakter. | Wohnort. 














Saganer Kreis. 
Alt-Kleppen 


Neu⸗Kleppen und | Klofe Häusler und Stell: | Alt:Kleppen., 
Zedelsdorf machet 
Halbau Pohl Weinkellerbeſitzer Halbau. 


Dem Kaufmann Theodor Röder zu Görlig iſt jur Uebernahme einer Agentur S 


für die Geſchäfte der Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt die Genehmigung ertheilt 1. Pr 
worden, nachdem der Kaufmann Heder in Görlig die Agentur niedergelegt hat. 


Liegnig, den 2. Zuni 1859. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Bhureau⸗Aſſiſtenten Gärtner zu Ruhland ift zur Uebernahme einer Agentur !. F. d. 4010 
für die Gefchäfte der. Aachen-Münchener Feuer: Verficherungs:Gefelfchaft die Geneh— 
migung ertheilt worden, nachdem derfelbe die Agentur für die‘ Gefchäfte der Leipziger 
Beuer:Berfiherungs:Bant niedergelegt hat. 
Liegnig, den 2. Zuni 1858. | 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Nachbenannte Perfonen, und zwar: 
1. die unverehelichte Antonie Häfer, en, 
. : Thereſia Appelt, I. Pia. 5781. 


: : Franziska Effenberg, und 
: : Johanna Häfer, 

— Neuſtädtel in Böhmen, 
find, nachdem dieſelben wegen Bettelns beſtraft und aus der Igerichtlichen Haft ent- 
laſſen worden, nad) vorhergegangener Verwarnung wegen Rückkehr in die diesſeitigen 
Staaten, von Löwenberg aus, mittelſt beſchränkter Blei, ürer die Randeögrenze 
in ihre Heimath gewiefen. 


- m — 


Signalement 
der Antonie Käfer. 


Vaterland Böhmen, gewöhnlicher Aufenthalt Neuftädtel, Religion tatholiſch, Stand, 
Gewerbe Inwohnertochter, Alter 15 Jahr, Größe 4 Fuß 9 Zoll, Haare lichtblond, 
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Zähne 
gut, Kinn rund, Geſichtsfarbe gefund,, Geſichtsbildung rund, Statur mittel, Sprache 
Bad, böpmifcher Dialekt. 


Signalement 
ber — Thereſia Appelt. 


Familien.Name Appelt, Vorname Thereſia, Geburts: und — Neu⸗ 
ſtädtel in Böhmen, Religion katholiſch, Alter 19 Zahr, Größe 4 Fuß 10 Zoll, 
Daare blond, Stien frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe und Mund mittel, 
Zähne gut, Kinn rund, Gefichtöbildung rund, Gefichtöfarbe gefund, Geſtalt fehlant, 
Sprache deutfch, böhmifcher Dialekt. 


Signalement 
der unverehel. Franziska Effenberg. 


Geburts⸗ und Aufenthalts-Drt Neuſtädtel, Religion katholiſch, Alter 19 Jahr, 
Größe 5 Fuß, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blav. 
Nafe kurz, Mund Mein, Zähne voll, Kinı rund, Gefichtsbildung voll, ai 
blaß, Geftalt klein, Sprache deutſch. 


Sigralement 
der unverehel. Johanna Häfer. 


Geburtö: und Aufenthalts-Ort Neuftädtel in Böhmen, Religion katholiſch, Alter 
13 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 
blau, Nafe ſpitz, Mund mittel, Zähne voll, Kinn tund, Geſi — voll, Geſichts⸗ 
Farbe geſund, Geſtalt klein, Sprache deutſch. 


Liegnig, den 31. Mai 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


kandes · Ver ⸗ ie unt Aber’ i R 
—— D en näher’ bezeichneten Perſonen, und zwar 


1, P.a — 1, Der Weber Daniel Scholz aus Friedland in Böhmen, welcher wegen Rand: 
ſtreicherei mit 4 Monat Gefängnißſtrafe belegt ift, 
2. der Müllergefelle Friedrich, Auguſt Bielad, aus Nieder-Cunnersdorf bei Löbau 
= Sachſen, welcher wegen -Diebftahld zu Ljähriger Gefängnißftrafe verurtheilt 
ift, fo wie: 
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3. der Schleifer und Siebmacher Anton Weinhold aus Rückersdorf in Böhmen, 
welcher wegen Landſtreichens zu Zwöchentlicher Gefängnißftrafe- verurtheilt iſt, 
ſind nach Verbüßung der zuerkannten Strafen, unter Verwarnung gegen die uner: 
laubte Rückkehr in die biesfeitigen Staaten, über die — in ihre reſp. Hei: 
math gewiefen worden. 
ESTER 

Familien-Name Scholz (Weber), Vorname Daniel, - Geburts: und Aufenthalts: 
Ort Friedland in Böhmen, Religion katholiſch, Alter 18 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare 
fhwarzbraun, Stirn niedrig, Augenbrauren jchwarzbraun, Augen hellblau, Nafe breit, 
Mund Mein, Bart ohne, Zähne gut, Kinn rund, Gefichtöbildung länglich breit, Ge: 
fihtsfarbe gefund, Geftalt mittel, Sprache deutſch. 

Signalement. 

Familien:Name Bielas, (Müllergefele), Vornamen Friedrih Auguft, Geburtd- _ ‚ 
und Aufenthalts-Ort Nieder-Cunnersdorf bei Köbau in Sachſen, Religion evangeliſch, 
Alter 40 Jahr, Göße 5 Fuß 4 Zoll, Haare heilblond, Stirn niedrig, Augenbraunen‘ 
hellblond, Augen blau, Nafe lang, Mund Mein, Bart rafirt, Zähne gut, Kinn und 
Geſichtsbildung länglid, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt mittel, Sprache dertſch/ beſon⸗ 

‚dere Kenuzeichen: pockennarbig. 
Signalement. 

Fawilien· Name Weinhold, Vorname Anton, Geburts- und Aufenthaltd:Ort Rük— 
kersdorf in Böhmen, Religion katholiſch, Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll 3 
Strich, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Bart braun, Zähne geſund, Kinn länglich, Geſichtsbildung länglich, Ge- 
fichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: keine. 


Liegnitz, den 31. Mai 1853, EN | 
— Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 


Dem Brenner ibeſitzer H. D. Siemens zu Berlin iſt unter dem 29. Mai 1853 patentirung. 
ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, für ‚neu und 
eigenthümlich erkannten Rektifitator für Brenngeräthe, | 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang bed —9 
Staats ertheilt worden. 
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Yatentirung. Dem Droſchkenbeſitzer N. Meyer zu Berlin ift unter dem 31, Mai 1853 cin 
Patent 
auf eine Vorrichtung zur Kontrolirung der — fo weit dieſelbt 
für neu und eigenthümlich erfannt ift, 


auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preufifc 
Staats ertheilt‘ worden. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 24. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Liegnip. 
Gedrudt in der Bfingften’fden Buchbruderei zu Liegnig. 


4 
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Amts Blatt 


Königlichen — zu Biegnig. 











N a5 a 


— ml a. 


Biegnit, den 18. Juni 1853. je 





aAugemeine Geſetz⸗-Sammlung. 


Das 20. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 
No, 3752. die Legge-Ordnung für die Kreiſe Bielefeld, Halle und Herford (mit 
| Ausflug der Aemter Bünde und Rödinghaufen) im Regierungs-Begirt 
Minden. Vom 15. Mai 1853; und 
:» 93759. die Legge-Drdnung für den (andräthlichen Kreis Lübbecke. Vom 16, 
Mai 1853. 


— — —— — — — 


Das 21. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3754. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Mai 1853, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Rechte für den Chauffsebau von Margonin über Sa- 
‚. moczyn bis zum linföfeitigen Nebdamme; 
: 8755. das Geſetz, betreffend die Aufhebung der Gemeinde-Ordnung vom 11. 
März 1850, fo wie der Kreid:, Bezirks: und Provinzial-Ordnung vom 
11. März 1850, Vom 24. Mai 1953; 

.* 3756. die Deklaration der $$. 74 und 97 des Gefehes, betreffend die Ablöfung 
der Reallaften und die Regulirung der gutöherriichen und bäuerlichen 
Verhältniffe, vom 2. März 1850. Vom 24. Mai 1853; und 

° 3157. das Geſetz, zur Ergänzung des Geſetzes, betreffend die Zerftlictelung von 
Grundſtücken und die Gründung neuer. Anfi iedelungen, vom 3. Januar 
‚1845. Vom 24. Mai 1853, 





— — 
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Das 22. Stück für das‘ Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3758. die Beftäfigimg®urtkunde, betreffend denfiebenten Nachtrag zum Sta— 
tute der Oberſchleſiſchen Eifenbahn-Gefelihaft. Vom, 24. Mai 1853; 
= 83759. das Allerhöchſte Privilegium wegen Emiffion auf ben Inhaber lautender 
Prioritäts-Obligationen über eine Anleihe der Oberſchleſiſchen Eifenbahn: 
— — ſechs Millionen fünfmalhunderttauſend Thalern. Vom 
Mai 


Das 23. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter | 
No. 3760, den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Mai 1853, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau — Chauſſeen im 
Stolper Kreiſe: 
‚1. von Zezenow bis an die Lauenburger Kreisgrenge in der Richtung. auf 
Vietzig; 
2. von Mahnwitz über Dammen nach der Stolpe⸗Zezenower Chauſſee; 
3. von Stolpmünde bis an die Schlawer Kreisgrenze in der Richtung: auf 
Rügenmwalde; 
s 3761. dad Geſetz, Die Uebernahme einer bedingten Zinsgarantie für das An- 
= lagefapital einer Eifenbahn von Dberhaufen über Wefel und Emmerich 
nad) der Niederländifchen Grenze in der Richtung auf Arnheim betref⸗ 
| fend.. Vom‘ 24. Mai 1853; und. 
3762. die Verordnung, die theiliveife Suöpenfion der landetherilichen Reſolu⸗ 
tion vom 4. Mai 1848 für das damalige Sürftentgum Hohenzollern⸗ 
Hechingen betreffend. Vom 6. Juni 1853. 


Verordnungen höherer‘ Staatöbehörden. 


Betanntmadhung. 
Niederfhlefifh- Markifhe:Eifenbahn. 
Da beſchloſſen worden iſt, den Zinsfuß der zufolge des Privilegiüms vom 26. 

Juni 1846 (Geſ.“Samml. S. 238) und der Allerhöchſten Beftätigungs-Utfunde von 
20. Auguft 1847 (Gef.-Samml. S. 343) mit 3,500,000 Thlr. und tefp. 2,300,000 
Thlr. ausgegebenen Prioritäts» Obligationen der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen-Eiſenbahn 
Ser. 1. H. und III. vom 1. Oktober d. J. ab von 4% auf 4 Prozent herabzu— 
feßen, fo ‚werden dieſe Obligationen Behufs der Rückzahlung des Kapitald zum |. 
Dftober d, J. hierdurch geklindigt mit der Maaßgabe, daß denjenigen Obligationen: 
Sahabern, welche ſich mit jener Zinsherabfeßung einverftanden erklären, und dies ſpä— 
teſtens bis zum 1. September d. J. durch Ginreihung ihrer Obligationen mit 
dazu gehörigen Zins-Goupons Nr. 15 bis 20 bei’ der Haupt: Kafle der Königlichen 


w 





Verwaltung der Niederfchlefiih:Märfifchen-Eifenbahn, welche diefelben an den Wochen? 


| 
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tagen von 9 bis 1 Uhr, Vormittags entgegen nehmen wird, zu — gebeh, ‚eine 
Prämie von, H Prozent, ded Capitals, außer den Stüdzinfen für, das Vierteljahr vom 
1. Juli bis zum „30. September. d. J. mit. 1/4: Prozent , ausgezahlt, werben ſoll. 
Die Obligationen werden, mit, dem, Reduftions:Stempel bedruckt, mit einem Zins Coupon 
über die Rüdzinfen &.4 Prozent für das Quartal vom 1. Dftober bis 31. Dezems 
ber d. 3, fo wie mit einer neuen Serie Coupons über die vierprozentigen Zinfen für 
die Jahre 1854 bis 1857 den, Einreichern. zurädgegeben werben, 

Bon denjenigen Snpabern von. Obligationen, welche diefe nicht. bis zum I. Sep: 
tember. d. 3. bei. der. ‚gedachten Kaffe, eingereicht haben, wird angenpuimen, daß fie ‚auf 
die Zinsherabfegung nicht eingehen wollen, fondern die. Rücknahme des Kapitals vor: 
jiehen ‚und, werden biefelben Kiermit aufgefordert, das Kapital nebß den Stüdzinfen für | 
das Quartal, vom ‚I. Juli bi8 30. September d. 3. gegen Quittung und Rüdgabe 
der Obligationen und dazu gehörigen Zins Coupons Nr. 15 bis 20. vom 1. Okto— 
ber d. J. ab, an den Wocentagen von 9 ‚bis 1 Uhr Vormittags bei der gedach⸗ 
ten Kaffe in Empfang zu nehmen. Dir Betrag der bei Ablieferung der Obligationen 
fehlenden Zins-Coupons wird vom Kapitale in Abzug gebracht. Mit dem 1. Oktober 
d. 3. hört die Verzinfung der. nicht convertirten, Obligationen auf. 

Berlin, den 3. Juni 1853. 
Haupt:Verwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Rolde, Gamet. 


Verordnungen ‚der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
| No. 46,_ 
: Verordnung, 
“ betreffend das Verfahren bei Vollſtreckung der wegen Diebitahls an Holz und 
anderen Waldptoduften .erfannten Strafen. P. a 5892. 

Mit Bezug, auf. $.,14 des Gefeged vom 2. Juni 1852," den Diebſtahl an 
Holz und anderen Waldproduften betreffend GWeſeb⸗ Sammlung Seite 308), werden 
unter. Aufhebung des früheren Regulativs vom 13. März 1839. (Amtsblatt S. 135) 
die näheren Beftimmungen fiber die Strafvollſtreckung und insbeſondere wegen der 
von den Verurtheilten zu leiſtenden Arbeiten fo wie der dafür feſtzuſetzenden Tage— 
Werke, für das Departement des mitunterzeichneten Appellationsgerihts nachftehend 


erlaffen: - 
1. 


$. 

Die Vollſtreckung des Urtheils gefchieht in Gemäßheit des $. 41 des Geſebes Klam. Bes 
vom 2. Juni, 1852 pon Amtöwegen, wie bei anderen Straferkenntniffen, alſo — 
ausſchließlich durch dad Gericht, welches die Unterſuchung geführt hat (J. 536 Kri⸗ 
mingl:Drdnung). Demſelben bleibt überlaſſen, wenn der Verurtheilte zu det Ge: 
meinde ‚gehört, welcher die erkannte Entſchädigung und Geldbuße zufällt, von. der 
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. im F. 43 des Gefehes vom 2. Zuni 1852 bezeichneten Befugniß, die Beitreibung 
der Entfhädigung und Geldbuße nebſt den Koften der Gemeindebehörde des Ver— 
urtheilten aufzutragen, in den geeigneten Fällen Gebraud zu machen, auch fi) der 
Dorfgerichte zur Vollftredung der Erefutionen zu bedienen ($. 86 Zit. 7 Thl. II. 
Allgem. Lancredhts). 

— 7 Tr 

Nach 8. 12 des Gefehes vom 2. Juni 1852 fol an die Stelle einer Geld» 
Buße, welche wegen Unvermögens des ‚Verurtheilten und des etwa für haftbar Er: 
Flärten nicht beigetrieben werden fann, oder eines Speils der Geldbuße,. welcher ſich 
nicht beitreiben läßt, Gefängnißftrafe treten. 

Statt der Gefängnißftrafe Fann nad) 8. 13 des Gefebes während der für 
diefelbe beftimmten Dauer der Werurtheilte, auch ohne daß feine Einſchließung in 
einer Gefangenanftalt erfolgt, zu. Arbeiten, welche. feinen Fähigkeiten und Verhält— 
niffen angemeffen find, angehalten werden. 

Demgemäß ift vor Allem darauf zu halten, daß bei der erefutivifchen Einzie— 
hung der principaliter erkannten Geldbußen mit Sorgfalt und Strenge verfahren 
werde. Erſt, nachdem die Nichteinziehbarkeit der Geldftrafen durdy frudhtlofe Voll: 
ftredung der Erefution gegen die Verurtheilten und die etwa für haftbar Erklärten 
feſtgeſtellt worden iſt, findet die Freiheitsſtrafe Anwendung. 

. 3. 


Die beigetriebenen Geldbußen werden bei den gerichtlichen Salarien- Kaſſen ver⸗ 
einnahmt und verbleiben denſelben definitiv, wenn fie wegen Diebſtahls in König— 
lichen Sorften erkannt find. Dagegen fließen diejenigen Geldbußen, welche wegen 
Diebftahls in Gemeinde- oder Privat:Forften erkannt find, den Beftohlenen zu. Sie 
werden daher bei den Salarien-Kaffen nur als durchlaufende Poften behandelt und 
v en nad) - einem aufzuftellenden Berzeihniffe an die Beftohlenen ab: 
geführt. 

Die nad) 8.17 des Gefeges vom 2. Zuni 1852 eintretende Ronfisfation von 
Werkzeugen, welche zur Verübung des Holzdiebftahld gebraucht worden find, Erfolgt 
in allen Fällen für den Fiskus, ihr Verfauf geſchieht daher durch die Gerichte 
und der Erlös fließt zu den Salarien-Raffen. 

Nur die Veräußerung der von Königlihen Forftbeamten in Beſchlag genom: 
menen derartigen Werfzjeuge wird durch die Königl. Oberförfter bewirkt und. der 
Erlös demnädhft Seitens der Forſtkaſſen an die Salarienkaffen - abgeführt. Ron 
den Königl. Oberförftern find daher folhe Werkzeuge gegen Erftattung der etwaigen 
Zrandportkoften blos dann an die „Seite abzuliefern, wenn fie vor den lehteren 
befonder& eingefordert werden. In diefem Falle müffen die an die Gerichte abge: 
gebenen Werkzeuge audy von den Gerichten veräußert werden. 

Die wegen Diebftahld in Königl. Forften erkannten Entfhädigungen (die Gr: 
faßgelder) fließen ebenfalld zu den gerichtlichen Sälarienkaffen und verbleiben den— 
felben definitiv, wogegen die den Beſitzern von Gemeinde: oder Privat:Forften zu: 


he 


erkannten EMI DNGERENGEDEr mit den“ erfannten Geldbußen an biefelben — 
führen ſind. 
4. 


$ 

Zur Einfhließung in —* Gefangenanſtalt behufs Woliſtrecung der eventuell 
eintretenden Gefängnißſtrafe ſoll erſt dann geſchritten werden, wenn die Verurtheilten 
während der für dieſelbe beſtimmten Dauer zu Arbeiten außerhalb des Gefäng— 
niffes, welche ihren Fähigkeiten und Werhältniffen angemeffen find, nach den folgen: 
ben näheren Beftimmungen nicht verwendet werden können. 

8.5. 

Dem Baldeigenthlimer ſteht die Befugniß zu, bei dem die Exekution leitenden 
Gericht ein für allemal zu beantragen, daß die Verurtheilten zu geeigneten, zu ſei— 
nem Vortheile gereichenden Arbeiten angehalten werden. Iſt dies nicht geſchehen, 
fo muß ein hinſichtlich ſpezieller Straffälle hierauf gerichteter Antr g für den fünf: 
tigen Fall der Nidjteinziehbarkeit der Geldbuße in der Regel ſchon am Korftgerichts: 
Zage gemacht werben und ift fpäter nur dann zu berüdfichtigen, wenn er eingeht, 
bevor das Gericht die Verfügung wegen anderweiter Vollftredung ber Strafe er: 
laffen hat. ine befondere Benahrichtigung des Waldeigenthümers über den frucht- 
lofen Ausfall der Erefution und eine Aufforderung deffelben zur Anmweifung von Ar— 
beiten findet nicht ftatt. . 

Iſt ein Antrag des Waldeigenthlimers nicht angebracht worden, fo veranlaßt 
dad Gericht die Verwendung des Sträflings zu Arbeiten im Intereffe der öffent: 
lichen Verwaltung. 

$. 6. 

Bei Vollſtreckung der Strafarbeit wird ein Arbeitstag eine Gefängnißftrafe 
von 24 Stunden gleich geachtet. Iſt die Strafarbeit nur zum Theil geleiftet wer: 
den, fo tritt für den noch übrigen Theil der erkannten Freiheitöftrafe die Gefängniß- 
Haft ein. 
| 8. 7. 


Soll der -Sträfling im Intereſſe des Waldeigenthümers zu Arbeiten verwendet 2 


werden, ſo wird derſelbe zu dieſem Zwecke von Seiten des Gerichts bei Königlichen 
Forſten dem betreffenden Königlichen Oberförſter, bei Privatforſten der betreffenden 
Ortspolizeibehörde mit der Aufforderung überwieſen, binnen ſechs Monaten über 
die erfolgte Vollſtreckung der- Strafarbeit, oder daß von derſelben wieder abſtrahirt 
worden ift, dem Gericht eine amtliche Befcheinigung einzufenden .($. 14). 


Die Ueberweifung gefchieht in Anfehung derfelben Königl. Oberförfterei, fo wie 


bei mehreren, derfelben Polizeibehörde untergebenen Sträflingen, durd eine zufammen- 
gefaßte Verfügung. 

Die Beftellung der Sträflinge zu den Arbeiten mit den ihnen näher zu be: 
zeichnenden Geräthfchaften erfolgt durd das Dorfgericht oder bie ſtädtiſche Polizeis 
Behörde, und zwar unter der Warnung, daß im Kal’ des durch ärztliche oder an: 
dere Krankheitdattefte bei der Drtöpolizeibehörde nicht genligend entfchuldigten Aus: 


Belond Re. 
ftimmungen 
über d. Ber, 
fahren beid, 


Steafarbeit 


im Intereſſe 

bie Wald: 
eigenthi: 
mers. 


— 
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bleibens no dem Antrage "des Waldeigenthümerd entweder zunächſt bie zwangsweiſ e 
Siſtirung zur Arbeit durch das Gericht, oder, die Vollſtreckung der. Gefängnißftraft 
ftattfinden werde - 

Bon der gefchehenen Beftellung haben , die damit beauftragten Behörden den 
Waldeigenthümer oder, feine. Korfibeamten „in Kenntniß zu ſetzen. Sind Sträflinge 
ohne genügende Entſchuldigung auögeblieben, , fo. hat der Waldeigenthümer,  bezies 
hungsweiſe der Königl, Oberförfter, ſogleich den weiteren Antrag: nad), dem Dbigen 
bei dem Bericht. anzubringen, ' 

8 Verweigert ein zwangsweiſe ſiſtirter Sträfling die Arbeit, fo iſt er zu entlaſſen 
und gegen ihn ſodann die Gefängnißftrafe ® vollftreden. 
8. 


Der Waldeigenthümer kann den Sträfling entweder bei ungemrijener Forſtarbeit 
beſchäftigen oder ihm gewiſſe Tagewerke auferlegen. 

Im erſteren Falle muß der Sträfling während der nach der Gewohnheit jedes 
Orts für Lohnarbeiter hergebraghten, Stundenzahl,. mit, Gewährung der, ortsüblichen 
Ruheftunden,, und in Ermangelung einer unftreitigen Gewohnheit von Sonnenaufs 
gang bis Sonnenuntergang, arbeiten, wobei er zum Frühſtück, zum Mittageffen und 
zur Weöper jedesmal eine Rubeftunde „genießt. : Im. Winter fällt die Ruheſtunde zur 
Vesper, fort, Die zur Zurückleguung des Weges vom MWohnorte des Sträflings 
bi8 zum Arbeitsorte gewöhnlich erforderliche Zeit wird in die Arbeitszeit eingerechnet, 

Wird dem Sträflinge ein gewiſſes Tagewerk angewiefen, fo ift die von ihm. zu 
verrichtende Forſtarbeit nach ‚den in der Anlage. aufgeführten Sätzen zu berechnen, 
dergeſtalt, daß der Sträfling, wenn er früher mit der ihm angewieſenen Arbeit zu 
Stande fommt, auch früher zu entlaffen ift, ‚dagegen bei Trägheit und üblem Wil: 
len über. die beftimmte Strafzeit hinaus. und bis zur. — Vollbringung ſich 
der ihm angewieſenen Arbeit zu unterziehen. hat,, 


Der Waldeigenthümer ift berechtigt, den Sträfling ftatt zu Forftarbeiten. au 
zu andern Arbeiten der Land» und Haus: Wirthfhaft zu verwenden. Hierbei hat 
der Sträfling entweder in Gemeinfchaft mit. anderen Lohnarbeitern, oder nach dem 
Maapftabe, der gewöhnlichen Kräfte und Reiftungen der legteren, die nämlidye Arbeit. 
von gleiher Zeitdauer zu verrichten, oder wenn es an einer beflimmten, Gewohnheit 
‚darüber, ermangelt, die ihm aufgetragenen- Arbeiten. während, der im 8. 8 beſtimmten 
Zeitfriften, zu. leiften, 

‚10. 

Die zu . den Forft: und Landiwirthfchaftlichen Arbeiten erforderlichen Geräth: 
ſchaften hat ‚der Sträfling mitzubringen, wenn er fich in deren Beſitze befindet, 
widrigenfalld er zur Leiſtung der Arbeit nicht zugelaffen wird. 

Bei der Beſtellung müffen die Dorfgerihte und Polizeibehörden fich überzeugen, 
ob der Sträfling. die Utenfilien befist,, und, davon. dem Waldeigenthümer oder ſeinem 
Forſtbeamten Kenntniß geben, Befindet ſich der Sträfling nicht im Beſitze der 
nöthigen Gexäthſchaften, fo müſſen ihm dieſelben von dem Balpeigenthimer geliefert werben. 


ib _. 


g. 11. 5 | — 
Waͤhrend der "Arbeitszeit ſteht der Sträfling im einem Eubotdindfiönd:Verhält: . 
‚ niffe zu den Königlihen Forftbeamten beziehungsmeife "zu dem Korfl: Wirthfchafts: , 
oder fonſtigen Bearhten des Pridativaldeifenthlimers, durch Welchen die Arbeit beauf- 
fidjtigt wird, und hat beren "Anordnungen unbedingt“ Folge zu leiften. Die 
Arbeit muß von ihm felbft, ohne Beihülfe ſeiner Angehörigen odet eines Anderen, 
verrichtet werden. 
12. _ | 


irz 


Stande, fo werden ihnen, jedoch nut, nachdem fie die Arbeit fleißig begonnen, haben, 
von dem Waldeigenthümer nad) deſſen Wahl zwei Pfund Brodt, oder der, Geld: 
werth des leßteren nad) dem jedesmaligen Muarktpreife der nächften Marktſtadt, 
verabfolgt. 

| $. 13. | 

Wenn Sträflinge die ihnen’ gelieferten Geräthfchaften ober andere dem Wald: 
eigenthümer gehörige Gegenftände  muthwillig befhädigen, bei“ ungemeſſener Arbeit 
ſchlecht und nachläßig arbeiten, oder fi) ungebührlid betragen und den Anordnungen 
widerfegen, fo jollen fie (vorbehaltlidy der etwa verwirkten gefeßlichen Ahndung im 
Wege eines förmtichen Unterfuhungs:Verfahrens) nach ftattgefundener fummatifcher 
Erörterung des Hergangs wegen einer ſolchen Kontravention bei ber Strafarbeit 
nach dem Ermeffen des die Erefution leitender Gerichts mit einer derjenigen Did- 
cipfinarfirafen befegt werden, welde im $. 27 der Gefängniß=-Inftruftion vom 24, 
October 1837 (Zuftiz+Minifterials Blatt von 1839 &. 277) für Kontraventionen 
der Gefangenen angeordnet find. ’ | 

Dem Waldeigenthümer bleibt übrigens unbenommen, derartige widerfpenftige 
Sträflinge fofort aus der Arbeit zu entlaffen, und die Vollſtreckung der Gefängniß- 
firafe für ‘den durch die Arbeit noch nicht abgebüßten: Zheil der Strafe nebft der 
Beftrafung wegen der vorgefallenen Ungebührlichkeit bei dem Gericht zu beantragen. 

$. 14. ee 

Innerhalb ſechs Monaten nad) der Ueberweifung des Sträflings muß die er- 
folgte Vollſtreckung der Strafarbeit oder die Erflärung des Waldeigenthümers, daß 
er biefelbe aufgegeben habe, dem Gericht nachgewiefen werden. 

Der Nachweis geſchieht bei Kbnigl. Forften durch eine amtliche Beſcheinigung 
des Oberförfterö, bei Privat-Kotften durch kin auf‘ Grund der Vernehmung des 
WaldeigentHümers oder feines Beamten auszuftellendes Atteft der Ortd-Poligeibehörde 
($. 7.). Geht die Anzeige dahin, daß die Strafarbeit noch nicht vollzogen wotden 

‚ oder daß der Waldeigenthümer die’ Verwendung des Sträflings zur‘ Strafarbeit 
cht mehr beabfichtigt, fo wird die Gefängnißſtrafe zur Volfftredung gebracht. 


— 24 — ‚ 
$. 15. 

Hat nur.eine theilweife Vollziehung der Strafarbeit ftattgefunden, oder ift bei 
"deren Reiftung eine der im $. 13 erwähnten Kontraventionen vorgefallen, jo muß dies 
in dem Attefte ausdrüdlic; bemerkt werden, damit im erfteren Falle die Gefängnißhaft 
für den noch reftirenden Zheil der erkannten Strafe, im zweiten Falle aber neben 
der legteren oder befonders die. im $. 13 bezeichnete Kontraventionäftrafe zur Ans 
wendung kommt. 

a 8 16. 

3. Befondere Behufs der Verwendung der Verurtheilten zu Arbeiten im Intereſſe der öf- 
Bis ne fentlihen Verwaltung werden dieſelben durch das Gericht dem Kreis-Landrathe 
—— überwieſen. din 
bei d. Etrafı Diefer hat die Verurtheilten zu Wegebauten, Graben, Ufer: und anderen öf- 
terefederar, fentlichen ‚Arbeiten entweder unmittelbar, oder durch die der Arbeit benöthigten 
fentlihen Drtöpolizeibehörden des Kreifes verwenden zu laffen. 

PRREUE Es finden in dieſer Beziehung die Beftimmungen in den $$. S. 10 — 13. 
der gegenwärtigen Verordnung Anwendung. Die Befcheinigung über die theilmeife 
oder gänzlihe Vollfiredung der Strafarbeit ($$. 14. 15.) geſchieht durch eine amt: 
lihe Benachrichtigung des Gerihts von Seiten des Landraths. 

Dem Ermeffen des Landraths bleibt es freigeftellt, im Kalle des ungehorfamen 
Ausbleibend die zwangsweife Siftirung der Sträflinge zur Arbeit felbft zu ver: 
anlaffen. 

2% §. 17. | 

Wenn fi innerhalb ſechs Wochen nady der Weberweifung der Verurtheilten an 
den Randrath eine Gelegenheit zur Strafarbeit im Öffentlichen Intereffe nicht ergeben 
hat, fo wird das Gericht hiervon. durch denfelben in Kenntniß gefeßt, damit alsdann 
die Gefängnißhaft zur Vollſtreckung — werde. 

4. on Die durch Vollftredung der Gefängnifhaft und durch die Unterhaltung des 
a Sträflings im Gefängniffe erwachfenden .Koften fallen der Gerichtöbarkeit des Mohn- 

orts der Sträflinge zur Laſt. 
Slogau und Liegnitz, den 26. Mai 1853. 
Königlihes Appellationsgeridht. Kriminal-Senat. Königlihe Regierung. 
. Korb. v. Selchow. 
NRahmweifung. 
der Süße, nach welchen die von den Holz:Defraudanten zu leiftende Forftftrafarbeit 
pro Tag feftzuftellen ift. 

Die Arbeit eines Tages ift von. Sonnen=Aufgang bis zu Sonnen Untergang 
angenommen, wobei 4 Stunden zum Frühflüd, Mittag und zur Vesper abgerechnet. 

Da für die längeren Zage des Sommerd und für die Fürzeren des Winters 
nicht befondere Beftimmungen erfolgen follen, fo ift bei Berechnung der Tagewerke 
eine mittlere Zageslänge von 9 — 10 Stunden angenommen. 
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Maaf 
ber 
Einheit. 


DOrdnungd:Rr. | 





I. Graben-Arbeit. 


I} 1) Anfertigung neuer Grä- 
ben beid Fuß oberer, 1), 
Fuß bis 2 Fuß Sohlen- 
breite und bei 2 bis 2%), laufende 
Buß Ziefe . i 
2) 2) Aufräumung verfallener 
Gräben von bderfelben 
Breite und Ziefe . 
3) Umgrabung des Bodens 
mit dem Spaten 
3lauf 6— 8 Zoll Tiefe bei ge: 
tingerer Boden-Narbe 
4) Graben vonPflanzlöchern 
41 Die Löcher zu 20 bis 24 Zoll 
Durchmeſſer u. 18 Zoll Ziefe 
51 Die Löcher zu 16 bis 20 Zoll 
Durchmeſſ. u. bis 14 Zoll tief 
61 Die Löcher zu 12 bis 16 Zoll 
Durchmeſſ. u, bis 8 Zoll tief 
11Die Löcher zus bis 12 Zoll 
I Durhmefl. u. bis 7 Zoll tieff — 
Die Löcher bis 8 Zoll Durch⸗ 
meſſer und bis 4 Zoll»tif| — 
5) Graben und Aufwerfen 
von Grenzhügeln. 
913u 6-5 Fuß Durchmeſſer der 
Hügel, gehörig doſſirt u.mit 
- Fabgeftochenem Rafen belegt | — 
10]Berfallene Grenzhügel in 
| gleicher Art herzuftellen . | — 






nad) 
Maafgabe 


der 
Fefchaffenheit des Bodens 
Desglei⸗ 
in Gande hen mir |febr ſteinis 
Steinen Würzeln 


oder in 


10 | 
70 | 
120 


180 


| Betrag 
d 8 = Arbeit | 
— ron) Bemerkungen. 









zu beftimmen. 


Rah vorher erfolgter 
50 )Abzeihnung der zu gra- 
benden Pflanzläder. 


90 
150 | 


Art der Arbeit. 





I, Had:Arbeit. 


11] 1) Die Bodendede auf der 
ganzen Fläche, 4. bis 6] Quadr. 
Zoll tief durchzuhacken |Ruthen. 

2) Die Bodendecke freifen- 
weife aufzuhaden, die 
Streifen zu 2—3 Fuf 
Entfernung, fo daf die 
aufgehackte Dede auf den 
Zwiſchenrauui umgekehrt 
gelegt wird... . 

18| 3) Die Bodendede plag- 

weife aufzuhaden, in 
 Pläßenzul—2 Fuß breit 
und lang, wobeidie Dede 
gleichfalls auf den Zwi⸗ 
fhenraum fommt. 


12 


III. Rode-Arbeit. 


14] Ausroden und Wegräumen 
des Wacholder Benifterö 
oder  verfrüpelten Sol 
Ipflanien . 2 2% 


IV. BegeBefferungs- 
Arbeiten. 


15] Schlechte Stellen mitStraud) 
zu belegen, mit Sand oder 
Erde zu bewerfen und zu taufendel. 
planiren . . . .  . [Ruthen. 


— 
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Betrag 
der Tages-Arbeit 
| Bemerkungen. 
— 
der Bedeckung des Bodens] 
mit Haide: 
wenig fehr traut ober 
dere, verrar Wurzeln 
- fet. | fet. fehr ver: 
mwadılen. * 
12 10 6 
Der Boden in den Strei⸗ 
40 | 30 420 rem und Plägen muß ge: 
h hörig aufgelodert werben. 
60 40 30 
der Dichtigkeit des 
Buſchwerkes 
ſtellenweiſe 
ganz ber | halb be: 
wad en. | wachen. a 











Das Buſchwerk muf ab+ 
geräumt und auf die dazu 
bezeichneten &tellen g“ 
bracht werben. 


30 | 50 | 90 
der Schwierigkeit der Arbeit 


vöhnlicher & 
3 | 2 | 1 Dee non 2 Ruthen. 


Ta TE ie 








& Maaß | Betrag 
* Art der Arbeit der * 
5 | : Tages: 
5 Einheit.] Arbeit. 
[A 












"IV. ‚Holzfaamen-Sammeln. 


ten a. 
a) Kiefern u. Se 
b) Fichtenzapfen 


zfach feſt anzubinden 
VII. Holz⸗Einſchlagen. 

und Tannenholz incl. Fällens ae 

Aufſetzens .Klafter 

Harte und äſtige, knornige Hölzer — 
Stockhölzer — 
Reiſerhölzer Schock 

VII Streu:Reden. 


2 Das Fuder a 15 Gtr, gerechnet | Ruder 





— — — — — — — — — — 


Bemerkungen. 


+ (na 
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— — In der Königlichen Seehandlungs⸗ Flachemaſchinenſpinderet zu Erdmannsdorf 

magung, iſt im Jahre 1847 eine Spaarkaſſe für die Fabrifarbeiter errichtet worden. 
Spartaffen für Bis zum Jahre 1849 mar die Betheiligung an diefer Anftalt eine ſehr ge: 
Bebrftarbeitr. ringe, in letzter Zeit ift fie jedoch bedeutend geftiegen, indem die Zahl der Theil— 
6 nehmer am Schluß des Jahres 1852 circa-350 betrug, und dad Cinlage-Kapital 
bie Höhe von 1712. Rthir. 16 Sgr. S Pf. erreichte. Dieſe günftigen Refultate 
haben hauptfächlih darin ihren Grund, daß die gedachte Fabrifanftalt feit einiger 
Zeit eine Prämürung fleißiger Arbeiter dergeftalt hat eintreten laffen, daß ſolche für 
‚ ein, über einen beſtimmten Etats-Satz gefertigtes Arbeitd:Quantum, eine nad Ber: 
hältniß ihrer Leiftungen normirte Prämie erhalten, von der fie die Hälfte zur Spaat⸗ 

Kaffe einzahlen müſſen, die ihnen ſolche mit 4’, , jährlich verzinſt. 

Wir bringen dieſe zweckmäßige Einrichtung zur öffentlichen Kenntniß und em— 

pfehlen allen übrigen Fabrikanſtalten unſers Departements ihre Nachahmung. 

Liegnitz, den 29. Mai- 1853. 





— — — — — 


En | Mit regem Jutereſſe haben wir aus den und vorgelegten Jahresberichten der 


masung. Vereine zur Abfchaffung der Kinderbettelei und zur nüglichen Beſchäftigung armer 
—— ar Kinder in den Städten Bunzlau, Friedeberg a /Q., Goldberg und Lauban von der 
— zur Ab, fortſchreitenden Thätigkeit der Gemeindebehörden ſowohl als der Vereinsmitglieder 
—— zur Erreichung der Vereinszwecke und von den, insbeſondere in Bunzlau erzielten 
und zur nüg überaus günſtigen Refultaten Kenntniß genommen. 

en Beiodt Hieraus nehmen wir Beranlaffung, einerfeitö dem gemeinfinnigen Streben der 
aber. Behörden und der WVereinsmitglieder vorgedadhter Stadtgemeinden zum Beſten der 

1. Pa. 4705. armen Kinder ind damit des Gemeinwohld unfere lobende und dankende Ancrkennung 
zu Theil werden zu laffen, und andererfeits die ftädtifchen Behörden und die Mit 

glieder der Stadtgemeinden unſers Bezirks im Allgemeinen zur Bildung und kräf— 

tigen Unterftügung gleicher Vereine aufjufordern. Die Erwägung, daß die Erfüllung 

des Zwecks folher Vereine: die Kinder an Fleiß und Ordnung zu gewöhnen und 

dadur h vom Betteln abzuhalten, offenbar dem Müffiggange, der Sittenlofigkeit und 
den hieraus entfpringenden Verbrechen hemmend entgegentreten und die Zahl der, 
der Öffentlihen Armenpflege anheimfallenden Gemeindemitglieder. verringern muß, 
läßt und um fo mehr die ausgedehnte Erfüllung unferer Aufforderung erwarten, als 
die zahlreich in unferm Verwaltungsbezirk entftandenen Bürger-Rettungd: und Unter: 
ſtützungs-Vereine einen erfreulichen Beweid von dem herrfchenden Gemeinfinn geben. 
Ald Mufter empfehlen wir die Einrichtungen ded Vereins zur Abſchaffung der 
Kinderbettelei in Bunzlau, der ed ermöglicht hat, im Jahre 1852 anftatt der kei 
Entftehung deffelben vorhandenen Zahl von 16 Pfleglingen deren 64 in Arbeiten 
verfchiedener Art zu befchäftigen, eine Arbeitd- und Spinn: Schule zu errichten, und 
um die Kinder frühzeitig zu Sparfamkeit anzuhalten, eine —— anzulegen, in 

welche die Kinder von ihrem Arbeitslohne einlegen. Liegnitz, den 6. Juni 1853. 
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Nachſtehende Verfügung der Herren Minifter der geiftlichen,  Wnterricht- und „Ne. 49. 


Medicinal:Angelegenheiten, fo wie des Innern, betreffend die veterinärspolizeiliche Ueber- —* elle 
wadung der Biehmärkte: —— 


„Unter den in Euer Hochwohlgeboren gefälligen Bericht vom 11. v. Mts. ı. P.a, 5891. 
0: S. No. 1174 angezeigten Umftänden finden wir nichts dagegen zu erinnern, 
daß zur Verhütung der weiteren Berbreitung anftedender Thierkrankheiten in der 
Provinz Schlefien diejenigen Gommunen, meldyen die Abhaltung von Biehmärkten 
erlaubt ift, auf Grund des Gefeged vom 11, März 1850 verpflichtet werden, diefe 
Märkte auf ihre Koften durch approbirte Thierärzte in veterinär:polizeilicher Bezie— 
hung überwachen zu laffen. , Euer Hochmohlgeboren ftellen wir ergebenft anheim,- 
biernad das Weitere gefälligft anzuordnen, 
Die Driginal-Anlagen des gefälligen Berichts erfolgen hierbei zurüd. 
Berlin, den 12, Mai 1853. 


| Im Auftrage des Herrn Minifters 
ge. ©. Raumer. ded Innern, 
ge. v. Manteuffel. 
.. An 
den Königlichen DOber:Präfidenten 
Herrn Freiherrn v. Schleinitz 
Hodwohlgeboren 


in Bredlau. 
2197. M. d. 9. A. 
11.. 5256. M. d. 3.” 
wird hierdurdy behufs der Nachachtung zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 


Diejenigen Zhierärzte, welchen die veterinär:polizeilihe Ueberwahung der Vieh— 
märkte von den Drtöbehörden übertragen wird, müffen von feßteren 
1, dahin zu Protofoll verpflichtet werden, daß fie den Sefundheitö-Zuftand der 
auf dem Viehmarkte befindlichen Viehſtücke forgfältig zu überwachen und der 
Polizei:Behörde fofort Anzeige zu machen haben, im Falle fi) an dem einen 
oder andern Biehftüde Merkmale ergeben, aus melden das Vorhandenſein 
einer anſteckenden Krankheit mit Gewißheit oder Wahrfcjeinlichkeit gefolgert 
werden fann, und 
2. in diefen Beziehungen in Gemäßheit der Verfügung der Herren Minifter der 
geiſtlichen, Unterrichts» und Mevicinal-Angelegenheiten, wie des Innern, vom 
24. Aprit 1848, vereidet werden, im Falle fie nicht bereits in einem Amte 
ſtehen und vereidet ſein ſollten. 


iegnig, den 1. Juni 1853. 





Bekannt⸗ 
madung. 


Belannt: 


machung. 


Bekannt · 
madung. 


Belannt- 


madung 


— m — 


Verordnungen des Königlichen Conſiſtoriums für die Provinz 
Schleſien. 


Durch den Tod des Paſtors Rembowski in Nieder-Luzine, Srebniter Kreifes, 
ift das dortige evangelifhe Pfarramt erledigt worden. Daffelbe gewährt ein Ein- 
fommen von 700 Rthlr. und Patron davon ift der hiefige — ⸗ 

Breslau, den I. Juni 1853. 
Königliches Conſiſtorium für die Bun Schleſi en. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die vierte Sitzungsperiode des Schwurgerichts für das laufende Jahr wird: 
am 4, Zuli d. 3. ihren Anfang nehmen, was mit Rüdfiht auf $. 69 der Ber: 
ordnung vom 3. Zanuar 1849 bekannt gemacht wird. 

Gottbus, den 6. Juni 1853; 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


Während der diesjährigen Badefaifon und zwar in der Zeit vom 1. Zuli c. 
bis ultimo Auguft c. wird in Flinsberg eine Pofterpedition -beftehen, welche mit 


Friedeberg a. Q. durch eine tägliche vierfigige Perfonenpoft mit, folgendem Gange in 


Verbindung gebracht werden fol: 
aus Friedeberg täglich — Uhr früh, 
in $linsberg = bio, - 
aus Flinsberg 7 = Abends, 
in Friedeberg : 8 = bt 
Das Perfonengeld bei diefer Poft beträgt, bei einem Freigewicht von 30 pfd., 
5 Sgr. pro Perſon und Meile. Beichaiſen werden in Friedeberg nach Bedürfniß 
geſtellt. Liegnitz, den 11. Juni 1853. 
Königliche Ober-Poſt-Direktion. 


“ „ 


Die Perfonnpoft.von Sprottau nach Neufalz wird vom 20. Juni c. ab bereits 
um 7% Uhr Morgens abgelaffen werden. 
Liegnig, den 14. Zuni 1853. 
Königlihe Ober:Poft-Direktion. 


— — 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Perſonal · 


Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz und dem Königlichen Gonfiftorium pronir- 
für die Provinz Schlefien ift die Vokation für den biöherigen Hülfslehrer Krebö zum 1. €. 4274, 
Kantor und Schullehrer in Schreiberhau, Hirfhberger Kreifes,. beftätigt worden. 


— N — 


Ferner wurde von der Königlichen Regierung zu Liegnitz beſtätigt: LG: 0, 


die Wofation für den bisherigen Adjuvanten Theodor Heinrih Marr zum dritten 
kehrer an der combinirten Stadt: und Land-Schule zu Rothenburg DR. 
——— EEE WER 
Bon dem” Königlichen Confiftorium für die Provinz Schkefien zu Breslau find !- €. 10. 
die Bofationen 
für den bisherigen Gandidaten des Predigtamts, Felix Schneider, zum Pfarrer in. 
Kontopp, Grünberger Kreifes, und 
für den bisherigen Predigtamts-Candidaten Friedrich Gotthard Hirche, zum Diakonus 
in Zibelle, Rothenburger Kreiſes, 
beſtätigt worben. 





Der Steuer-Inſpektor Akelbein zu Breslau ve DOberZolleInfpektor in Liebau 
ernannt worden. . Breölau, den 11. Zuni 1 
Der Wirkliche Geheime Ober-Finanz:Rath ee Provinzial-Steuer-Direktor. 


Bermifchte Nachrichten und Auffäße. 

Der Walkergefelle Bräuer und ber Fabrifarbeiter Geisler, beide in Görlig, — 
haben mit Muth und Entſchloſſenheit das 34jährige Kind des Kutſcher Firl aus P® DIR 
Görlig, welches in den angefchwollenen Neißeftrom gefallen war, vom Tode bes 
Ertrinkens gerettet, welche menfchenfreundlide Handlung wir belobigend zur öffent: 
lichen Kenntniß bringen. 

Liegnig, den 3. Juni 1859. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Janern. 


Dem Kaufmann Ferdinand Rödel zu Reichenbach O./e. ift zur Uebernahme einer KgenturBeps 
Agentur für die. Gefchäfte der Leipziger Feuer-Verfiherungs-Anftalt die Genehmigung | P% dazı. 
ertheilt worden, nachdem der Gommiffionair Jänichen dafelbft die Agentur — 
hat. Ziegnig, den 10. Juni 1853. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Patentirungen. 


9 — 


Dem Drgelbauer W. Remler zu Beclin ift unter dem 5. Juni 1853 ein 
Patent 
auf eine durch ein Modell nachgeisiefene Dftav:Ruppelung, deren Kon: 
ftruftion als neu und eigenthümlid erkannt ift, 2 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und en den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





Dem Mafchinen-Fabrifanten Georg Sig! zu Berlin ift unter dem 3. Zuni 
1853 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Maſchine zu 
Rundgeweben in ihrer ganzen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der 
Benutzung bekannter Theile zu hindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


= 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 25. 


Redipirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Liegnip. 
Bedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnig. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


— — — 





N 26. 


— — — — — 


Liegnitz, den 25. Juni 1853. 





Ro. 530. 
Bekannt ⸗ 


— ans e — wachu 
Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz — 
Höherer Anordnung zufolge und auf Grund des $. Lder Verordnung vom 1. 01008. 
16. Zuni 1838 wird die nachſtehende Allerhöchfte Gabinetd-Ordre vom 21. Fe: 
bruar c. nebft dem dritten Nachtrags-Verzeichniſſe derjenigen Straßen, auf welche 
die Verordnung vom 16. Zuni 1838 wegen der Kommunifationds-Abgaben Anwen: 
dung findet, hierburdy zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Liegnig, den 13. Zuni 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf Ihren Beriht vom 16. Februar d. 3. genehmige Ih, daß die Werord: | 
nung wegen der Gommunications:Abgaben vom 16. Zuni 1838 auf diejenigen 
Straßen auögedehnt werde, welde in dem hiermit zurüderfolgenden Dritten Nachtrage 
näher angegeben find und überlaffe Ihnen die Bekanntmachung derfelben durch die 
Amtöblätter der betreffenden Regierungen. 

Charlottenburg, den 21. Februar 1853. 


gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. v. d. Heydt. v. Bodelfhwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten und den 
Finanz: Minifter. 
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Dritter Nadhtrag 
zum Verzeichniß der Straßen, auf welche die Verordnung wegen der Gommunica= 
tiond-Abgaben vom 16. Zuni 1835 Anwendung findet. 
A. Sm öſtlichen Theile des Staats. 
Bon Prenzlom bis zur Medienburgifchen Grenze über Solfehagen. 
= BPrenzlom nad) Lychen über Boitzenburg. 
der Mecklenburgiſchen Grenze über Treptow nad) Iarmen. 
Stralfund bis zur Mecklenburgiſchen ii über Boggendorf, Demmin. 
Demmin nad) Burow. 
Greifswald nad) Poggendorf. 
Stralfund bis zur Medlenburgifchen Grenze über DER 
Neuftadt:Eberswalde nad) Oderberg. 
Danzig nad Garthaus über Zudau. 
Danzig nad) Kahlebude. 
Danzig. nad) Bohnsaderfähre. 
Gramzow nah Paffom. 
Boitzenburg nad) Greiffenberg. 
Goldberg nach Eolbergermünde. 
Rügenwalde nad) Rügenmwaldermünde. 
Stolpe bis zur Weftpreußifchen Grenze über Zudters, Büton. 
Zuders nad) Rummelsburg. 
Stargardt nad) Polzin über Freyenmwalde. 
Cörlin nad Fleverborn über Polzin, Neuftettin. 
Zilfit nach Schirwindt über Ragnit, Pillkallen. 
Kraupifchken nad) Lyck über Marggrabomwa. 
Bifhofsburg nad Ortelöburg. 
Neuftadt:Eberswalde nad) Wrießen über Freienwalde. R 
Nicolai über Pleß bis zur Landesgrenze. | 
Katibor nad) Pleß über VE 
Gleiwitz nad Rybnick. 
Gleiwitz nach Tarnowitz. 
Malapane nach Tarnowitz über Kieletzke. 
Kieletzke nach Beuthen über Peiskretſcham. 
Oels nach Kreuzburg über Namslau. 
Brieg nach Noldau fiber Gülchen. 
Pleſchen nach Neuſtadt a.W. 
Poſen nah Oſtrowo über Schrimm, Krotoſchin. 
Krotoſchin bis zur Schleſiſchen Grenze über Zbuny. 
Glogau nah Neufalz über Beuthen. 
Spremberg nah Görlig über Muskau, Niesky. 
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. Bon Niesky bis zur Landeögrenze auf eben. 


z 


- 
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Görlitz nach Greiffenberg über Lauban. 
Kohlfurt nach Lauban. 


Warmbrunn nach Joſephinenhütte über Petersdorf. 


— 
* 


Jauer nach Landshut über Bolkenhayn. 


-Landshut nach Ketſchdorf. 


— 


ad 109. 


[Ta Bas | Bas "Tasse Ts TE Te ee ae TE Te Tr" 


Hermsdorf nah Salzbrunn über Weisftein. 

Glaͤtz nad. Neiffe Über Patfchlau 

Strehlen nah Patſchkau über Münfterberg. 

Neiffe nah Zuckmantel über Ziegenhals. 

Biegenhald nad) Niclasdorf. 

Berlin (Cottbufer Thor) nad) Glaſow. 

Potsdam nad) Spandau, ; 

Lucenwalde nad) Züterbogf. 

Benshaufen über Viernau bis zur Randeögrenze auf Schmalkalden. 

Neuſchreptow bis zur —— über Pritzwalk, Meienburg. 

Zernitzer Eiſenbahnhofe bis zur Landesgrenze über Kyrib und — 

Berlin nach Charlottenburg über Moabit. 

Perleberg nah Prigmalt. 

den Rehbergen nad) Hennigsdorf über Zegel. 

Berlin über Reinickendorf bis zur Berlin-Strehliger Chauffee. 
—B. Im weftlihen Theile des Staats. 

Montjoie nady Eupen. 

Brohl nad) Zönnisftein. 

Neuß nad Neußerfürth, 

Richterich bis zur Landesgrenze über Horbach. 


der Aachen-Trierer Staatöftraße über Burtfcheid bis in die- Aachen: 


Eupener Aktienftraße. 
Diefe Straße endigt in Heinsberg und die Strede von da bis Erkelenz 
fällt aus. 


I1l. a. Bon Vierſen nady Aldeferk über Süchteln, Vorſt, Kempen. 


=; 
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Süchteln nah Straelen über Gräfrath. 

Geilenfirchen bis zur Landeögrenze über Gangelt. 

Heinsberg bis zur Landeögrenze über Kempen. 

Aldenhoven nad Linnich. ; 

Düren nah Eusfirden Über Zülpich. . 
Brühl nach Rechenich über Liblar. 

Bonn nah Kelberg über Altenahr. 

Altenahr nad Sinzig über Ahrweiler. 


a — 
120. 


a Bon Bütchenbach über St. Vith bis zur Landesgrenze bei Malfcheid. 
b. =: Baugnez nad St. Vith über Engelödorf. 
123. a. =. Ehrenbreitftein bis zur Landesgrenze bei Niederlahnftein. 
b. = Lützerath nad Alf. 
124, c. = Mettnih nah Nonnweiler und von Hermesfeil über Zhalfang nadı 
Morbach. 
125. a. = der Aachen-Trierer Staatsſtraße bei Malbergweich nah Wittlich. 
b. = der Landesgrenze bei Vianden über Bittburg bis Badem. 
-C. = Prüm nad Sinspelt über Lünebad). 
131.a. = Merzig bis zur Landesgrenze über tosheim. 
133. a. = Lisdorf bis Niederaltdorf über Wallerfangen. ı 
135, b. = Birkenfeld nach Kuffel, fo weit diefe Straße Preußifches Gebiet. berührt. 
ec. = Homburg nach Meifenheim, fo weit biefe Straße. Breuipges Gebiet 
berührt. 
137. b. = Mühlheim a./Rhein nah Gladbach. 
ec. = Beuel nah Overath über Siegburg. 
d. = Hangelar nad) Buisdorf. 
141. a. = Ratingen nah Wülfrath über Homberg 
149, a. = Steele nad) Bredeney über Rellinghaufen. 
152. a. = dem Ghauffeehaufe Engelöburg nad) Bochum. 
b. = »Haltern nad) Bochum über Redlinghaufen. 
154. a. = Ronsdorf über Erbfdloe bis zur Beckmannſchen Privaritraße. 5 
155. a. = Remfcheid nah Kranenhöhe über Müngften. 
156. a. = Altena nad) Rönkhauſen über Werdohl. 
158. a. Wipperfürth nach Engelskirchen über Lindlar. 
160. as = der Göln:Berliner Straße durch Wefternfotten bis zur Minden: Goblenzer 
Straße. 
161. Beuel nad) Bendorf über Linz. 


a 
h Weißenthurm bis zum Rhein auf Neumied, 

c. = Engerdö nad) Say. 

d. = Siegen nah Kirchen über Niederfchelden. 

e, = WBallendar dur das Behrbadystgal | bis zur Landeögrenze. 

f. = Neuwied nad) Dierdorf. 

a. = Grengeldanz nad Gaftrop. 

b. Schwelm nad) Haßlinghaufen. 

ad 163 ı Er 165. Diefe Straßen find im Verzeichniffe zu löfchen. 

167. a. Bon Winterberg bei Schwelm bis zur Bezirkögrenze auf Radevormwald. 
b. = Milöpe durdy das Heilenbeder Thal bis in die Rader Straße. 
172. a. = Gießen nad) Gladenbach, fo weit folde den Kreis Weblar berührt. 

173. a. = Leimftruth nad Böhmerhüttenplag Über Berleburg. 


162.2 


147 ⸗ 
173..b. Bon Gräfenbrüd nad) Crombach über Altenhundem, Welfchenenneft. 


c. = Altenhundem nah Winterberg über Schmallenberg. 
175. a. = Dortmund nah Hörde. 
178. a. = Wefel nad) Bochold über Dingden. 
b. = Haldern bis zur Münfter-Emmericher Straße auf Iffelburg. 
179, b. = Rheine, im Anfchluß an ıdie Straße von Ibbenbüren, über Burgftein- 
furt bid zur Münfter-Emmericher Straße bei Cööfeld. 
182. a. -Neheimerohl nady Grabenbrüd über Echthaufen. 
184. a.. = Brilon nah Belede über "Rüthen. 
. b. = Dffendorf nah Beverungen über Borgentreid. 
186. b. = Hallenberg nad) Somplar. 
187. d. = BVlotho bis zur Randeögrenze auf Salzuffeln. 
190, a. = Peteröhagen bis zur Landesgrenze auf Büdeburg. 


Zur Verhütung der ſchweren Folgen, welche daraus entftehen, wenn außer ber > 5.1 
Ehe gefhmwängerte Perfonen ihren Zuftand verheimlichen, veranlaffen wir ſowohl ee 
. Jämmtliche Drtöbehörden, ald auch alle Diejenigen, welche nad ihren Berhältniffen rn — 
in der Sache mitzuwirken vermögen, namentlich die Herren Geiſtlichen, Aerzte, Haus: ee 
Wirthe, ferner die Dienftherrfchaften, Hebammen dahin zu wirken, daß dergleichen: außerebeliher 
Berheimlihungen fo viel ald möglich vorgebeugt und daß außer der Ehe gefhwäne "saaft: 
gerte oder hieferhalb verdächtige Perfonen über jene Kolgen belehrt und bewogen !. Pa. 0026. 
werden, ſich bei Zeiten ihren Angehörigen und den ihnen geeignet fcheinenden Heb: 
ammen anzuverfrauen. - 

Demnãchſt weiſen wir die Herren Kreis-Phyſici an, den Hebammen bei den 
jährlichen reperitorifchen Prüfungen derfelben die nöthigen Unterweifungen zu geben, 
wie fie in der Sache zwedmäßig mitzuwirken haben, und in den betreffenden Prü- 
fungöverhandlungen ausdrüdlich zu vermerken, daß diefe Unterweifung erfolgt ift. 

Liegnig, den 7. Juni 1853. 


— — nn — a 


Verordnungen des eg ————— für die Provinz 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Grund der zuleht Be 
abgehaltenen Prüfung pro ministerio nachbenannte Kandidaten des Predigtamtes: "2267" 
Ernft Heinrid) Adolph Behling aus Neuftäbtel, 
2. Heinrich Morig Herrmann Bittner aus Breslau, 
- 3. Auguſt Herrmann Schier aus Schreiberhau, 
dad Zeugniß der Wählbarkeit zum geiftlichen Amte erhalten haben, 
Breslau, den 7. Suni 1853. 


Königlies Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 





Belannt: 
machung 
2205, 


Belannts 
madıuna. 
1. 5531, 


Belanntı 
madung. 
1. 5448 a. 


Die edangelifche Pfarrſtelle zu Rohrlach im Kreife Schönau ift durch den Tod 
des Pfarrers Bürgel zur Erledigung gekommen. 
Das Patronat über diefelbe- fteht: dem Grafen v. er zu; ihr Einfommen 


ift auf etwa 370 Rthlr. berechnet. 


Breslau, den 10. Juni 1853. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Verordnungen der Königlichen Appellationd-Gerichte. 


Die Ferien Ordnung vom 16. April 1850 beftimmt: 
„Die Gerichtöferien follen in der Grndtezeit vom 21. Juli bis zum 1. 
September ftaftfinden. 

. Während der Ferien ruht der Betrieb. aller. nicht f hleunigen Sachen, 
ſowohl in Bezug auf die Abfaſſung der Erkenntniſſe, als auf die Dekketur 
und die Abhaltung der Zermine. 

- „Die Parteien und Rechtsanwalte haben id) daher während der Ferien 
in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten. 

Schleunige Sachen müſſen als ſolche begrlindet und als Ferienſache 
bezeichnet werden. Gehen andere Geſuche ein, fo werden fie zwar präſentirt 
und in dad Sournal eingetragen, die Gerichte find jedod) DR verpflichtet, 
dieſelben während der Ferien zu erledigen. 

Dieſe Beſtimmungen ſind bei allen Gerichten des Deyarteinehte maaßgebend; 
die Parteien und Rechtsanwälte wollen fie beachten und während ber Ferien’ Anträge 
nur in ſolchen Angelegenheiten anbringen, welche einer Beſchleunigung bedürfen. 

Die Kreisgerichte werden die, 8, 10 der Ferien-Ordnung vorgeſchriebene Be: 
kanntmachung durch ein in ihrem Kreiſe geleſenes öffentliches Blatt und durch Aushang 
bei dem Hauptgericht, ſo wie bei den Gerichts-Kommiſſionen, ergehen laſſen und die 
Herren Direktoren haben den, $. 16 geordneten Bericht, fo weit es no) nicht ge: 
fhehen, zu erftatten. ' 

Glogau, den 15. Zuni 1853. 

Königliches Appellationd: Gericht. 
j Korb, 


— — — — — — — — 


Unter Hinweiſung auf die Vorſchriften in den 88. 57 sequ. Titel . der De: 
pofital- Ordnung und in den Minifterial:Reftripten vom 21. .November 1823 und 
11, Oktober 1836 — Zahrbücher Band 23 Seite 84, und Band 48 Seite 491, 
werden hierdurch folgende, die— Depofital: Verwaltung betreffenden Beflimmungen Fur | 
genauen und forgfältigen Beachtung in Erinnerung gebracht: 


— 


- m — 


A. Es ift jedem Richter unterfagt, die zum Depofitum gehörigen: Gelder ein= 
feitig anzunehmen. Die Fälle, in melden ſolche Gelder ausnahmsweiſe 
gegen eine, dem Deponenten zu ertheilende, nah $. 122, Titel II. der 
Depofital-Ordnung. auszuftellende und mit ‚der betreffenden Nummer des 
Aſſervaten-Buchs zu verfehende. InterimdsQuittung zur “gerichtlichen Aſſer⸗ 

vation geliefert werden können, bezeichnet die Aſſervaten-Inſtruktion vom 
31, März 1837 — Juſtiz-Miniſterial-Blatt 1841, Seite 272. — 


B. Zum gerichtlihen Depofitum kann eine Zahlung mit Sicherheit nie an 
- eine einzelne Perfon geleitet werden, fondern jede Zahlung bdiefer Art 

muß, wenn fie als vorfhriftsmäßig erfolgt geachtet werben foll, ‘in Gegen: 
wart der drei Perfonen, die von Seiten des Gerichts ald Verwalter des 
Depofiti bekannt gemaht und aus dem, von dem Gericht am ſchwarzen 
Brett veranftalteten Aushang beftändig zu erfehen find, gefchehen, auch 
von dieſen dreien die Quittung über geleiftete Zahlung gemeinfchaftlic 
audgeftellt werden, wogegen Zahlungen an einzelne Gerichtöperfonen und ' 
gegen deren Privat:Quiftung die nodymalige Berichtigung zur Folge haben, 
wenn die Geldbeträge von biefen nicht in das Depofitum abgeliefert 

z worden find. ‘ 

C. Den Gerichten wird die befondere Verpflichtung auferlegt, in dem erwähn— 

ten, am ſchwarzen Brett beftändig zu confervirenden Aushange die drei 
Perfonen, welchen die Depofital-Verwaltung gemeinſchaftlich obliegt, genau 
zu verzeichnen, und wenn eine Perfonal = Veränderung vorfommt, den 
Aushang fofort nad) Maafgabe derfelben umzuändern, 


Glogau, den 16. Zuni 1853. 


— Appellations⸗Gericht. 
Korb 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Am 4. Juli c., Vormittags 8 Uhr, beginnen hier die Verhandlungen der Belannt: 
zweiten diesjährigen Schwurgerichtö-Periode. — 
Ausgeſchloſſen von dem Zutritt zu den öffentlichen Verhandlungen fi find unbe: 
theiligte Perfonen, : welde unerwacfen find oder welche ſich nicht im Wollgenufle 
der bürgerlichen Ehre befinden. ’ 
Sauer, den 14. Zuni 1853. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





Belannt: 
machung. 


Bekannt: 
machung. 


Bekannt⸗ 
madung 
Praesid. 577. 


II. D. 4561. 
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Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erndte-Ferien beim unter: 
zeichneten Gerichte den 21. Zuli d. 3. ihren Anfang nehmen und bis zum 1. Sep- 
tember d. 3. dauern. Während diefer Zeit ruhet der Betrieb aller nicht fchleunigen 
Sachen, ſowohl in Bezug auf die Abfaffung der Erfenntniffe, -ald auch auf die 
Dekretur und die Abhaltung der Termine. Die Parteien und Rechts-Anwälte haben 
fi) daher während der Serien in dergleihen Sachen aller Anträge und Gefuche zu 
enthalten. 

Schleunige Anträge und Geſuche müffen ald foldhe begründet und ale 
„Ferien-⸗Sache“ bezeichnet werden. 

Hopyeröwerda, den. 15. uni 1853. 
Königl. Kreisgerihtö:Deputation. 


Nach Maafgabe der Ferienordnung dauern die Gerichtöferien vom 21. Juli 
bis 1. September d. 3. Während derfelben haben die Parteien und Rechtsanwälte 
fi) aller Gefuhe und Anträge in nicht ſchleunigen Saden zu enthalten, da— 
gegen die ald ſchleunige Sachen zur Bearbeitung geeigneten als foldhe zu begrün- 
den und ald „Ferien-Sache“ zu bezeichnen. Rückſichtlich der Exekutions-Voll⸗ 
on während diefer Zeit bewendet es bei den im $. 4 der Verordnung vom 

4. März 1834 über die Erekutionen in Givilfachen gegebenen Borfchriften. 

Liegnitz, den 16. uni 1853. 

Königliches Kreis-Gericht. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Geſchäfte der Polizei-Anwaltſchaft bei der Königlichen Kreisgerichts-Com⸗ 
miſſion zu Neuſalz, ſo wie die Stellvertretung des Forſt-Polizei-Anwalts, Oberförſter 
Hering, bezüglich der im Königl. Forſtreviere Tſchiefer vorkommenden und zur Com— 
petenz der gedachten Gerichtsbehörde gehörigen forſtpolizeilichen Uebertretungen ſind 
vom 1. Zuli c. dem Bürgermeiſter Nixdorf in Neuſalz commiſſariſch übertragen 
worden: iegnig, den 18. Juni 1853. 

Der Regierungs:Bice-Präfident. 
v. Selchow. 

Des ‚Herrn Finanz Minifters Ercellenz hat durh den Erlaß vom 10, d. M. 
die dur den Tod des Kreiß-Steuer-Einnehmerd Hellmann erledigte Kreis-Steuer- 
Einnehmerftelle zu Grünberg dem Kreid-Steuer-Einnehmer Richter zu Bolkenhayn, 
und die dadurch vakant gewordene Stelle in Bolkenhayn dem zeitherigen interimi= 
ſtiſchen Domänen:Rentmeifter Stephan in Liebenthal verliehen, 

iegnig, den 15. Juni 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und &orften. 


— 3 — 


"Yon der Königlichen Regierung 3 zu Biegnig und dem Königlichen Confi ftorium 8 
für die Provinz Schleſien ſind die Vokationen 
für den Kantor und Schullehrer Karl Reinhold Joachim zu Dalkau im Kreiſe 
Glogau, und 
flir den zeitherigen Adjuvanten zu Weisholz, Wilhelm Handtke, zum IE 
und Organiften in Kunzendorf, Glogauer Kreifes, 
beftätigt worden. 


Berner wurde von der Königlichen Regierung zu diegnitz beftätigt: die Voka— 
tion für den biöherigen a Karl Auguft Wolff zum Schullehrer in Barſchdorf, 
eiegnißer Kreifes. 





Bermifchte Nachrichten und Auffäße. , 


Dem Kaufmann Karl Happrich hierfelbft ift zur Uebernahme einer Agentur für ae 
die Gefhäfte der Berliner Feuer-Verſicherungs-Anſtalt die Genehmigung ertheilt ı, Penlsor. 
worden, nachdem der Kaufmann Röther hierfelbft die Agentur niedergelegt hat. 


Liegnitz, den 11. Juni 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung deö Innern. 





Dem Privatbaumeifer 8: Helling zu Magdeburg ift unter dem 10. Zuni 1853 Yatentienngen. 
ein Patent 
auf eine durch geichnung und Beſchreibung nachgewieſene Einrichtung der 
Sicherheitsventile an Dampfkeſſeln, ſo weit fie als neu und eigenthümlich 
erkannt iſt, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an ——— und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





Dem Graveur Guftan Klingert, dem Schloffermeifter Heinrich Meinide und 
dem Raſchinenbauer Ernſt Hofmann zu Breslau iſt unter dem 10. Juni 1853 ein 
Datent 

auf ein durch Beichnung und Befchreibung nachgewiefenes, für neu ertannted 
mechaniſches Verfahren, um Feilen mit dem Hiebe zu verſehen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


= 


— a — 


Patentiseng. Den Silbetwaaren-Fabrikanten Rentrop umd Künne zu Altena ift untet dem 
10, Zuni 1853 ein Patent 
auf eine Patrone zur Erzeugung von Muftern an Guillodirbänfen, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführmg und ohne 
Jemand in der Verwendung befannter Hülfsmittel zu befchränfen, 


auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staatd ertheilt worden. 


(Hierbei eim Öffentlicher Anzeiger No. 26.) 


Rebdigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnik. 
Gedruckt in der Pfingften’fchen Buchdruderei zu Liegnitz. 
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Amts-Blatt 


— 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz 


— — — “—— 





——— — — — —— — — — — —— 


Liegnitz, den 2. Juli 1853, 





No. 


Allgemeine Geſet⸗Sammlung. 


Das 24. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 


3763. die Städte-Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen der Preußiſchen 
Monarchie. Vom 30. Mai 1853; und 


3764. das Gefeg, betreffend Die Verfaſſung der Städte in Neuvorpommern 
and Rügen. Vom 31. Mai 1853. 


— — 


Das 25. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 
. 3765. das Gefeb, betreffend den Gefhäftsverkehr der Berficherungsanftalten. 


Vom 17. Mai 1853; 
3766. das Gefeg, betreffend die Feltftelung des Staatshaushaltd-Etars für 
1853. Vom 1. Zuni 1853; und 


3767. die Verordnung wegen Siflirung der Verwandlungen der den Kirchen, 
Pfarren, Küftereien und Schulen zuftehenden Reallaften in Geldrenten. 
Vom 13. Suni -1853. 





— BE: 


Verordnungen höherer Staatöbehörden: 


 Betanntmadhung. - 
Niederfhlefifh-Märkifhe-Eifenbahn. 

Da befchloffen worden ift, den Zinsfuß der zufolge des Privilegiumd vom 26. 
Juni» 1846 (Gef.-Sammt. ©. 238) und der Allerhöchften Beſtätigungs-Urkunde vom 
20. Auguft 1847 (Gef.:Samml. S. 343) mit 3,500,000 Zhlr. und refp. 2,300,000 
Thlr. ausgegebenen Priorität» Obtigationen der Niederfchlefifch : Märkifhen; Eifenbahn 
Ser. I. II, und III. vom 1. Oktober d. 3. ab von 4%, auf 4 Prozent herabzu: 
fegen, jo werden diefe Obligationen Behufs der Küdzahlung des Kapitals zum 1. 
Dftober d. 3. hierdurdy gekündigt mit der Maafgabe, daß denjenigen Obligationen: 
Jnhabern, welche ſich mit jener Zinsherabfegung einverftanden erklären, und dies fpä: 
teftens bid zum 1, September d. J. durch Einreihung ihrer Obligationen mit 
dazu gehörigen Zins: Coupons Nr. 15 bi6,20 bei der Haupt= Kaffe der Königlichen 
Verwaltung der Niederfchlefiih:Märkifchen-Eifenbahn, welche diefelben an den Wochen: 
tagen vom 9 bis 1 Uhr Vormittags entgegen nehmen wird, zu erkennen geben, eine 
Prämie von ’/, Prozent ded Gapitald, außer den Stüdzinfen für dad Vierteljahr vom 
1. Zuli bis zum 30. September d. 3. mit 1’, -Prozent: ausgezahlt werden fol. 
Die Obligationen werden, mit dem Reduftiond-Stempel bedrudt, mit einem Zins-Coupon 
über die Stüdzinfen & 4 Prozent für das Quartal vom 1. Oftober bis 31.- Dezem- 
ber d, 3, fo wie mit einer neuen Serie Coupons über die vierprozentigen Zinſen für’ 
die Sahre 1854 bis 1857 den Einreichern zurüdgegeben werden, 

Bon denjenigen Inhabern von Obligationen, welche diefe nicht bis zum 1; Sep: 
tember d. J. bei der gedachten Kafje eingereicht haben, wird angenommen, daß fie auf 
die Zinsherabfegung nicht eingehen wollen, fondern die Ruücknahme des Kapitals vor: 
ziehen und ‚werden diefelben hiermit aufgefordert, das Kapital nebft den Stüdzinfen für 
das Quartal vom 1. Zuli bis 30. September d. 3. gegen Quittung und Rüdgabe 
der Obligationen und dazu gehörigen Zins-Goupons Nr. 15 bis 20 vom 1. Okto— 
ber d. I. ab, an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr [Vormittags bei der gedach— 
ten Kaffe in Empfang zu nehmen. Der Betrag der bei Ablieferung der Obligarionen 
fehlenden Zins-Goupons wird vom Kapitale in Abzug gebraht. Mit dem 1. Oktober 
d. J. hört die Verzinfung der nicht converfirten Obligationen auf. Ä 


Berlin, den 3, Zuni 1853. 
Haupt-⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. 


i — 15 — 
\ Befanntmadhung. 

Bon ben erwählten Mitgliedern ‚der Handelskammer zu Hirfhberg und Schönau 
ift in Gemäßheit des 8. 9 der Verordnung vom 11. Februar 1848 am I. April 
eur. ein Drittel ausgefchieden und zwar: . von den Mitgliedern die Herrn Häusler, | 
Reichelt und Kirftein und von den Stellvertretern die Herrn Reichelt, Berger und . 
Stingmuth. 

Seitens der Wahlberechtigten find daher am 15. März c. Neuwahlen vorge: 
nommen worden und da ſich gegen den Wahlaft Nichts zu erinnern gefunden hat, 
fo bringe ich hierdurch dad Refultat derfelben zur öffentlichen Kenntniß, nad) wel- . 
chem die Kaufleute Kirftein, Berger und Ludwig zu Hirfchberg zu Mitgliedern und 
der Bucddrudereibefiger Krahn und Kaufmann Bettauer zu Hirfchberg, fo wie der 
Kaufmann Enge zu Warmbrunn, zu Stellvertretern gewählt worden find. 

Breslau, den 15. Juni 1858, 


Der Dber:Präfident der Provinz Schlefien. 
Schleinitz. 


— — — 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu. Liegnitz 


Die Anfahr des Holzbedarfs zur Beheitzung ber Gefhäftözimmer der hieſigen —— 
Königlichen Regierung für den Winter 18°%,, beftehend in i — 
60 Klaftern eichenem und ee 
60 Klaftern kiefernem Scheithols, — der Ger 


äftsjimmerb. 
fol an den Mindeftfordernden verbungen — wozu wir einen Termin auf = Ir, pri 


den 9. Auguft d. 9. für ben Winter 
ald Freitags Vormittags von 10 bis 12 Uhr in dem Gefhäftslofale der Kaſſen⸗ x PER 000. 
Verwaltung im hiefigen Regierungsgebäude anberaumt haben. 

. Unternehmungsluftige werden zu diefem Zermine mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Licitationd-VBedingungen täglich früh von 9 bis 12 Uhr in dem vorgedad): 
ten Gefhäftslofal einzufehen find, im Termin felbft aber noch befonder& werden vor: . 
gelegt werden. 

Liegnis, den 16. Juni 1853. 


' 





Wir haben in Erfahrung gebracht, daß die Polizei ⸗Verwaltungen unfers Bes — 
zirks, namentlich dieſenigen auf dem platten Sande, von der ihnen durch das Gefeh Yoliz.Berwalt. 
vom 14. Mai pr. beigelegten Befugniß der vorläufigen Straffeftfegung bei polizei: —— 
lichen Uebertretungen den gewünſchten Gebrauch bisher noch nicht gemacht haben. kei *2 

Die Erfahrung hat ſchon jetzt gelehrt, daß, wo die Polizeibehötden mit der tretungen Brir. 
voraudgefegten eifrigen Bereitwilligkeit diefes Gefeh zur Ausführung gebracht haben, j 


daffelbe nicht allein den mwohlthätigften Einfluß auf den Öffentlichen Zuftand der Po— 
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lizei geübt, ſondern auch bei dem Publikum, inſofern es die einer Polizeiſtrafe ver: 
fallenen Contravenienten von einer Menge Koſten und Weiterungen befreite, die mit 
dem gerichtlichen Verfahren unzertrennlich verbunden ſind, bald allgemeinen Anklang 
gefunden hat, wie ſich dies namentlich dadurch bekundete, daß die Fälle-der im F. 5 
des Geſetzes nachgelaſſenen Berufung auf gerichtliche Entſcheidung gegen die vorläu— 
figen Straffeſtſetzungen der Polizeibehörden am ſolchen Orten immer ſelteae ge⸗ 
worden ſind. 

Sowohl aus allgemeinen polizeilichen Rückſichten, ald im Intereffe der Einge: 
feffenen felbft, fehen wir uns daher veranlaßt, die Polizeibehörden unfers Bezirks 
auf dad ihnen durch jened Gefeg ertheilte wichtige Recht wiederholt aufmerffam zu 
machen und fie zu einer, den Abfichten des Allerhöchften. Geſetzgebers entfprechenden 
Benugung deffelben dringend aufzufordern. 

Hierbei empfehlen wir nochmals, unter Bezugnahme auf unfere Amtöblatt-Be- 
fanntmahnng vom 16. November v. 3. (Amtsblatt No. 47 pro 1852), die von 
dem Geheimen erpedirenden Secretair Rauer herausgegebene 


„Bufammenftelung der in den Preuß. Staaten beftehenden allgemeinen Po: 
lizei-Gefege und Verordnungen“, 


von welcher eine zweite verbefferte und vermehrte Auflage in diefem Jahre zu dem 
Preife von 20 Sgr. erfchienen ift, um fo angelegentlicher, ald diefe Zufammen: 
Stellung von Zeit zu Zeit, nad) Maaßgabe der Kortfchritte der Gefebgebung und 
des praftifchen Bedürfniffes, ergänzt und vervolftändigt, und dadurch zum Gebraud) 
der Behörden und des Publikums Eurrent erhalten werden wird. 


° Beftellungen find bei den Königl. Landrath-Aemtern abzugeben und haben’ wir 
Legtere angewiefen, diefelben zu fammeln und an den von uns mit dem Debite die: 
fer Schrift beauftragten Beamten baldigft einzufenden. = 


Liegnig, den 19, Juni 1853. 


— — Seitens des Herrn Miniſters für — Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt 

der Erzeugnije durch Reſcript vom 31. Mai c. IV. 6727 angeordnet worden, daß ſtatt des bis— 

— — herigen Schwarzſtempels für die, unter Anſpruch auf den ermäßigten Eingangszoll 
nad) Großbritannien zu verfendenden Erzeugniffe der diesfeitigen Preffe und der 
Preffe der fonft an dem Bertrage vom 13. Mai 1846 theilhabenden deutfchen 
Staaten vom 1. Juli d. 3. ab ein farblofer Stempel eingeführt wird, was bier: 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Liegnig, den 21. Juni 1853. 


— — — — — 
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No. 55. 
Auf Grund der Inftruktion des Herrn Minifters des Innern Excellenz zur — 


Ausführung der Städte-Ordnung für die. 6 öſtlichen Provinzen der Preußiſchen mahuna, 
Monarchie vom 30. Mai c. (Gef. Samml. pag. 261) wird hiermit zur öffentlichen —— d Aus 


Kenutniß gebracht, daß die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 ——— 
in folgenden 26 Städten unſeres Verwaltungsbezirks: — 


Bunzlau, Friedeberg a./Q., Glogau, Görlitz, Goldberg, Grünberg, Day: ı,'P.n. 4731. 
nau, Hirfhberg, Hohenfriedeberg, Hoyerswerda, Kupferberg, Lähn, Lanz | 
deshut, Liebau, Liebenthal, Lömenberg, Füben, Naumburg a./B., Parhwiß, 
Primkenau, Reichenbach D./R., Schönau, Schömberg, Schönberg, Seiden- 
berg und Sprottau, 

bereitö beendigt ift und daher in diefen Städten die gedachte Städte: Ordnung ge: 

mäß $ 82 derfelben fogleih nad) ihrer — — mithin, da dieſes Geſetz am 

20. Juni c. in Berlin ausgegeben iſt, nach $. 2 des Geſetzes vom 3. April 1846 

(Gef. Samml. pag. 151) mit dem 1. Juli c. in Kraft und an die Stelle der 

Gemeinde:Drdnung vom 11. März 1850 tritt. 

Liegnitz, den 28. Juni 1853. 


Verordnungen der Königlichen Appellations-Gerichte. 
Die Gerichts-Ferien finden bei dem unterzeichneten Königlichen Appellations— Betannt- 


Geriht in der Zeit vom 21. Juli bis zum 1. September d. 3. flat. Während ss 
der Ferien ruhet der Betrieb aller nicht fchleunigen Sachen, ſowohl in Bezug auf rihtsferien. 
die Abfaffung der Erfenntniffe, als auf die Dekretur und Abhaltung der Termine. " 2 
Die Parteien und Rechts⸗Anwälte haben fi) daher während der Ferien in dergleichen 
Sachen aller Anträge zu enthalten. Schleunige Geſuche müffen als folche begründet 
und ausdrüdlic als | 
„ Berien = Sache ” : 
bezeichnet werden. 
Breslau, den 21. Zuni 1853. 
Königlihes Appellationd- Gericht. 
Uhden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Zur Prüfung der im Jahre 1853 zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte Betr. die Kar 


mine pro 


fi) meldenden Individuen werden hierdurch folgende Zermine, ale: zur Prüfung 
| ’ ber Afpiranten 
am Montage den 7. März | 3 = 
und freiwilligen Mi: 
am Montage den 5. September 1853 | —8 


feſtgeſetzt. 


Bekannt⸗ 
machung. 


— u8— er = 


Die zu diefen Terminen ſich meldenden —— haben nach Vorſchrift des 
$. 21 der Inſtruktion vom 21. Januar 1822 unter Einreichung der erforderlichen 


‚ Attefte und zwar: 


a) des Erlaubnißfcheines der Eltern oder des Vormundes, 

b) des Zauf- und Schulzeugniffes, 

c) der Erklärung über die eigene Equipirung und Verpflegung der Seehoiigen 

' während ber Militairdienftzeit, und 

d) des ärztlichen Atteftes eines Kreis⸗-Phyſikus oder ded Hausarztes über den 
Gefundheitözuftand, des Afpiranten, 


ſchriftuͤch und zwar ſpäteſtens bis 14 Tage vor dem anberaumten Termine 


bei der unterzeichneten Prüfungs⸗Commiſſion in portofreier Eingabe ihre Anmel: 
dung zu bewirken und entweder die Vorladung zum Termine oder anderweiten Be— 
ſcheid zu erwarten. 

Diejenigen, welche die ſchriftliche Anmeldung in der feſtgeſetzten Friſt nicht ge⸗ 
hörig bewirken, mithin eine Vorladung nicht erhalten, werden zur Prüfung nicht 
zugelaffen und haben die Verweifung zu einem ſpateren Termine ſich ſelbſt bei: 
zumeſſen. 

Aſpiranten, welche durch die eingereichten Zeugniſſe die vorſchriftsmäßige Qua: 
lifitation vollftändig nachweiſen, haben. nach Umftänden die Dispenfation von der 
perfönlihen Geftellung im Prüfungstermine zu gewärtigen. 

Die Prüfung findet im Geſchäftslokale der hiefigen Königlichen Regierung an 
den beftimmten Zagen Vormittags um 9 Uhr ſtatt. 

Schließlich wird bemerkt, daß die Anmeldung um Zulaffung zum einjährigen 
freiwilligen Militairdienfte fpäteftend vor dem 1. Mai desjenigen Jahres erfolgen 
muß, in welchem der Milttairpflichtige das 20. Lebensjahr vollendet. 

Liegnig, den 4. Dezember 1852. 


Königliche Departements:Prüfungs-Commiffion für einjährige Freiwillige. 


An der im vorigen Jahre errichteten Provinzial— — 
zu Görlitz wird Anfangs Oktober d. J. die obere Klaſſe eingerichtet und gleich— 
zeitig ein neuer zweijähriger Lehrkurſus eröffnet, in welchem künftige Gewerbetrei— 
bende und Bauhandwerker Gelegenheit finden, ſich eine theoretiſch praktiſche Aus: 
bildung zu verfchaffen. 

Unterrihtögegenftände find: 

a. in der untern Klaffe: 
Planimetrie, Buchftabenrehnung bis zu den Gleichungen erſten Grades 
einſchließlich, praktiſches Rechnen, Phyſik, Chemie, Freihandzeichnen, Li: 
nearzeichnen; 
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b. in. der obern Klaſſe: 
Fortſetzung der Buchſtabenrechnung, Trigonomettie, Stereometrie, beſchrei⸗ 
bende Geometrie, Kegelſchnitte, Feldmeſſen, praktiſches Rechnen, Mechanik, 
Maſchinenlehre, mechaniſche Technologie, chemiſche Technologie, chemiſche 
Arbeiten, Wiederholung von Phyſik und Chemie, Mineralogie, Bau⸗Con⸗ 
firuftionslehre, Bauanfchläge, Freihandzeihnen, Modelliren, Linearzeichnen. 


Der Uebergang von der untern Klaffe in die obere findet auf Grund einer 
Prüfung ftatt, welche fih auf alle Gegenftände des Unterrichtd der untern Klaffe 
erſtreckt. Schüler" von andern Pehranftalten können auf Grund der durch diefelbe 
Prüfung nachgewieſenen Reife unmittelbar in die obere Klaffe eintreten. 

Anmeldungen zur Aufnahme müffen bis zum I. September bei dem Dirigenten 
der Anftalt, Heren Romberg, erfolgen. 

Von dem Aufzunehmenden wird verlangt, daß er mindeftens 14 Jahr alt fei 
und diejenigen Kenntniffe befige, welche durch den Beſuch einer gut eingerichteten 
höheren Bürger: oder Stadt-Schule oder eines Gymnafiums bis zur Quarta ein- 
fchließlih erfangt werden können. 

Das Schulgeld beträgt vierteljährlid 3 Rthlr. und wird praenumerando. 
entrichtet.” An Eintrittögeld werden. 2 Rehir, — 

Görlitz, den 22. Mai 1853. 


Das Curatorium der Provinzial: Gewerbefchule. 
Jochmann. a Kaumann. Romberg. Struve. 


Vom 25: huj. ab wird die erfle Perfonenpoft von Hirfhberg per Bolkenhayn Bekannt: 
nad) Freyburg ftatt 9’, erft 10%, Uhr Abends und die zweite Perfonenpoft zwifchen Mabune. 
diefen Orten ftatt 57, erft 6 Uhr früh aus Hirfhberg abgefertigt, die Perfonenpoft 
von Bolkenhayn had Sauer aber aus — Orte ſtatt 1’ erft 2%, Uhr früh 
abgelaffen werden. 

Liegnis, den 23, Zuni 1853. . 


Königliche Ober-Poft-Direktion. 


Bom 1. k. M. ab wird die tägliche Perfonenpoft von Hirfhberg nach Herms- Betannt: 
dorf flatt 5, uhr erft 7%, Uhr früh, die erſte Perfonenpoft von Hirſchberg nach "4 
Warmbrunn hatt 7 uhr fhon 4, Uhr früh aus. Hirfchberg abgelaffen. 

Liegnis, den 25. Juni 1853. 


Königliche DOber-Poft-Direktion. 
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Die Eendteferien finden ſowohl bei — unterzeichneten areis Werichte a als bei 
der Kreis-Gerichts-Deputation zu Schönau in der Zeit vom 21. Juli bis zum 1. 
September d. 3. ftatt. 

Während derfelben ruht der Betrieb aller nicht fchleunigen Sachen. Schleunige 
Geſuche müſſen als ſolche begründet und als — „Ferienſache“ — bezeichnet werben. 

Es wird dies zur Kenntniß des Publikums mit der Aufforderung gebracht, die 
Anträge auf diejenigen Angelegenheiten zu beſchränken, Be einer Beſchleunigung 
bedürfen. Jauer, den 24. Juni 1853. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


— 


Perſonal⸗ Chronik öffentlicher Behörden. 


Der Regierungs-Aſſeſſor Wahl iſt der hieſigen Königlichen Regierung zur Be— 
ſchäftigung überwieſen und heute in das Regierungs-Collegium eingeführt worden. 


Liegnig, den 27. Juni 1853. 


Der Regierungd-Bice-Präfi dent. 
v. Selchow. 


Die Regierungs-Büreau-Aſſiſtenten Menzel und Schöbel ſind zu Regierungs— 
Secretairen, und der Civil-Supernumerarius Roſenſtiel und Militair-Anwärter, 
Premier-Lieutenant Heoffenfelder zu Regierungs:Büreau-Affiitenten ernannt worden. 

Liegnig, den 28. Juni 1853._ 
Der Regierungd:Bice-Präfident. 
v. Seldhom. 





Die Stellvertretung des bei den Königl. Kreisgerichten in Liegnig und Lüben 
mit Verfolgung der forftpolizeilihen Uebertretungen im Reviere der Königl. Ober: 
“ Körfterei Panten commillarifh beauftragten Polizei-Anwalts, Oberförfter Schmidt in 
Panten, ift von mir heute den Polizei-Anwälten Wehle in Liegniß, refp. Kuhnt in 
Lüben übertragen worden. 

Liegnig, den 21, Juni 1853. 
Der Regierungs-Bice-Präfident. 
v. Selchow. 





eg 


Die Stellvertretung des Volizei⸗Anwalts bei ber Königlichen Kreis-Gerichts- kraesid. 603. 
Commiſſion in Neufalz ift von mir heute dem Domainen-Rentmeifter Dümke daſelbſt 
übertragen worden. 


RM den 25. Suni 1853. 


Der Regierungs-Vice-Präfident. 
v. Selchow. 


Die Stellvertretung des bei dem Königlichen Kreiögerichte in Rothenburg D./R. Relannt: 
mit — der forſtpolizeilichen Uebertretungen im Reviere der Königlichen erg 64. 
Oberförſterei Rietfchen commiſſariſch beauftragten Polizei-Anwalts, Oberförſter von 
Schmidt in Rietfchen, ift von mir heute dem Polizei-Anwalte, — Neu⸗ 
mann in Rothenburg O.)L. übertragen worden. 


%egnig, den 25. Suni 1853. 


Der Regierungs-Vice-Prafident. 
v. Selcho w 





Der Schulamts-Candidat Wilhelm Hanke iſt zum ordentlichen Lehrer am evan- P. 8. C. 199 
gelifchen Gnmnafium zu Liegnitz erwählt und mit Genehmigung des Herrn Minifters 
der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten von und beftätigt worden. 


Breslau, den 15. Juni 1853. 
Königlihes Provinzial-Schul-Collegium. 


Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 


Dem Kaufınann Karl Stenzel zu Haynau iſt zur Uebernahme einer Agentur — 
für die Geſchäfte der Feuer-Verſicherungs-Anſtalt Borussia die Genehmigung ertheilt |, ee 
worden, nachdem der Kaufmann Fifcher dafelbft die Agentur niedergelegt hat. 


Liegnig, den 24. Juni 1853, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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‚ Yatentisuug. Dem Uhrmacher. Albert Bohmeyer zu Brucke bei Könnern iſt unter dem 27. 
Juni 1853 ein Patent 


auf eine ruhende Spindelhemmung für — in bei durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 27. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Liegnih. 
Gedrudt in der Bfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnip. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





N 28, 


Liegnitz, den 9. Zuli 1853, 





ee 


Allgemeine Gefeg-Sammlung. 


Das 26. Stüd' für das Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3768. das Geſetz, betreffend die Genehmigung des revibirten Statutes der 
Allenfteiner Kreis:Gorporation für Meliorations-Anlagen. Bom 30. Mai 
1853. 
Das 27. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3769.. den Vertrag zwifhen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und Er. 
Majeftät dem Könige von Hannover, die Vereinigung ded Steuer-Ver: 
* eind mit dem Zoll:Vereine betreffend. Vom 7. September 1851; und 
: 3770, den Vertrag zwifchen Preußen und Hannover einerfeitd® und Oldenburg 
andererfeitö, den Beitritt Oldenburgs zu dem Vertrage zwifchen Preußen 
und Hannover vom 7. September 1851 über die Vereinigung des 
Steuer:VBereind mit dem Zoll-Verein betreffend. Vom 1. Mär; 1852 





Berordnungen des a Eonfiftoriums für die Provinz 
Schleſien. 

Wiederholt vorgekommene Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der a bein. 
Allerhöchſten Verordnung vom 28. April 1841, betreffend die Erauungen von nn 
Ausländern mit Inländerinnen (Geſetz-Sammlung Seite 121), laſſen es Im Inlande. 
und ald nothwendig erfcheinen, fämmtliche evangeliſche Herren Geiftlihe der Provinz 
zur genauen Befolgung diefer Beftimmungen aufzufordern. Diefelben lauten dahin: 


Bılannt: 
machung · 


rt. 6066 a. 


Belannt: 


machung. 
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daß von jedem Ausländer, welcher im Inlande mit einer Inländerin getraut 
werden will, neben den durch die ſonſt beſtehenden Geſetze vorgeſchriebenen Er— 
forderniſſen auch noch die Beibringung eines gehörig beglaubigten Atteſtes 
der Orts-Obrigkeit feiner Heimath beigebracht werden muß, durch 
welches bekundet wird, 
dafs es ihm den dortigen Geſetzen zufolge erlaubt ift, eine gül— 
tige Ehe mit der namentlich zu bezeichnenden Braut in Prenfien 
zu fchließen, To daß bei feiner Mückfehr in die Heimath der 
dortigen Mitaufnabme feinee Ebefran und Der inzwifchen in 
der Ehe etwa erzeugten Kinder nichts im Wege ftebe. 

Nach der Anmeifung des Minifterial-Refcriptö vom 14. Zuli 1842 (Minifte-- 
rialblatt S. 307) bedarf ed übrigens für jede Zrauung einer im Auslande geſchie— 
denen Perfon im Inlande unferer vorherigen Genehmigung; biefe ift durch Vermit— 
telung der Herren Superintendenten unter Beifügung der fämmtlichen erforderlichen 
Attefte, namentlid auch des oben bezeichneten, bei uns nachzufuchen. 

Diefe Mittheilung und Aufforderung wird, wie wir hoffen, genügen, ferneren 
Buwiderhandlungen gegen die erwähnten en vorzubeugen. 

Breslau, den I, Juni 1853. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Shiefen. 
(985) dv. Schleinitz. 


An 
ſämmliche — —— 
der Provinz. 
No. 1794. 


Verordnungen der Königlichen Appellations ⸗Gerichte 


Die durch einen Kommiſſarius ded Koniglichen Kreisgerichts zu Grünberg zu 
Rothenburg a./D. biöher alle zwei Monate abgehaltenen Gerichtstage werden vom 


1, September d. 3. ab hierdurch aufgehoben. 


Glogau, den 27. Zuni 1853. 
Königliches Appellations-@ericht. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, — 


Während der diesjährigen, mit dem 21. Zuli c. beginnenden und bis zum 1. 
September dauernden Gerichtöferien ruhet der Betrieb aller nicht ſchleunigen 
Sachen, weshalb die Parteien und Rechts-Anwalte während der Ferien ſich aller 
nicht ſchleunigen Anträge und Geſuche zu enthalten, ſchleunige Sachen aber als ſolche 
zu begründen und ald Ferienſachen zu bezeichnen haben. 


i F — WS — 
Zu Depofitaltagen find während der Ferien der 3. 17. und 31. Auguft be: 
ftimmt. Glogau, den 24. Zuni 1853. 
Königliches Kreis-Gericht. 


Nach einer neueren Beftimmung find die ausgebildeten Zrainfoldaten nach ihrer 
" Entlaffung zur Referve dem Militairverbande unterworfen, weshalb es nothwendig 
erfcheint, daß auch hinfichtlich ihrer die betreffenden Landwehr-Bataillone Nachricht 
von dem gegen beurlaubte Zrainfoldaten ergangenen- Straferfenntniffe erhalten, wie 
folches hinfichtlich anderer beurlaubter Referviften und Landwehrmänner die Zuftiz: 
Minifterial:Referipte vom 19. Zuni 1851, 24. Auguſt 1852 (Iuftiz-Minifterialblatt 
1851 Seite 230, 1852 Seite 318) anordnen. 

Es werden demgemäß die Herrn. Staats: und Polizei:Anmwalte angewiefen, 
auch von dem gegen beurlaubte Zrainfoldaten ergangenen Straferkenntniffe den be: 
treffenden Landwehr:Bataillonen Mittheilung zu machen. 

an, den 30. Suni 1853. 
Der Ober⸗-Staats-Anwalt. 


Fuchs. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz und dem Königlichen Sonfi ftorium 
für Schlefien zu Breslau ift die Vofation , 
für den Schullehrer, Organiften und Küfter Hartte zu Hohenboda, Kreis Hoyers⸗ 
werda, 
beſtätigt worden. 





Von der Königlichen Regierung zu a Liegnig wurde dbeſtatigt 
* Kämmerer a. D. David —— zu Greiffenberg als Rathmann daſelbſt. 


Von dem Königlichen Gonfiterium für die Provinz Shleß en ſind die Vo— 
kationen 
für den bisherigen Predigtamtö- -Sandidaten Auguft Forſter zuin Paſtor in Wie: 
ſenthal, Kreis Löwenberg, und 
für den bisherigen Predigtamts-Candidaten Otto Rambach, zum Pfarrer der evans 
gelifchen Gemeinde zu Graafe, Kreis Foltenberg⸗ 
beſtätigt worden. 


Derfonals Veränderungen 
im Bezirk ded Appellationd » Gerihts zu Glogau 
für den Monat Juni 1853. 
Befördert: 
Der Rechts⸗Anwalt Kretfchn in Lüben ift zugleich zum Notar im Departement 
des Appellationdgerihts Glogau ernannt worden. 


Berfügungs 
5138. 


perſonal⸗ 


Shronif. 


l, U. 13430. 
5861, 
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Der Auskultator Schmidt in Görlitz zum Referendarius. 

Der Hülfsbote Winkler in Rothenburg zum Gerichtsboten und Exekutor bei dem 
Kreisgericht zu Freyftadt. 

Der bisherige interimiftifche Gefangenmwärter Schindler in Liegnitz ift als 2 Gefangen 
Auffeher definitiv ernannt worden. 

Berfept: 

Der Kreisgerichtd-Rath Brendel zu Beuthen a/D. in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreisgericht zu Glogau. 

Der Kreisgerichts⸗Secretair "Schönfeld zu Neufalz in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreisgericht zu Freiſtadt. 

Der Büreau-Aſſiſtent Reichhelm in Freiſtadt als Büreau⸗Vorſteher, Sportel-Re— 
zeptor, ſo wie Verwalter des Aſſervaten- und Dokumenten-Depoſitums, 
an die Gerichts-Kommiſſion zu Neuſalz. 

Der Kreiögerihtsbote und Exekutor Neander zu Sagan ald Bote an das Appel: 
lationdgericht zu Glogau. 

Der Kreisgerichtöbote und Exekutor Ludwig zu Freiftadt in gleicher Eigenſchaft 
an das Kreisgericht zu Sagan. 


Derfonal =» Veränderungen 
im Bezirk. der Königlichen Ober-Poft-Direktion zu Liegnig. 
Beſtätigt iſt der Poſtſecretair Waß, unter Ernennung zum Ober-⸗Poſtſecretair, als 
Erpeditiond:Vorfteher bei dem Poft:Amte in Liegnig. 

Angeftellt find: 

1. der Gensd'arm Bartſch aus Saabor als Poft: Erpediteur in ze 

2. der Landbriefträger Wittig aus Landeshut ald Padbote hierfelbft. 
Berfest find: 

1. der Büreau:Beamte der hiefigen Dber:Poft- Direktion, Ober: :Poft:Secretair 
Serlo, ald comm. Bezirks-Poſt-Kaſſen-Kontroleur nach Oppeln, 
ber Poft-Secretair Hutfchenreuter von Frankfurt a./Dd, ald comm. Büreau: 
Beamter zur hiefigen Ober-Poft-Direftion, 
der DOber:Poft-Secretair Sord von Landeshut ald comm. —————— 
ſteher nach Rawicz, 
der Poſt-Secretair Hartmann nach Poſen, 
. der Poſt-Expedient Strubel von Jauer nad Landeshut als Vorſteher der 
Poft:Erpedition daſelbſt, 
. der Poſt-Expedient Heimhalt von Göorlitz nach Lüben, Behufs comm. Ber: 
waltung der Poft:Erpedition dafelbft, 
. der Poft:Erpediteur Schulze von Hansdorf nad) Parchwitz, 
. der Poft:Erpediteur Fiebig von Kleinis nah Gr. Leſſen, ” 
. der Poft:Erpeditiond-Wehülfe Wernicke von hier — Hansdorf, zur comm. 

Verwaltung der Poſt-Expedition daſelbſt. 


— 


Sat m Dr = 
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— find: 
L. der Pofl:Erpedient Mittag, zuletzt bei der. hieſigen Ober: Poſt⸗ Direktion, 
2, der Poft:Erpediteur Heinze in Parchwitz, 
3. der Poſt-Expeditions-Gehülfe Rödel, zuletzt in Reichenbach D./R,, 
4. der Packbote Michaelis hierfelbft. 
Geftorben ift der Poft- Erpedient Liegmann in Lüben. 


Der bisherige Religionslehrer am Königlichen Eatholifchen Gymnaſium zu Bres: 1. €. 5787. 
lau, Kühn, ift als Stadtpfarrer nad) Gleiwitz abgegangen, und der Repetent in 
dem Fürftbifhöflichen Eonvictorium, Licentiat Scholz, als ordentlicher Lehrer und 
ira Religiondlehrer angeftellt worden. 


Der Candidat des höheren Schulamt, Wilhelm Rösner, ift als fiebenter !. ©. 579. 
Lehter an dem Königlichen fatholifhen Gymnafium in Glatz angeftellt worden. 


Bermifchte Nachrichten und Auffäse. 

Wir bringen hierdurch belobigend zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Tagear- Belobigung 
beiter Friedrich Erdmann Perchner aus Nicolfchmiede oberl. das zwifchen 5 und 6 P-* 88. 
Jahre alte Kind des Weber Hantle aus Stadt Halbau durch augenblidliche Ent- 
fchloffenheit und Schnelligkeit vom Tode des ‚Ertrintend gerettet hat. 

Liegnig, den 29. Juni 1859: 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Dem Kaufmann Riedel zu Schmiedeberg ift zur Uebernahme einer Agentur —D 
für die Geſchäfte der Feuer-Verſicherungs⸗Anſtait Borussia die Genehmigung ertheilt ., Pa. döae. 
worden, nahdem der Kaufmann D. Beer die Agentur niedergelegt hat, 

Liegnig, den 30. Zuni 1853. 
Königliche Regierung. Korpellung des Innern. 


Dem Fabrik⸗Direktor Friedrich Keften zu Elberfeld iſt unter dem 27, Juni Patentitungen. 
1853 ein Patent - 
auf ein duch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefened Ventilations⸗ 
Gebläſe, deſſen Conſtruction für neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Das dem Lehnsträger der Zink: und Bleierz-Grube zu Ober-Weiſtritz, I. M. 
Graumann zu Schweidnitz, unterm 30. April 1848 ‚auf-die Dauer von 6 Jahren 
ertheilte Patent 

wegen der Eonftruction eines Zink-Deſtillations-⸗Ofens 
iſt bi8 zum 30, April 1856 verlängert. 


Landes · Ber: 
weiſungen. 


I. P. a 


14. 
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Die unten näher fignalifirten 5 böhmifchen Muſi taten, u und ame 
1. Anton Daniced, 
2. Johann Daniced, 
3.  Ghriftoph Patricny, 
4, Joſeph Strnad, 
5. Johann Strinzl, 


find . * gerichtlicher Beſtrafung wegen Bettelns, „unter — der Rücktepr 
in’ die diesſeitigen Staaten, Über die Randeögrenze in ihre Heimath verwiefen worden: 


Signalementß 

Familien:NRamen Anton Daniced,  Geburtd: und Aufenthalts:Drt Kuhrow in 
Böhmen, Religion Patholifch, Alter 44 Jahr, Größe 5 Anh 8 Zoll, Haare dunkel: 
braun, Stirn haͤlbbedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau; Nafe und Mund‘ gewöhn: 
ih, Bart blond, Zähne defekt, Kinn rund, Gefichtsbildung oval, — chtsfarbe blaß, 
Geſtalt ſchmächtig, Sprache deutſch, böhmiſcher Dialekt. 

Familien-Name Daniceck, Vorname Johann, Geburts- und Kufenthalte- Ort Hun: 
ter in’ Böhmen, Religion: katholiſch, Alter 26 Jahr, Größe. 5 Fuß 6 Zoll, Haare 
blond, Stirn frei, Augenbraunen bfond, Augen blau, Nafe groß, Mund ptoportiomtt, 
Bart blond, Zähne defekt, Kinn rund, Gefichtsbildung voll, Geſichtsfarbe blaf, Ge⸗ 
ſtalt ſchlank, Sprache böhmiſch. 

Familien-Name Patrieny, Vorname Chriſtoph, Geburts: und Aufenthalts-Ort 


| Nabfel in Böhmen, Religion katholiſch, Alter 46 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare 


ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe mittel, Mund pro: 
portionirt, Bart ſchwatz, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung voll, Gefichtöfarbe‘ 


| geſund, Geſtalt unterfeßt, Spracht ſpricht ziemlich gut deutfch, fonft böhmifch, befon- 


dered Kennzeicheit: hört ſchwer. 

Familien: Name Strnad, Vorname Joſeph, Geburtd- und Aufenthalt3.Drt Zeletz 
Religion katholiſch, Alter 35 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn frei, 
Nugenbraunen blond, Augen blau, Nafe did, Mund gewöhnlich, Bart lihtblond, rafirt, 
Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung vol, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt fchlant, 
Sprache nur böhmiſch. 

Fawmilien:Name Strinjl, Vorname Johann, Geburts: und Aufenthalts Ort Hun⸗ 
ter in Bbhmen, Religion katholiſch, After 33 Jahr, Größe F Ruf 3 Zoll, Haare 


. biond, Stim ffei, Augenbraunen blond, Augen blau, Näfe und Mund proporfionirt, 


Bart lichtblond, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung voll, Gefi chtofarbe geſund, 
Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. 
Liegnitz, den 4. Juli 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 








r 
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Amtsbezirk. 


Gnadenberg 
Greulich 
Wolfshain 


Martinwaldau 


Tſchepplau und 
Höckricht 
Broſtau 
Rauſchwitz 
Beichau und. 
Schloin 
Wilkau und 
Immerſatt 
Würchland 


Wettſchütz 


Kottwitz 
Leſchkowitz 


Kattſchütz 


Pürſchen 


Rädchen 
Panthenau 
Doberſchau und 
Steudnitz 


Groß: und Klein⸗ 
Räudchen 


Berzeihnrif 
der. im Monat uni 1853 im Bezirk des Appellationgerichts. zu Glogau be⸗ 
ftätigten ——— 


Namen. 


Charakter. 


Bunzlauer Kreiß, 


Geiler 
Walther 
Gierich 
Gottwald 


penſ. Kalkulator 
Torf⸗Rendant 


Gerichtskretſchambeſ. 


Ben ber 


Slogauer Kreis. 


Greifer 
| Bopf 
Stier 


Kliem 


* 


| Martin 


\ 


Gerichtsſchteiber 
Kaufmann 


Wirthſchafts⸗ Inſp. 


Gerichts⸗Scholz 


Goldberger Kreis. 
Radeck 


Pohl 


Gerichtsſchreiber 


Inſpektor 


Guhrauer Kreis. 


| Lehrer 









| Gnabenberg. 


Greulich. 
Wolfshain. 


Martinwaldau. 


Tſchepplau. 


Slogan. 


Wilkau. 


Weitſchühe 


Rädchen. 


Panthenau 


| Sand eboräfe, 


Wohnort. 


x % 
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Amts: Bezirl, |. Namen. Charakter. | Wohnort. 














Laubaner Kreis. 


Ober:Richtenau Graf Vitzthum Gutöverwalter .. Ober⸗kbichtenau. 
v. Edftädt 
Lübener Kreis. | 
Dber:Gläfersborf u, N Zhiel | Schullehrer und Ober⸗Gläſersdorf. 
Böckey — ganiſt 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 28.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Kiegnik. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnitz. 


— 271 _ 


Amts- Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu eiesnis 
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— den 16. Jau 1853, 
EEE — ” 
Allgerheine Gefeb-Sammlung. | 


Das 28. Stüd für das Jahr 1855 enthält: unter 
3774. den Handeld: und Zol:Vertrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige von 


Preußen und Sr. Majeflät dem Kaifer von Defterreih. Vom 19. Fe 
beuar 1853; 


3772. die Bekanntmachung, die Errichtung tiner Aktien-Geſellſchaft unter der 


Firma „Aachener Rückoerſicherungs-Geſellſchaft““ betreffend. Vom 11. 
Suni 1853; 


3773. bie Bekanntmachung; betreffend die Allerhöchſte Betätigung der Statuten 


einer unter dem Namen „Geſellſchaft für Rheinifchen Bergwerks- und 
Kupferhütten-Betrieb‘ gebildeten Aktien-Gefelfchaft zu Köln. Dom 19, 
Zuni 1853; und 


3774. die Bekanntmachung, betreffend: die Allerhöchfte Beflätigung der Statuten 


einer unter der Firma „Landesprodukten-Fabrik zu Loburg” gebildeten 
Aktien-Gefellfchaft zu Magdeburg. Vom 19. Juni 1853. 





: Das 29. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter . 
. 3779. den Vertrag zwifchen Preußen, Sachſen-Weimar-Eiſenach, Sachſen-Mei⸗ 


ningen, Sachfen-Altenburg, Sadyfen-Eoburg: Gotha, Schwarzburg-Rubdolftadt, 
Schwargburg-Sonderöhaufen, Reuf ‚älterer und: Reuß jüngerer Linie, die 
Fortdauer des Thüringiſchen Zoll: und Handels-Vereins betreffend, Vom 
26. November 1852; 


No. 


3776. 


_ m — 


den —— zwiſchen Wi Sachſen-Weimar-Eiſenach, Sachjen-Mei- 
ningen, * ‘ Sahfen:Goburg- Gotha, Schwarzburg-Rubol- 
ftadt, Ar: ham Reuß älterer und Reuß jüngerer Linie 


" einerfeitd und —— andererſeits, wegen des Beitritts des Kurfürften- 


377%. 


3780. 


3781. 


thums Heſſen hinſichtlich des Kreifes Schmalkalden zu dem Vertrage der 
erftgenannten Staaten vom 26. November 1852, die Fortdauer des Thü- 
ringifchen Zoll» und. Handels-Vereins -betueffend.: - Vom 3. April 18535 

ben Vertrag zwifchen Preußen, Bahern, Sachſen, Hannover, Württemberg; 
Baden, Kurheffen, dem Sroßherzogthum Heſſen, den zum Thüringiſchen 
Boll. und Handels⸗Vereine gehörigen Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, 
Naffau und der freien Stadt Frankfurt, die Fortdauer und Erweiterung 
des Zolls und Handels-Vertins betreffend. Dom 4. April 1859; 
. die Uebereinfunft zwiſchen Preußen, Sachen, den zum Zhüringifhen Zol- 

und Handels⸗Vereine gehörigen Staaten und Braunſchweig, betreffend die 
Theilung der gemeinfhäftlihen Ausgangs: und Durchgangs: Abgaben. Vom 
4. April 1853; 

. den Vertrag zwifchen Preußen, Sachſen und den zum Shüringifcyen 300. 
und Handels-Vereine verbundenen . Staaten wegen Fortſetzung des Ver⸗ 
trages vom 8. Mai 1841 über die gleiche Beſteuerung innerer Erzeug⸗ 
niſſe. Vom 4. April 1853: 

den Vertrag zwiſchen Preußen, Sachſen, Hannover, Kurheſſen, den außer 
Preußen und Kurheſſen bei dem Thüringiſchen Zoll- und Handels-Vereine 
betheiligten Staaten, Braunſchweig und Oldenburg, die gleiche Beſteuerung 
von Wein und Taback, fo wie den gegenſeitig freien Verkehr mit dieſen 
Artikeln und die Gemeinſchaftlichkeit der Webergangd-Abgaben von denfelben 
betreffend. Vom 4. April 1553; 

die Bekanntmachung über den Beitritt der —— Württembergiſchen 
Regierung und der. freien Stadt Frankfurt a. M. zu dem Vertrage d. d. 
Gotha den 15. Zuli 1851, wegen — —3 zut Ueber: 
nahme der Auszuweiſenden. Vom 21. Juni 1 


Das 30. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 


. 3782, 


3783. 


die Verordnung, betreffend den Steuerfag von inländifhem Rübenzuder, 
und die Gingangd:Zollfäge von ausländifchem Zuder und Eyrup für den 
Zeitraum vom h. September 1853 bis Ende Auguft 1855. Vom 11. 
Suni 1853; 
die Bekanntmachung über die unterm 6. Suni 1853 erfolgte Beſtätigung 
des — der Neuen Moſel. Dampfſchifffahrts · Gefellſchaft. Vom 16. 
Suni 1853; 


— U 


No. 3784, die Bekanntmachung über, die unterm 6. Juni, 1853 erfolgte Weftätigung 
des Statuts der Mülheimer Dampfichteppiaihabete Befelfihafi- Vom 
16. Juni 1853; und. 

= 83785. Die Befanatmadung. über die unterm - 13..Zuni 1853 erfolgte Betätigung 
ded Statut des Aktienvereind zum chauffermäßigen ‚Ausbau. der Straße 
von Neumarkt big zum Bahnhofe der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn 
bei DOber-Stephansdorf. Vom 24. Juni 1853. 





Berordnungen höherer Staatsbehörden 


Betanntmadung. 
Den Inhabern von Prioritäts-Obligationen Serie J., N. und IM. der Nieder: 
ſchleſiſch⸗ Märfifchen ‚Gifenbahn. wird hierdurd bekannt gemacht, daß von dem Herrn 

Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten den zur Kopvertirung an die 

Haupt:Kaffe der Königlichen Direktion der Niederſchleſiſch-Mätkiſchen Eifenbahn hier, 

oder an die Regierungs-Haupt-Kaſſen zu Breslau, Liegnig und Frankfurt a/D.. ein 

zufendenden und von diefen Kaſſen zu remittirenden dergleichen Obligationen die Porto» 

Freiheit bewilliget worden ift, unter der Bedingung, daf die Couverts folcher Sen⸗ 

dungen das Rubrum: 

die Koͤnvertirung der 4 prozentigen Prioritãts Obligationen der Nieder⸗ 
ſchleſi ſch-Märkiſchen Eiſenbahn betreffend, 

enthalten. 

Berlin, den 4. Zuli 1853, 
Haupt:Bermaltung der Shaatsſchulden. 
Natan. Röolcke. 
Bekordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
(Mo. 3757,) Geſetz zur Ergängung des Geſetzes, betreffend die Zerftüdelung von Grund« 
Stüden und die Gründung neuer Anftenelungen, vom 3. Januar 1845, Vom 
„Mai 1853, 

Wir Friedrich Wilhelm, von, Gottes Gnaben, König von Preußen ıc, .ıc, 
verordnen, unter Zuftimmung der Kammern, „für Die Provinzen Preußen, Brans 
denburg und Pomntern, jedoch mit Ausſchluß von — fo wie für 
bie Provinzen Schlefien, Pofen und —28 was. folgt: 


Dem’ ‚gegenmärtigen Sefebe fi find ale NN von Stundflücen unterworfen, ‚mit 
Ausnahme der Gebäude, Baupläpe, Hofftelfen und Gärten innerhalb einer Stadt 
oder Vorſtadt. 


u Hi 


. | $. 2. 

Wenn Grundſtücke durch Kaufe oder andere Veräußerungs-Verträge zertheilt, 
von einem Grundftüce einzelne Theile abgezweigt, oder Grundftüce, welche Zubehör 
eined anderen Grundftüdes find, von diefem abgetrennt werden follen, fo muß ber 
Vertrag vor demjenigen Gerichte, welches das Hypothekenbuch des Grundftüdes zu 
führen hat, oder. vor einem Kommiffarius diefed Gerichts gefchloffen werben. 

Zritt bei einem folchen Vertrage die Wirkſamkeit mehrerer Gerichte ald Hy: 
pothekenbuch führender Behörden ein, ſo iſt jedes dieſer Gerichte zur Aufnahme des 
Bertrages befugt. 

8. 3. 
Sind dieſe Vorſchriften nicht beobachtet, ſo iſt der Vertrag nichtig und 
demnach auch unter den Kontrahenten keine rechtliche Wirkung. 


$. 4. 

Die Aufnahme des Vertrages ($. 2) barf erſt dann erfolgen, wenn der Wer: 
dußernde entweder: 

1) feinen Befigtitel bereitö in das Hypothekenbuch hat eintragen Yaffen, oder 

2) fchon ein Jahr lang fih im Befig+des Grundftüds befindet und bei Auf: 
nahme des Wertrages gleichzeitig die Berichfigung ſeines Beſitztitels be- 
antragt. 

Der Hppothelenrichter hat alsdann diefe Berichtigung für den Weräußernden 
erforderlichen Falls nach der Vorfhrift der Drder vom 6. Oktober 1833 (Geſetz⸗ 
Sammlung de 1833 Seite 124) zu betreiben.. 

8.5. 
Die Beftimmungen der 88. 2—4 finden Feine Anwendung: 

I) bei Grundſtücken, welche ſich im landeöherrlichen oder fiskaliſchen Befige 
oder unter unmittelbarer Verwaltung der Staatsbehörden, ingleidhen bei 
folhen Grundftüden, welche fi im Befige einer Kirche, Pfarre oder einer 
anderen geiſtlichen Stiftung, fo wie einer Schule oder Armen-Anftalt be: 
finden; 

2) bei ben außerhalb einer Stadt oder Vorſtadt ($. 1) auf der ſtädtiſchen 
Feldmark gelegenen Grundſtücken; 

3) bei Theilung von Grundſtücken zwiſchen Miterben oder ſolchen Miteigen⸗ 
thũmern, deren Gemeinſchaft ſich nicht auf Vertrag gründet; 

4) bei Ueberlaſſung einzelner Theile von Grundſtücken Seitens der Eltern an 
ihre Kinder oder weitere Abkömmlinge; 

5) bei Grundftüden, welche einer Erpropriation, zum Zwed der Anlage von 
Chauffeen, Eifenbahnen, Kanälen u. f. w. unterworfen find, ohne Unterfchied, 
ob die Beräußerung felbft durch Erpropriation oder durch freien Vertrag 
bewirkt wird; 
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6) ‚bei Zheilungen von Grundftäden, welche durch eine gutöherrlich-bäuerliche 
Regulirung, eine Abloſung von Dienſten, Natural: und Geld-Leiſtungen, oder 
eine Gemeinheitötheilung veranlaßt werden ober bei Gelegenheit ſolcher Ge: 
ihäfte (8. 8 der Verordnung vom 30. Juni 1834) vorfommen. 

6. 


$. 
Inſofern eine Bertheilung von Brundftiiden, eine Abzweigung einzelner Theile 
defelben oder. eine Abtrennung von Grundſtücken, die Zubehör anderer find, im 
Bege des Öffentlichen Ausgebots und ber meiftbietenden Verfteigerung ftattfinden Ioß: 


daf fie nicht eher vorgenommen werden, als bis den Vorſchriften des $. 7 No. 1 


— 


vien,d. 20 des Geſetzes vom 3. Januar 1845 und $. 4 des Geſetzes vom 24. Fe: 
Imar 1850 wegen definitiver oder interimiſtiſcher Regulirung und Vertheilung der 
— — Societäts⸗ und Gemeinde⸗ Laſten auf die zu veräußernden Trennſtücke 
enügt i 

Der dort angeorbnete Begulizungtplan muß vor dem Beginn bed Audgebots- 
ud Verſteigerungs-Verfahrens vorgelefen und fpäter fi einfindenden Kaufluftigen 
vr der Zulaffung zu einem Sebor noch beſonders bekannt gemacht werden. 


§. 7. 

Auch müffen bei. einem: folchen Ausgebotd: und Berfteigerungs:@efchäft ($. 6) 
vr dem Zufhlage oder Vertragsabſchluſſe flets Beſtimmungen über die Ablöſung, 
Sertheilung oder Uebernahme der auf den Grundſtücken haftenden Reallaften und 
Renten in Gemäßheit des $. 93 bes Gefehes wegen Ablöfung der Reallaften und 
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Berhältniffe vom 2. März 1850, 
seögleichen wegen etwaniger —— getroffen werden. 


Bei dieſen Ausgebots- und an ($. 6) ift jedesmal 
ein Richter zuzuziehen, und diefer von Amtswegen verpflichtet, für die Befolgung 
der im $. 6 Abfaß 2 und im $. 7 angeordneten Beftimmungen zu forgen.- 

= | & 9, ; | 

Wenn die vorftehenden Beftimmungen der 88. 6, 7 und 8 nicht befolgt wor: 
den, fo ift jeder Weräußerer mit einer Geldbuße bis zweihundert Thaler zu beftrafen. 
Auch hat die DOrtsbehörde die Verfleigerung zu wg fobald der Vorſchrift des 
8. 8 wegen Zuziehung eines Richters - genügt ift 

$. 1 


Der 5 3b der Verordnung vom 2. — 1849 (Geſetz⸗Sammlung pro 1849 
&. 10) wird aufgehoben. 
11. 
Unbefchadet der Befugniß der ———— Vhörben, die Gründung einer neuen 
Anfiedelung innerhalb. einer ftädtifchen oder ländlichen Feldmark aus den im $. 27 
des Geſetzes vom 3. Januar 1845 angegebenen Urfachen zu unterfagen, darf bie 
Gründung einer — na in dem Falle nicht geftattet werben, wenn die 
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——— ober Gemeinde derfefben iöiberfpeiäht, unt in biefem Falle der An: 
tragende nicht nachweifen ann, daß er hinlängliches Vermögen, ſowohl * Aus: 
führung ‚des Baues, ald zur. Einrichtung der Wirthſchaft befißt. 

Befteht das Vermögen des Anfragenden nit in Grundflüden oder 6 heran 
Hyypotheken⸗Kapitalien, fo ift der Nachweis darüber, durd die. Befcheinigung oder 
Verſicherung zweier achtbarer und zuverläffiger Gemeindemitglieber zu führen. 

Bei der Beurtheilung der Zulänglichkeit ded Vermögens iſt infonderheit auch 
die Höhe des Kaufgelder⸗Rückſtandes und der auf dad Grundftüd übernommeren 
beftändigen Leiſtungen zu berücfichtigen. 


Bei neuen Anfiedelungen muß die nad) Vorſchrift der 88..25 und 26 des 8 
fetzes vom 3. Januar 1845 zu bewirkende Regulirung der Aushändigung des Bar: 
Conſenſes vorhergehen. 

Die entgegenftehende Vorſchrift in $. 2 des Geie vom 2A. Februar. 180 
wird hierdurch aufgehoben. 

$. 13. 

Ber mit Gründung einer neuen Anſi edelung beginut, ohne vorher den Ba⸗ 
Conſens erhalten zu haben, 'ift mit einer Geldbuße bis zu zwanzig Thalern zu t- 
firafen; auch hat die Ortsbehoͤrde die Weiterführung der Anfiedelung zu verhinder‘ 

$. 14. 

Die Sei des $. 29. des Gefehed vom 3. Januar. 1843, wona« 
gegen die Entf eidung der Regierung tiber die, Geſtattung oder Werfagung,. eine 
neuen Anfiedelung eine weitere Berufung ‚nicht ſtattfi ndet, wird hiermit aufgehoben 
Es kann gegen eine ſolche Entſcheidung der Regierung fortan eine Beſchwerde be 
Unferem Miniſter des Innern angebracht werden. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhändigen unterſchrift und. beigedructten 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 24. Mai 1853. 


(L. S.) Friedrich, Wilhelm. 


v. Maunteuffel. v. d. Heybt. Simons. vi Raimer, v. Weſtphalen. 
v. Sodeiſchwiugh v. Bonin. 


Das vorſtehende, bereits durch die Sefekfammlung unter No; ‚3757 - Seite 


von Grund. 241— 244 publicirte Gefek wird in Betracht feiner großen Wichtigkeit und zue 


Sicherung einer möglichft verbreiteten Kenntnißnahme von feinem Inhalte hierdurch 


— nochmals zum Abdruck gebracht. 


Liegnitz, den 1. Juli 1863. 


— — — — — 


Mm — 
Am Jahre 1855 fol in Paris in dem Induſtrie⸗Pallaſte, im carre de Ma- — 
rigny, eine allgemeine Ausftelung von Erzeugniffen des Aderbaues und. der In: v. Erzeugniffen 
dufirie ftattfinden und war in der Zeit vom 1. Mai bis incl. 30. September. ins nrafrie 
Die Erzeugniffe aller. Nationen werben. bei dieſer Außftellung zugelaffen. in Paris, betr. 

Im höheren Auftrage ‚machen wir ‚den Gewerbeſtand auf dies. Unternehmen — 
mit dem Beifügen aufmerkſam, daß die allgemeinen Vorſchriften und Aufnahme-Be⸗ 

dingungen für dieſe Ausſtellung werden nachttäglich. mitgetheilt werden. 

Liegnig, den 1. Juli 1853. | AR 


Da hier wiederholt Anträge auf Bewilligung: von Prämien für die Tödtung Bea ker 
herrenlos umberlaufender Hunde eingehen und von "verfchiedenen Behörden: befür- fallen 6. di 
mwortet werden, fo wird unfere diesfällige Bekanntmachung vom 7. Zuli 1849 (No, Prämie für bie 
28 des Amtsblattö pro 1849 sub No. 97 ©: 318), ‚wonach dergleichen Schiefe ger 106 um 
Prämien aus Staatd-Fonds nicht mehr gewährt werden follen, hierdurch in Erinne- berlaufknsen 
rung gebracht und den Polizeibehörden die genaue Beachtung derfelben anempfohlen, La or, 


Liegnig, den 2. Juli 1853. 


Die von der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsfhulden zu Berlin —— 


unterm 7. Mai c. legaliſitten Quittungsbeſcheinigungen über die pre IV. Quartal _magung. 
1852 zum Domainen-Veräußerungsgelder-Fonds der hiefigen Königlichen Regierungs- Rine 
Haupt:Kaffe eingezahlten Kaufgelder fir Domainen und Forftgrundftüde und Kapiz über Kauf u. 
talien für Ablöfung von Domainen-Abgaben zc. find den betreffenden Königlichen "ilınae Be 
Domainen:Rent:Aemtern zur Aushändigung an die Intereffenten zugefertigt worden, n. F. 4591. 
was wir mit dem Bemerken hierdurd bekannt machen, 2 die. Quittungsbefcheini- 

gungen gegen Rückgabe der ertheilten Interimöquittungen bei den Domainen-Rent: 


Aemtern in Empfang genommen werben Pönnen. - 
Liegnig, den 2, Juli 1853. 





Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in diefem Jahre der „u % win 
neue-Lehrkurfus der hiefigen Provinzial-Gewerbeſchule am 4. Dftober eröffnet werden wech pn 
und den Bag’ vorher (3. Oktober, Morgens 9 ühr) im Zeichnenfaale der Gewerbe: Franig ser- 
Schule die Prüfung der aufzunehmenden Schüler durch den Dirigenten, Dr. Sited ° 
hierſelbſt, ſtattfinden wird. — 


eiegnitz, den 2. Zuli 18383. 
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Ro. 61. Nachſtehende Verfügung: | 


— “Auf unferen Antrag iſt von Seiten des Herrn Finanz-Miniſters ——— 
en daß die nad) unferer Bekanntmachung vom 3. d. M. zu fonvertirenden Prioritäte- 
fe leſiſch· Maͤrt Obligationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn Serie I, N. und 1. von 
Kirmvabn Ser den im dortigen Regierungd:Bezir® wohnenden Befigern berfelben, welche fi) mit 
betr. der Zinsherabſetzung einverftanden erklären, der dortigen Hauptkaffe zur Weiterbe- 
K.I8. förderung dn die Haupt:Kaffe der Königlichen Direktion der Niederſchleſiſch-Märki— 
fhen Eifenbahn in der gewöhnlichen Art übergeben werden. 
Die Legtere ift veranlaßt, demgemäß der Regierungd:Haupt:Kaffe die erforbet: 
lihen Formulare zugehen zu laffen, und werben ſich die gedachten Kaffen in dieſer 
Beziehung weiter zu benehmen haben. 
Die Königlihe Regierung wolle die getroffene Anordnung durd Ihr Amtsblatt 
zur Öffentlihen Kenntniß bringen. 
Berlin, den 29. Zuni 1553. 
Haupt:WBerwaltung der Staats:-Schulden. 
Natan. Rolde. 
An die Königliche Regierung zu Liegnitz. 
No. 3329 9. 8.’ 


bringen wir mit Bezug auf die im 25. und 27. Stück des diesfeitigen Amtöblatts d. J. 
enthaltene Bekanntmachung der Königl. Haupt-Verwaltung der Staatöfhulden vom 
3. Zuni d. J. zur Öffentlihen Kenntniß der betreffenden Intereffenten mit dem Be- 
merken: daß die hiefige Regierungs-Haupt-Kaſſe zur Annahme der vorgedachten, mit 
einem doppelten Verzeichniß einzufendenden Obligationen nebft den dazu gehörigen Zins— 
Coupons, fo wie zur Weiterbeförderung derfelben, von und angemiefen worden ift. 


Liegnig, den 6. Zuli 1859. 





No. 62. Zur Verhütung von Nachtheilen, welche aus Berfiherungdnahmen bei Wer: 
het ſicherungs-Geſellſchaften, die die erforderliche Staatsgenehmigung nod) nicht erlangt 
1. Pb 4967. haben, tür das betheiligte Publitum leicht erwachfen möchten, machen wir baffelbe 

auf das, den Geſchäftsverkehr der BVerficherungd:Anftalten betreffende Geſetz vom 
17, Mai d. 3. (Gef. S. pag. 293) noch befonders aufmerffam, nach deſſen $. 1 
auch ſolche Verficherungs:Anftalten der Vorfchrift des $. 340 No. 6 des Strafgefep- 
Buchs vom 14. April 1851 unterliegen und alfo zur Fortfegung ihres Geſchäfts— 
Betriebes der Staatögenehmigung bedürfen, welche vor dem 1. Zuli 1851, als 
dem Tage der Gefeßeöfraft des gedachten Strafgeſetzbuchs, errichtet find. 


Liegnig, den 5. Juli 1853. 
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Verordnungen der Königlichen Appellationd-Gerichte, | 
Nachdem abermald eine dreijährige Friſt des Beſtehens des, mad; der Aller Wekannt: 

höchften Verordnung vom 30. April 1847 gebildeten. Ehrenrathes der Redhts-An- on 
fwälte und Notarien unferes Departements abgelaufen, L die Neubildung dahin 
ergolgt: 

Vorftand. ift jept der Juſtizrath Gelinek in Breslau, 

Mitglieder find; 

der Zuflizrath Beyer hier, 

⸗ Rechttanwalt Dr. Hayn bier, 


. Haupt hier, . — 
⸗ Juſtizrath Keck v. Schwarzbad in Jauer, u 


⸗ — Wentzky in Dels, 
der Rechtsanwalt Fiſcher hier, | Ä 
⸗ ⸗ Weymar hier, 
⸗ Krug bier, 
und der Juſtizrath Böge in Neumarkt. 
Stellvertreter find: 
der Rechtsanwalt Ottow zu Brieg, 
⸗ Juſtizrath Schneider bier, 
⸗ v. Hauteville in Trebnitz, 
= Rechtsanwalt Dr. Windmüller hier. 
In Gemäßheit des $ 26 der Allerhöchften Verordnung vom 30, April 1847 
wird diefe Neuwahl hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 5. Zuli 1853, 
Der Erfte Präſident des Appellationd-Gerichts, Mi 
| Staats » Minifter 3 
I. 8922 e. Uhden. 
Bekanntmachungen anderer Behörden, | 
Die Herrn Polizeianwalte werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die durch Berordnuns. 
die 85. 176, 177 der Gewerbeorbmung bedrohten firafbaren Handlungen, - wenn Ren: 
auch die Strafe des $. 177 bis 200 Rthir. ‚geht, doch im Sinne des Strafgefebs 
Buchs für Mebertretungen zu achten und darnady zu behandeln find. 
(Vergleihe Art. XX. des Einführungögefeges vom 14. April 1851.) 
Nicht felten fallen damit Zumwiderhandlungen gegen die Abgabengefege zuſammen. 
Sind die Fälle nad) $. 176 zu beurtheilen, fo tritt außer ber Steuerdefraubationd- 
Strafe eine befondere Polizeiftrafe nicht ein. 
Sind aber die Fälle nah 8. 177 zu beurtheilen, ift alfo zum Gewerbebetriebe 
nicht blos die Anmeldung, fondern auch eine befondere polizeiliche Genehmigung er: 
forderlich, jo faßt die Polizeiftrafe auch die Steuerftrafe in ſich; es iſt aber bei Zu- 
meſſung bderfelben , auf die Steuerftrafe Rücfiht zu nehmen. Die Gefammtftrafe 
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muß alfo mindeſtens den Betrag der Steuerftrafe erreihen. Geſchähe dies nicht, 
fo wäre die Steuerftrafe nicht berüdfihtig. Darin, daß neben der Steuerftrafe 
noch eine Polizeiftrafe verwirkt iſt, liegt doch ficherlich fein Grund zur Ermäßigung, 
fondern zur Erhöhung der Gefjammtftrafe, welche natürlich in feinem Kalle 200 Rthir. 
überfteigen darf... 

Hiernah haben fi die Herrn Yolizeianmwalte bei Stellung ihrer Anträge und 
bei Einlegung der Reltömittel zu achten, zu erwägen, daß die Polizeiftrafen wie 
die aller übrigen Webertretungen in 3 Monaten vom Zage der Begehung verjähren 
($. 339 St. ©. B.), die Strafen wegen Zuwiberhandlungen gegen die Abgaben- 
Geſetze (Artikel V. des Gefehes vom 22, Mai 1852) aber erft in 5 Jahren und 

» zu berüdfihtigen, daß nad) dem Gefege vom 3. Mai 1552 das adminiftrative 
Strafverfahren der Finanzbehörden beibehalten ift und daß fie bei concurrirenden 
Polizeivergehen jedenfalls verpflichtet find, vor Erhebung der Anklagen das geſetz⸗ 
lihe Maaß der Steuer, nad welcher die Strafe zu ermeflen, durch Rüdfrage bei 
der Königlichen Regierung feftzuftellen. 

Breslau, den 4. Zuli 1853. RR 
Der DOber-Staats-Anwalt. 
Fuchs. 


Belannt: Die Perfonen:Poft von Neufalz nad) Sprottau wird jebt aus erſterem Sete 
weqcung ſtatt 2 Uhr AO Minuten erſt 3 Uhr Nachmittags abgelaffen: 
Liegnis, den 7. Zuil 1853. 
Königliche Ober: Poft-Direktion. 


—— öffentlicher Behörden. 
Yerfonals Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz find beftätigt worden: 
pop der zeitherige, andermweit wiederum gewaͤhlte Bürgermeiſter Schöps zu. Bolkenhayn 
als ſolcher daſelbſt; 
der Rathmann Ernſt Hübner zu Pribus als Kämmerer daſelbſt; und 
der Kaufmann Friedrich Adolph Groche zu Lauban als Rathsherr daſelbſt. 


C. 6102. Des Königs Majeſtät haben die Wahl des Prorektors, Profeſſors Dr. Eduard 
Müller, am Gymnaſium zu Liegnitz zum Direktor genannter Anftalt zu beftätigen geruht. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 29) 


und eine außerordentliche Beilage, enthaltend die Statuten der Hülfskaſſen für die 
Provinz Schlefien und den communalftändifchen Verband der Preuß. Ober-Lauſitz. 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Biegnit. 
Gedruckt in der Dfingften’fgen Buchdruderei zu Liegnitz. 


Außerordentlihe Beilage 


zu Nr. 29 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Liegnitz 1863. 


———, m 





Nachſtehende Statuten der Provinzial-güfetaffe für die Provinz Sähtefien auß: mo. 63. 


fchließlidy der Ober-Lauſitz und der Hülfskaffe für den Gommunafftändifchen Verband —*548 
der Preußiſchen Ober-Lauſitz werden mit der dieſelben beſtätigenden Allerhöchſten für bie . 


Cabinets⸗ Ordre vom 24. Mai d. J. hierdurch zur- öffentlichen Kenntniß gebracht, Sstfen und 
kiegnitz, den 12. Juli 1853. 5 
Verba er 
ER Regierung, Abtheilung de Innern. Dreufifhen 
5 DOber,Laufig. 
| % tet nun t 1. P.n. 50007 


der Provinzial⸗ Hülfskaffe für die Provinz Schleſien, ausſchließlich 
der Ober⸗Lauſitz. 
zit. I. 
Bon der araanss der Falls und ihren Fonds. 
1. 


Zu dem Zwecke, — Anlagen und Anftalten, Gemeinebauten, Zilgung : 
von Gemeinfchulden, Grundverbeffergngen und gewerbliche Unternehmungen durch 
Darlehne zu‘ erleichtern, den Geldverfehr überhaupt und das heilfame Sparkaffen- 
wefen zu fordern, errichten die Stände der Provinz, Schlefien eine Provinzial«Hülfs- 
kaſſe, die ihren Sitz in der Stadt Breslau hat. 


$. 2. 

Den Fonds zu diefer Hülfskaſſe bildet die aus Staatskaſſen gewährte Summe 
von 425,000 ZThalern, und zwar mit %, zum Betrage von 340,000 Thalern in 
Staatsſchuldſcheinen nah dem Nennwerthe, und mit ; zum Betrage von 85,000 

Thalern baar. | 
3. 

Dieſe Summen werden von der Direktion der Hülfskaſſen übernommen, um 
zur Beförderung der im $. 1. benannten gemeinnützigen Zwecke ausgeliehen zu werden. 

| 4 


Die Direktion der Hürfetaffe ift außerdem verpflichtet, Gelder aus den mit 
Genehmigung des Staates errichteten Sparkaſſen der Provinz ohne Beſchränkung 
auf eine-gewiffe Summe, zu gleichen. Zwecken anzunehmen, und wird der Direktion 


überlaffen, unter Genehmigung deö Ober:Präfidenten, alljährlid zu beftimmen, welche 
Zinfen fie gewähren und nad) welchet Bi fie die Rüdzahlung leiften könne. 


$. 
Unter gleihen Beftimmungen ift der Dhſbieſ die Annahme von GFeldern aus 
Provinzial⸗ Gemeine: und Inſiituten⸗ Kaffen geftattet. 
6 


‚Bon Privatleuten verzindliche Darlehne oder Depofi iten anzunehmen, ift der 
Direftiom der Hütfsfafle unterfagt; 
zit. II. 
Bon der Verwendung ber Fonds. 


8§. 7. 
Die Darlehne der Provinzial⸗Hülfskaſſe werden nad ihrer Wahl auf Amorti- 
fation, oder auf eine beftimmte Zeit gegen gewöhnliche Binfenzahlung, jedoch vorbe- 
haltlich einer halbjährigen, beiden heilen freifiegendeg Kündigung gegeben. 


Die Darlehne auf Amortifation — in der Art ſtatt, daß von den Em— 
pfängern jährlich: 
a. 13°, Prozent während 9 Jahren, 
b. 9%, Prozent während 15 Jahren, 
Hr 6%, Prozent während 24 Jahren, 
d. 5’, Prozent während 32 Jahren 
an die Provinzial: Hülfskaſſe zurückgezahlt werden; bei allen diefen Sägen liegt die 
Berehnung zum Grunde, daß der Schuldner, einſchließlich der Verwaltungskoſten, 
4% Prozent Zinſen zahlt. 
Nah Erlegung der letzten antheiligen Zahlung ift der Schuldner von jeder 
Verpflichtung gegen die Hülfskaffe frei. 


Der Zins fuß bei den gewöhnlichen Darlehnen it einfchließlic der Verwaltungs: 
koſten, auf 4, Prozent Zinſen beftimmt. — 
$. 10. 
Die Zahlung, ſowohl der gewöhnlichen, als der Amortiſations-Zinſen, muß in 
halbjährlichen gleichen Theilen jedesmal am 1. Juni und 1. Dezember erfolgen. 
11. 


Die Direktion der Hülfskaſſe iſt berechrigt, mit Rüdfidht auf den allgemeinen 
Stand bes Binsfußes alljährlich, mit, Genehmigung des. Ober: Präfidenten, diejenigen 
Abänderungen in dem Zindfuße der gewöhnlichen und der Amortifations » Darlehne 
vorzunehmen, welche die Umſtände cache 


Durd) ſolche Kirk etuien wird der Zinsfuß der früher — Darlehne 
niemals betroffen. 
12. 


Dreh aus der Hülfskaſſe rönnen ficttfinden: 
zur Gründung oder Erweiterung von Provinzial:Inftituten, 

h. an Kreisforporationen zu den in der Allerhöchften Verordnung vom 7. 
Sanuar 1842, 8. 1, (Gefegfammlung pro 1842, S. 33) bezeichneten 
Zwecken; 

c. an Gemeinen, zur Tilgung ober Herbfegung des Zinsfuffes ihrer‘ Paſſiv— 
Kapitalien, zur Werbefferung ihres Haushalts, zu Bauten für Kirchen, 
Hospitäler und Schulzwede, Wegeanlagen und ähnlichen gemeinnfigigen 
Unternehmungen. Auch zur Abhülfe eines augenblicklichen Nothitandes, 
z. B. zum Anfauf von Getreide bei großer Zheuerung, können die etwa 
vorhandenen Beſtaͤnde der Hülfskaffe an Gemeinen oder Hülfsvereine dar- 
geliehen werden; 

d. an Grundbefiger, Behufs Urbarmahung wüſter Grundflähen und anderer 

- Rulturverbefferungen; 

e, an Unternehmer von nützlichen Gewerbe-Anlagen, fowohl zu deren Grün: 
dung, als Erweiterung, infonderheit von ſolchen, die darauf berechnet 
ſind, früher nicht vorhandene Induſtriezweige in die Provinz einzuführen. 

Für die sub d. und e, aufgeführten Darlehne wird das Minimum der an einen 
Empfẽ änger zu leihenden Summen auf 100 Thaler, das Maximum auf 5,000 Thlr. 
vorläufig‘ feftgeftellt. Dem Grmeffen der Direktion wird überlaffen, die disponiblen 
anderweitig nicht in Anfptuch genommenen Fonds der Hülfskaffe zur Vermittelung 
von Pfandbriefs-Credit nußbar zu a > 


Bei der Goncutrenz mehrerer Darleihegefuche, weldye nicht gleichzeitig befriedigt 
werden fönnen, follen in der Regel die der Provinzial:Inftitute, dann bie der Kreid- 
forporationen, dann die ber Genoſſenſchaften von Grundbeſitzern, welche ſich zur 
Ausführung von Meliorationen verbunden haben, fomwie der Gemeinen, denen der 
Privatperfonen vorgehen, 

Etivaige Ausnahmen von -diefer Regel bieiben dem pflichtmäßigen Ermeſſen ber 
Direktion der Hülfsfaffe überlaffen, alles jedoch mit Rüdficht auf die vollſtändige 
Erledigung nachftehender Worfchriften wegen Sicherftellung der Darlehne. 

Bei allen Arten von Darlehnen müffen die Koften des Unternehmens, zu wel: 
chem dad Darlehn verlangt worden, genau nahgewiefen werden. 

14 


Darlehne für Provingial⸗Inſtitute können nur aufgenommen werden in Folge 


— — 
eines Beſchluſſes der Provinzialverſammlung; die Provinz bleibt alsdann der Hülfs— 
Paffe für, die Zahlung des Kapitald und der Zinfen noch befonder& verhaftet. Kreis— 
forporationen können nur auf Grund rechtsgültiger Kreistagsbefthlüffe Darlehne‘ er: 
halten und ift alddann der Kreis für Zahlung des Kapitald und der Zinfen verhaftet. 

Gemeinen müffen zur Erlangung von Darlehnen ſich Über die Ordnung ihres 
Geldhaushaltes ausweiſen und ihrem Antrage zugleich den von der Auffichtsbehörde 

“ feftgefegten und beftätigten Zilgungsplan des Darlehns beifügen. Das Geld wird 
ihnen demnächſt gegen eine auf verfaffungsmäßige Art auögeftellte, ‚von der König: 
lichen Regierung genehmigte Obligation gezahlt. 

Auch in dem Falle eines zur Abhülfe eines Nothſtandes bewilligten Darlehns 
müffen die Gemeinden fowohl, ald die Hülfsvereine, fi über ihre Zahlungsfähig- 
feit, fomwie über den von der Auffi ichtöbehörde feftgefeßten und beftätigten Termin der 
Erftattung vollftändig ausweifen. 

Privaten, weldhe zu den, $. 12, sub d, aufgeführten Zwecken Geld verlangen, 
müſſen fich 

1. über die zu. machende Anlage deutlich und beftimmt ausweiſen, 

2. durch ein Zeugniß des Vorſtandes ihrer Gemeinde und zweier Gemeindever: 
ordneten oder Gemeindedeputirten und des Kreislandraths, oder in Ermange: 
lung der Gemeindevorftände nut durch ein Zeugniß des Kreislandrathes, den 
Ruf als erfahrene und folide Hauswirthe begründen; 

3. binlänglihe Sicherheit in Grundvermögen nachweiſen und in der gefegmäßigen 
Art Hypothek beftellen.- 

Unter diefen Bedingungen können Darlehne bis zu zwei Dritttheilen deö. Werths 
der zur Sicherftellung angebotenen Grundftüde oder auch gegen die am Schluffe 
diefed $., sub 3. b. c. d. bezeichnete Sicherheit gegeben werden. 

Wird ein Darlehn dibfer Art von fämmtlichen Einwohnern eines Ortes, oder - 
dod von der Mehrzahl derfelben, zu einem gemeinfamen Zwede nachgeſucht, fo darf 
»die Direktion das unter Nr. 2 erforderte Zeugniß über den Ruf der Schuldner als 

“erfahrener und folider Hauswirthe erlaffen. 

Privaten, welche zu dem $. 12, sub e, aufgeführten Zwede Darlehne ver: 

langen, find verpflichtet: 

1. Zwed und Umfang der Anlage, wozu dad Darlehn verwendet werden fol, 
genau anzugeben ; 

2, den Ruf tüchtiger Kenntniffe und — Lebensweiſe durch obrigkeitliche Zeug: 
niſſe zu bewähren; 
3. Sicherheit zu flellen, und zwar: 
a) durch Grundftüde, wenn das Darlehn innerhalb der erften Hälfte des 
Werthes derfelben hypothekariſch eingetragen wird; 


N ‘ 
x 
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b) durch Verpfändung von hypothekariſch eingetragenen: Forderungen, wenn 
diefelben innerhalb der erften Hälfte des Werthes der: Grundftlide einge 
tragen find; 

c) duch Verpfändung von Staatös oder vom Staate garantirten Papiere, 
oder von inländifchen Pfandbriefen. Diefe Papiere können jedoch höchftens 
nur in Höhe von 75 7, ihres Nominalwerthed beliehen werden; 

d) durch Bürgfchaft angefeffener und als folid anerfannter Eingefeffener der 
Provinz, wenn die Bürgfchaft felbftichuldnerifh übernommen Er und 
‚über. diefe Verbindlichkeit Wechfel auögeftellt werben. 

Ausnahmöweife ift jedoch die Direktion’ ermächtigt, in den Fällen zu a. und b. 
nach ihrem pflihtmäßigen Ermeffen auch die Darlehne zu bewilligen, wenn die Ein: 
tragung berfelben, oder der für diefelben verpfändeten hnpothefarifchen Forderungen ' 
nicht innerhalb der erften Hälfte, fondern innerhalb ber erſten ‚A, des Werths ber 
Grundftüde erfolgt. 

g. 15. 

Wer ein Darlepn auf Amortifation erhalten, daffelbe jedoch erweislich nicht zu 
dem angegebenen Zwede werwendet hat, muß ſechs Monate nach gefchehener Kündigung 
den ganzen Rückſtand des geliehenen Kapitals zurücdzahlen. 

16. 


Daſſelbe gilt von allen Schuldnern, die. entweder ein Jahr lang mit — 
als der Hälfte ihrer Terminal- und beziehungsweiſe Zinszahlungen im Rückſtande 
ſind, oder von denen ſolche nur durch Zwangomittel in dem gleichen Zeitraume haben 
erlangt werden können. 

5. 17. 

Wenn Grundſtücke, welche für ein Darlehn der Hütfetaffe verpfändet find, zur 
gerichtlichen nothwendigen Verfteigerung kommen, fo ift die Direktion ermächtigt, nach 
pflihtmäßigem Ermeffen zur Sicherung des Gapitald entweder 

a) bei der Verfteigerung bis zur Dedung des vorgefchoffenen Capitals, der 
Binsrücdftände und der etwa verlegten Koften mitzubieten, und, wenn das 
Dfand. der Hülfskaſſe zugeſchlagen wird, ſolches zum Beſten des Inſtitus ſo 
lange zu benutzen, bis ſich Gelegenheit zu vortheilhafter Wiederveräußerung 
bietet, oder 
einem Kaufluſtigen das nöthige Capital, welches jedoch zwei Dritttheile der 
Kaufſumme nicht überſteigen darf, vorzuſchießen und reſp. zu belaſſen, ohne 
bei einem ſolchen Darlehn an die allgemeinen Vorſchriften des Statuts 
gebunden zu ſein. Die rückſtändigen Zinſen und Koſten, welche die Pro— 
vinzial⸗Hülfskaſſe zu fordern hat, müſſen jedoch, fo weit fie zur Hebung 
fommen, von dem Käufer unter allen Umftänden berichtigt werden. 


b 


— 


ar 
$. 18, 

Die Direktion ift verpflichtet, den ganzen Rüdftand eines auf Amprtifation 
geliehenen Gapitald ſechs Monate nah der vom Schuldner erfolgten Kündigung 
anzunehmen. Xheilzahlungen nad) vorgängiger fehsmonatliden Kündigung anzu: 
nehmen, hängt von dem Ermefjen der Direktion ab. 

87T, . 

Es ſteht der Hülfsfaffe frei, die ihr zuftändigen Obligationen bei vorfommender 
Gelegenheit, jebodh ohne Gewährleiftung, zu cediren und entweder für ihre Rechnung 
fortan die Zinfen zu erheben, und folche den neuen Gläubigern nad) den verabre: 
deten Bedingungen auszuzahlen, oder denfelben felbft die Erhebung der. in der Obfi- 
gation bebungenen Zinfen zu überlaffen. 

” zit. III, 
Bon der Verwendung der Zind-Ueberfhüffe. 
8. 20. 

Bon dem jährlichen Zinsgewinn der Hülfskaſſe ift die Hälfte zur Prämiirung 
von Sparfaffen= Intereffenten der Provinz zu verwenden” Ein Viertheil des Ge: 
winnes wird dem Stammvermögen der Hülfsfaffe, Behufs deffen almähliger Ver: 
mehrung, fowie zur Dedung etwaiger Verluſte, zugefhlagen; über das legte Viertel 
fann die Provinzial Werfammlung zu Öffentlichen Zweden innerhalb der Provinz 
frei verfügen. 

$. 21. 


Zur Prämiirung berechtigte . Sparkaſſen-Intereſſenten find nur in det Provinz 
wohnende: M 
a) Handwerker ohne Geſellen, und nicht ſelbſtſtändige HändiverfdArbeiter, 
b) Fabrik: odet Wergwerks: Arbeiter, 
ce). Zagelöhner, 
d) Dienfiboten, 
e) Perfonen, welche zwar wegen Altersſchwäche, Krankheit, Atbeitömangel, oder 
Dienftlofigkeit für eine kürzere odet längere Zeit nicht zu den vorbezeichneten 
gehören, gleiihtwohl ihren an und für ſich zi einer‘ der Gategorin b—d. 
gehörigen Stand nicht verändert haben, infofern die unter a. bis e, bezeich- 
neten Petfonen nicht aus fittlichen Gründen, oder wegen notötifher Wohl: 
habenheit ausjufchließen ſind. in Meiner Grundbefis allein berechtigt nicht 
zu einer foldhen Art Ausfchließüng. | 
Keinen Anſpruch auf Prämiirung haben Perfonen, welche wegen Wucherd oder 
Vetruges in Unterfüchung ſich befunden haben, und nicht freigefprochen find, und zwar 
innerhalb fünf’ Fähren von Lage des Ablaufes der vollſtreckten Strafe. 


— Te 


| Im Falle der Wiederholung des Vergehens find diefe Perfonen für immer von 
der Pramiirung ausgefäjfofien. = 
$. 


In — Art die Hälfte des Zinsgewinnes zur Prämiirung der im &. 21 
bezeichneten Sparer zu verwenden ift, wird durch befondere, von dem Minifter des 
— zu erlaſſende Reglements beſtimmt. 

Tit. IV. 
Von den Bern der Hülfstaffe. 


Die ProvinzialsHülfskaffe hat die Rechte einer priviligirten öffentlichen Korporation. 
$. 24 


Der Hülfskaffe wird innerhalb der Provinz. für die Gorrefpondenz mit den 
Behörden, fo wie mit ihren Beamten und Agenten die Portofreiheit verliehen, welche 
jedoch dergeftalt ausgelibt weeden muß, daß die Briefe offen oder unter Kreuzband 
verfandt, und die Adreffen mit dem Rubro: 

„Angelegenheit der Schlefifhen Provinzial- Hülfs⸗Kaſſe⸗ 
verſehen werden. Sie hat ſich zu dem Ende eines Siegels mit der Unterſchrift 
„Provinzial⸗Hülfskaſſe von Schleſien“ 
zu bedienen. 
Der Widerruf bleibt vorbehalten. 
zit. V. 
Bon der Verwaltung der Hülfskaffe. 
. 25. 


Der Provinzial⸗ Verſammlung der Provinz Schleſien fteht die — und 
Beſchlußnahme in allen den Angelegenheiten zu, wo, innerhalb der Grenzen dieſes 
Statutes, in der Wirkſamkeit, und in den Geſchäften der Hülfskaſſe eine weſentliche 
Veränderung eintreten ſoll. 

Sie beftimmt von einem Zahre zum anderen, welder Theil des Fonds den 
Darlehnen auf Amortifation, und welder den Darlehnen auf Kündigung zu widmen 
fei, ob eine bedeutendere Hinwirfung auf eine oder die andere Gategorie von Meli- 
orationen, eintreten folle, u. ſ. w. 

Zu dem Ende wird den Ständen bei ihrem jebesmaligen Zufammentreten eine 
vollftändige Ueberfiht der Lage und der Verhältniſſe der Hülfskaſſe, ſo wie die 
Rechnuug zur Dechargirung vorgelegt. 

$. 26. 

- Die Provinzial-Verfammlung ernennt am Schluffe eines jeden Landtages einen - 
Ausfhuß von ſechs Perfonen, wo möglich zu gleichen. Theilen, je zwei aus den drei 
Regierungsbezirken der Provinz, jedoch mit Ausſchluß dev Ober-Laufis. Dieſer Aus: 


* 


BER Sn 


ſchuß, welcher die ihm übertragenen Geſchäfte zu beforgen autorifirt ift, fobald 3 

Mitglieder beifammen find, verfammelt fidy in den erften Zagen des nächſten Land— 

tages, um ſich von der Direftion der Hülfskaffe die ſämmtlichen, $. 25. genannten 

Ueberfihten und Nachmweifungen vorlegen zu laffen, die er demnächſt, -mit feinen Be: 

merfungen und Anträgen begleitet, zur Berathung der Provinzial.Berfammlung bringt. 
| . 27. 


Die unmittelbare Verwaltung der Hülfskaffe wird der Schlefifchen General-Land⸗ 
fhafts » Direktion mit der Maafgabe übertragen, daß derfelben für die Verwaltung 
der Hülfskaffe noch drei, durch die Provinzial: Verfammlung von einem Landtage 
zum anderen zu wählenden Repräfentanten zur Seite gefebt werden. 

.: 38, 


Aus diefen Perfonen befteht fedann die Verwaltung der Hülfskaſſe, als eine 
befondere Abtheilung der General:Landfchafts-Direftion, unter ‚der, Benennung: 
| „Direktion der ARE SO HET: von Schleſien.“ 


Der jedeömalige General: Landſchafts⸗ — iſt auch der Vor * der Di: 
rektion der Hülfskaſſe. 
& 30. 


Die Burcauz, Kaffenz,; Kanzlei und Boten: ze. Geſchäfte bei der Hülfskaſſe 
werden von den, bei der General-Landſchafts-Direktion für diefe Geſchäfte angeftellten 
Unterbeamten mit beforgt. Sie erhalten dafür eine angemeffene Remumation aus 
dem Fonds der Hülfskaffe. 

Ueber den Betrag derfelben, fo wig über die fonftigen Verwaltungskoſien, ſoll 
‚ein, von dem Herrn Miniſter des Innern zu beſtätigender Etat aufgeſtellt werden. 

. $. 31 . w 


Im Uebrigen geſchieht die Geſchaͤſtsführung bei der Direktion der Provinzial: 
Hülfskaſſe nach dem Geſchäftsreglement der General⸗Landſchafts-Direktion, beziehungs⸗ 


weiſe ganz in derſelben Beier wie foldyes bei der General: Landſchafts⸗ ⸗Direktion 
ſtattfindet. 


8. 32. 
Die Verwaltungsbehörden in der Provinz ſind verpflichtet, der Direktion der 
Hülfskaſſe die ihrem Geſchäfte erforderlich Auskunft zu ertheilen, die Landräthe und 
Orts behörden verbunden, ihren Rüdfragen und Anfuchen zu genügen, und, wenn 
Gefahr für die Darlehne der Hülfskaffe in ihrem Bereiche ihnen fund wird, davon 
der Direktion unaufgefordert Anzeige zu on. 
$. 33 
Unter Beobachtung des Inhalts der 88. 12 und 14 dieſes Statuts werden 
die Mitglieder der Direktion nur dann für etwa entftehende Verluſte der Hülfskaſſe 
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verantwortlich, wenn diefelben voefänti, oder durd grobe Verfehen von ihrer Seite 
entitanden find. 

it. VI i ü 


Staats-Verwaltungs-Reſſort — Gerichtsſtande der Hülfskaſſe. 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien ift fortwährender Gurator ber Hülfe: 
kaſſe in der Art, daß es ihm jederzeit freifteht, fih von dem flatutens und regle⸗ 
mentömäßigen Gange ihrer Verwaltung zu Überzeugen, auch Über etwanige Anftände 
und Ziveifel, die ihm von- der Direktion der Hülfskaſſe vorgetragen, werden, unter 
z ——— des Rekurſes an das er. Ninifterium zu entfcheiden. 

5. 


$. 
Die Hülfskaffe ald Inflitut hat ihren Gerichtöftand vor dem Stadt ⸗ Gerichte 
zu Breslau. 


— Statut— 
der Hülfs⸗Kaſſe für den kommunalſtändiſchen Verband der 
Preußifhen Ober = Laufis. ' 
zit. 1. | 
Bon ber Einrichtung us und ihren Sonde. 


Zu dem Zwecke, gemeinnägige Anlagen und Anftalten, Gemeindebauten, Zilgung 
von Gemeindefchulden, Grundverbefferungen und gewerbliche Unternehmungen durd) 
Darlehne zu erleichtern, den Geldverkehr überhaupt und dad Spaarkaffenwefen zu 
fördern, errichten die Stände der Preußifchen Ober⸗Lauſi itz eine TR die ihren 
Sit in Görlig hat. z 

g2 

Den Fonds diefer Hülfs-Faffe bildet die aus Staatöfaffen gewährte Summe von 

- 25,000 Rthlr. und zwar mit 4/5. zum Betrage von 20,000 Rthlr. in Staatd: 
Säuldfcheinen nach dem Nennmwerthe und = Y, zum Betrage von 5000 Kthlr. baar. 


Diefe Summen werden von der Direction der Hülfd-Kaffe übernommen, um zur 
Beförderung der im F. 1 benannten gemeinnügigen Zwecke auögeliehen zu werden. 
> 4 


Die Direktion der Hülfs-Kaſſe ift außerdem verpflichtet, Gelder aus den mit 


ftaatlicher Genehmigung errichteten Spaarkaſſen der Ober-Laufig, ohne Beſchränkung 


auf eine gewiffe Summe, zu gleichen Zweden anzunehmen, und wird dem Ober⸗Lau⸗ 


* 
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ſitz ſchen Gommunal: Landtage . — alljährlich zu beflimmen; " welche Zinfen die 
Hölfs-Raffe.geroähren, und nad) welcher * ſie die Rückzahlung leiſten könne. 


Unter gleichen Beſtimmungen iſt der — die Annahme von Geldern aus 
kommunalſtändiſchen Gemeinde und Inftituten-Kaflen geſtattet. 
8 


‚ Von Privatleuten verzindliche Darlehne oder Depofi ten anzunehmen, if der Di« 
section der Hülfs⸗Kaſſe unterfagt. 
Tit. II. 
Bon der Be ie der Fonds, 


Die Darlehne der Hülfs-Kaffe werden "entweder auf Amortifation oder auf eine 
“ beftimmte "Zeit gegen gewöhnliche Zinfenzahlung, jedoch im legteren Falle vorbehattlic) 
einer halbjährigen beiden Theilen freiftehenden Kündigung gegeben. 

8 


Bei Darlehnen auf Amortifation wird der jährliche Tilgungsbeitrag durch Ueber» 
eintunft der Direktion der HülfssKaffe und des Darlehnnehmers feftgeftelt. Er darf 
jedoch nicht niedriger normirt werden, ald daß durch denfelben mit jährlihem Zins 
von Zind dad Darlehn in fpäteftens 32 Jahren getilgt if. Als Binsfuß wird der 
nad F. 11 feftgeftellte zur Zeit der Darleihung geltende, angenommen und hiernad) 
der halbjährige Betrag der Rüczahlungs: und Zilgungöfrift berechnet. Nach Erle: 
gung der legten antheiligen Zahlung ift der Schuldner "von ieder Verpflichtung gegen 
die Hülfs⸗Kaſſe frei. 

9, 


$. 
Der Zinsfuß bei den gewöhnlichen Darlehnen ift einſchließlich der — 
koſten auf 4 Prozent Binfen beftimmt. 
$. 10, 
Die Zahlung ſowohl der gewöhnlichen ald der Amortifationd:Zinfen muß in halb- 
jährlichen gleichen Zheilen jedesmal am 1. Juni und am 1, December erfolgen. 


Hl, 

Der Communal-Landtag ift berechtigt, mit Rüdfiht auf den allgemeinen Stand. 
des Binsfußes alljährlich diejenigen Abänderungen in dem Zindfuße der gemöhnlichen 
und -der AmortifationdsDarlehne vorzunehmen, welche die Umftdnde erfordern. Duxch 
foldye Aenderungen wird der Zindfuß der ir gegebenen Darlehne niemals betroffen. 


Darlehne aus der Hülfs-Kaffe — — 


a. zur Gründung oder Erweiterung von Inſtituten für die geſammte Obet Lauſitz 
oder für Bezirke derſelben. 
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b. an Kreid-Gorporationen zu gemeinnägigen Einrihtungen und Anlagen, welche 
in ben Intereffen des gefammten Kreifes beruhen, fo wie fur Befeitigung eines 
Nothftandes, 

e. an Gemeinden zur Zilgung oder Herabfegung bes Zinsfußes ihrer Paffiv-Ea: 
pitalien, zur Verbefferung ihrer Haushalte, zu Bauten für Kirchen, Hospitals, 
Armen: und Krankenhaus: und Sculzwede,. Wege-Anlagen und ähnlichen ges 
meinnügigen , Unternehmungen, auch zur Abhülfe eines augenblidlihen Noths 
ftanded, 3. B. zum Ankauf von Getreide bei großer Zheuerung, können die 
etwa vorhandenen Beftände der Hülfs:Kaffe an Gemeinden oder Hülfö-Wer- 
eine dargeliehen werden. 

d. an Gruudbefiker Behufs Urbarmahung wüfter Grundflächen und anderer 
Kultur:Berbefferungen, 

e. an Unternehmer von nüßlichen Gewerbe-Anlagen, ſowohl zu deren Gründung 
als zur Erweiterung, inſonderheit von ſolchen, die darauf berechnet ſind, früher 
nicht vorhandene Induſtriezwei e in der Provinz einzuführen. 

Für die sub d. und e. aufgeführten Darlehne wird das Minimum der an einen 
Empfänger zu leihende. Summe auf 100 Rthle., dad Marimum auf 5000 Rthlr. 
vorläufig feftgeftellt. 

Dem Ermeffen der Direktion wird überlaffen, die bisponiblen anderweitig nicht 
in Anſpruch genommenen Fonds der Hüilfs-Kaſſe zur Vermittelung von Pfandbriefd: 
Gredit nutzbar zu machen. 

| ’ $. 13. 


Bei der Goncurrenz ‚mehrerer Darleih-Gefuche, welche nicht gleichzeitig befriedigt 
werben fönnen, follen in der Regel die der fommunalftändifhen und anderen allger 
‚meinen Dber:Laufig’fhen Inftitute, dann die “der Kreis:Gorporationen, dann die der 
Genoffenfchaften von Grundbefigern, welche fi) zur Ausführung von Meliorationen 
verbunden haben, fo wie der Gemeinden, denen der Privat:Perfonen vorgehen. 

Bei allen Arten von Darlehnen müſſen die Koften des Unternehmens, zu — 
das Darlehn verlangt worden, genau nachgewieſen werden, 

$. 14. 

Darlehne für fommunalftändifche Snftitute Pönnen nur — werden in 
Folge eines Beſchluſſes des Kommunal⸗Landtages, die Oberlauſitz bleibt. alddann:. der 
Hülfs⸗Kaſſe für die Zahlung des Kapitals und der Zinfen noch beſonders verhaftet. 

Darlehne zur Begründung oder Erweiterung anderer allgemeiner Ober-Lauſitz ſcher 
Inftitute können nur an die ihnen vorftehenden Gorporationen gegen Schuldfchein ders 
felben, nad) vorgängiger Darlegung ihrer Vermögens-Verhältniſſe und Rüdzahlungs: 
mittel gegeben werden, 

Kreiß:Korporationen N nur auf Grund rechtögültiger Kreistagsbefchlüffe mer 


# 
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lehne erhalten, und iſt alsdann der Kreis für Zahlung des Kapitals und der Zinfen 
verhaftet. 

Gemeinden muſſen zur Erlangung von Darlehnen ſich über die —— ihres 
Geldhaushaltes ausweiſen und ihrem Antrage zugleich den von der Aufſichts-Behörde 
feſtgeſetzten und beſtätigten Tilgungsplan des Darlehns beifügen. 

Das Geld wird ihnen demnächſt gegen eine auf verfaſſungsmäßige Art ausge⸗ 
ſtellte, von der Königlichen Regierung genehmigte Obligation gezahlt. 

Auch in dem Kalle, eines zur Abhülfe eines Nothftandes bemilligten Darlehns 
müffen die Gemeinden fowohl als die Hülfd-Vereine ſich über ihre. Zahlungsfähigkeit, 
fo wie über den, von der Auffichtöbehörde feftgefehten. und beftätigten Termin der Er: 
ftattung vollftändig ausweiſen. 

"Privaten, welche zu den $. 12 sub d aufgeführten Zwecken Geld verlangen, 
müffen fi): 

1. über die zu machende Anlage deutlich und beftimmt auöweifen; 

‚2. durd ein Zeugniß des Vorftandes ihrer Gemeinde und zweier Gemeinde:Ber- 
ordneten oder Gemeinde:Deputirten und des Landraths oder in Ermangelung 
der Gemeinde:Borftände nur durd ein Zeugniß des Landrathd den Ruf als 
erfahrene und folide Hauswirthe begründen; 

3. hinlängliche Sicherheit in Grundvermögen — und in der geſetzmäßi⸗ 
gen Art Hypothek beſtellen. 

Unter diefen Bedingungen fünnen Darlehne bis zu zwei Drittheilen des Werths 
der zur Sicherftelung angebotenen Grundflüde oder auch gegen die am Schluſſe dies 
ſes &. sub 3 b: c. d, bezeichnete Sicherheit gegeben werden. Wird ein Darlehn 
diefer Art von fämmtlichen Einwohnern eines Ortes oder doch von der Mehrzahl der— 
felben zu einem gemeinfamen Zwecke nachgeſucht, fo darf die Direktion das unter No. 
2 erforderte Zeugniß über den Ruf des Schuldner, ald erfahrener und folider Haus: 
wirth erlaffen, 

Privaten, welche zu dem $ 12 sub e. aufgeführten Zwede Darlehne verlangen, 
find verpflichtet: 

l. Zweck und Umfang der Anlage, wozu dad Darlehn verwendet werden foll, 
genau anzugeben, 

2. den Ruf tüchtiger Kenntniffe und folider vebensweiſe durch obrigeilihe Zeug: 
niffe zu bewähren, 

3. Sicherheit zu ftellen, und zwar: 

a. durch Grundſtücke, wenn dad Darlehn innerhalb der erften zwei Drittel 
des Werths derfelben hypothekariſch eingetragen wird; 
b. durch Verpfändung von hypothefarifc eingetragenen Forderungen, wenn 
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diefelben ‚innerhalb der erſten zwei Drittel des Werths der Grundflüde 
eingetragen find; ' 

c. durch Verpfändung von Staatö- oder vom Staate garantirter Papiere 
oder von inländifchen Pfandbriefen; diefe Papiere können jedoch höchſtens 
nur in Höhe von 75 pCt. ihres Nominalwerthed beliehen werden; 

d. durch Bürgſchaft. angefeffener und als folid anerfannter Eingefeffenen der 
Provinz, wenn die Bürgfhaft felbftfhuldnerifh übernommen wird und 

über diefe Verbindlichkeit Wechſel auögeftellt werden. | 


$. 15, 
Wer ein Darlehn auf Amortifation erhalten, daſſelbe jedoch erweislich nicht zu 


dem angegebenen Zwecke verwendet hat, muß ſechs Monate nach geſchehener — 
gung den ganzen Rückſtand des geliehenen Kapitals zurückzahlen. 
$. 16. 

Daffelbe gilt von allen Schuldnern, die entweder ein Jahr * mit mehr als 
der Hälfte ihrer Terminal⸗ und resp. Binszahlungen im Rüdftande find, oder, von 
denen folde nur durch Zmangmittel in dem gleichen Zeitraume haben erlangt werden 
können. 

§. 17. 

Wenn Grundſtücke, welche für ein Darlehn der Hülfs-Kaſſe verpfändet ſind, zur 
gerichtlich nothwendigen Verſteigerung kommen, ſo iſt die Direktion ermächtigt, nach 
pflihtmäßigem Etmeſſen zur Sicherung des Kapitals entweder: 

a. bei der WVerfteigerung bis zur Dedung des vorgefchoffenen Kapitals, der Zins: 
rockſtände und der etwaigen verlegten Koften mitzubieten, und wenn das Pfand 
der Hülfs-Kaſſe zugefchlagen wird, folches zum Beſten des Inſtituts fo lange 

zu benugen, bis fich "Gelegenheit zu vortheilhafter Wiederveräußerung bietet, 

- oder 

b. einem Kaufluftigen das nöthige Kapital, welches jedod zwei Drittheile der 
Kauffumme nicht Überfteigen darf, vorzufchießen, ohne bei einem folhem Dar: 
lehn an die allgemeinen Vorfchriften des Statutd gebunden zu fein. Die rück— 
ftändigen Zinfen und Koften, welche die Hülfs-Kaſſe zu fördern hat, müſſen 
jedoch, foweit fie zur Hebung kommen, von dem aa unter allen Umftän: ‘ 

s den berichtigt werden. | 
§. 18. 


Die Direction ift verpflichtet, den ganzen Rüdftand eines auf Amortifatlon ge: 
liehenen Kapitals, ſechs Monate nad) der vom Schuldner erfolgten Kündigung anzus 
nehmen. Zheilzahlungen nad vorgängiger fechömonatlicher Kündigung anzunehmen, 
hängt von dem Ermeffen der Direction ab. | 
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: | §. 19. “ 5 

Es fteht der Hülfs-Kaſſe frei, die ihr zuftändigen Obligationen bei vorfommen- 
der Gelegenheit, jebody ohne Gwährsleiſtung zu cediren und entweder für ihre Red: 
nung fortan die Zinfen zu erheben und foldye den neuen Gläubigern nad) den“ verab« 
rebeten Bedingungen audzuzahlen oder denſelben felbft die Erhebung der in ber Obli— 
gation bedungenen Zinfen zu überlaffen. 

Tit. IL 
Bon der Verwendung der Zinsüberſchüſſe. 
. 20. 


\ Bon dem jährlichen Zinsgewinne der Hülfs-Kaffe ift die Hälfte zur Prämiirung 
von SparkaffensIntereffenten in der Preußifchen Ober-Laufis zu verwenden. in Bier: 
theil des Gewinnes wird dem Stammvermögen der Hülfs-Kafle Behufs deffen allmäh: 

liger Vermehrung, fo wie zur Dedung etwaiger Verlufte, zugefchlagen, Über dad leßte 

Viertheil fann der Gommunalstandtag zu Öffentlichen” Zweden in der Dber-Laufig frei 
verfügen. j 

$. 21, -| 

‚Zur Pramiirung — —— ———— ſind nur in der Ober⸗Lauſitz 
wohnende: 

. Beine Grundbeſitzer, . 

. Handwerker ohne Gefellen und nicht felbftftändige Hanbrverksarbeiter, 

. Fabrik» oder Bergwerks-Arbeiter, 

. Zagelöhner, 

_ Dienftboten, 

. Perfonen, welche zwar wegen Alterſchwäche, Krankheit, Arbeitömangel oder 
Dienftlofigkeit für eine kürzere oder längere Zeit nicht zu den vorbezeichneten 
gehören, gleichwohl ihren an und für fi in eine der Kategorien b. und c. 

gehörigen Stand nicht verändert haben; 

infofern. die unter a, bis f, bezeichneten Perfonen nicht wegen. notorifcher Wohlhabenheit 
auszufchließen find. Keinen Anfpruh auf Prämiirung haben Perfonen, welche wegen 

Wuchers oder Betruges in Unterfuhung fich befunden haben, und die nicht freigefpros 

chen worden find, und zwar innerhalb fünf Zahren vom Tage ded Ablaufs der volls 

ſireckten Strafe. Im Falle der Wiederholung des — ſind dieſe Perſonen 
für immer von der Prämiirung — 
53* 
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Die nad) $. 20 zur Prämiirung der Spaarkaffen;Intereffenten beftimmte Hälfte 
des Zinsgewinned wird bid zum Erlaffe etwaiger weiterer Anordnungen über diefen 
Gegenſtand an die ftaatlicy genehmigten Spaarkaffen in der Ober-Laufig nad) Maß: 
gabe eines Reglements vertheilt, Je. zugleich die Art der Verwendung derſelben 
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und den von den Sparkaffen zu führenden Nachweis darüber feftfegt und deffen Er- 
laß dem ded Innern nad) AnhSrung ded Communal:fandtages vorbehalten 
bleibt, 
Tit. IV. 
Bon den Vorrechten der Hülfs-Kaſſe. 
>23. 


Die Hülfs⸗ Kaſſe hat die Rechte einer priviligirten öffentlichen Corporation. 
$. 24. 


Der Hülfs-Kaffe wird innerhalb der Vber⸗Lauſi ig für die Correſpondenz mit den 
Behörden, ſowie mit ihren Beamten und Agenten die Portofreiheit verliehen, welche 
jedoch dergeftalt ausgeübt werden muß, daß die Briefe offen ober unter Kreuzband verfandt 
und die Adreffen mit dem Rubro: 

„Ungelegenheiten der Hülfs-Kaſſe der Preußifchen - Ober-Laufig” 
verfehen werden, Sie hat ſich zu dem Ende eined Siegeld mit. der Umfchrift: 
„Hülfs-Kaſſe der Preußifchen Ober⸗Lauſitz“ 
zu bedienen. 
Der Widerruf bleibt vorbehalten. 
zit, V. 
Von der ee Hülfs-Kaſſe. 


Dem CommunalLandtage der Ober⸗Lauſitz ſteht die Berathung und Beſchluß⸗ 
nahme in allen den Angelegenheiten zu, wo innerhalb der Grenzen dieſes Statuts in 
der Wirkſamkeit und in den Geſchäften der Hülfs-Kaſſe eine weſentliche Veränderung 
eintreten fol. Gr beſtimmt, welcher Theil des Fonds den Darlehnen auf Amortifa: 
tion und welcher den Darlehnen auf Kündigung zu widmen fei, ob eine bebeutendere 
Hinwirkung auf eine oder die andere Kategorie von Meliorationen eintreten folle u. 
ſ. w, zu dem Ende wird den Ständen bei ihrem jedeömaligen Zufammentreten eine 
vollftändige Ueberſicht der Lage und ber Verhältniſſe der Hülfs⸗Kaſſe, fowie-die Rech: 
nung zur Dechargirung vorgelegt. * 

§. 26. 


Die im $. 25 bezeichneten Ueberſichten und Nachweiſungen, fo wie die Rechnung 
werden von der Direction jährlih der ftändifchen Recdnungs-Revifions:Deputation 
“ übergeben, welche fie mit ihren Bemerkungen und Anträgen und dem Ergebniffe der 
RechnungssRevifion dem Gommunal:Landtag vorlegt. 

8. 27, 

Die unmittelbare Verwaltung der Hülfs-Kaſſe liegt der Direction derfelben ob, 
diefe befleht aus dem jedeömaligen Landeälteften der Preufifchen Ober-kaufig, als 
permanenten Borfigenden und aus drei anderen Mitgliedern, von. welchen Eins aus 
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dem Stande der Ritterfchaft, Eins: aus dem Stande der Städte, Eins aus dem Stande 
der Landgemeinden, und für welche im gleicher Weifd 3 Stellvertreter von dem Com: 
munal-Landtage auf drei Jahre gewählt werden. Der Landed-Aeltefte hat bei Gleich: 
heit der Stimmen die entfcheidende Stimme, fegt die Befchlüffe der Direktion in Voll— 
zug und 'ift als folder zur Vertretung der Hülfs-Kaſſe bei den Behörden und gegen 
dritte Perfonen legitimirt. Den Sigungen der Direction wohnt der Land-Syndikus 
mit beratbender Stimme bei. 

| $. 28. 

Die Büreau-, Kaflen:, Kanzlei: und Boten:Gefchäfte bei der Hülf s⸗Kaſſe werden 
von dem Land-Steuer-Amts-Perſonale mit beſorgt, welches aus der Landſteuer⸗Kaſſe 
remunerirt wird. Dieſe erhält zur Deckung der Verwaltungs-Auslagen ein vom Com— 

munal⸗ Landtage zu beſtimmendes Dee Pr aus der Hülfs-⸗Kaſſe. 


Im Uebrigen geſchieht die I — bei der Hülfs-Kaſſe nach 
den für die kommunalſtändiſche Verwaltung beſtehenden Vorſchriften und Inffructionen. 
| $. 30. 

Die VerwaltungsBehörben in ter Ober-Lauſitz find verpflichtet, der Direktion der 
Hülfs-Kaſſe die ihrem Geſchäfte erforderlihe Auskunft zu ertheilen, die Yandräthe und 
Orts-Behörden verbunden, ihren Rüdfragen und Anfıden zu genligen, ımd wenn Ge 
fahr für die Darlehne der Hülfs-Kaffe in ihrem Bereich ihnen Fund wird, dapon 
der Direktion unaufgeforbert Anzeige zu — 
Unter Beobachtung des Inhalts der a. 12 und 14 des Statuts werden Die 
Mitglieder der Direction nur dann für etwa entftehende Verlufte der HülfsRafle ver 
antwortlich, wenn diefe vorfäßlidy c oder durch grobe Verſehen von ihrer Seite entftans 


den find. 
it. VL 
Staatdö-Verwaltungs:KReffort und Gerihtöftand der Hülfs— Kaſſe. 
$. 32. 


Der Dber-Präfident der Provinz Schlefien ift fortwährender Curator der Hülfs⸗ 
Kaſſe in der Art, daß es ihm jederzeit freiſteht, ſich von dem flatuten> und reglements⸗ 
mäßigen Gange ihrer Verwaltung zu Überzeugen, aud über etwaige Anftände und 
«Zweifel, die ihm von der Direftion der Hülfs-Kaſſe vorgetragen werden, unter Bor: 
behalt des Recurſes an das betreffende Miniſterium zu entfihelben, . 
§. 33. | 

’ Die Hülfs- Kaffe als Inftitut bar ihren verchteſnand vor dem Kreis— Gericht zu 

Görlitz. 
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Die mit Ihrem Berichte vom 7. Mai d. 3. eingereichten, und beigehend wie: 
der zurücgehenden Statuten der Hülfskaffen für die Provinz Schlefien und den 
communalftändifchen Verband der Preußifhen Oberlaufig will Ich hiermit landes— 
herrlich beftätigen, jedody mit dem Vorbehalte, daß die Zurüdziehung der gewährten 
Summen von refp. 425,000 Rthlrn. und 25,000 Rthlrn. zur Staatöfaffe in dem 
Falle zuläffig fein fol, wenn entweder die Verwendung nicht flatutenmäßig gefchehen 
oder dief: Summen auf dad Doppelte anwachſen follten. 

Aber auch dann fol, wie Ich hiermit ausdrücklich beflimme, die Zurüdziehung 
nur fo langfam erfolgen, daß daraus Feine Berlegenheit für die Kaffen ober deren 
Schuldner oder Gläubiger entftehen kann. 

Diefer Mein Erlaß ift mit den Statuten dur die Amtöblätter der Provinz 
Schlefien zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. j 


Charlottenburg, den 24. Mai 1853. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
gegengez.) v. d. Heydt. Simond v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


\ 


An 

den Minifter für Handel, Gewerbe und. öffentliche Arbeiten, den Juſtiz⸗ Miniſter, 
den Miniſter des Innern, den Finanz⸗ Miniſter und das Miniſterium für land: ' 
wirthſchaftliche Angelegenheiten. 
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Königlihen Regierung zu Liegnitz 


NE 30, 


Liegnitz, den 23. Suli 1853, 
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Allgemeine Gefeg- Sammlung. 
Das 31. Stud für das Jahr 1853 enthält: unter 


. 3796. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- 


Obligationen bed Fürftenthumfchen Kreifes, im Betrage 98,600 Rthlr. 
Vom 16. Mai 1853; 

3787. das Gefeß, die von den Eifenbahmen zu entrichtende Abgabe betregfend. 
Bom 30. Mai 1853; und 

3788. die Verordnung wegen Abänderung und refp. Ergänzung des Reglements 
für die Provinzial-Feuer-Societät der Provinz Pofen vom 5. Januar 
1836 (Gefepfammlung Seite 85 ff.) und der daffelbe abändernden Er- 
laffe vom 6. Auguft 1841 (Gefegfammlung Seite 293) und vom 20. 
Februar 1846 RTL eG Seite SS). Vom 6. Juni 1853. 


— —— — une — 


Das 32. Stüd für das Jahr 1853 — unter 


. 3789. den Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt-Deffau wegen der gegenfei- 


tigen Gerichtöbarkeitö:®erhältniffe. Bom 12. Mai 1853; 

3790, den Alterhöchften Etlaß vom 8. Juni 1853, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen WVorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Ge: 
meinde:Chauffee von Gladbach über Waldniel und Elmpt bis zur Nieder: 

. ländifchen Gränze in der Richtung von Roermonde mit einer Zmeig- 
Straße von Waldniel über Lüttelforfter ne bis zur Erkelenz⸗Strä⸗ 
lener Gemeinde⸗Chauſſee; und 


— 12 — 

No. 3791. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Bewilli- 
gung der fisßalifchen Vorrechte zum Bau einer Chauffee von der Cörlin— 
zxlederborner Chauſſee bei Boiſſin im Belgarder Kreiſe über Burzlaff, 

Grroß⸗Tychow, Warnin, Groß-Woldekow nah Bublitz im Fürftenthum: 
2 ſchen Kreiſe. 


Das 33. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter“ 


No. 3792. den Allerhöchften Erlaß vom 9. März 1853, betreffend die Verleihung 
des Erpropriationsrechtd für die zum Zweck der Verforgung der Stadt 
- Berlin mit fließendem Waſſer ausjuführenden Anlagen; 
:e 3793, den Allerhöchſten Erlaß vom 13. uni 1853, betreffend die Bewilligung 
\ der fisfalifchen Vorrechte zum Bau der Chauffee von Neumarkt, im 
gleichnamigen Kreife des Regierungsbezirks Bredlau, bid zu dem Bahn— 
hofe der Niederfchlefifh:Märkifchen Eifenbahn bei Ober-Stephansdorf; 


: 3794. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Worrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Ge 
meinde:Chauffee von der Goblenz-Fütticher Bezirköftraße bei Mayen bis 

Rrundenſtein an der Schleiden Schmidtheimer Gemeinde-Chauffee, nebft 
einer Zweig-Chauffee von Ahrdorf bis zur Hüllesheim-Aderauer Gemeinde: 
Straße an der Nohner Kehr; 

« 3795. den Allerhöchften Erlaf vom 13. Zuni 1853, betreffend die Verlänge— 
rung des Zarifs zur Erhebung ded Hafen und des Brüden-Aufzug- 
Geldes in Stettin; und 

: 3796. die Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Actien-Gefelfhaft 
— der Firma: „Braunkohlen-Verein zu Berlin.“ Vom 9. Juli 

53, 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig,. 


— Die Wahrnehmung der gutsherrlichen Polizei in den Domainen-Amts-Ork— 


mabung, ſchaften des Glogauer Kreijes ift vom 1. Juli c. ab dem Major a. D. Herrn 
— — Kalau von Hoven in Glogau commiſſariſch von und übertragen worden, und die 
betreffend? noc verbliebenen Renteigefhäfte des aufgehobenen Domainen-Rent-Amte® Glogau— 
u 


‚Fr. 520 Priedemoſt find an das Domainen-Rent:Amt Neufalz übergegangen. 
Liegnitz, den 5. Juli 1853. 


— ME — 


Wir ordnen hierdurch an, daß Schullehrer, welche zur Uebernahme eives Neben: — 
amtes und namentlich desjenigen der Gerichtsſchreiberei veranlaßt werden, unſere maduna, 
Genehmigung hierzu vor der Vereidung zu demſelben durch den betreffenden Super: ii 
intendenten oder Kreis-Schul-Inſpektor nahzufuhen haben, und ohne Ertheilung ver Shullchrer. 
derfelben jenes Nebenamt nicht übernehmen dürfen. Sie haben event. diefe Geneh: 1. Pb 4600. 
migung dem Gericht, welches ihre Vereidung vollzieht, vor derfelben vorzulegen. 

Wir fegen hierdurch die betreffenden Lehrer fo wie deren -geiftliche Vorgeſetzte, 
und zugleih die refpectiven Dominien, welche die Gerichts-Schreiber anftellen, fo wie 
die Herren Landräthe, hiervon in — 

Liegnitz, den 9. Juli 1853 
Verordnungen der Königlichen Appellationd-Gerichte. 
Wir bringen hierdurch nachſtehende Vorfchriften des Strafgefeb: Buchs zur all: Befannt: 


"gemeinen Kenntniß und Nachachtung: m. U. 


Eine Mutter, welche ihr unehelidhes Kind in oder gleich nach der Geburt vor-- 
fäglic tödtet, wird wegen Kindesmordes mit Zuchthaus von fünf bis zu zwanzig 
Zahren beftraft. 

— Wird die vorſätzliche Tödtung des Kindes von einer anderen Perfon als der 
Mutter verübt, oder nimmt, eine andere Perfon an dem Verbrechen ded Kindeömordes 
Zheil, fo kommen gegen diefelbe die Beftimmungen über Mord oder Zodtfchlag, fo 
wie über die Theilnahme an diefem Verbrechen zur Anwendung. 

$. 181. 

Eine Schwangere, welche durch äußere oder innere Mittel ihre Frucht. vorfäg: 
lid abtreibt oder im Mutterleibe tödtet, wird mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren 
beftraft. r 

Derjenige, welcher mit Einwilligung der Schwangeren die Mittel angewendet 
oder verabreicht hat, wird mit der nämlichen Strafe belegt. 

$. 182. 

Wer die Leibesfrucht einer Schwangeren ohne deren Wiffen oder Willen vor: 
ſätzlich abtreibt oder tödtet, wird mit Zuchthaus von fünf bis zu zwanzig Jahren 
beftraft. 

Wird dadurd der Tod der Schwangeren herbeigeführt, fo tritt lebenslängliche 

Zuchthausſtrafe ein. 
$. 183. 

Wer ein Kind unter fieben Zahren oder eine wegen Gebredhlichfeit oder Krank: 
heit hülflofe Perfon ausſetzt, oder ein folches Kind oder eine folche Perfon, wenn 
fie unter feiner Obhut ftehen, in hülflofer Lage vorfäglidh verläßt, wird mit Ge: 
fängnif nicht unter drei Monaten beftraft. 

Iſt in Folge der Handlung der Zod der ausgeſetzten oder verlaffenen Perfon 
eingetreten, jo trifft den Schuldigen Zuchthaus bis zu zehn Jahren. 


Praesid, 603, 


——— 


Iſt die ——* mit dem Vorſatze zu tödten verübt, ſo — die Strafen 
des Mordes oder Kindesmordes oder des Verſuches dieſer Verbrechen zur An— 
wendung. | 

. 184, Ä 

Wer durch Fahrläßigkeit den Zod eined Menfchen herbeigeführt, wird mit Ge: 
fängniß von zwei Monaten bis zu zwei Zahren beftraft. 

Wenn der Thäter zu der Aufmerkſamkeit oder Vorficht, welche er bei der fahr: 
läßigen Tödtung aus den Augen fehte, vermöge feines Amtes, Berufes oder Ge: 
werbes befonderö verpflichtet war, fo kann derfelbe zugleih auf eine beftimmte Zeit, 
welche die Dauer von fünf Jahren nicht Überfteigen darf, oder für immer zu einem 
ſolchen Amte für unfähig, oder der Befugniß zur felbftftändigen Betreibung feiner 
Kunft oder feines Gewerbes verluftig erflärt werden. 

189. 

Bei Feftftelung des Thatbeftandes ber Födtung fommt ed nicht in Betracht, 
ob der tödtliche Erfolg einer Verlegung durch zeitige oder smeclmäßige Hülfe hätte 
verhindert werden können, oder ob eine Verlegung diefer Art in anderen Fällen durd) 
Hülfe der Kunſt geheilt worden, ingleichen ob die Verletzung nur wegen der eigen— 
thümlichen Leibesbeſchaffenheit des Getödteten oder wegen der zufälligen Umſtände, 
unter welchen fie zugefügt wurde, den tödtlichen Erfolg gehabt hat. 

. 186. 


Wer ohne Vorwiffen der Behörde einen Leichnam beerdigt oder bei Seite 
fhafft,. wird mit Geldbuße bis zu zweihundert Thalern oder mit Gefängniß bis zu 
ſechs Monaten beftraft. 

Die Strafe ift Gefängniß bis zu zwei Jahren, wenn eine Mutter den eich: 
nam ihres unehelihen neugeborenen Kindes ohne Vorwiſſen der Behörde beerdigt 
oder bei Seite fchafft. . 


Zugleich werden die Ortöfchulzen angewiefen, bei der nächſten Gemeinde-Ver— 


ſammlung den Inhalt diefer Verordnung durch deren "Ablefen den betreffenden Ge: 


meinden befannt zu machen. 
Glogau, den 16. Zuli 1853. 
Königliched Appellationd:Geriht. Kriminal:Senat. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Stellvertretung des Polizei-Anwalts bei der Königlichen Kreis-Gerichts— 
Commiſſion zu Schömberg iſt von mir heute dem Remake Afiftenten Fiebig dafelbft 
übertragen worden. 

Liegnig, den 15. Juli 1853. 
Der Regierungs-Bice-Prafident. 
v. Selchow. 





. 
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Der Domainen-Rentmeifter Märker in Neufalz ift vom 1. Zuli c. ab an das 
Domainen:Rent:Amt in Breslau verfegt, und die Verwaltung des Domainen-Rent: 
Amts Neufalz und der damit. vereinigten Korftcaffe des Oberförfterei » Revierd Tſchiefer 
dem Domainen-Rentmeifter Dümke Übertragen worden, 

Liegnis, den 5. Juli 1853. 
Königliche ze Abtheilung der direkten — Domainen und Forſten. 


Von der adniglichen Regierung zu Liegnitz ſind beſtätigt worden: 
der Kaufmann Friedrich Wilhelm Raſch und der Dr. phil, Theodor Windiſch, m 
Muskau ald Rathmänner dafelbft. 


— - 


Von dem Königlichen Gonfiftorium für die Provinz Schlefien zu Breslau ift 


die Vokation für den bisherigen Predigtamtd:Gandidaten Ernft Auguft Wilhelm 


Lembfer zum evangelifchen Pfarrer in Sulau, Kreis Militfh, beftätigt worden. 

Der Eollaborator Auguft Knötel ift als ordentlicher Gymnaflal-Behrer an 
dem Königlichen Fatholifchen Gymnafium in Groß-Glogau angeftellt worden. 

Dem KReligionslehrer Emmerih am Eatholifchen Gymnaſium zu Groß— 
Glogau iſt die etatmäßige vierte Oberlehrer-Stelle an genannter Anftalt mit dem 
Range und Zitel eines Oberlehrerd verliehen worden. 

aaa 
der Königlichen General-Gommiffion für Schlefien, die in deren Verwaltungs: 
Bereich vom 1. Januar bis Ende Juni 1353 vorgefommenen da ar 
änderungen betreffend. 
Ernannt und befördert wurden: . 
der Regierungs:Affeffor und Spegial-Commiffarius Ewald zu granfenftein zum 
Regierungs⸗Rath, 
der Protokollführer Selle zu Groß-Glogau zum Ockonomie-⸗Commiſſions-Gehülfen, 
‚der Akademiker Timm zum Protofolführer, 
Berfegt wurden: 
der Regierungs:Rath Mehler zur General-Gommiffion in Stendal, 
der Regierungs-Affeffor und Special-Gommiffarius Keigel von Hirſchberg nad 
Freiftadt, 
der‘ Defonomie:Gommiffions: Rath Gaupp von Mefchfau nah) Bunzlau, 
der Regierungs-Affeffor und Special-Gommiffarius Paſchke zu Ober-Glogau ale 
Hülfsarbeiter in dad Collegium der General-Gommiffion zu Breslau, 
der Gerichts:Affeffor König in Breslau als ——— nach Stat: 
Glogau, 


n. F. 5292. 


perfonal- 
Ehronit. 


« U. 5086. 


. c 6040, 


1, €. 6315. 
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der Oeconomie⸗Commiſfarius Bauck in Glatz in das Departement ber General: 
Commiffion zu Stargard, 
der — Aſſeſſor Hobrecht von der Königlichen Regierung zu Poſen und 
der Gerichts-Aſſeſſor Arends von dem Königlichen Kreis-Gericht in Gneſen 
zur Königlichen General-Commiſſion in Breslau. 
Penfionirt wurde: 
der Randes-Dekfonomie-Rath Zobel in Löwenberg. 


Bermifchte Nachrichten und Auffäge., 
l. Bitterung. 
— In der erſten Hälfte des Monats Mai war naßkalte, in der zweiten warme 
1. Pr. 5062 und mehr troden als feuchte Witterung vorherrfchend; ertreme Richtungen der 
Witterungsbefchaffenheit waren nicht anhaltend. Es hatten ftatt: helle, warme und 
trodne Tage am 3. vom 17. bis incl. 28. und am 30., fühle trübe Zage vom 
4. bis incl. 10. Regenfchauer am 1. 2. 4. 7. 10. 12. 29. und 31. anhaltendes 
Regenwetter am 9. und 13. Gewitter am 2, und in den legten Tagen ded Monate. 
Der höchſte Barometerftand — 28” 1” wurde am 14., der niedrigite = 27” 
4" am 7. Der höcfte Zhermometerftand — + 21?R. am 28. Der niedrigfte 
— +A4’R. am 5. und 6. beobadıtet. | 

Die öftlichen, vornehmlich die füdöftlichen Auftftrömungen waren vorherrſchend. 
Die -Begetation, welche bis zum Ende des Monats April in ungewöhnlichem Maße 
retardirt war, fchritt auch im Mai nur langfam vor. 

Die Baumblüthe trat fpät aber fehr reichlich ein, und verlief unter günftigen 
Umftänden. 

Die Witterung ded Monats Juni c. war namentlid „durdy höhere Wärme: 
grade, fehr reichliche Feuchtigkeit der Atmofphäre, häufige Regenfchauer, Gewitter 
und Gewitterregen bezeichnet. 

Es hatten ftatt: trockne, helle Tage am 6.— 9. I1. 13. bis 15. und 28. 
bis 30. Regen am 1. bis 5. 9. 10. 12. 16. bis 20. und 22. bis 27., Gewitter 
am 4. 5. 15. — 17. 25. und 30. (ded Nachts.) 

z Der höchſte Barometerfiand — 27” 10% wurde am 15. 16. und 18,, der 
niedrigfte — 27” 9" am 24. 25. und 26. Der höchſte Thermometerftand — 
+ 26° R. am 29. Der niedrigfte — + IO!R. am 26. beobachtet. 

An 15 Zagen waren die meftlichen und nordweftlihen und an eben fo vielen 
Zagen .die öftlichen und füdöftlihen Luftftrömungen herrfchend. Die Vegetation ent: 
wicelte fi in den Feld- und Gartengewächfen fehr raſch und berechtigt deren Stand 
im Allgemeinen zu den alinftigften Erwartungen. 

In Folge häufiger und anhaltender Regen find in den Flüffen ein hoher 
Waſſerſtand, in mehreren Gegenden eine theilmeife Gefährdung der Heuerndte, felbft 
Heine Inundationen der Wiefen und Aderflähen und Lagerung der Sinterſaaten 
eingetreten. 
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I. Mortalität. 

Der Gefundheitszuftand der Menfhen war im Allgemeinen günftig; die Zahl 
der Kranken fehr mäßig, der Verlauf der Krankheiten im Allgemeinen gutartig, und 
die Sterblichfeit blieb innerhalb. der zu dieſer Jahreszeit gewöhnlichen Verhältniſſe. 
Die Krankheits- Konftitution war die rheumatiſch-catarrhaliſche. Der allgemeine 
Krankheits⸗ Charakter beglinftigte fubinflammatorifche Zuftände und neigte fich bei 
Störungen im urfprünglihen Krankheits-Verlauf mehr zum Adynamifchen und Ner: 
vöfen; doch wurden auch hin und wieder Inflamationen beobachtet. 

Am häufigften waren: catharrhalifhe und rheumatiſche Affectioneg und Fieber 
mit diefen Grundlagen, Huften, Schnupfen, Bruftcatarche, Halsentzündlichkeiten, 
Kopf:, Geſichts-⸗, Zahn: und Gliederreiffen; im Juni Diarrhoe und einheimifcher _ 
Brechdurchfall. 

Der rheumatiſche Prozeß äußerte immer noch eine beſondere Tendenz zu ein— 
zelnen Sphären des Spinal- oder des Ganglien- und ſelbſt des Cerebral-Syſtems, 
wodurch einzelne lebensgefährliche Erkrankungen herbeigeführt wurden. 

Die Maſern gelangten in mehreren Diſtricten zur allgemeinen Verbreitung. 

Der Verlauf der Krankheit war im Ganzen gutartig; die Localaffektionen ſteigerten 
ſich nicht leicht zur Inflamation. 
Die Pocken kamen an mehreren Orten zum Ausbruch, und zwar faſt immer 
im Wege beſtimmt nachgewieſener Einſchleppung, gelangten aber nirgends zu einer 
erheblichen Verbreitung, weil faſt in allen Fällen von den Desinfektions-Abſonde— 
rungsmaßregeln, ſo wie von der Vaccination und Revaccination rechtzeitig und in 
genügendem Maße Gebrauch gemacht wurde. 

Der Geſundheitszuſtand der Hausthiere war, einige Fälle von Milzbrand unter 
dem Rindvieh von Rotz- und Wurmkrankheit unter den Pferden, und von Sollwuth 
unter den Hunden abgerechnet im Allgemeinen günſtig. Durchgreifende Epizootien 
ſind nicht vorgekommen. 

Liegnig, den 6. Juli 1853. 
Königliche — 
v. Selchow. 


Es wurde zugewendet: Berbienftiäes, 


I) von dem im Monat December vor. 3. verftorbenen Schuhmachermeiſter Frie- — 
drich Wien in Goldberg der dortigen Armen-Kaſſe ein Legat von 2 Rthlr.; 
2) von dem am 26. September v. J. verſtorbenen Frethaͤusler Johann Gott: 
lieb Sauermann in Adlau, Bunzlauſchen Kreiſes, mittelſt letztwilliger Verfü— 
gung 200 Rthlro zum Zwecke des Thurmbaues daſelbſt und 100 Rthlr. 
der a. evangelifhen Schule zur Mermenbung der Zinfen auf Equigeld 
für die 3 ärmften Kinder; ; 


Patentienng. 
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3) von der zu Nieder-Leppersdorf verſtorbenen verwittweten Juſtitiarius Eder: 

—kunſt geb. Sender mittelft Teſtaments de puhl. 14. Mai 1852: 

a) der Armen-LegateneKaffe in Landeshut 200 Rihlr. zur jährlichen Wer: 
theilung der Zinfen an moraliſch gute und hülfsbedürftige Einwohner 
diefer Stadt; Ä 

b) der dafigen evangelifchen Schul: Unterhalts:Kaffe 300 Rthlr. mit der 
Beftimmung, aus den Zinfen davon fleifigen und moralifhen Schul: 
findern Freifchule und Geſchenke an Büchern zur Belohnung ihres 
Fleißes zu gewähren; . 

4) von der in Landeshut verftorbenen Geldwechöler Reichftein geb. Hanel, 
mittelft Zeftament de publ. den 10. Aprit 1852 der Armen:tegaten: Kaffe 
dafelbft 100 Rthir., um die jährlichen Zinfen davon einer bafigen armen 
Bürgerö:Wittwe bis an ihr Lebensende zu gewähren; 

>) von der in Hirfchberg verftorbenen Wittwe Johanne Düen geb. Kattner 
der Haupt-Armenkaffe dafelbft ein Legat von 20 Rthlr.; 

6) von dem zu Niſchwitz, Kreis Bunzlau, verftorbenen Inwohner Gottfried 
Pfohl der dortigen Ortsarmen-Kaffe ein Legat von 50 Rthlr. zur jährliden 
-Vertheilung der Zinfen deffelben an Ortsarme. 

Wir bringen unter Anerdennung ded gemeinnübigen Zwedes diefer Zuwendungen, 

fie hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß. 
Lieguiß, den 7. Zuli 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





— 


Dem Kaufmann €. F. Wappenhans zu Berlin ift ımter dem 5. Zuli 1853 
em Patent 
. auf einen mechanifchen Teppichſtuhl, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgerwiefenen Verbindung, fo weit diefelbe für new und eigenthümlich er- 
fannt ift, und ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu be— 
ſchränken, 
auf fünf Jahte, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 30. 


Rodigirt im Burean Der Königlichen Regierung zu Lirguih. 
Gedrudt in der Pfingften’fsen Buchbruderei zu Liegnih. 
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Amts: Blatt we 


Königlichen Regierung zu Xiegnig. 
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Liegnitz, den 30. Juli 1853. | 


Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Das 34. Stüd für das Jahr 1858; enthält: unter o 


No. 3797. die Konzeffions: und Beftätigungd-Urkunde für bie Bergifch-Märkifche 
Gifenbabn-Gefellihaft zum Bau einer Eifenbahn von Dortmund fiber 
Hörde, Unna und Werl nah Soeft. Vom 6. Juli 18535 und 


3798. die Bekanntinahung ‚über die unterm 27. Juni 1853 erfolgte Beftä- 
tigung des Zufages zu dem Statute des Aktienvereind für die Brieg- 
Gülchener Chauſſee, bezüglich des Weiterbaues ‚der Chauffee von Gülchen 
nah Noldau. Vom 12. Zuli 1553. 


mn — — — — 


Verordnungen höherer Staatsbehörden 
Inſtruetion 
zur Ausführung der Städte-Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen 
der Preufifchen Monarchie vom 30, Mai 1853, 
(Gefeß-Sammlung Nr. 24.) 


Auf den Grund des $. 81. der Städte-Ordnung für die ſechs öſtlichen Pro: 
vinzen der Preußifhen Monarchie vom 30. Mai 1853 wird zur Ausführung diefes 
Gefeges die nachftehende Inftruction ertheilt. 


— 0 — ' 


1. i — 

Um das Gebiet der Anwendung des Geſetzes beſtimmt zu überſehen, iſt gemäß 
des 8. 1, deſſelben genau feſtzuſtellen, welche Städte bisher auf dem Provinzial: 
Zandtage im Stande der Städte vertreten gewefen find und in welchen auf. dem 
Provinzialztandtage nicht in diefem Stande vertretenen Städten eine der beiden 
Städte-Drönungen vom 19. November 1808 und vom 17, Mär; 1831 bisher 
gegolten hat. 

Dabei ift hinfichtlic der Beftimmungen im — alinea des g. J. zu bemerken, 
daß in den Flecken der status quo der gegenwärtig beſtehenden Gemeinde-Ver— 
faffung auch da, wo die Gemeinde-Drönung vom 11. März 1850 eingeführt wor: 
den (vergleihe $. 156. der legtern) fo lange aufrecht erhalten werden muß, bis 
über die nähere Feſtſetzung ihrer Gemeinde: Verhältniſſe die vorbehaltene Allerhöchſte 
Beſtimmung erfolgt; 

ferner zum dritten alinea, daß wegen” der Städte-Verfaſſung in Neu-Vor— 
pommern und Rügen das hierüber vorbehaltene befondere Gefeß unter dem 31. Mai 
d. I. ergangen und gleichzeitig mit der gegenwärtigen Städte» Ordnung in der 
Gefeg: Sammlung verfündigt ift. * 


In Städten, wo die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 
bereits beendigt ift ($. 156.), tritt die gegenwärtige Städte-Ordnung in Gemäßheit 
des $. 82. fogleih nad. ihrer Verkündigung in Kraft und an die Stelle jener 
Gemeinde: Ordnung. Es ift daher in diefen Städten, ohne vorgängigen be— 
fonderen Einführungs-Akt, nad den Vorfchriften des gegenwärtigen Geſetzes 
und diefer Inftruction fofort die Verwaltung zu handhaben und die innere Organi— 
fation überzuleiten. 

Diejenigen Städte, welche in diefe Kategorie fallen, find durch das Amtsblatt 
fofort bekannt zu mahen. Für die übrigen Städte erfolgt erft nad) Beendigung 
der befonderen Einführungs-Arbeiten zur Anwendung ded gegenwärtigen Geſetzes die 
Amtsblatts⸗Bekanntmachung hierüber nad) $$. 83. und 85, von deren Erlaß mir 
Anzeige zu erftatten ift. 

IH. 

Wo und fo lange ein Magiftrat und eine Stadtverorbneten-Berfammlung nach 
den Vorfchriften der gegenwärtigen Städte-Drdnung noch nicht gebildet ift, werden 
die Verrichtungen, welche denfelben in diefem Gefebe zugemwiefen find, fomweit ed zur 
Einführung des legtern darauf ankommt, von den bisherigen Gemeinde -Vorftänden 
und Bertretungen wahrgenommen, mit Beachtung der befondern Vorſchriften in 
den 88. 82. und 83, 

IV. 

Nah 8. 2. des Geſetzes bilden den ftädtifchen Gemeindebezirk (Stadt-Bezirk) 

alle diejenigen Grundftüde, welche demfelben bisher angehört haben. j 
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Die Ausführung der weitern Beſtimmungen des $. 2 über Veränderungen 
ded beftehenden Stadt-Bezirks bildet feine Vorbedingung der Ginführung des 
Gefeges, fondern fie tritt je nach dem ſich ergebenden Bedürfniffe ein. 

Die zur Bildung ftädtifcher Gemeinde-Bezirfe von den Kreis- und Bezirks: 
“ Commiffionen nah $. 147. der Gemeinde: Ordnung vom 11. Mär; 1850 gefaßten 
Beſchlüſſe, melde, noch nicht die dort vorbehaltene Beftätigung des Minifters des 
Innern erhalten haben, find als nicht gefchehen zu erachten. 

In den Fällen, wo diefe Beftätigung bereitö erfolgt, aber die Einführung ber 
Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850, unter Erlaß der im $. 156. vorgefchries 
. benen Amtsblatts-Bekanntmachung, noch nicht vollftändig beendigt ift, behalte ich mir 

nad) Bewandtniß der Umftände die Zurücnahme der Beftätigung vor, wenn bei den 

deöfallfigen Beſchlüſſen der Kreis: und Bezirtd-Gommiffionen, namentlih was das 

Verhältniß einzelner Landgemeinden und Dominien den betreffenden Stadtgemeinden 
gegenüber betrifft, Worausfegungen obgemaltet haben, die bei der gegenwärtig ver: 
änderten Lage der Gefebgebung, insbefondere unter Berüdfichtigung des Art. 2. des 
Gefebes vom 24. Mai d. 3., betreffend die Aufhebung der Gemeinde:, fomwie der 
Kreid:, Bezirks- und Provinzial-Ordnung nit mehr zutreffen. Die Königliche 
Regierung hat. daher über etwaige Falle der letzgedachten Art, in melden ganze 
Landgemeinden oder Dominien einem Stadt-Bezirk durch Befchlüffe der Kreis: und 
Bezirks:Gommiffionen mit dieffeitiger Beftätigung zugefchlagen worden find, baldigft 
Anzeige zu erftatten, und ihr Gutachten Über die fortdauernde Buedmäpigteit, Ab⸗ 

— oder Aufhebung dieſer Pa beizufligen. 


Der Magiftrat veranlaßt in — Städten, wo die Einführung der Ge— 
meinde-Ordnung vom 11. Mär; 1850 noch nicht bis zur Einfegung des Gemeinde: 
raths gediehen ift (vergl. 8. 83), behufs Cinführung der gegenwärtigen Städte-Drd» 
nung die Aufnahme, Offenlegung und Xeftftellung der Lifte der flimmfähigen Bürger 
(Bürgerrolle) nach den Vorfchriften der $8. 5. 6. 7. 8. 19. und 20. 

Auf die für die fpäteren regelmäßigen Berichtigungen der Bürgerrolle und Gr: 
gänzungswahlen in 88. 19. 20. 21. und 28, feftgefegten Anfangs=Zermine kommt 
es bei der erften Feftftellung der Role und Wahl zur Einführung des Gefeges nicht 
an. Damit aber diefe Zermine für die Folge in Anwendung kommen können, ift da= 
von auszugehen, daß die neugewählten Stadtverordneten, welche alsbald nach ihrer 
Wahl in Funktion zu treten haben, fo lange in Thätigkeit bleiben, ald ob fie im No: 
vember gewählt wären, 

Vi. 


Bevor ‚in Städten von nicht mehr als 2500 Einwohnern zur Wahl der neuen 
Stadtverordneten:Verfammfung felbft gefchritten wird, kann die Frage zur Erledigung 
fommen, ob ſchon die gegenwärtige GemeindesBertretung (vergl. die Beflimmung un- 
” ter II) die Einrichtung der ftädtifchen Verfaffung mit einer verminderten Zahl von 


* 


Stabtverordneten und ohne collegialifhen Gemeinde-Rorftand nach den Vorſchriften der 
88. 72. und 73. (Zit. VIII) beantragen wolle. 

. Die Annahme diefer Einrichtung, welche den Heineren Städten eine ihren Ver— 
* hältniffen im Allgemeinen entfprecdjende, einfache, wohlfeile und prompte Verwaltung 
bietet, iſt überhaupt zu begünftigen und wird für diejenigen Yandeötheile, mo viele 
kleinere Städte vorhanden find, der befonderen Aufmerkſamkeit bei Amvendung des 
Geſetzes empfohlen. 

| VII. 

Mit Rückſicht auf die eigenthüml chen Verhältniſſe der Städte iſt, bevor die 
Wahl der neuen Vertretung in einer Stadt: vorgenommen wird, die Erwägung der 
Frage zu empfehlen, ob in Gemäßheit des F. 11. Nr. 2. des Geſetzes flatutarifche 
Anordnungen binfichtlih der den gewerblichen Genoffenfchaften bei Eintheilung der 
flimmfähigen Bürger und bei Bildung der Wahlverfammlungen und der. ftädtifchen 
Vertretung zu gewährenden angemeffenen Berüdfihtigung getroffen werden follen. Die 
ftatutgrifchen Anordnungen über diefen Gegenftand können vermöge der im $. 11. 
Nr. 2. enthalfenen befonderen gefeglichen Etmächtigung abweichend von den 
allgemeinen Wahlnormen des Geſebes getroffen werden. 

Sollten indeß die Verhandlungen ü "er ſolche ſtatutariſchen Beſtimmungen unter 

der Wirkſamkeit der gegenwärtigen Gemeinde-Vertretungen und Votſtände bezüglich der 
Einführung des Gefeges (vergl. Nr. III) auf ‚erheblihe Schwierigkeiten ftoßen, oder 
überhaupt feine Ausficht auf einen befriedigenden Erfolg gewähren, fo find diefelben 
der weiteren Erwägung und. Feftitellung mit den zunädhft nad den allgemeinen 
Normen des Gefehes zu wählenden Stadtbehörden vorzubehalten. 
Wie überhaupt die Beftimmungen des $. 11, der gegenwärtigen Etädte-Ordnung 
über das Recht ftatutarifcher Anordnungen (vergl. 88. 5. 12. 21. 29. 59. 70.) für 
die erſprießliche organiſche Entwickelung der Stadtverfaſſungen, mit Rückſicht auf be— 
währte ältere Einrichtungen und wirklich ſtädtiſche Elemente und Eigenthümlichkeiten, 
von. großer Wichtigkeit, daher bei Anwendung des Geſetzes der ſorgfältigſten Benutzung 
zu widmen find, jo gilt dies vorzugsweife. von der gedachten Borfcrift in $. 11. 
sub. Nr. 2., welche bei umfichtiger und. glücklicher Ausführung dem flädtifchen Ge— 
meindeleben die Fräftigften Stüßpunfte darbieten Fanu, namentlich wenn die fchon beftes 
henden, jo wie die ſich weiter ausbildenden Genoffenfchaften in den gewerbetreibenden 
Einwohnern (Innungen, Zünfte, faufmännifche Verbindungen zc.) mit det Organifation 
der ftädtifchen Communal-Verhältniſſe zur gegenfeitigen Etärfung und Entfaltung wahr: 
haft ftädtifchen Wefens in innjgere Verbindungen gebracht werden, 

Nah dem Vorbilde alter, auf folchen Grundlagen beruhender bewährter Städte- 
verfaffungen könnten beifpielsmweife im Sinne des $. 11. Nr. 2. bei Gintheilung 
der flimmfähigen Bürger und Bildung der Wahlverfammlungen die Kaufmannfmaft 
und der Handwerksſtand, als die vorwiegenden flädtifchen Elemente, unterſchieden und - 
in HauptsAbtheilungen neben einander geftellt werden. Innerhalb diefer Haupt: Ab: 


theilungen könnten alddann die Kaufleute und die Mitglieder des Handwerksſtandes 
in den durch die vorhandenen gewerblichen Genoſſenſchaften an die Hand gegebenen 
Verbindungen wählen; namentlich in dem Gewerföftande: etwa dergeftalt, daß die Ge— 
noffen einer Innung oder mehrerer verwandter Innungen zufaminentreten. Die übrigen 
flimmfähigen Bürger fönnten Behufs der Wahlen - entweder den Kaufmannſchaften und 
den Gewerffchaften, je nachdem fie in ihren geſammten Verufs-Verhältgiffen der einen 
oder anderen diefer Haupt=Abtheilungen am nächften ftehen, beigefelt werden, ober 
nad) Anleitung der allgemeinen Regel es 13. abgefondert in drei Abtheiluugen 
wählen, 
Bei Bildung ber ftädtifchen Vertretung felbſt Eönnten die gewerblichen Genoſſen⸗ 
ſchaften in der Art eine angemeſſene Berückſichtigung erfahren, daß eine gewiſſe An— 
zahl Stellen in der Stadtverordneten-Verſammlung jedenfalls durch Vorſteher oder 
Mitglieder von Genoſſenſchaften der Kaufmannſchaft oder des Handwerksſtandes nad) 
ihrer befonderen Bedeufung befeßt fein müßte, und .. bei den Wahleinrichtungen 
dad Erforderliche feftgefegt würde. 

Bei allen Modalitäten, welche hiernach in der — der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung überhaupt eintreten können, iſt aber ſtets im Sinne des $. 16. 
an dem Grundſatze feſtzuhalten, daß mindeſtens die Hälfte derſelben aus Grundbe: 
ſitzern beſtehen muß. 

Auch iſt ſonſt bei den ſtatutariſchen Anordnungen darauf zu ſehen, daß nach den 
eigenthümlichen Verhältniſſen einer Stadt jedenfalls die darin bewährt gefundenen fon- 
ſervativen Elemente geſchont und in voller Kraft erhalten werden. Zu dieſem Zweck 
wird’ ind Auge zu faſſen fein, daß ten andern wohlhabenden und gebildeten Einwoh— 
nerklaffen neben dem Handwerkerftande ein ausreichender Einfluß gefichert werden muß, 
um in Gemeinfhaft mit demfelben begründete und wahrhaft Eonfervative Intereflen 
gebdrig zur Geltung zu bringen, und Verirrungen auf dem Gebiete des öffentlichen 
Lebens und fozialen Uebeln angemeifen entgegen wirken zu können. 


Bei der befonderen. Bedeutung, _ welche die Beftimmung des $. 11. Nr. 2. füt ' 
die Entwickelung des ftädtifchen Gemeindewefend hat, veranlafle ich. die Königliche Re’ 
gierung, im den erſtern Fällen, mo es fih um desfallfige ſtatutariſche Anordnungen 
handelt, vor Ertheilung der Beftätigung darüber unter Wermittelung - des Königlichen _ 
Ober: Präfidenten an mich Bericht zu erftatten. 

Im Allgemeinen aber werden die Beftimmungen des $. 11. fürforglid zu be: 
nußen fein, um die in den bisherigen Stadtverfaffungen beruhenden, gewohnten und 
bewährten Ginrihtungen und Anordnungen, infoweit dadurd den Vorſchriften tes ge: 
genwättigen Gefeßes nicht miderfprochen wird, zu erhalten und nach Bedürfniß und 
Zweckmäßigkeit weiter zu entroideln. Im diefem Sinne werden audy diejenigen Orts: 
Statuten, welche unter der Herrihaft der Städte: Ordnungen von 1808 und 1831 
ju Stande gefommen find, beizubehalten, oder den nothmwendigen ————— mit 
Schonung und Vorſicht zu unterwerfen ſein. 
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Da den ſtatutariſchen Anordnungen die Beſtimmung vorbehalten iſt, „inwiefern 
über die Erlangung des Bürgerrechts von dem Magiſtrat eine Urkunde (Bürgerbrief) 
zu ertheilen ſei“ 88. 5. und 11. Nr. 1), fo kann mit Berückſichtigung der. bisherigen 
Einrichturigen näher feſtgeſetzt werden, in weldyer angemeffenen feierlichen Weife der 
‚ Bürgerbrief auszuhändigen und -inwieiern deffen- Ertheitung auf gewiffe Vorausſetzun— 
gen und Falle, um vornehmlid; dauernde und nähere Beziehungen ‚zu- den flädtifchen 
Gemeinde:Angelegenheiten. zur befonderen Anerkennung zu bringen, zu befchränten _ift, 
3. B. mit befonderer Berücfichtigung derjenigen - Perfonen, weldye durch Hausbefig 
oder felbftftändigen Gewerbebetrieb (nah $. 5. Nr4a, und b.) der Stadt angehören, 
oder ald Auszeichnung derjenigen, welche durdy regelmäßige oder, verdienftlihe Theil: 
nahme ‚an den Öffentlichen Gefchhäften der Gemeinde (Wahlen, Thätigfeit in Deputa: 
tionen, Kommiffionen, Stadtverordneten-Berfammlungen, Studtämtern) ihr lebendigts 
Interefle für die Stadt an den Zag gelegt haben. | 

Uebrigend wird dad Zuftandefommen zwedmäßiger flatutarifcher Anordnungen 
dadurd überhaupt weſentlich erleichtert und gefördert werden, daß diefelben nad) der 
Faſſung des gegenwärtigen Gefeged nicht. ald ein vollftändiger Goder über alle den 
ftatutarifchen Anordnungen zugewiefenen Gegenftände ergehen, fondern je nachdem ſich 
gerade. bei Dem einen oder dem andern im Laufe ‘der Zeit die Veranlaffung und das 
Bedürfniß bietet, durch nach einander folgende Feftfeßungen getroffen werden dürfen, 
deren Zufammehtragung nad Zeit und Gelegenheit vorbehalten bleiben kann. 2 


VIII. 

Nah 88. 82. 83. und 84. der gegenwärtigen Stänte-Drdnurig erfolgt bei Aus-⸗ 
führung terfelben feine plöglihe Enilaffung und Erneuerung der gegenmärtig. vorhan: 
denen GemeindesBeamten mit Einfluß der gewählten Ober: Bürgermeifter und 
Bürgermeifter. | | 

Es verfteht fich jedoch von felbft, daß, infoweit mit - etwaiger Einrichtung der 
ftädtifchen Verfaffung ‚ohne Follegialifchen Gemeinde: Vorftand in Erädten ‚von nicht 
mehr als 2500 Ginmohnern nach den befonderen Vorfchriften des Ziteld VIII. die 
bisherige Stellung von Mitgliedern des Gemeinde?Vorſtandes überhaupt unverträglid 
it, die-durd) die Natur der Sache bedingten Veränderungen ohne weiteren Aufenthalt 
eintreten müffen. 
\ IX. « 

Bon Auffichts wegen ift darauf zu halten, daß die Wahlen der neuen Magi: 
firatö-Perfonen (FF. 31. bis 33. und 72. und 73.) bei Erledigungen durch Ablauf 
der Dienftzeit in der Regel nicht früher als ein Jahr und nicht fpäter ald ſechs 
Monate vor dem Ablaufe, in außerordentlichen Erledigungsfällen aber in Anfehung 
der Stellen der Biürgermeifter, Beigeordneten und übrigen befoldeten Magiftrats: 
Mitglieder fofort vorgenommen werden. 

Wegen der außergewöhnlichen Erfapwahlen bei den Schöffen ift die befondere 
Vorſchrift am Schluß des $. 31. maafgebend. 
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Die der Regierung zuftehende Beftätigung der gewählten Magiftratd-Perfonen 
($. 33. Nr. 2.) ift in Anfehung der Bürgermeifter und Beigeordneten der Regel nad) 
in der Plenar-Berfammlung des Gollegii zur Entfcheidung zu bringen. Weberhaupt 
aber ift bei der Beltätigung der Magiſtrats-Perſonen mit der firengften Gemwiffenhaftig: 
feit zu verfahren. Das Recht der Verfagung und eventuellen Anordnung einer com: 
miffarifhen Verwaltung ift in allen Fällen, wo es dad nterelfe der Communen oder 
ded Staates erheifcht, ohne Rüdjiht, ob dadurch eine augenblidliche Unzufriedenheit 
hervorgerufen werden möchte, pflihtmäßig in Ausübung zu bringen. 

Eine Behörde, welche ohne die begründete Ueberzeugung, daß der Ges 
. wählte den Grforderniffen feiner Stellung ald Gemeindes und Staatd:Beamter genügen 
werde, die Beftätigung errheilen, oder deren Ertheilung befürworten wollte, würde ſich 
dadurd einer ſchweren Verantwortlichfeit ausfegen. 

Nach Bewandnif der Umftände hat die Regierung zu ermeffen, auf welche Weife 
die Ueberzeugung von der Befähigung des Gemwählten zu erlangen if. Es kanu au 
diefem. Zwecke nöthigenfalld eine Prüfung von ihr, angeordnet werden. 

Die Herren Regierungs-Präfidenten haben den Angelegenheiten wegen Beftätigung 
der Magiftrats:Perfonen ihre befondere Aufmerkfamkeit zu widmen, und nöthigenfalld 
von der ihnen inftructionsmäßig suftehenden Befugniß, Befchlüffe des Gollegii zu be- 
anftanden, Gebrauch zu machen. 

Die Angabe der Verſagungsgründe bei Verweigerung der Beſtätigung iſt im 
Geſetze nicht vorgeſchrieben, und deshalb darüber nur der vorgeſetzten Behörde auf Er⸗ 
fordern Auskunft zu geben. 

X. 

Bei den Vorſchriften des $. 64. über die Normal-Etats, worin ausgeſprochen 
ift, daß hinſichtlich der Bürgermeiſter und der befoldeten Magiftratd Mitglieder die _ 
Feftfegung der Befoldungen in allen Fällen der Genehmigung der Regierung unter: 
liegt, darf nicht außer Acht gelaffen werden, daß die Befugniß der Regierung, aud) , 
die Gehälter anderer ftädtifcher Beamten zu prüfen und nöthigenfalld auf einen an- 
gemeffenen Betrag. bringen zu laffen, durch die allgemeine Beftimmung in $. 78. 
gefichert ift. " 

I. 


Da die Wahl einer Magiftratö-Perfon erft duch die nad $. 33. erforder- 
liche Beftätigung von Seiten des Staat perfect -wird, fo ift, audy, wenn leßtere bei 
‚einer, nad abgelaufener Wahlperiode vorgenommenen Wiederwahl nicht erfolgt, 
diefe ald nicht gefchehen zu erachten, und daher die für den Kal der Nichtwiederwahl 
nad) abgelaufener Dienftzeit für die Bürgermeifter und befoldeten Mitglieber b des 
Magiftrats in $. 69. feſtgeſebte Penſion ur gewähren. - 

XI 


| In $. 56. ift unter Nr. 6. nicht befonders erwähnt, daß bei Anftellung der 
‚ Gemeinde: Beamten die Verforgungs : Anfprüche der Invaliden berüdfichtigt werben 
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mäffen. Dies ift, wie bie Materialien des Geſetzes ergeben, umterblieben, weil die 
Über die Anftelung der Fnvaliden vorhandenen gefeßlichen Vorfchriften, welche ala 
foldye einen integrirenden Theil ver Armeeverfäffung bilden, nicht aus dem Bereiche 
der hierüber beftehenden beſonderen Geſetzgebung in das Gebiet fpecieller Gommunal- 
Ordnungen haben gezogen werben follen, vielmehr unabhängig von legteren, nach wie 
vor in Anwendung zu bringen find, ‘wie dies auch bereits «der Gemeinde: Ordnung 
vom 11. März 1850 gegenüber, welche ebenfalls über die Beachtung der Berfor- 
gungs-Anfprüche der Invaliden bei Anftellung der Aintiipen Gemeinde:Beamten 
nichts enthält, gefgehen ift. — 


Inſoweit das gegemwärfige Geſetz Feine entgegenftehenden ausdrüdlichen Be: 
ffimmungen enthält, find 

1. bei den Geſchäfts-Ordnungen, welche die Stadtverordneten-Werfammlungen un: 
ter Zuftimmung des Magiftrats nady $. 48. abfaffen dürfen, die alö Anlage 
zur Städte-Ordnung vom 19. November 1808 (vergl. $. 128. derfelben), 
oder die ald Anhang zur revidirten Städte: Ordnung vom 17. März 1851 
(vergl. 8. 78. derfelben) ergangene Inſtruktion zur Geſchäftsführung der Stadt: 
verordneten al& Grundlage zu benußen; 

2. für den Geſchäftsgang bei der ftädtifhen Verwaltung ı$$. 56. und folg. des 
gegenwärtigen Gefehes) die Vorfchriften der auf Allechöchfte Anordnung unter 
der Herrſchaft der Städte-Ordnungen von, 1808 und 1831 ergangene In— 
ſtruktion für die Stadt-Magiſträte in den Provinzen Brandenburg, Pommern, 
Preußen, Schleſien, Poſen und Sachſen vom 25. Mai 1835 beizubehalten. 
Dieſe Inſtruktion enthält in den 88. 4. 20. Nr. 5. 26. bis 31. auch nähere 
Anordnungen hinſichtlich der Gefchäftsverhältniffe der Deputationen und Com: 
miffionen. 

Für die Kirchen: und SchulsDeputationen, welde fi ihrem. Refortverhält: 
niffe gemäß nicht blos auf dem Gebiete der eigentlichen Gemeinde:VBerwaltung be— 
wegen, bilden bie neben den älteren Städte- Ordnungen ergangenen befonderen Be- 
flimmungen fernerhin die leitenden Normen, die aud) bei den im $. 59. am Schluffe 
der ftatutarifchen Anordnungen vorbehaltenen befonderen Feftfegungen über die Zu— 
fammenfeßung der bleibenden Verwaltungs-Deputationen zu beachten find. Es ver- 
fteht ſich jedoch, daß überhaupt die-Zuziehung von Geiftlichen und Schulmännern in 
ihrer Eigenfchaft als flimmfähige Bürger (8. 5.) bei der Bildung von Deputationen 
zuläffig ift, wenngleich fie nah 88. 17. und 30, nicht Mitglieder der Stabtverorb- 
neten-Verfammlung und des Magiftrats fein Eönnen. 

Zu der Beftimmung in $. 50. des gegenwärtigen Geſetzes, daß auch blos 
aus Mitgliedern des Magiftrats Deputationen zufammengefegt werden können, 
hat das Bedürfniß großer Städte Veranlaffung gegeben, behufs der Geſchäftsver— 
theitung ähnliche Einrichtungen zu treffen, wie bei den Regierungs=Gollegien durch die 
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Bildung befähbener Abtheilungen beftehen. Es wird’ daher von jener Borfehrift auch 
nur in ſehr begrenztem Umfange bei hierzu entſchieden hervortretendem Bedürfniſſe 
Gebrauch zu machen, und dabei ein ſorgfältiges Augenmerk darauf’ zu richten fein, 
daß Fein unficherer und fehleppender Geſchäftsgang entſteht, und die Einwirtung des 
Bürgermeifters mit voller Berantwortlichteit auf die gefammte äbtifäe Verwaltung 
ag geſchwächt werde. — 


An die gegenwärtige Städte-Ordnung ſchließen ſich die Vorſchriften des Ge 
ſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850. Diefem alien be Ber 
entfprechen die Beftimmungen des 8. 62. über die Geſchäfte bes Bürgermeifters 
außerhalb der eigentlihen Gommunal-Berwaltung und des $. 63. hinſichts der orts- 
polizeilichen Verordnungen. Im Eingange des $. 62. ift unter J. der Vorfchrift, daß 
der Bürgermeifter die Handhabung der Ortöpolizei, die Verrichtungen eines Hülfs— 
beamten der gerichtlichen Polizei und die Verrichtungen eines Polizei-Anwalts 2c. zu 
beforgen habe, die Maaßgabe vorangeftellt: 

„wenn die Handhabung der Ortöpolizei nicht Königlichen Behörden über- 

tragen iſt.“ 

Es darf nicht unbeachtet bleiben, daß auch für diefen Fall der ausgefonderten 
Handhabung der Ortspolizei durch Uebertragung an Königliche Behörden. (vergl. $. 2. 
ded Geſetzes Über die Polizei-:Verwaltung vom 11. März 1850) die allgemeine 
Vorſchrift im legten Alinea- des $. 62. der ‚gegenwärtigen Städte⸗ Ordnung, wonach 

„einzelne der unter J. und II. erwähnten Geſchäfte mit Genehmigung der 

Regierung einem anderen Magiftratö:Mitgliede Übertragen werden können,“ 
Mittel an die Hand giebt, geeignete andere Magiſtrats-Perſonen außer dem Bürger: 
meifter mit den erwähnten Verrichtungen eines Hülfsbeamten der gerichtlichen Polizei, 
oder eines Polizei-Anwalts, wenn dies fonft dur das Bedürfniß bedingt und ange: 
meffen erfcheint, zu befrauen. 


XV. 


Durch die Vorſchriften des $. 52. über die Erhebung des inzugd:, des Ein- 
trittd- und Hausftandögeldes, fo wie des Einfaufögeldes, find den Städten Mittel 
geboten, leichtſinnigen Niederlaffungen und dem Andrange des Proletariats, welches 
fi erfahrungsmäßig . vorzüglich den Städten mit guten öffentlichen Anftalten und be 
trächtlichen Gemeindenugungen zumendet, entgegenzuwitfen, Vergütigungen für die 
durch letztere gewährten Vortheile ſich zu fichetn, insbeſondere auc die Verluſte, 
welche durch den Wegfall der nad) den älteren Städteverfaffungen üblichen Bürger: 
vechtögelber entftehen, zu decken. Andererſeits ſoll jedoch dafür, daß die bezeichheten 
Abgaben in einer den Lokal-Verhältnifſen eirtfprechenden Weiſe feftgeftellt werden, 
und die Freizügigkeit feine im jenen nicht motivirte, für die allgemeinen Intereſſen 
nachtheiligen Beſchränkungen erleidet, durch die Beflimmung, daß alle derartigen 
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Gerneinde-Befchlüffe der Beftätigung der Regierung bedürfen, bie 'erforderliche 
Bürgfchaft gewährt werben. 

Wenn hiernach dem eigenen Ermeffen der Regierung bei Würdigung der all: 
gemeineren und lokalen Beſtimmungsgründe für die Normirung der Höhe der Be- 
träge diefer ftädtifhen Abgaben vertraut wird, jo werden doch folgende leitende Mo- 
mente zur Beachtung empfohlen; 

Es ift bei Bemeffung. der Beträge des Cinzugögeldes, fo wie des Eintritts— 
oder Haudftandögeldes eine fpezielle Abwägung und Vergleihung der Vortheile, 
welche der Aufenthalt in den Städten gewährt, nicht entfheidend. Zur richtigen 
Beurtheilung wird ed dienen, wenn die Höhe der bis jeht herkömmlichen ähnlichen 
Abgaben, ferner die Prüfung der Frage nicht außer Acht gelaffen wird, ob die Ein- 
. Fünfte des Gemeinde-Bermögend, nad) Abzug der etwa zur Verzinfung und zur plan- 
mäßigen Abbürdung der Schulden erforderlichen, Beiträge, im Durchſchnitt einen 
Ueberfhuß gewähren, aus welchem ein erheblicher Theil der Kommunal: Bedürfniffe 
beftritten werden fann, und wenn in Betradht gezogen wird, ob Gemeinde:Anftalten 
beftehen, welche aus eigenem Vermögen hülfsbedürftigen Einwohnern Unterftüßun- 
gen gewähren. 

In denjenigen Städten, wo die Einführung der Gemeinde = Ordnung vom 
11. Mär; 1850 bereits beendigt worden, werden die etwa ſchon über dieſen Gegen: 
ftand nah $: 46. der legtern flattgefundenen Verhandlungen eine entfprechende Be: 
rückſichtigung finden können. 

Inſofern das Eintritts- oder Hausſtandsgeld, welches ſowohl von Neuanzie— 
henden, als von denen, welche der Gemeinde bereits angehörig find, bei der Begrün— 
dung eined eigenen Haudftandes gefordert werden kann, gewiffermaßen ald Surrogat 
der früheren Bürgerrechtögelder erfcheint, ift bei Zeftflellung der Beträge des Ein: 
trittöe oder Haudftandögeldes audy die früher übliche Höhe der Bürgerrechtsgelder 
zu beachten. 

Bei Einführung eines befonderen Einzugögeldes, von deſſen Entrichtung über⸗ 
haupt die Niederlaſſung in der Gemeinde abhängig gemacht werden kann, muß 
auch der Umſtand in Betracht kommen, daß die Landgemeinden nicht in der Lage 
ſind, durch Einführung einer ähnlichen Abgabe eine gewiſſe Reziprozität gegen die 
Städte zu üben. Es wird ſich daher empfehlen, dergleichen Einzugsgelder in mäßigen 
Beträgen zu genehmigen, um in Erwartung der weiteren Entwickelung der Geſetz— 
gebung über das ländliche Gemeindewefen, zu feiner Zeit, unter Mitberüdfihtigung 
derfelben, die weiteren Anordnungen treffen zu können. 

Die befondere Beſtimmung, daß Beamte, weldhe in Folge dienftliher Ber: 
feßung ihren Aufenthalt im Stadtbezirt nehmen, zur Entrichtung des Einzugs- und 
Hausftandägeldes nicht verbunden find, bezieht ſich hinfichtlih der Entridtung des 
Hausftandögelded nad) den Materialien des Gefebes auch auf den Kal, wenn Beamte 
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nicht ſogleich bei der Ueberſiedelung, ſondern erſt nach längerem Aufenthalt einen Haus: 
ftand gründen. 

Die Entrihtung einer jährlichen Abgabe oder eines Einkaufsgeldes für die 
Zheilnahme an den Bemeindenugungen Eann nur nad) den vorhandenen einzelnen 
Arten der im $. 50. Nr. 4. bezeichneten Nutzungen denjenigen, welche haran wirklich 
Theil nehmen, ald ein entjprechendes a auferlegt werden. 


Die Auffiht des Staats über die flädtifchen Gemeinde-Angelegenheiten, welche 
nad $. 76.. der Regierung und in höherer Inftanz dem Ober-Präfidenten zufteht, 
ift in Gemäßheit der Inftruftionen vom 23. Oktober 1817 und 31. Dezember 1825 
(Sefeß-Sammlung IS17, Seite 248, und 1826, Seite 1 und 5) auszuüben. 

Die Regierung Tann, infoweit ihr nicht ausdrücklich die Entfcheidung ober 
Genehmigung in einzelnen Paragraphen der gegenwärtigen Städte-Ordnung, nament- 
ih 8. 2. 11. 15. 20. 21, 27. 33. 36. 44. 50. 51. 52. 53, 54. 57. 62. 64. 
65. 72.73. 77. 78., vorbehalten ift, den Landräthen, ald ihren beftändigen 
"&ommiffarien, nah Bedürfniß eine Mitwirfung bei Ausübung der Aufficht über 
die Communal= Angelegenheiten derjenigen Städte, welche Feine eigenen Kreife bilden, 
auftragen. 

Zu dauernden Einrichtungen, welche. in legterer Beziehung die Regierung zu 
treffen beabfichtigt, ift zuvor, durch Vermittelung des Ober-Präfidenten, meine Geneh— 
migung einzuholen. . 

Im Allgemeinen beftimme ich jedoch, daß die Berichte, welche von den Ge: 
meinde-Behörden in Städten von nicht mehr als 10,000 Einwohnern an die 
Regierung zu erftatten find, auch dann, wenn dem Landrathe fonft eine regelmäßige 
Mitwirkung bei der Aufficht Über die ftädtifhen Gemeinde = Angelegenheiten nicht be: 
fonderd übertragen ift, durch Wermittelung des Landraths und mit feinen etwaigen 
Bemerkungen begleitet, an die Regierung befördert werden. 

Uebrigend verfteht es fih von felbft, daß alle Städte, welche Feine eigenen 
Kreife bilden, auf Grund der Verordnung vom 30. April 1815 (Gef. Sammlung 
Seite 85.) der -Polizei-Auffiht des Landraths unterworfen bleiben. 

Es wird den Regierungen überlaffen, in einzelnen Fällen befondere Commif: 
farien zum Zweck der Ausführung der gegenwärtigen Städte Ordnung zu ernennen. 
Die Ober-Präfidenten haben die Gefchäfte wegen Ausführung der gegenwär— 
tigen Städte-Ordnung zu leiten, und alle zwei Monate über den Stand der Angele: 
genheit zu berichten. 

Schließlich bleibt eine befondere Inftruction der Regierungen über Ausführung 
des 8. 53. des Gefehes, die Gemeinde:Auflagen betreffend, vorbehalten. 

Berlin, den 20, Zuni 1853. 
Der Minifter ded Innern. 
ge. von Weftphalen. 
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Berordnumgen der Königlichen Regierumg zu Liegnig. 


Regulativ 


über die Prämilrung der bei den Gentral-Haspel:Anftalten Gbergebenen, im In: 


lande erzeugten. Cocons. 


Da die bisher gültigen, früher bekannt gemachten Prämiirungs-Bedingungen 


| für inländifche, bei den GenträlsHaspel:Anftalten übergebene Seideneocons einige 
“ Aenderungen bedürfen, fo wird hinſichtlich der für die mächften drei Jahre 1853, 
ro und 1855 zu gewährenden Prämien Folgendig feftgefegt: 


. Dieenigen ‚Seidenbauer, welche ihre Gocond“ din eine der durchs Amtsblatt 
bekannt gemachten Eentral⸗Haspel⸗ Anſtalten zum Abhaspeln abliefern ober 
verkaufen, erhalten für die Metze Cocons die unten näher angegebene Prämie. 


. Diejenigen Seidenzüchter, won deren Cocons 10 Metzen oder weniger 1 Pfund 


Rohfeide liefern, erhalten bie höhere Prämie; diejenigen, von deren Gocond 
—— wie 10, aber nicht mehr ald 14 Mehen zur 1 Hfund Kohfeide erfor⸗ 
derlic find, die niedere Prämie; diejenigen, bei denen auh 14 Metzen Eo: 

cons noch nicht ein volles Pfund Rohfeide AROH, fönnen auf feine Prämie 
Anfpruch ‚machen. 


Der bisher gemachte Unterſchied zwiſchen den gelben und weißen Cocons 
findet nicht ferner ſtatt. 


. Die Prämie wird für den es Zeitraum auf 2 Sır. für die 


Mebe der beffern und. auf 1Y, Sgr. für die Mebe der geringeren .. 
feftgefeßt. Es wirb vorbehalten, nad Ablauf des Zeitraums die yo > 
Säße ober die vorbemerkten Abftufungen zwiſchen ben befferen u db geri 
geren Gortimenten anderweitig zu reguliten. 

Die Genttal:Hadpel-Anftalten find verpflichtet, während der Dauer diefer 
Prämienbewilligung in ihren Empfangslofalen einen Lohntarif auszuhängen 
und inne zu halten, wonach der Haspel-Lohn bei guten Cocons, ſechs Co— 
cond auf den Faden, Einen Zhaler für das Pfund Rohſeide nicht überfteigt. 
Bei mehren Cocons auf den Faden wird ein ermäßigter, bei ſchlechteten 
Cocons oder wenn weniger auf einen Faden gehaspelt werben, ein höherer - 
Hadpellohn erhoben. Klagen über fehlerhaftes Haspeln find bei dem Landes⸗ 
Deconomie:Collegium anzubringen. Es bleibt demnach jedem Seidenzüchter 
überlaffen, ob er feine Cocons an diefe Haspel-Anftalten verkaufen oder den: 
felben zum Haspeln gegen Lohn anvertrauen will. 


. Seidenzüchter, welche die vorbeftimmte Prämie in Anfpruch nehmen, haben 


ihre Cocons bei einer der Hadpel-Anftalten zur Abmeffung, Prüfung der 
Qualität und zur Abhaspelung gegen Lohn oder zum Verkauf einzufenden. 
Die nah der dafelbft vorgenommenen Prüfung und Feflfegung ihnen zu: 
kommenden Prämien werben ihnen fodann von dem Befiger der betreffenden 


‚Haspel-Anftalt gegen Quittung audgezahlt. 


J = j J l 
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6. Diejenigen Haspel-Anftalten, bei welchen diefe Haspel: — hoben wer: 
den kann, find zur Zeit: 
in der Provin; Brandenburg: - 1 
Lehrer Rammlow zu Berlin, Ä 
—E Seidenfabrikant Heeſe zu Steglitz, 
Seidenpächter Huſſack zu Bornim bei, Potsdam, 
in der Provinz Schleſiene 
Prediger-Wittwe Wunſtet zu Bunzlau, 
. in ber Provinz Poſen: 
- Seminarlehrer Kisjeweti zu Paradies, bei Meeſeritz, 
in ber Provinz; Sachſen: ; 
Lehrer Fr. Ehrhardt zu Prettin, Kreis Torgau, 
‚in ber Rheinprovinz: 
Königliche Arrefthausverwaltung zu Goblenz,, 
Butöbefiger Blank: Dauptmann zu Villa belle, bei Gngers, 
kehrer Huffenhäder zu Tratbach, 
in der Provinz Beftphalen: 
Salarienkaſſ: —J ea gewoff zu Bielefeld. 


Berlin, den: 17. Juni 185 
Minifterium, Me —— Angelegenheiten. 
Im Allerhöchſten Auftrage. 33 66 J 
218 (a0. Bode; bei dr Gentrat- 


Vorſtehen des Regulativ bringen ‚wir im höheren Auftrage hierdurch zur öffent: Haspel :Anftal- 
lichen Kenntniß, mit dem Auftrage an die Herren Landräthe: für Bekanntwerdung en 


biefes Publifandums unter den ———— Shres ar Kreife zu ſorgen. —R 
Liegnitz, den 15. Juil 1853. 1, 6. 6807. 


—— — — —s — — 


Dem Apotheker Wege in Neuſtädtel iſt die Gonceffi ion zur, Errichtung einer —— 
Filial⸗Apotheke in Quaritz und unter heutigem Dato die Erlaubniß zur Eröffnung apotgete in 
derfelben für das Publikum ertheilt worden, nachdem dur bie’ unferer Seits ange: 7 — 
ordnete Reviſion dieſer Apotheke nachgewieſen worden, * dieſelbe den beſtehenden 
Vorſchriften gemäß eingerichtet iſt. 

Liegnit, 21. Juli 1853. 

Mit der biesjährigen Abiturienten: Prüfung der biefi igen Königlichen Provinzial:Ge: _ .. ass 
werbe-Schule fol auch in dieſem Jahre eine Prüfung derjenigen, der Anftalt nicht in pas Kal. Ge: 
angehörigen Individuen verbunden werden, welche fi zur Aufnahme in das Königl. ar 
Gewerbe: Inftitut zu Berlin zu melden beabfichtigen. — Unter Bezugnahme auf uns nn G. 6973. 
fere Amtsblatt-Bekanntmachung vom 22. Juli 1851 (ck G. 6064) bringen wir 
Died ‚mit dem Bemerken hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß Bewerbungen. um 
Stipendien nad dem Regulativ vom 5. Juri 1851 (Amtsblatt pro pag. 
330—337) folgende Zeugniffe beigefügt werden müſſen, und — 





t 
Bekannt: 
machung, 

bie bis jeht 


noch nicht at: 
zogenen &ee: 
OandlPraͤm. 


Scheine betr 
I. 0996 x. 
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der Geburtsfchein ded Bewerbers, 

2. ein Gefundheitö-Atteft, in welchem ausgedrückt fein muß, daß der Bewerber 
die Pörperliche Tüchtigkeit für die praftifche Ausübung des von ihm gewähl— 
ten Gewerbes und für die Anftrengungen des Unterrichts im Inftitut befige, 

3. ein Revaccinationd:Atteft, 
4. dad Zeugniß der Reife von einer, zu Entlaffungs-Präfurgen berechtigten 
Provinzial: Gewerbeſchule oder Realſchule, oder einem- Gymnafio, oder wenn 
- der Bewerber ein folhes nicht befigt, feine Schulzeugniffe, 

die über feine praftifhe Ausbildung ſprechenden Zeugniffe, 

ein Führungs-Atteft, 

ein Zeugniß der Ortöbehörde, worin die. Vermögens-Verhältniffe des Bewer: 

berd näher bezeichnet und inöbefondere befcheinigt ift, daß der Bewerber nicht 

im Stande fein würde, ohne 'Unterftügung das Königl. Gewerbe:Inftitut zu 

. befuchen, 

8. die über bie militairiſchen Verhältniſſe des Bewerbers ſprechenden Papiere, 
aus denen hervorgehen muß, daß die Ableiſtung feiner Militairpflicht keine 
Unterbrehung des Unterrichtd für ihn herbeiführen wird, 

Alle diejenigen, welche ſich hiernah um ein Stipendium bewerben wollen und 
nicht bereitö im Beſitze des ad 4 gedachten Zeugniffes der Reife find, haben ſich 
unter Beibringung der oben bezeichneten Zeugniffe bis. zum j 

‚10. Auguft c. 
bei dem Direktor der hiefigen ProvinpalsGemerbefgnte, Heren Dr. Siebe, perfün: 
lich zu melden, welcher am 
20. Auguft c., Nachmittags 2 Uhr, 
die Vorpräfung abhalten wird. Die Prüfung in den fchriftlichen Arbeiten wird in 
den nächſtfolgenden Zagen ftattfinden, der Zermin zur mündlichen Prüfung aber 


MON 


fpäter feftgefeßt werden, 


Nah $. 3 des Reglements für die Entlaffungs-Prüfungen bei. den Provinzial: 
Gewerbefhulen vom 5. Zuni 1850 follen übrigens diefe Prüfungen nicht allein auf 
Diejenigen, melde fi um Stipendien bewerben wollen, beſchränkt bleiben. 

Liegnig, den 26. Zuli 1953. 


— — — 


Verordnungen der Königlichen Appellationd-Gerichte. 


Es fmd uns vom Heren Juſtiz-Miniſter Ercellenz wiederum mehrere Exemplare 
der gedrudten Befanntmahung der General-Direftion der Seehandlungs:Societät 
in Berlin über die am 1. d. Mes. flattgefundene Ziehung von 106 Serien ber 
Seehandlungd: Prämien: Scheine zugefandt worden, welche zum Gebrauche bei der 
Kontrollirung der in den Depofitorien befindlihen Seehandlungs:Prämien:Scheine 
unter die Kreisgerichte zu Brieg, Frankenftein, Glatz, Jauer, Landeshut, Dels, 
Schmeidnig und Wohlau vertheilt worden find. 
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Dies wird den Übrigen Kreisgerichten unferes Departements unter der Aniveir 


fung befannt gemacht, ſich wegen Mittheilung jenes Verzeichniſſes oder. fonftiger 
Auskunfts⸗Ertheilung in vorkommenden Fällen an eines der vorgenannten Kreis— 
Gerichte zu ‚wenden. Breslau, den 16. Zuli 1853. 

Königliches Appellations-Gericht. 


| Bekanntmachungen anderer Behörden, 

Die diesjährige Präparanden:- Prüfung im Seminar zu Steinau wird 
hiermit auf den 29. und 30. Auguft d. 3. anberaumt, und zur perfönlihen Mel: 
dung der Prüflinge bei dem Seminar:Direftor der 28. Auguft d. J., Nachmittag 
4 uhr, feftgefegt. Bei der, der perfönlichen Meldung vorausgehenden fhriftlichen 
Meldung, welche bis zum 20. Auguft erfolgen muß, find nachſtehende Zeugniffe ein: 
zureihen: J. ein Zaufzeugriß des Präparanden; 2. ein Führungs:Atteft, von dem 
DOrtöpfarrer feines dermaligen, und menn er binnen Zahreöfrift noch anderswo wohn: 
haft gemwefen fein follte, feines vormaligen Aufenthaltsorts ausgeſtellt; 3. ein Zeugniß 
über die zur Aufnahme ins Seminar erhaltene Vorbildung; 4. ein in Gemäßheit 
des Reſkripts vom 11. Mai 1840 (Miniſterial-Blatt 1840 S. 231) ausgeſtelltes 
Geſundheitsatteſt nebſt einem, demſelben beigelegten Scheine über die innerhalb der 
letzten zwei Jahre mit Etfolg wiederholte Impfung. Atteſte, die nicht von dem 
Königl. Kreis⸗Phyſikus ausgeſtellt ſind, werden als ungültig angeſehen; 5. eine 
ſchriftliche, von der Ortsbehörde beglaubigte Erklärung der Eltern, Vormünder oder 
Pfleger, daß dieſelben oder ſonſtige Verwandte im Stande und gewilligt ſind, für 
den aufzunehmenden Zögling ſogleich ber feinem Eintritt in die Anftalt 23 Rthir. 
Koftgeld und eine gleihe Summe‘ am Beginn eined jeden der beiden folgenden 
Sahre zu erlegen, wie aud) alle Übrigen Unterhaltungskoften auf denfelben während 
feines Aufenthalts im Seminar zu verwenden; 6. ein Lebenslauf, mit Angabe der 
Gründe des Entfchluffes, fi dem Schullehrerftande zu widmen. Auf dem Zitel- 
Blatte diefer Lebendbefchreibung ift kurz anzugeben: a) der Tauf- und Familien:-Name 


Belannt: 
madung. 


des Präparanden; b) das Alter und der Geburtsort, nebft Angabe des Kreifes, in - 


welchem derfelbe liegt; c) Stand, Beruf, - ‚Wohnort: ded Vaters, und ob die Eltern 
noch am Leben find; ey bei wem fid) der Präparand behufs feiner Vorbildung für 
das Seminar zulegt aufgehalten; e) wie oft -und wo derfelbe an Präparanden:Prü- 
fungen Theil genommen. Die Präparanden müffen bis zum Zage der Prüfung das 
17. Lebensjahr vollendet und das 20. noch nicht überfchritten haben. 
Steinau a./D., den 4. Juli 1853. 
Der Seminar:Direftor Sungflaaß. 


Bom 1. Auguft c. ab wird die tägliche Botenpoft zwifchen Waldau - und 
Hirfhkrug aufgehoben und dagegen eine tägliche Kariolpoft zwifchen Kohlfurt und 
Waldau eingerichtet, welche legtere aus Kohlfurt 12%, Uhr Mittags, aus Waldau 
-7 Uhr Abends abgelaffen und in 1%, Stunden befördert werden wird. 

Liegnig, den 21. Juli 1853. Königl. Ober:Poft-Direktion, 


Praesid. 732. 


"Praesid. m. 


Perſonal · 
Ghronit: 


Berdlenſtlichee. 
1. c. 9 
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Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Der Regierungs-⸗Aſſeſſot v. ‚Stätpnagel ift, der hiefigen Königlichen Regierung 
jur Beſchäftigung überwieſen und heute in das — eingeführt 


worden. ' Liegnig, den 22. Juli 1853. 
Der Regierungs-Vice-Präſident. 
v. Selchow. 


Die Stellvertretung des Polizei⸗ Anwalts bei der Königlichen Kreis:Gerichts- 
Deputation in Wittihenau iſt von mir heute dem Kämmerer Schneider dafelbft 
übertragen worden. 

Riegnig, den 19. Zuli 1853 
Der Regietungs-Vice-Präfident. 
u. Selchow. 


Bon der Königlihen Regierung zu Liegnig ift beftätigt worden: 
der Buchhändler Karl Schubert zu Bolkenhain ald Rathmann dafelbft, und 
die Vokation für den Fatholifhen Kantor und Schullehrer Guftav Zimmerlic zu 
Haynau. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 
Das evangeliſche Schulhaus in Brunzelwald au im Freyſtädter Kreiſe, wel- 


79. es ſich zeither in einem mangelhaften Zuſtande befand, hat durch die im vorigen 


Zahre an demfelben mit einem Koſten-Aufwande don circa 699 Rthlr., wozu der 
Patron circa 256 Rthlr. und die Gemeinde außer den Spann: und Hand-Dienften 
etwa 442 Rthlr. beigetragen, zur Ausführung gebrachten Baulichfeiten und Repara: 
turen weſentliche und zmedentiprechende Verbeſſerungen erfahren ; 

deögleichen das. evangeliſche Schulhaus zu Nieder-Herzogswaldau im Frey⸗ 
ſtaͤdter Kreiſe mit einem Koſten-Aufwande von circa 270 Rthlr., wozu dad Patroci⸗ 
nium 28 Rthlr., die Gemeinde außer den Spann: und Hand-Dienften 232 Rthlr. 
und der Lehrer Gutfche 10 Rthlr. beigetragen haben. 

Diefe erfreulihen Beweife reger Theilnahme für das Schulwefen werden mit 
verdienter Anerkennung — * öffentlichen Kenntniß gebracht. 

kiegnitz, den 19. Zuli 1 
Königliche — Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 31.) 


Redigirt im Büreau ber Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Sedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnitz. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz 





N 32, 


Megnih, den 6. Auguſt 1888, 





Allgemeine Geſet⸗Sammlung. 


* 


Das 35. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 


. 37199. die Beftätigungs-Urkunde, betreffend die Statuten ber ie der Firma 


„Sölnifhe Baummol:Spinnerei und Weberei” und mit dem Domizil 
zu Edln errichteten Aktien-Gefelfhaft. Vom 6. Juli 1853, 


Das 36. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 


3801, das Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber laufender Kreise 


3802, 


. 3800, den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Mai 1859, betreffend die Verleihung 


der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauffee 
von Grimmen Über Zriebfeed bis an die Landeögtenze nad) dem Med: 
Ienburger Paß und von Garz nady Putbus auf Rügen; 


Obligationen des Lauenburger Kreifes, im Betrage von 83,000 ARthir. 
Vom 13. Juni 1853; 

den Allerhödhften laß vom 27. Juni 1853, nebft Tarif, nad) meiden 
bad Bohlmwerfögeld und das Hafengeld⸗ im der Stadt Anklam vom J. 
Januar 1854 ab zu erheben ift; und 


3803, den Allerhöchſten Erlaß vom 2 . Zuni‘ 1853, betreffend die Bewilligung 


der fisfalifchen Vorrechte zu Dei "bereits friiher" genehmigten Ghauffee- 
Bau von Gülchen bis Noldau in dem Deld:Kreugburger Ghauffeezuge. 
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Berordnungen höherer Staatöbehörben. 


„Betanntmadhung. 
Niederſchleſiſch-Märkiſche-Eiſenbahn. 


Da beſchloſſen worden iſt, den Zinsfuß der zufolge des Privilegiums voni 26. 
Juni 1846 (Geſ.Samml. S. 238) und der Allerhöchſten Beftätigungs:Urfunde vom 
20. Auguft 1847 (Geſ.Samml. S. 343) mit 3,500,000 Thlr. und refp. 2,300,000 
Thlr. ausgegebenen Prioritäts: Obligationen der Niederfchlefifch: Märkifchen - Eifenbahn 

Ser. I. 1. und III. vom 1. Dftober d. 3. ab von A, auf 4 Prozent herabzu- 
fegen, fo werden bdiefe Obligationen Behufs der Rüczaplang des Kapitals zum 1, 
Oktober d. 3. hierdurch gekündigt mit der Maafgabe, daß denjenigen Obligationen- 
Inhabern, welche ſich mit jener Zinsherabſetzung einverftanden erklären, und Died fpä= 
teftend biß zum 1. September d. J. duch Einreichung ihrer Obligationen mit 
dazu gehörigen Zins-Coupons Nr. 15 bis 20 bei der Haupt: Kaffe der Königlichen-. 
Verwaltung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn, welche diefelben an den. Wochen: 
tagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags entgegen nehmen wird, zu erkennen geben, eine 
Prämie von Y, Prozent des Gapitald, außer den Stüdzinfen für das Vierteljahr vom 
1. Zuli bis zum 30. September d. 3. mit 1%, Prozent ausgezahlt werden fol. 
Die Obligationen werden, mit dem Reduktions-Stempel bedruckt, mit einem Zins-Coupon 
über’ die Stüdzinfen & 4 Prozent für dad Quartal vom 1. Oktober bis 31. Dezem: 
ber 8 J, fo wie mit einer neuen Serie Coupons über die vierprozentigen Zinfen für 
die Zahre 1854 bis 1857 den Einreichern zurüdgegeben werden. 

Bon denjenigen Inhabern von Obligationen, welche diefe nicht bis zum 1. Sep: ' 
tember d. 3. bei der gedachten Kaffe eingereicht haben, wird angenommen, daß fie auf 
bie Zinsherabfegung nicht eingehen wollen, fondern die Rüdnahme ded Kapitals vor- 
ziehen und werden diefelben hiermit aufgefordert, dad Kapital nebft den Stüdzinfen für - 
das Quartal vom 1. Zuli bis 30. September d. J. gegen Quittung und Rüdgabe 
der Obligationen und dazu gehörigen Zins:Eoupons Nr. 15 bis 20 vom 1. Okto— 
„ber dv. J. ab, an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Wormittagd : bei der gedach— 

Pten Kaffe in Empfang zu nehmen. Der Betrag der bei Ablieferung der Obligationen 
we. Zins-Coupons wird vom Kapitale in Abzug gebracht. Mit dem 1. Stade 

d. 3. hört die Verzinfung der nicht convertirten Obligationen auf. 


Berlin, den 3. Juni 1853. 
Haupt:Verwaltung der Staatöfhulden. 
Ratan, Rolde. Gamet.“ 
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Verordnungen des Königlichen Provinztal-Steuer-Direktorats 
von: Schlefien. 
—— 


Es wird hiermit zur Kunde des betheiligten Publikums gebracht, daß die. bei” medung. 
den Ghauffeegeld: Hebeftellen zu Ketſchdorf zwiſchen Hirfchberg und Bolkenhain und 
zu Thomasdorf zwifchen Randeshut und Bolfenhain zum 1. Dftober d. 3. eingehen 
werden. Dagegen wird von dem nämlichen Zeitpunfte ab in dem zu Nieder-Würgs- 
dorf erbauten Ehauffeehaufe das EChauffergeld von dem Verkehre in der Hirfchberg- 
Bolkenhainet Straße nah dem Sage für 2 Meilen und von dem Verkehre in ber 
Sandeshut-Bolkenhainer Straße nah dem Sage für 1, Meile erhoben werden. 
Breslau, den 25. Juli 1853. 
Der Wirkliche Geheime Ober:Finanz-Rath und Provingial⸗Steuer⸗Direttor. — 
v. Bigeleben. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Im verfloffenen Halbjahre haben fi an bei der Provinzial:Land:Feuer-Socierät PL FF — 

zur Verſi cherung angemeldeten Gebäuden 145 Brandſchäden ereignet, für welche * 
76,703 Rthir: 

Brandbonififation zu. zahlen ‚gewefen. Hierzu tritt die Ausgabe 

von circa 5,000 Kthlr. 

für Sprißen und andere Prämien, welche auch für Brände, bei 

denen die Provinzial-Societät nicht betheiligt ift, von diefer zu 

leiften find, fo wie an Meilengeldern bei Revifion der Gebäude: 

Zaren, und bei Aufnahme von Brandfhäden, an Büreaufoften: 

Entihädigungen der Kreiß-Keuer-Societätd:Direftoren, an Zans 

tiemen für 57 Kreis: BirunGinnienee ıc., fo daß von den Affo: 


ciaten überhaupt ? i 81,703 Rthlr. 
aufzubringen find. Die Aufnahme der. neuen Ratafter, welche in Folge des repidir: 
ten Feuer-Societätd-Reglements vom 1. September pr. in allen Kreifen haben an: 
"gefertigt werden müffen, ift zwar jet überall vollendet und find bie Deflarationen 
durchgehends eingereicht worden. Da jedoch die Aſſociaten der erſten und zweiten 
Klaſſe in Folge des gerechteren und billigeren Beitrags-Verhältniſſes, nach welchem 
die Beſitzer feuerſicher conſtruirter Gebäude jetzt nur mit reſpektive einem Drittel 
und der Hälfte der zeither entrichteten Beiträge herangezogen werden dürfen, unter 
dieſen Umſtänden kaum nirgends vortheilhaftere Verſicherung finden können, inſofern 
der nicht überall zugeſtandene, zu allen Zeiten wohl ſehr beachtungswerthe Anſpruch 
auf Entſchädigung ſolcher Jeuerſchãden, welche im̃ Kriege zu Erreichung militairiſcher 


L P.a 8043 
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gwecke von. freundlichen ober feindlichen Truppen auf Befehl. eines militairifchen 


Vorgefebten oder auch durdy Ruchlofigkeit, Muthmwillen oder Bosheit des Militairs 
und Armeegefolges vorfäglich herbeigeführt werden, von der Provinzial:tand: Feuer⸗ 
Societät anerkannt wird, und da die durch das neue Geſetz eingeführte veränderte 
Verfaſſung manche andere Vortheile darbietet, fo find fo viele Verſicherungen ange: 
meldet worden, daß bie Revifion und Approbation ber Deklarationen noch nicht voll- 
fländig hat bewirkt werden fönnen. Es ift daher auch der Abfchluß des Haupt: 
Katafterd und die Feitftelung der ‚Hauptfumme no night zu ermöglichen geroefen, 
welche die Höhe der angemeldeten Verſicherungen zweifellos darftelt. So viel läßt 
fid) jedoch mit Sicherheit überfehen, daß ber im verfloffenen Heltiabre vorgekommene 
Bedarf durch ein 
dreifaches Beitrags-Simplum 
gedeckt ſein wird. 
Hiernach haben die Aſſociaten auf jedes Hunde — 
in der erſten Klafe . . 2 S 
in der zweiten Klafe . . 4 er 
in ber dritten Klffe  . . 8 Ser. 
in der vierten Klafe : . 12 Ser. 
zu entrichten. 
Diefe Beiträge werben nach Vorfchrift des F. 25 des revidirten Feuer⸗Socie⸗ 
täts-Reglements vom 1. September pr. hierdurch mit der Beftimmung ausgefchrieben, 
daß deren Einziehung von ben ‚Sontribuenten mit den landeöherrlihen Steuern in 
den nächiten beiden Monaten Auguft und September, und deren vollfländige Ablie— 
ferung an das Königliche Kreis: Steuer-Amt bis fpäteftend den 20. Oktober d. 8. 
bewirft werden muß, welcher Termin als die Außerfte Friſt anzufehen ift, nach deren 
Ablauf die rüdftändig gebliebenen Beitrags:Zahlungen ohne weitere Verwarnung von 
den Reſtanten exekutiviſch beigetrieben werden. 
Breslau, den 25. Zuli 1853. 


Der Provinzial:tand:Fener-Societäts-Direktor. 
Schleinitz. 


Perſonal⸗Ehronik öffentlicher Behörden. 


Se. Majeſtät der König haben dem Königlichen Kreis-Phyſikus Dr. Steuer 
zu Glogau den Charakter ald Sanitätsrath zu verleihen geruht. 
Liegnig, 25. Zuli 1853. 
— Regierung. Abtheilung des Innern. 


— A⸗ 


Des Königs Majeftät haben gerubt, dem Dr. Zfcherner zu Hirfhberg dem I. P. E11. 
Eharakter ald Sanitäts:Rath zu verleihen. 
Liegnis, den 29. Zuli 1853. 
5 Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz find bie Vokationen —— 
für den zeitherigen Hülfslehrer Emil Rüdiger zum Lehrer an der zweiten Knaben⸗ 
Klaffe der evangelifchen Schule zu Beuthen a. d. D., und 
für den zeitherigen Adjuvanten zu Groß-Selten, Emil Pachaly, zum Schulleher 
zu Bladisgorpe im Saganer Kreife, beftätigt worden; 
ferner wurde der Kaufmann Guſtav Klode zu Sagan, welcher zum Bathö: 
heren bafelbft andermweit wiederum gewählt worden, als ‚folder betätigt. 


Bermifhte Nachrichten und Aufläge. 

Die evangelifhe Kirche zu Polkwis, Kreis Glogau, hat in ihrem Innern eng 
eine gänzliche Erneuerung erfahren, wovon die Gefammtloften mit 2062 Kehir. 5 " -’- 
Sr. 6 Pf. durch Beiträge aus der Kämmereifaffe mit 1203 Rthlr. 4 Sgr. 4 Pf., 
aus der Kirchfaffe mit 569 Rthlr. 21 Ser. 6 Pf., aus dem Verſchönerungsfonds 
der Kirche mit 260 Rthlr. 2 Sgr. 2 Pf., und durch fonftige Einnahmen von 29 
Kthlr. 7 Sgr. 6 Pf. aufgebradht worden find. | \ 

Außerdem erhielt die Kirche durch freiwillige Beiträge der Gemeindeglieber vier 
neufilberne Altarleuchter, im Werthe von 50 Rthlr., ein gußeiſernes Kruzifir für 
117, Rthlr., zwei bronzene Kronleudhter für 80 Rthir., zwei und dreißig bronzene 
Wandleuchter für 37 Rthir. 10 Sgr., zwei künſtliche Blumenbouquets für 6 Rthir. 
15 Sgr. Der Seifenfiedermeifter Jenſch daſelbſt ſchenkte der Kirche eine ſchöne 
Altarbibel, die Frauen und Jungfrauen der Stadt eine neue blautuchne Altar-⸗, 
Kanzel: und Zaufftein-Belfleivung nebft Auflagetuh, im Wertbe von 30 Kthlr. 
Die Eonfirmanden von 1852 zwei neue Altar-Blumen-Nafen. 

Die evangelifhe Kirchyen-Gemeiude zu Grenowig, Kreid Liegnitz, welche be 
reitö im Jahre 1843 ein neues Pfarchaus gebaut hatte, erbaute im Jahre 1848 
ein neues Küfter: und Schulhaus mit einem Koften-Aufmande von 1242 Kchlt. 4 
Sgt. 2 Pf., wozu der. Kirchenpatron zwei Dritttheile, die Gemeinde, außer Hand- 
und Spanndienften, ein Dritttheil beitrugen. Im Jahre 1851 wurden zur Ver: 
befferung der Kirche im Innern und Aeußern 4S5 Rtble. 27 Sr. 2 Pf. im glei⸗ 
hen Verhältniß aufgebraht. In demfelben Jahre befchaffte die Kirchengemeinde 
durd) freiwillige Beiträge von 372 Rthir., mit Hinzugabe ded alten Werkes, eine 
neue Orgel, in bem laufenden Jahre einzelne Gemeinde: lieber einen Satz Bentil⸗ 
Trompeten für die Kirche, im Werthe yon 15 Kthlr. r 
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Die evangelifche. Kirche zu See, Kreis Rothenburg, erhielt von der Frau 
Baronin v. Kleift auf Moholz zum Andenken an die Gonfirmation ihrer einzigen 
son eine Weinkanne, einen Kelch und eine Patene von Neufilber, im Werth von 

Rthlr. 

Die evangeliſche Kirche zu Wangten, Kreis Liegnitz, von dem verſtorbenen 
jüngſten Sohne des dottigen Erbſcholtiſei-Befitzers Chriſtian Friedrich Klauenflügel, 
Namens Karl Ernſt, einen bronzenen Kronleuchter, im Werthe von 50Rthlr. 

Die evangeliſche Kirche zu Uhyſt, Kreis Hoyerswerda, von dem Kirchenpatron 
eine außerordentliche Beihülfe zu kirchlichen Bedürfniſſen von 35 Rthlr. 

Die evangeliſche Kirche zu Rabishau, Kreis Löwenberg, von den Gonfirman- 
den mehrerer Jahre 24 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf., wovon eine Altar- und Kanzel: 
Bekleidung von himmelblauem Moire mit feidenen Franzen und Borten angefchafft 
worden if. Zu einer Reparatur der Orgel, welche 96 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. 
koftete, trugen einzelne Gemeinde-Glieder 46 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf bei, die Übrigen 
50 Rthlr. wurden aus der Kirchkaffe entnommen. 

Die evangelifhe Kirche zu Gierfhdorf, Kreis Löwenberg, zur Anfchaffung 
von chromatifchen Blechinftrumenten für das Chor an freimilligen Beiträgm von 
der Gemeinde Gierfhdorf 26 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf., Seitendorf 7 Rthr. 27 Sgr., 
Gehnsdorf 3 Rthlr. 13 Sge., Hohlftein 3 Rthir. 10 Ser. 6 Pf., in Summa 
41 Rthlr. 20 Sgr., von dem Bauer Nickgen ein Kornett, im Werthe von 6 Kthir., 
‚ von dem Bauerfohn Friedrich Wilde zu Giersdorf ebenfalls ein Kornett für 6 Rthir., 
von dem Stelbefigerfohn Wilhelm Fiebig, ebenfalls aus Giersdorf, ein Zenorhorn 
für 4 Rthlr. zum kirchlichen Gebrauh, von dem Kirchvater David Langner aus 
Gierfhdorf und dem Kırchen:Vorfteher Gottlieb Wehner in Seitendorf 2 Klinge: 
Beutel von blauem Sammet und Neufilber, im Werthe von 5 Rthlr. 18 Sgr;, 
von den diesjährigen Konfirmanden 6 Rthlr. 23 Sgr. zu kirchlichen Zmeden. 

Die evangelifchereformirte Kirche zu Groß-Glogau von der verftorbenen 
Einwohnerin Maria Sadowsky gebornen Krugmann dafelbft ein Legat von 200 
Rthlr., wovon die Zinfen an bedürftige Mitglieder der reformirten Gemeinde an 
- Ihrem Todestage vertheilt werden follen. 

Die evangelifche Gnadenfirhe zu Landeshut von dem dortigen Kaufmann 
Bernhard Semper zum Andenken an feine verftorbenen Eltern ein Legat von 100 
Rthlr. 

Die evangeliſche Kirche zu Holzkirch, Kreis Lauban, von dem Herrn Landes⸗ 
Aelteſten v. Reibnitz auf Holzkirch eine Altarbekleidung, Altarblumen und ein Paar 
Altarkerzen. 

Die evangelifh: Kirche zu Wingendorf, Kreis Lauban, von dem dortigen 
Papierfabrikanten Gläfer ſeit vielen Jahren jährlich ein Paar Altarkerzen, von dem 
—— Vogel-Weiner zu Lauban zwei neue zinnerne Altarleuchter, im Werthe von 

Rthlr. 
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Die evangelifhe Kirche zu Meufelwig, Kreis Görlig, von dem Drtsrichter 
Neumann daſelbſt ein gußeiferned Kruzifix mit vergoldetem‘ Corpus, im Werthe von 
7 Rthlr. J F 

Die evangeliſche Kirche zu Priebus, Kreis Sagan, durch freiwillige Beiträge 
einzelner Gemeinde-Glieder 67 Rthlr. 29 Sgr. 2 Pf. zum Neubau der Bänke in 
der Kirche. 

"Die evangelifhe Kirche zu Schmiedeberg von ber dafelbft verftorbenen 
Oberamtmann Franz geborne Schmiel ein Legat von 100 Rthlr., der evangelischen 
Schule dafelbft ein Legat. von 50 Rthlr., zur Pflege erkrankter Dienftboten ein- 
Legat von 300 Rthlr. und ein Gebett Betten. 

Die katholiſche Kirche zu Hirfhfelden, Kreis Sagan, von der verftorbenen 
unverehelichten Johanna Jacob in. Dber-Küpper 5 Rthir. zu Seelenmeffen. 

Der Königliche Amtörath Herr v. Rother auf Koi und Rogau, Kreis 
Liegnig,. zahlte in diefem Jahre aus eigenen Mitteln 24 Rthlr. Schulgeld für arme 
Schüler der Gemeinde Koig und 14 Rthlr. zur Bekleidung derfelben, 5U Rthlr. 
zu anderweitigen Unterſtützungen daſiger bedürftiger Schüler, damit ſie die Schule 
regelmäßig beſuchen und auch außer den Schulſtunden zu nüttzlicher Beihäftigung..-- 
angehalten werden möchten, Dem katholiſchen Schullehrer zu Alt-Läſt, der die 
Schule zu Rogau als Nebenfhule zu beforgen hat, zahlt derfelbe einen jährlichen 
Zufhuß von 10 Rthlr., damit er flatt 4mal nun wöchentlich 6mal die Schule zu 
Rogau zu bejorgen hat. 

"Der Königlihe Major außer Dienft Herr v. Portatius auf Schwarzwaldau 
ſchenkte auch in diefem Jahre bei Gelegenheit der Schulprüfungen in der Parodie 
Conradswaldau, Kreis Landeshut, jeder Schule feines Patronats 5 Rthlr., in 
Summa 20 Rthlr., zur Beihaffung von Lernmittel für arme Kinder. 

Die evangelifche Schule zu Friedeberg a/Q. erhielt von dem dort verftor= 

benen Bürger und Schuhmachermeifter Reinhardt ein Legat von 5 Rthir. 
Das zu Niesky, Kreis Rothenburg, verftorbene Fräulein v. Kleift hat ber 
Bibelgeſellſchaft 500 Rthlr., der Diakoniffen-Anftalt zu Kaiſerswerth 400 Rthir., 
der Rettungsanftalt zu Duffelthal 200 Rthlr. legirt und beftimmt, daß das, was 
nad) Zahlung "von andermweitigen Legaten von ihrem Nachlaß noch an Gelde übrig 
bleibt, der Miffion der Brüdergemeipde unter den Heiden und der evangelifchen 
Miffion unter den Juden zu Jeruſalem (den armen -jüdifchen Profelyten dafelbft) zu 
gleichen Theilen zufallen fol, 

Bir bringen dieſe Beweife eines kirchlichen und chriſtlich mildthätigen Sinnes 
unter verdienter Belobigung hierdurdy gern zur öffentlichen Kenntniß. 

Liegnitz, den 25. Juli’ 1853, — 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — 
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Agentur: 
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Patentirungen. 
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Dir Hätster und Ziegelbecker Wilhelat Pfennig zu —8 Kreis 
Sender, hat! am U, Muͤrz d. 3: den‘ Mljähtigen Sohn der Wittive Böhm da: 
felbft, Johann Gottlieb, welder in den bei Polniſch-Nettkow befindlichen See ge: 
fallen’ und durch die ſchwache Eisdecke eingebrochen wat, mit Muth und Entfchlof- 
fenheit vom Tode des Ertrinkens geretter. 

Bir bringen dieſe menſchenfteundliche Handlung hierdurch belobend zur öffent: 
lichen Kenntniß 

Liegnig, den 15. Zuli 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Der Kaufmann Effner in Grünberg hat die Agentur für die Geſchäfte ber 
Feuer: Verſicherungs⸗Geſellſchaft ie er niebergelegt. 
Liegnig, den 22. Zuli 1 
Königliche — Abtheilung des Innern. 


Dem Mechaniker G. €. Schwink zu Berlin find unter dem 8. Juli 1853 
zwei Patente, das eine 
auf eine Depefhen-Segmafchine,- in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefenen Zufammienfegung, 
dad andere 
auf einen Zelegraphen-Uebertragungs:Apparat, in ber durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in 
Anwendung bekannter Theile deſſelben zu beſchränken, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den kai des Preus 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Hütten-Ingenieur Heinrich Beinhauer zu Ober-Bieber bei Neuwied ift 


unter dem 13. Zuli 1853 ein Patent 


auf ein Fonzentrifch preffendes Wentilators@ebläfe, fo weit daffelbe nad 
vorgelegter Zeichnung und Befchreidung ald nei und eigenthümlich er- 
fannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Mechaniker Brütenhaus zu Aachen ift unter dem 15. Juli 1853 ein 
Datent 
auf eine Zuchpreffe, in der durch Zeichnung‘ und Befchreibung nachgemie: 
fenen Verbindung und ohne Jemand im’ der Benutzung einzelner bekannter 
Theile zu beſchtänken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preus 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
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Dem Eduard Stolle in Berlin ift unter dem 20. Juli 1853 ein Patent 


auf ein neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren, Schwefeleifen darzu— 

— ſtellen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





Dem Fabrikanten M. Fleiſcher zu Breslau iſt unter dem 23. Juli 1853 ein 
Patent 
auf eine, durch Zeichnung und Beſchreibung in ihrer ganzen Zuſammenſetzung 
als neu und eigenthümlich nachgewieſene Maſchine zum Mähen und gleich— 
mäßigen Legen des gemäheten Getreides in Schwade, ohne Jemand in Be: 
nußung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Seaat⸗ ertheilt worden. 


Dem Fabrikbeſitzer Dr. 2. C. Marquardt und dem Bergwerks-Beſitzer Ph. 
Jung zu Bonn ift unter dem 23. Juli 1853 ein Patent 
auf einen, in feinem ganzen Zufammenhange für neu und eigenthümlich er- 
fannten Apparat zur Ausziehung des Kupferorydes aus Kupfererzen, ohne 
Semand in der Anwendung der, befannten Theile deffelben zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Verfertiger chemifcher und phyſikaliſcher Inftrumente, Heinrich Geißler zu 
Doppelsdorf bei Bonn, ift unter dem 28. Juli 1853 ein Patent 
auf einen, in der ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich ers 
fannten Apparat zur Unterfuhung gemifhter Flüffigkeiten, „Bapoeimeter" 
genannt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Departements:Zhierarzt Stider zu Köln ift unter dem 28. Zuli 1853 
ein Patent 


achtet worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Kurfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Patentieungen. 


auf ein Impf-Inftrument, fo weit daffelbe ald neu und eigenthümlic) er⸗ 


Patentirnngen, 


Patent:Zuräd: 
nahme, 
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Dem Kaufmann E. F. Wappenhans zu Berlin ift unter dem 28. Zuli 1853 
ein Patent 
auf ein Verfahren bei der Zubereitung‘ vegetabilifher Spinnftoffe, als 
Flachs, Hanf, Baumwolle ıc., fo weit daffelbe ald neu und eigenthümlich 
erkannt worden ift, ohne Jemand in der Anwendung einzelner bekannter 
Operationen zu befchränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des — 
Staats ertheilt worden. 


Dem Stadtbaumeiſter Heyden zu Barmen iſt unter dem 22. Juli 1853 ein 
Patent 
auf eine Kreis-Kämm-Maſchine, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Das dem Feldmeſſer Johann Wetzel in Berlin unter dem 22. Juli 1852 er- 
theilte Patent auf ein Verfahren, um den Anftric mit Zinfweiß haltbar zu machen, 
fo wie die Darftellung einer Kittmaffe aus Zinforyd, ift erlofchen. 


(Hierbei ein Öffentliher Anzeiger No. 32. 


Redigirt im Bureau der Königlihen Regierung zu Liegnih. 


— 


Gedrudt in der Pfingſten'ſchen Buchdruckerei zu Liegnip. 
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Amts. Blatt BE 


Königlichen Regierung zu eiegnip 


— — — — —— — — — — — — 





N 33. 


viegnib, den 13. Ausuſ 1833. 





— Allgemeine Geſetz⸗ —— 
Das 37. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3804. das Geſetz, betreffend einige Abänderungen in ber Hypotheken-Ordnung 
vom 20. Dezember 1783. Vom 24. Mai 1553. . 
» Das 38. Stud für dad Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3305. dag Statut für den Deichverband der Culmer Stadt-Niederung. Vom 
6. Juli 1853. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Der Preis der Blutegel in den Apotheken wird hierdurch bis auf weitere Be— — 
ſtimmung auf Zwei Silbergroſchen Zehn Pfennige für das Stück feſtgeſetzt. I 


Liegnig, 30. Juli 1958. 1. P.a 8318, 


—— ln — —— 


Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß und Beachtung, daß der Zermin _ Ro. 70, 
zur Eröffnung der miedern Jagd in unferm Verwaltungdbezirke, — der —2 
zur Oberlauſitz gehörenden Theile, für das laufende Jahr auf den J. September Er 
feſtgeſetzt ift. Liegnig, den 6. IR 1553. ns 

Wir machen hierdurd) anne: daf mit Zuflimmung des Königlichen Minifterii __ Ro 71. 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Königl. Zuftiz-Minifterii das —— 
Gewerbe-Gericht in Görlitz mit Ende dieſes Monats feine Wirkſamkeit einſtellen Serichts in 
wird und von dieſem Zeitpunkte ab die vor der Errichtung dieſes Gewerbe-Gerichts True Kun 
beftandenen Kompetenz:Berhältniffe wieder in Kraft treten. 

Liegnig, den 9, Auguft 1853. 


— — — — — — 


Bekannt: 
madung. 
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Verordnungen des Königlichen Gonfiftoriums für die. Provinz 
Schleſien. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Kandidaten 
Friedrich Wilhelm Oskar Barchewitz aus Alt-Raudten 
in Folge der beſtandenen Prüfung pro ministerio das Zeugniß der Wählbarkeit 
zu einem geiftlihen Amte ertheilt worden ift. 
Eben fo haben auf Grund ber mit ihnen abgehaltenen — pro venia 
concionandi die nachbenannten Kandidaten 
Adam Louis Rudolph Müller aus Würchland, 
Albert Herrinann Guſtav Pavel aus Kauern, 
Robert Schian aus Löwen, | 
Karl Eheodor ‚Eduard Sciebel aus Reichenbach D./R., 
Ernft Guftav Adolph Ueberfhär aus Wilhelmödorf, 
die Erlaubniß zu predigen erhalten. 
Breslau, den 28. Zuli 1853. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien, 


Verordnungen der Königlichen Appellationd-Gerichte. 


Befanntmadhung 
die bis jegt noch nicht gezogenen Seehandlungd: Prämien: Scheine betreffend. 


Es find und vom Herren JuftizeMinifter, Ercellenz, wiederum mehrere Erem- 
plare eines ferneren Werzeichniffes von den bis zum 8. Zuli d. I. noch nicht ge: 
zogenen Serien der Scehandlungs:Pramien-Scheine, welches die General-Direftion 
der Seehandlungs:Societät im Intereffe des betheiligten Publitums hat anfertigen 
laffen, zugefandt worden, welche zum Gebrauche bei der Kontrolirung der in ben 
Depofitorien befindlichen Seehandlungs-Prämien- Scheine unter die Kreisgerichte zu 
Brieg, Frankenftein, Glatz, Jauer, Randeshut, Oels, Schweidnig und Wohlau ver: 
theilt worden find. 

Died wird den übrigen Kreid-Gerichten unferes Departementd unter der An: 
weifung befannt gemacht, fid wegen Mittheilung jenes Berzeichniffes oder fonftiger 
Ausfunfts:Ertheilung in vorfommenden Fällen an eines der vorgenannten Kreis: 
Gerichte zu wenden. 

Breslau, den 1. Auguft 1853. 
1.10665 k. Königlihes Appellations-Gericht. 


— | 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bei der Poft:Erpedition in Koßenau wird zum 1. k. Mts. eine Landbriefträger: 
Stelle vafant, mit welcher eine jährliche Köhnung von 96 Rthir, verbunden ift. 

- Geeignete verforgungsberechtigte Militair-Invaliden können ſich um diefe Stelle 
unter Vorlegung der, über ihre Militair-Verhältniffe und ihre bisherige Führung 
fprechenden XAttefte bis zum 20. d. Mts. bei der gedachten Pofl-Srpebition — 

Liegnitz, den 4. Auguſt 1853. 
Königliche Ober-Poſt-Direktion. 


Die fünfte Sitzungs-Periode des Schwurgerichts für das laufende Jahr wird 
am 12. September d. J. beginnen, was mit Rückſicht auf s 69 der Verordnung 
vom 3. Januar 1849 befannt gemadt wird. 

Cottbus, den 5. Auguft 1853. 
Königliches Kreisgeriht; I. Abtheilung. 


Perfonal-Chronit öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig ift beftätigt worden: 
Kreifes als katholiſcher Schullehrer dafelbft. 
-Veränderungen 


im Bezirk des Appellations-Gerichts zu Glogau 
für den Monat Juli 1853. 


Befördert: Die Kreisrichter Wolff zu Bunzlau, Priever zu Goldberg, Elsholz zu 


Sagan und v. Brandenſtein zu Glogau find Allerhöchſt zu Kreisgerichts— 
Räthen ernannt worden. 

Der bisherige Staatsanwaltsgehülfe, Gerichts-Aſſeſſor v. Düesberg zu Glogau, 
zum Staatsanwalt bei den Kreiögerichten Liegnig und Goldberg. 

Der Gerichtöaffeffor Fritfh IT. zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Sprottau. 

Die Appellationsgerichtö:-Referendarien Bergmann und Steulmann zu Gerichts- 
Affefforen. 

Der Auskultator Schröter in tiegnig zum Referendarius. 

Der Hülfsunterbeamte Zeßner in Görlig interimiftifh, zum Boten und Erekutor 
bei dem Kreisgericht dafelbft. 

Der interimiftifche Gefangenwärter Heimlih in Glogau ift als folcher definitiv 
angeftellt worden. 

Der Invaliden-Unteroffizier Merſiowski zum Hülfsgefangenmärter bei dem Kreis: 
Gericht zu Glogau. 


Belannt: 
machung · 


Belannt: 
madung, 


Yerfonals 


der zeitherige Lehramts-Subſtitut Auguft Schramm zu Kobemeufchel, Glogauer os 


c. 6760, 


I 


Berfept: Der Staatsanwalt Gropius zu Liegnitz in gleicher Cipenfgaf an das 
Stadtgericht uhd Kreisgeriht zu Breslau, 

Der Gerichtsaffeffor Kahl an die Gerichts-Deputation zu Stuhm. 

Der Hülfsgefangenwärter Dehmel in Glogau ınterimiftiich ald Bote und Erefutor 
an das Kreisgericht zu Sagan. ” i 
Entlaſſen: Auf Anſuchen in Folge feiner Wahl zum Bürgermeifter ‚ber Stadt 

Liegnig der‘ Gerichtsaffeffor Bock. 

Der Rechtsanwalt und Notar Görlig in Löwenberg. 

Der Kreisgerichtöbote und Erefutor Hoffmann zu Guhrau. 
Penfionirt:. Der Staatsanwalt v. Sprenger zu Löwenberg. 


Perfonal = Veränderungen 
bei der Staats: und Polizer:Anwaltfchaft des Glogauer Departements. 
a. bei der. Staats-Anwaltſchaft: 

I. der bisherige Staatö-Anwaltd:Gehülfe von Düesberg in Glogau ift zum 

Staats-Anwalt für die Kreisgerichte Liegnig und Goldberg, und 
2. der Kreisrichter Baier zu Görlig zum Staats-Anwalt für das Kreisgericht 
zu Löwenberg ernannt. 
3. Der Sitz der Staatd:Anwaltfhaft für die Kreisgerichte zu Sagan und 
Sprottau ift von Sprottau nad) Sagan verlegt und demgemäß der etaau- 
Anwalt Maaß von Sprottau nach Sagan verſetzt. 
b. bei der Polizei-Anwaltſchaft 

ſind ernannt: : 
1. der Polizei-Verwalter Schleuder zu Klitſchdorf zum Polizei: Anwalt daſelbſt, 
2. der Forſtkontrolleur Röhren in Primkenau zum Forſt-Polizei-Anwalt - für 

ſämmtliche Forfien der Herrſchaſt Primkenau, 

3. der Forſtrath Wullftein in Zöppendorf zum Forft-Polizei: Anwalt für alle, 
in den zu den Königl. Hausfideilommiß-Forften gehörigen Revieren Töppen: 
dorf, Obifdh und Dammer vorfommende Forftpolizeifachen, 
der Stadt-Syndikus Berndt in Glogau zum Stellvertreter des Forft:Polizei- 
Anwalts für die Glogauer Stadtforften, 
der Bürgermeifter Kunzer in Naumburg a. )B. zum Stellvertreter des Po: 
lizeis Anwalts dafelbft, 
der Kreis-Secretair Wehle in Liegnig zum Polizei-Anwalt dafelbft, 
der ftandesherrliche Forflmeifter Bertram in Muskau zum Forft-Polizei-An: 
walt aller zur Standesherrfhaft Muskau im Rothenburger und Saganer 
Kreife gehörigen Korften, 
der Kreis-Secretair Kuhnt zu Lüben zum Polizei:Anmwalt dafelbft, 
der Bürgermeifter Kurz in Schlawa zum Stellvertreter des ae Anwalts 
dafelbft, 


zn... 


no 
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10, der Birgermeifte Schneider in Sagan zum Polizei-Anwalt für den Stadt: 
Bezirk daſelbſt, 

11, der Polizei: Anwalt Sander in Carolath zum Stellvertreter des Forft-Polizei: 
Anwalts Hering in Zichiefer bei der Gerichts-Kommiſſion Garoläth, 

12, der Bürgermeifter Nirdorf in Neufalz zum Polizei:Anwalt dafelbft und zum 
Stellvertreter des Forft:Polizei-Anmwalts Hering für das Forftrevier Tſchiefer, 

13. der Polizei-Anwalt Wehle zu Liegnig zum Stellvertreter : des Forſt Polizei— 
‚Anwalts, DOberförfter Schmidt in Panten, bei dem Kreisgericht in Liegnitz, 
und der Polizei-:Anmwalt Kuhnt in Lüben zum Stellvertreter deſſelben bei dem 
Kreisgericht Lüben, 

14. der Domainen-Rentmeifter Dümke in Neuſalz zum Stellvertreter des Polizei: 
Anwalts dafelbft, 

15. der Polizei:Anwalt; Bürgermeifter Neumann zu Rothenburg, zum Stellver- 
freter des Forft:Polizei-Anwalts für das Forftrevier Rietſchen. 

Glogen, den 6. Auguft 1853. 
Der Ober-Staats-Anwalt. 
Amede. 


Bermifchte Nachrichten und Auffäße. 


Der Maurergefelle Auguft Schäfer aus Niederstefhwig hat am 19. Juni d. J. Paptisungen 
das 14jährige Kindermädchen Hamann, welde in die Neiffe gefallen war, mit Be "| 
fonnenheit vom Tode des Ertrinkens gerettet, welche menfchenfreundlihe Handlung 
wir hierdurch belobigend zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Liegnig, den 28. Juli 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des — 


Die beiden 12 Jahr alten Knaben Adolph Greulih und Theodor Hoffmann 1. P.a, 8176, 
in Polkwitz haben am 14, d. Mes. mit Entfchhloffenheit und. einem, in Anbetracht 
des Knabenalterd anerfennungsmwerthen Umficht die beiden Söhne des Zifchlermeifter 
Adolph Friebel, ebenfalld in Polfwig, Namens Alcrander und Albert, refp. 15 Zahr 
und 20 Wochen alt, welche in die mit Waffer angefülten fogenannten Lehmgruben 
gefallen waren, vom Zode des Ertrinkens gerettet. Diefe tüchtige Handlungsweife 
der. Knaben Greuli und Hoffmann bringen wir hierdurdy belobigend gerne zur 
öffentlichen Kenntniß. 
iegnig, den 31. Juli 1853. 
Königliche Regierung. Abtpeitung des Innern. 





Patentirungen. 


tent:Zurüd: 
—— 
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Dem — Friedrich Schäfer zu Barmen iſt unter dem 30. Juli 1853 
ein Patent 
auf eine Mafchine zur Anfertigung von Haken und Defen, in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemand 
in der Benugung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Werkmeifter Johann H. Stecher zu Elberfeld ift unter dem 3. Auguft 


1853 ein Patent 
auf einen Garnhaspel, in der durch Modell und Zeichnung nachgewiefenen 


F Ausführung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preu: 


ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dad dem Handlungs-Disponenten Sparendero zu Berlin unterm 15, Zuli 


1852 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung an Mühlfteinen zur Kühlung des Mahlgutes 


ift aufgehoben. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 33. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Gedrudt in der Pfingften’fehen Buchdruckerei zu Liegnip. 


Amts Blatt 


er 
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Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





N 34. 
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Liegnitz, den 20. Auguſt 1853, 





Allgemeine Gefeb: Sammlung. 
Das 39. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3806, das Statut ded Garlowig:Ranferner Deichverbandes. Vom 6, Zuli 


1853. 


Das 40. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 


No. 3807. das Geſetz, die Stempelung und Beauffihtigung der Waagen im öffent: 
lihen Verkehr betreffend. Vom 24. Mai 1853; 

: 3808. das Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Bü- 

tower Kreis:Obligationen im Betrage von 40,000 Rthirn. Vom 27. 
Ä Suni 1853; 

: 3809, den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Juli 1853, betreffend die Verleihung 
der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ge: 
meinde-Chauffee von Madenrode nad Zettenborn; und 

3810. den Allerhöchften Erlaß vom 6. Zuli 1853, betreffend die in Bezug 
auf den Bau der Ehauffee von Neuftadt nad Zülz dur den Kreis 
Neuftadt bemilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Das Al. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3811, das Statut ded Dautz'ſchen Schügberger Deichverbandes. Vom 6, Juli 
1853; | 
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No. Bere den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Zuli 1853, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Votrechte für den Bau und Die Unterhaltung einer 
Chauffee von Zempelburg bi8 zur Dramburger Kreisgrenze in der Rich— 
tung auf Falkenburg, und von Zempelburg über Bärmalde nad Bublig, 

fo wie von Neuftettin nah) Bublig; und 
3813. den Allerhöchſten Etlaß vom 13. Juli 1853, betreffend die Verleihung 
der fiöfalifhen Vorrechte zum chauffeemäßigen Ausbau der ‚Straße von 
Zülidhau Über Grünberg, Naumburg a. B. und Ehriftianftadt nad) 

Sorau. 


Verordnungen höherer Staatöbehörden. 


Betfanntmadhung. 
Nachdem in dem, zum Herzogthum Braunfhweig gehörigen — 


ſtrikte, welcher bisher vom freien Verkehr mit dem Zollvereine ausgeſchloſſen ge— 


blieben war, ſeit mehreren Monaten der Vereins-Zoll-Tarif eingeführt worden iſt, 


Ro. 72. 
Quittungsße- 
fdyeinigungen 
über Einzahı 
lungen zum 
Domainenver: 
äußer.«@elber: 


erfcheint ed zuläffig, zwifchen dem gedachten Diftritte und den Übrigen Theilen des 
Zollvereind den freien Verkehr herzuftellen. Nach einer Vereinbarung unter den 
Regierungen der Zollvereins:Staaten wird dieſe Ausdehnung ded. freien Verkehrs 
mit dem 15. d. Mts. eintreten, was hierdurch zur lie Kenntniß gebracht 


wird. Berlin, den 11, Auguft 1853. 
Der Finanz:Minifter. 
III. 18701. v. Bodelfhwingh. 





— on 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Die von der Königlichen Haupt:Verwaltung der Staats-Schulden in Berlin 
unterm 16. Zuni c. legalifirten Quittungd-Befcheinigungen über die pro I. Quartal 
1853 zum Domainen-Veräußerungs-Gelder-Fonds der hiefigen Königlichen Regie: 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſe eingezahlten Kaufgelder für Domainen: und Forft-Grundftücke 
und Kapitalien für Ablöfung von Domainen:Abgaben zc. find ben betreffenden Kö— 
niglihen Domainen-Rentämtern zur Aushändigung an die Antereffenten zugefertigt 
worden. 

Died wird hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Quittungs— 
Beicheinigungen gegen Rüdgabe der ertheilten Interims:Quittungen bei den Do- 
mainen-Rentämtern in Empfang genommen werden ?önnen. 

Liegnig, den 6. Auguft 1853. 


— 3233 — 


Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 25. — * J. sub 
No. 2409 I. P.a., betreffend den zu Brand bei Raufha, Kreis Görlig, am 4, Fe 
btuar d. 3. an einer bejahrten Gedingefrau ausgeübten Raubmord, fichern wir, da 
die biöherigen Bemühungen zur Grmittelung des Thäters ohne Erfolg gewefen find, 
demjenigen wieberholt die auögefegte Prämie von Fünfzig Thalern zu, welcher 
den Thäter diefes Verbtechens dergeftalt zur Anzeige bringt, daß deſſen gerichtliche 
Beſtrafung erfolgen kann. 

Liegnitz, den 12. Auguſt 1853. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bei der Poſt-Expedition in Löwenberg i. Schl. iſt zum. 1. k. M. eine Land⸗ 
Briefträgerſtelle mit einer jährlichen Löhnung von 108 Rthlr. zu beſetzen. Geeignete 
verſorgungsberechtigte Militair-⸗Invaliden können ſich um dieſe Stelle unter Vorlegung 
der, Über ihre Militair-Verhältniſſe und bisherige Führung ſprechenden Atteſte bis zum 
25. d. M. bei der gedachten Poft-Erpedition melden, 
Liegnis, den 15. Auguſt 1853. 0% - 


. Königliche Ober-Poft:Direktion. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Departementö-Ehieratztftelle im hiefigen Berwaltungs:Bezirke, fo wie die 
damit verbundene Kreis-Zhierarztftelle der Kreife Liegnig und Jauer, welche durch 
die Verfegung ded Departements-Thierarzts Dr. Fürftenberg zur Erledigung gekom— 
men, ift dem bisherigen Departementö-Zhierarzt Kuhlinann zu Marienwerder ver: 
liehen worden. 

Liegnis, den 6. Auguft 1853. “ 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem bisherigen interimiftifchen Förfter zu Blasdorf, Karl Wilhelm Schneider, 
ift die Förfterftelle zu Blasdorf in der Oberförfterei Grüffau, vom 1. Zuli c. ab, 
unter Ernennung zum Königlichen Förfter, befinitio verliehen worden. 

Liegnig, den 4. Auguſt 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


No 73. 
Yrämie auf 
Entbedun 


ke Raub, 
mörbers. 
1. P.a 8381. 


Bekannt⸗ 


madung. 


Betrifft die 
Wiederbeſetz. 
der bief. Depar⸗ 
tements⸗Thier ⸗ 
Arzt · Stelle. 

1. P.a, 8467, 


5606, 11. F. 


Berbienftliches. 


1. ©. 7164, 


Betrifft bie 


Harthauſenſche 


Stiftung. 


P.a, 


8628. 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 


In Nieder-Linda, Kreis Lauban, iſt bei der dortigen Kirche ein maſſiver 
Thurm und die Bedachung der Kirche mit einem Koſten-Aufwande von „1462 Rthlr. 
29 Sgr. 4 Pf.’ hergeftellt worden. Hierzu find aus dem Aerar der Kirche 640 
Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. entnommen worden, die Übrigen Koften haben bie beiden 
Kirchenpatrone von Nieder: und Ober-Linda mit 274 Rthlr. 8 Sgr. 8 Pf. und 
die Kirchengemeinde mit 548 Rthlr. 17 Sgr. 4 Pf. getragen. Die Befiger von 
Nieder: und Ober: Heiderödorf und Ober-Ricolausdorf haben zufammen 70 Rthlr. 
der Kirchenkaffe geſchenkt. 

Ferner erhielt diefe Kirche von der Jugend der Kirchgemeinde eine neue Altarz, 
Kanzel: und Orgelhor:Bekleidung, im Werthe von 31 Rthlr., von dem Bauerguts- 
Beſitzer Walter zw MittelsHeidersdorf einen gefhmadvollen Zaufftein, im Werthe 
von mehr ald 50 Rthlr., fo wie bderfelbe auch die Koften zur Verſchönerung des 
Altarplaged mittelft Legung neuer Steinplatten trug. Der Gedinge-Bauer Förfter 
in Ober⸗Heidersdorf ließ das ganze Kirchengebäude mit Dachrinnen von Zink ver 
fehben und fihenkte dazu 50 Rthlr. Die Koften für die Herftellung eines neuen 
Glocken⸗-Schalldaches trug der Gedinge-Bauer Gottfried Ulbrich zu Nieder-Linda mit 
27 Rthlr. Außerdem gingen zur Dedung der Koften für den Umguß der zwei 
größeren Kirchengloden an freiwilligen Gefchenten ein: 232 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., 
worunter 90 Rthlr. von den gefammten Gutöherrfchaften, 20 Rthlr. von dem 
Bauergutöbefiger Bormann in OberzHeidersborf, und nody mehrere anfehnliche Liebes: 


‘Gaben, vorzugsweife aus den Gemeinden Nieder-Linda und Heidersdorf. 


Diefe Beweiſe Firhlihen Sinnes, welche bei den gegenwärtigen ungünſtigen 
Erwerbö:Berhältniffen der betreffenden Kirchgemeinde befondere Anerkennung ver— 
dienen, fo wie die vielfahe Mühmaltung, welcher fich bei diefer Veranlaſſung der 
dortige ‚Herr Diakonus Lindner unterzogen hat, bringen wir hierdurch mit verdienter 
Belobigung zur Öffentlichen Kenntniß. 

Liegnig, den 10. Auguft 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Von der zu Breslau verfiorbenen Frau Regierungs-Präfident v. Kottwig, ge: 
borene v. Harthaufen, ift durch Zeftaments-Kodizil vom 14. September pr. zur 
Unterftügung der Wittwe refp. der Waifen eines Regierungsraths und in deren Er- 
mangelung zweier Subalternen-:Beamten der hiefigen Königlichen Regierung ein 
Legat von 1000 Rthlr. vermacht worden, welches unter dem Namen der v. Hart: 
baufenfchen Stiftung von ber unterzeichneten Königlichen Regierung verwaltet wird. 

Liegnig, den 13. Auguft 1853, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verzeichniß 
der im Monat Juli 1853 im Bezirk des ONE zu Glogau — 
ſtätigten Schiedsmänner. 


Amtsbezirk. Namen. 


% 


Charakter. - | Bohnort. 





Bunzlauer Kreis. 








Neuhammer - | Breutmann | Häusler | Neuhammer. | 
Freiftädter Kreis. 
Hohenbohrau Nerlich | Gerichtsſcholz Hohenbohrau. 
Freiſtadt Siegel Kaufmann Freiſtadt. 
Pürben - Degner Wirthſchafts-In- | Pürben. 
Dorf Schlama ſpektor 
Raͤ 
— * Wolf Schullehrer dpPolniſch Zarnan, 
Polniſch Tarnau, 
gi d Ma: / 
—— Irmler | Schullehrer Eippen. 
Goldberger Kreis. 
Ober⸗Nieder⸗Leiſers⸗ | Kaulfuß Gutsbeſitzer Ober⸗Nieder⸗Lei⸗ 
Dorf ſersdorf. 
Koſendau Härtel Gerichtsſchreiber Röchlitz. 
Grünberger Kreis. 
Krampe 
Kühnau 
Lanſitz Bäßler Fabrik⸗Inſpektor Krampe. 
Sawade und 
Woitſchecke | 
b Laubaner Kreiß. 
— | Heinzel Babemeifter | Flinsberg. 
Hartliebsdorf Baer Ortsrichter Hartliebsdorf. 





Saganer Kreis, 
Reichenbach JvWittiber | Bauergutöbefiger | Reichenbach. 
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—— Nachſtehende — des laadwitthſchaftiichen Central⸗Vereins zu Bres— 
nd 5106. 1 1. 6. lau wird hiermit zur Kenntniß des landwirthfchaftlichen Publifums gebracht. i 


An die Landwirthe. 

Der im vorigen Jahre vom Staate angeftellte Techniker Richter ift — in 
dieſem Jahre bereit, denjenigen Landwirthen, welche bei der Ausführung von Drai— 
nirungsanlagen ober bei "ihren Flachs- und Hanf-Kulturen feines Rathes 
und feiner Unterftühung ſich zu bedienen wünfchen, die Pläne für -Die von-ihnen be- 
abfichtigten Anlagen oder Kulturen gnebft den Koftenanfchlägen aufzuftellen, ihnen bei 
der Anfhaffung der Materialien und Werkzeuge behülflich zu, fein, die Arbeiter zu 
inftruiren und die Ausführung der Arbeiten zu feiten und zu überwachen. Die Land— 
wirthe, welche den Techniker berufen, haben für feine Eoftenfreie Abholung und Ab- 
fendung von und nad) ber nächften Eifenbahn: oder Poft Station zu forgen und für 
jeden Arbeitstag 1, Rthlr. Diäten an ihn zu zahlen. 

Anmeldungen find entweder an den Generalfecretair, Geheimen Regierungsrath 
v. Görtz hiefelbft, vder an den Techniker felbft unmittelbar zu richten. 

Breslau am 6. Auguft 1853. 

Der BVorftand des landwirthſchaftlichen Gentralvereind für Schleſien. 


Liegnitz, den 13. Auguſt 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— Tüchtige und mit gehöriger Legitimation verſehene Erdatbeiter finden bei den 
für Erdarbeiter. Bauarbeiten zur Melioration des Niederoderbruches lohnende Beſchäftigung, und 
haben ſich, Behufs ihrer Einſtellung, im Bau⸗Polizei-Büreau zu Hohenſaathen bei 
Oderberg zu melden. 
Freienwalde a. O., den 10. Auguſt 1853. 
Königliche Kommiſſion für die Ausführung der Niederoderbruchs-Melioration. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 34.) 


Redigirt im Büreau ber ‚Königlichen Regierumg zu Liegnitz. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnig. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


a 





N 35. 


Liegnitz, den 27. Auguft 1853. 


* 


Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Das 42. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 


No. 3814. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Juli 1853, betreffend den Bau ber 
ih Eifenbahnen von Münfter über Rheine bid zur Hannoverſchen Landes: 
Grenze in der Richtung auf Lingen, fo wie von Rheine nad Osnabrück; 





- 3814a.den Vertrag zwifchen Preußen und Hannover‘ Über die Anlage von 
Eifenbahnen von Emden nad Münffer und von der Köln-Mindener 
Eifenbahn in der. Gegend von Löhne über Osnabrück zur Königlich 
Niederländifien Grenze. Dom 3. März; 1846; 


: S814.b. den Vertrag zwifchen Preußen und Hannover, betreffend die Ausfüh- 
rung der Eifenbahnen vom Emden nah Münfter und von der Köln: 
Mindener Eifenbahn über Osnabrück und Rheine bis zur Königlich 
Niederländifhen Grenze, Vom 27. Januar 1852; und 


3815, den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Zuli 1853, betreffend den Bau der 
Ddnabrüd:Löhner Eifenbahn im Bereich des Preußifchen Staatögebiets. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz 


Ro. 74. Nachdem der Ausbau der Aftien-Chauffee auch auf der Btrede sroifepen Frei⸗ 
— burg und Hohenfriedeberg vollendet worden iſt, wird nunmehr 
der Aktiens bei der KHebeftelle zu Möhnersdorf für eine volle Meile 
— das tarifmäßige Chauſſeegeld vom heutigen Tage ab durch die Shaufferbaus@efel 
burg u. Bolten: [haft erhoben. 
1. en Mit Bezug auf die Amtsblatt:Befanntmahung vom 24, Mrz c. wird Dies 
bierdurdy zur Kenntniß ded Publikums gebradt. 


Liegnitz, den 19. Auguſt 1853. 


Ro. 75. Bon dem Commiffionair Philipp Forfter zu Frankfurt a. M. find d. d. den 


ae 6. Juni d. 3. Promeffen zur diesfeitigen An Klaffenlotterie folgenden Inhalts 


lung u.Berfend. verfandt : 


—— „dem Inhaber der gegenwärtigen Ketie No... . wird ein von ber 
Königl. Preuß, „Königl. Preuß. General: Rotterie- Direktion ausgeftelltes Original-Loos 
ee „unentgeltlich durch mic) ausgeliefert, wenn vorftehende Nummer gleich— 


„lautend ift mit einer derjenigen 100 Nummern, welchen in der am 
„6. Juli 1855 flattfindenden Ziehung erfter Klaffe der. Königl. Preuß. 
Klafjen:2otterie, die Gewinne von 40 Rthlr. zufallen ꝛc.“ 

Da hiernach zweifellos nicht blos ein verbotenes Glüdöfpiel unter dem Deck— 
mantel der Harmlofigfeit, fondern aud, da die Königl, General » Lotterie Direktion 
zu dem beregten Schwindelgeſchäfte Feinerlei Autorifation oder Zuſtimmung ertheilt 
bat, die unbefugte Unternehmung einer. Öffentlichen Ausfpielung vorliegt, fo wird 
dad Publitum vor dem Ankaufe und der Verbreitung der angedeuteten Promeffen 
oder Aktien für jegt wie für die Folgezeit mit dem Bemerken hiedurch wohlmeinend 
gewarnt, daß wer fi auf den Anz oder Verkauf folder Promeffen einläßt oder 
bei der Bermittelung dahin zielender Geſchäfte betheiligt, die in der betreffenden: 
Verordnung vom 5. Zuli 1847 bis zu 500 Rthlrn. feftgefegte fiscalifche Geldbuße 
verwirft hat, und daß außerdem nad $. I der Verordnung vom 7. Dezember 1816 
vergl. mit der Beftimmung sub 2, der Allerh. Cab.Ordre vom 6. Juni 1829 
jeder Empfänger einer folhen Aktie diefelbe binnen 3 Tagen nad) dem Empfange 
an die betreffende Polizeibehörde zur Vermeidung einer Geldſtrafe von 2 bis 10 
Thalern abzuliefern verpflichtet ift. 

Den Herren Landräthen fo wie den ftädtifchen Magifträten und gutöherrlichen 
Dominien wird die Beachtung diefer Verordnung und fchleunige Anzeige aller etwa 
vorkommenden Kontraventionsfälle hiedurd zur befonderen Pflicht gemacht. 

Liegnig, 20, Auguft 1853. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Lkectiondöplan 
der Königl. ſtaats- und landwirthfchaftlichen Academie zu Eldena pro 
Winterhalbjahr 1853/54. 


Die Vorlefungen an der Königl. Preuß. ftaatd- und landwirthſchaftlichen 
Academie zu Eldena werden am 15. October beginnen und ſich auf die nachbenannten 
Unterrichtögegenftände beziehen: 

1. Ein: und Anleitung zum academifchen Studium; 2. Volkswirthſchaftslehre; 

3. Berfaffung und Organismus der Behörden des preußifchen Staats; Direk— 

tor Profeffor Dr. Baumſtark; 4. Landwirthfchaftlihe Betriebölehre; 5. Ge: 

fhichte der Landwirthſchaft; 6. Landwirthſchaftliches Practicum und Gonver: 
fatorium; Profeffor Dr. Seegnig; 7. Rindviehzuht und Schaafzucht; über 
den biefigen Wirthſchaftsbetrieb nebft practifher Anleitung zum Wirthfchafts- 
betriebe; Adminiftrator Rohde; 8. Gemüfegartenbau; academifher Gärtner 
Jöhlke; 9. Forftwirthfchaftliche Productionslehre; academifcher Forftmeifter 

Schulz: Völker; 10. Gefundheitöpflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere; 

Anatomie und Phnfiologie der Hausfäugethiere; Departements-Thierarzt Dr. 

Fürftenberg; 11. Landwirthfchaftlihe Zechnologie und practifch technologifche 

Demonftrationen; 12. Anorganifhe Erperimental:Chemie; 13. Analytiſche 

Chemie und Anleitung zu chemifchen Unterfuhungen im Laboratorium; Pro— 

feffjoe Dr. Frommer; 14. Anatomie und Phnfiologie der Pflanzen; 15. Uebun- 

gen in der Pflanzenz Anatomie; 16. Zoologie; Dr. Zeffen; 17. Landwirth— 
ſchaftliche Baufunft, insbefondere Wege: und Wafferbau; 18. Praktifhe Ste: 

reometrie, ebene Zrigonometrie und einzelne Gapitel aus der Arithmetif; 19, 

Mechanik und Mafchinenlehre; Profeffor Dr. Gravert; 20, Encyclopädifche 

Einleitung in dad Landwirthſchaftsrecht; Profeffor Dr. Befeler. 

Eldena im Juli 1853. 
Der Director der — ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie. 
E. Baumſtark. 


Bei der Poſt-Expedition in Hansdorf wird die Stelle eines Packetträgers mit Bekannt— 
einer contractlichen Löhnung von 120 Rthlr. jährlich vakant. Qualificirte verſorgungs- achung. 
berechtigte Militairs, welche dieſe Stelle übernehmen wollen und 50 Rthlr. Caution 
in Staatöpapieren ftellen Eönnen, haben ſich unter Einreihung ihrer Papiere bei der 
Poft:Erpedition in Hansdorf zu melden, 

Liegnig, den 19. Auguft 1853. 
Königlihe Ober-Poft:Direktion. 
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Betannt. Tüchtige und mit — Legitimation verſehene Erdarbeiter finden bei den 


— E Bauarbeiten zur Melioration des Niederoderbruches lohnende Beſchäftigung, und 


haben ſich, Behufs ihrer Einſtellung, im Bau— Polizei- -Büreau zu Hobenfaathen bei 
Oderberg zu melden. 


' Freienwalde a./D., den 10. Auguft 1853. 
Königliche Kommiffion für die Ausführung ‚der Niederoderbruchs⸗ Melioration. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


L Pb O0. Die nah $. 31 der neuen Städte-Ordnung vom 30. Mai d. 3. erfolgte 
Wahl des Kämmeters Schmidt in Hoyerdwerda zum Beigeordneten ift auf Grund 
des $. 33 ibid. heute von und beftätigt worden. 


Liegnig, am 15. Auguft 1853. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


ig Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig find die Vokationen 
für den zeitherigen Lehrer an der Nicolaifhule zu Görlig, Johann Gottlieb Töpert, 
zum Lehrer ander evangelifchen Annen-Volksſchule dafelbft, 
a für den bisher interimiftifchen Lehrer Auguſt Girbig zum Lehrer bei den evanges 
liſchen Volksſchulen zu Görlig; und 
für den zeitherigen Hülfölehrer in Giesmannddorf bei Naumburg a. A, Robert 
Müller, zum Elementarlehrer an ber evangelifchen Stadtfchule zu Daynan, 
beftätigt worden. 


— 


1. C. 7406. Der bisherige Paftor Anders zu Pombfen ift von dem Königl. Gonfiftorium 
der Provinz Schlefien e jure devolutionis zum Pfarrer der Kirchgemeinde Ditters— 
bad) und Herzogsmwalde im Kreife Lüben berufen worden und hat diefen Ruf ange: 
nommen. Liegnig, 19. Auguft 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 
Verdienſtliches. 
734 


Der vormalige Bauergutöbefiger Chriſtian Seiffert zu Neukirch, Schönauer 7 c. 7341. 
Kreifes, hat der dortigen evangelifhen Kirche drei Glocken gefchenkt, von denen die 
größte 20 Gentner 10 Pfund, die mittlere 10 Gentner 16 Pfund, die Fleine 5 Gent: 
ner 61 Pfund, zufammen 35 Gentner 87, Pfund wiegen und die Summe von 1900 
Rthlr. Eoften, 

In Folge deffen haben der Kirchenpafron, die eingepfarrten Dominien und die 

Kirchgemeinde einen neuen Kirhthurm aus freiwilligen Beiträgen erbaut, wozu aud) 
einige auswärtige Freunde der Kirche beigefteuert haben, 
2 Es haben zu dem diesfälligen Roften beigetragen: der Kirchenpatron, Hauptmann 
Freiherr v. Zedlig-Neufich, baar 300 Rthlr., den nöthigen Kalt im Werthe von 
200 Kthir., fo wie die dazu erforderlihen Fuhren, die Beköſtigung für. die Poliere 
und für zwei ibm gehörige Bauergüter 60 Rthir., dad Dominium Herrmanndwaldau 
baar 30 Rthlr. und zehn Stämme Bauholz im Werthe von 10 Rthlr., dad Do: 
minium Zafchenhof 40 Rthlr., das Übrige Perfonat des herrfchaftlichen Hofes LI Rthir. 
10 Sgr., dad Dominium Ober-Steinberg 20 Rthlr., dad Dominium Geieröberg 10 
Rthlr., die Gemeinde Neukirch 1098 Rthir. 8 Sgr, Polniſch-Hundorf 187 Rthlr. 
1 Sgr. 6 Pf, Herrmannswaldaun 55 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf., Rofenau 83 Rthlr. 
4 Sor., Zafchenhof 6 Rthlr. 1 Sgr., Geiersberg mit Neuländel 9 Rthlr. 12 Sgr., 
‘der Fabrifbefiger Borrmann zu Goldberg 50 Rthlr., der Buchhalter Döring in Wer— 
nerödorf 25 Rthir., der Kaufmann Neumann in Bunzlau 6 Rthlr., Frau Müller: 
Meifter Titze in Schönau 10 Rthlr, Scholtifeibefiger Klofe in Steinberg 5 Rthlr., 
der Gaftwirth Nidelmann in Faltenhain den Wellbaum im Werthe von 8 Rthlr. 

Außerdem find ſämmtliche Sand: und Holz:Fuhren unentgeltlich geliefert worden, 
u beträgt die Summe aller baaren Beiträge zu diefem Zhurmbau 2036 Rthir. 

Ser. 

Die Bau:Commiffion, an deren Spige der Kirchenpatron fland, und welcher der 
Drtögeiftliche, Paftor Ulbrich, als Gefhäftsführer angehörte, haben ſich durch ihre Müh— 
waltung und wiederholte Veranftaltung der Sammlungen befondere Verdienfte in diefer 
Angelegenheit etworben. ee 

Diefe befonderen und ‚auögezeichneten Beweiſe kirchlicher Gefinnung und Bereit: 
willigkeit zu Opfern für kirchliche Zwecke bringen wir hierdurch mit dankender Aner- 
fennung und dem verdienten Lobe, fo wie mit dem Wunfche zur öffentlichen Kenntniß, 
daß fie überall, mo es Noth thut, eine erfreuliche Nachahmung finden mögen. 

Liegnig, den 17. Auguft 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Patentirung, Dem Fabritanten Julius Voges in Berlin ift unter bem 14. Xuguft 1553 


ein Patent wi 
auf ein Verfahren bei Herftellung des Plüſch mit gefhnittenen Figuren, ohne 
. Jemand in der Anwendung bekannter Hülfsmittel zu befchränten, _ 


auf fünf Sahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 35) 


und eine aufierordentlicke Beilage, enthaltend die Inftruftion über die Aufnahme und 
polizeiliche Beauffichtigung der ‚polnifhen Flüchtlinge. Vom 21. Zuni 1853. 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnig. 
Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnig. 


Außerordentliche Beilage 


zu Nr. 35 — 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu. Liegnis 1853. 





Snftruftion | 
ie die Aufnahme und polizeiliche Beauffichtigung der polnifhen Flüchtlinge. 


1. a. Keinem Ausländer ift der Aufenthalt in der hiefigen Provinz geftattet, 
fofern er nicht durdy gültige Legitimationd: Papiere (Paß oder Heimathöfchein) ſich über 
feine heimathlichen Verhältniffe, fo wie Über die Zwecke feines hiefigen Aufenthaltes ge: 
nügend auszuweiſen vermag. 


Ausländer, welche ſich nicht, gehörig legitimiren Eönnen, find nad) Bewandniß der , 


Umftände entweder, ſogleich, oder nach dem fruchtloſen Verlauf einer ihnen Behufs 
Beibringung der erforderlichen LegitimationssPapiere zu ftellenden Frift, in ihre Hei: 
math zurückzuweiſen, oder es ift fonft ihre Ausmeifung aufer Landes nad) den hier- 
über beftehenden Beflimmungen im Wege polizeilichen Zwanges herbeizuführen. 

b. Insbeſondere fol nach dem Allerhöchften Patente vom 15. März 1834 (Ge: 
fegfammlung pro 1834, Nr. 5) wer in den Ruffifhen oder Defterreihifchen Staaten 
fi) des Verbrechens des Hochverraths, der beleidigten Majeftät, oder der. bewaffneten 
Empörung ſchuldig gemacht, oder fich dort in eine gegen die Sicherheit ded Thrones 


und der Regierung gerichtete Verbindung eingelaſſen hat, im dieffeitigen Staate weder 


Schub noch Zufluht finden. Vielmehr findet die unmittelbare Audlieferung eines 
foldyen Individuums ftatt, wenn daffelbe von der Regierung des Landes, welchem es 
angehört, reclamirt wird. 

c. Allen im Auslande mwohnenden Polen, gleichviel ob. fie Emigranten find oder 
nicht, ift der. Einlaß in die Provinz Schleſien nur ‚dann geftattet, wenn ihre, Päffe 
entweder das Viſum einer Königlichen Gefandfchaft erhalten haben, oder wenn ihnen 
die Erlaubniß zum Eintritt erweislih und ausdrücklich vom Minifterium des, Innern 
ertheilt worden iſt. 

Dieſe letztere Bedingung findet namentlich auf alle, in Folge ihrer Theilnahme 
an dem polniſchen Aufſtande des Jahres 1830/31 emigrirten Polen Anwendung. 


d. Ausländer von polnifcher Nationalität, welche die Anerkennung ihrer fort-' 


dauernden Eigenfchaft ald Kaiferlich: Ruffifche oder Defterreihifche Unterthanen, durch 
die im Abfchnitt 1 a. erwähnten Legitimations-Papiere nicht nachmweifen können, dürfen 
in der Provinz Schiefien nicht geduldet werden, wenn fie nidyt mit Genehmigung des 
Königlichen Ober⸗Präſidii eine zugleidy den Zeitraum der Duldung ' beftimmende Auf- 
enthaltö:Karte erhalten haben. 


1, Aufnahme 


neuer polni⸗ 


ſcher Flücht · 


linge und 
Emigran ⸗ 
ten. 


q. Ertheilung 
von Aufent⸗ 
baltsfarten, 
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Polniſche "Ausländer, welche foldye Karten zu erlangen wünſchen, haben fich bis 
zum 1, Dftober 1853 bei dem Landrathe des Kreifes, in welchem fie fi) aufhalten, 
zu melden, hierbei ihre perfönlichen, $amilien und Heimathöverhältniffe, ferner die 
Gründe, aus welchen fie ihr Wäterland verlaffen Haben, den Zeittaum während" deffen 
fie im Preußiſchen Staate ſich befinden, die Orte und Verhältniffe an und unter 
welchen fie dafelbft früher lebten, die Quellen, aus welchen fie biöher ihren Unterhalt 
fanden und denfelben ferner zu erwerben gedenken, genau anzugeben, aud die zur 
Beflätigung diefer Angaben dienenden Documente, jedenfalld aber die nöthigen Zeug: 
niffe der Ortsbehörden über ihre tadelfreie moralifche und -politifhe Führung während 
des Aufenthaltes auf Preußifchem Gebiete fo mie über ihre Ernährungs» Fähigkeit 
beizufügen. 

Nach Ablauf des obigen für die Erlangung der Aufenthaltöfarten beftimmten 
Präclufiv.Zermins find alle new übertretende polniſche Flüchtlinge als ſolche zu betrach— 
ten, die durch ihr Erfcheinen dem Preußiſchen Staate läftig werten. 

Ihre Auslieferung nach Maafgabe des Artifeld 23 der Kartel-Konvention an die 
Kaiſerlich Ruſſiſchen Behörden, ift deshalb fofort einzuleiten, ohme daß es dieferhalb 
einer zuvorigen Anfrage beim. Ober:Präfidium bedarf. 

Die ſämmtlichen GrenzsAuffihtsbeamten find angewiefen, namentlich zur Zeit der 
Militair- Aushebung in Polen auf hierüberfommende legitimationslofe Subjefte ftreng 
acht zu haben und felbige eintretenden Falls entweder fogleich zurückzumeifen,, oder 
diefelben zu verhaften und dem nächſten Landraths-Amte zu überliefern. 

e. Wer einen polnifchen Klüchtling bei fi) aufnimmt, gleichviel ob als Gaft oder 
Miether, Aftermiether oder in welcher andern Eigenfchaft, ohne denfelben der Orts— 
polizeibehörde oder wenn diefe nit am Orte wohnt, der Drtö- Kommunal» Behörde 
(DOrtöfchulgen) binnen 24 Stunden anzumelden, wird nad) einer durd die Königlichen 
Regierungen zu erlaffenden Polizei:Verordnnng mit einer Geldbuße von zwei bis fünf 
Zhalern und im Wiederholungsfalle von fünf bis zehn Zhalern oder verhältnißmäßir 
ger Gefängnifftrafe belegt und zur Vorbeugung folcher Webertretungen alle überhaupt 
zuläffigen und zmweddienlichen Executiv-Maaßregeln auf Koften der Zumiderhandelnden 
auögeführt werben. 

2. a. Alle in der Provinz Schlefien geduldeten polniſchen Emigranten und 
Flüchtlinge erhalten Aufenthaltö:Karten, welche auf einen beflimmten Ort lauten, den 
der Inhaber der Aufenthalts:Karte ohne Erlaubniß nicht verlaffen darf. 

Nachdem der zur Empfangnahme der Aufenthalds Karten anberaumte Präclufiv: 
Zermin abgelaufen, und die Liften gefchloffen find, darf ohne befondere Genehmigung 
ded Ober-Präfidenten keinem polnifchen Flüchtlinge eine Aufenthalts-Karte mehr ertheilt 
werden. Aus den halbjährigen einzureichenden Flüchtlings » Veränderungs - Liften muf 
eine jede folhe Genehmigung des DOber:Präfidenten erfichtlich fein. 

’ Die Empfangnahme der Aufenthalt» Karte gefchieht in dem Büreau deö Land- 
rathsamtes. Dabei wird das Signalement ded Empfängers in die Karte eingetragen 


ee 


und es werden die auf befeiben enthaltenen Kontroll -Vorfchriften dem Bläckling 
verdeutlicht. 

R b. Die auf den Aufenthalts» Karten entalten Borfchriften — folgender⸗ 
maaßen: 

1) Der Inhaber hat dieſelben bei Vermeidung — Inhaftirung ſtets bei ſich 
zu tragen, oder wenn er arbeitet, in der Nähe der Arbeitsſtätte dergeſtallt aufzube— 
wahren, daß er ſie ſogleich herbeiſchaffen kann. 

2) Zu jedem Wechſel des Aufenthalts-Ortes innerhalb deſſelben Kreiſes, ſo wie 
zu Reifen außerhalb des Kreiſes, iſt eine beſondere Erlaubniß des Landraths einzu-⸗ 
holen, welche auf der Rückſeite der Karte vermerkt wird; auch iſt jeder Wohnungs: 
wechfel innerhalb der Stadt Breslau von dem Inhaber der Aufenthalts: Karte dem 
Polizei-Prafivio anzuzeigen und von diefem auf der Karte zu vermerken. 

3) Zu bloß vorübergehenden Reifen innerhalb des Kreifes ift die Erlaubniß der 
Ortö-Polizeibehörde einzuholen, welche ebenfalls jedesmal auf der Rückſeite der Karte 
zu vermerken ifl. An dem neuen Wohnorte hat der Inhaber. fih unter Vorzeigung 
der Aufenthalts-Karte fogleich bei der Ortöpolizei- Behörde,“ am Orte des vorüberge: 
henden Aufenthaltes unverzüglich bei der Ortspolizei-Behörde, oder wenn djefe entfernr 
wohnt, bei der Orts-Kommunal-Behörde zu melden. | 

Diefe Behörden befcheinigen die Vorzeigung auf der Aufenthalts-Karte im Zalle 
eined nur vorübergehenden Aufenthalts. 

A4) Bei der Rückkehr nad) vorübergehender Abwefenheit ift das Viſum des Orts, 
‚wohin fi der. Inhaber begeben der Drts:Polizeibehörde jedesmal vorzuzeigen. 

Iſt der Inhaber der Karte von der bezüglich einer Reife (namentlih außerhalb 
des Kreifed) empfangenen landräthlichen oder ortspolizeilichen Etlaubniß abgewichen, 
fo hat die Ortö-Polizeibehörde, eben fo wenn keine Meldung von feiner Rückkehr er— 
folgt, dem. Landrathe des Kreifes dies anzuzeigen. 

5) Nach Ablauf der auf-der Karte vermerkten Zeit der Gültigkeit muß die Er: 
neuerung derfelben bei dem Landraths⸗Amte nachgefucht werden. Iſt in ſolchem Falle 
die Aufenthaltd-Rarte noch unbefchädigt und brauchbar, fo kann diefelbe vom Randrathe 
prolongirt werden und bedarf ed alddann nicht der Auöfertigung einer neuen. 

Bei Zumiderhandlungen gegen diefe Vorfchriften hat der. Flüchtling die Ausweis 
fung zu gemärtigen. 

e. Ueber die in jedem Kreife ausgetheilten Aufenthalt Karten wird von den 
Landraths⸗Aemtern ein Megifter nad) Namen und Nummern geführt und durch Nach: 
- tragung ‚der Zus und Abgänge in fortdauernder Richtigkeit erhalten. 

Eine Abfchrift ded Regifterd wird beim Dber-Präfidium geführt. 

Halbjährli zum 15. Februar und 15. Auguft find die Veränderungs-Nach— 
weifungen von den Landrathö-Amtern mit der erforderlichen Juſtification der Zugänge 
an dad Dber-Präfidium einzureichen. 
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Bei Nahfuhung refp. Aushändigung der neuen Karten find die alten Karten 
zu calfiren. 

' Die Nummern iverden, wenn nichts andered beftimmt wird, auf den neuen, 
fortgeführt: 
3. Beauffihtis 3.8 Die polizeiliche Beauffichtigung der polnifhen Flüchtlinge gefchieht von 
m den Landräthen und unter deren Gontrolle von den Orts-Polizei-Behörden. Eine 
Flüchtlinge. weitere Delegation findet nicht ftatt. 

In der Stadt Breslau nimmt das Polizei-Präfidium alle diejenigen Zunftionen 
wahr, welche diefe Inftruction den Landräthen und Ortspolizei-Behörden zuweiſet. 

b. Den Ortöpolizeis:Behörden und Gendarmen find von den Landräthen ent- 
fprechende Ertracte aus den Werzeichniffen der mit Aufenthalts-Karten verfehenen 
Flüchtlinge zu übergeben, nad) welchem fie fi) auf allen ihren Zouren ftetö von 
der Anmwefenheit der unter Controlle geftellten polniſchen Flüchtlinge zu überzeugen 
haben. 

Auf den Landſtraßen ſind Perſonen, deren Aeußeres zu Verdacht Veranlaſſung 
giebt, häufig nach ihrer Legitimation zu fragen, und Falls Flüchtlinge dabei betrof— 
fen werden, die ſich überhaupt nicht im Beſitz einer Karte befinden, oder dieſelben 
nicht mit ſich führen, fo find dieſelben ſofort zu verhaften und dem Landrathsamte 
zur weiteren Beranlaffung zuzuführen. 

Außer diefer fortdauernden Gontrolle der ambulanten Polizei-Beamten haben 
die Landräthe in angemeffenen Zwifchenräumen eine allgemeine Bifitation der mit 
Aufenthaltö-Rarten verfehenen Individuen in zweckentſprechender Weife vorzunehmen, 
und fich überhaupt fo “oft als möglid von der pünktlichen Gefhäftsführung der 
Ortöpolizeibehörden in Bezug auf die Beauffihtigung der Flüchtlinge genau Ueber- 
zeugung zu verfcaffen. 

c. Ueber jeden polnifchen Flüchtling ſind beſondere Perſonal⸗Acten anzulegen; 
aus welchen deren Führung ſtets in möglichſter Vollſtändigkeit erſichtlich ſein muß. 

Führungs-Atteſte dürfen denſelben unter keinen Umſtänden ausgeſtellt werden. 

d. Die Staatsanwälte der Provinz find von ihrer Aufſichtsbehörde angewieſen, 
von jeder Anklage, die gegen einen polnifchen Flüchtling erhoben wird, den Landrathö- 
Aemtern Mittheilung zu mahen. Da die Flüchtlinge nur unter der Vorausſetzung 
einer tadelfreien Führung in der Provinz geduldet werden können, fo find die Land— 
raths⸗Aemter verbunden, in Betreff jedes polniſchen Flüchtlings, welcher. durch gemeine 
Verbrechen oder Vergehen zur Einleitung einer Unterfuhung Veranlaſſung gegeben 
hat, ſogleich und ohne daß es dieferhalb einer zuvorigen Anfrage bedarf, nad) ver- 
büßter Strafe die Ausweifung einzuleiten. 

e. Es verfteht fi, daß die Landraths-Aemter ihre Unterbehörden, fowie die 
Gendarmen auf das ftrengfte anzuweifen haben, darüber zu wachen, daß polnifche 
Flüchtlinge die Eingefeffenen der Provinz nicht durch Betteln beläftigen. 


— 5 — 


f. Bu Reifen außerhalb ber Probinz kann das Bifa ı nur nad) zuvor einge: 
bolter Genehmigung des Ober:Präfidiums ertheilt werden. 

4. a. Keinem polnifchen Emigranten und Flüchtlinge ift geftattet, gegen | de“ 8ct 
Vorſchriften ter Verordnung vom 28. April 1841 (Geſetzſammlung S. 121.) eine gen denen bie 
Ehe mit einer Inländerin einzugehen. Gontraventionen biergegen haben die unbe: Bean 
dingte Ausweifung zur Folge. in Bezug auf 
Es ift Veranftaltung getroffen, daß die Geiftlichen Anweifung erhalten, ders ne =. 
artige Trauungen nicht eher zu vollziehen, als bis die Richtigkeit der. Zeugniſſe, Beihätti- 
wie fie die Verordnung vom 28. April 1841 vorſchreiat⸗ durch die Landtaths⸗ Tr a 
Aemter geprüft und beftätigt worden ift. 

bb. Polnifche Flüchtlinge dürfen, wie Ausländer überhaupt, zum felbftftändigen 
Betriebe eines ftehenden Gewerbes nur. mit minifterielleer Genehmigung "zugelaffen 
und vor Erlangung derfelben in feine Innung aufgenommen werden. 

Anmerkung. Den in der cartelfreien Zeit Übergetretenen Flüchtlingen, kann 

in Folge höherer Ermächtigung von den drei Regierungen ber Provinz 
die Erlaubniß zum ftehenden Gewerbe ertheilt werden. 

Der Betrieb eines Gewerbes im Umberziehen verbietet ſich für polnifhe Flücht: 
‚linge ſchon durch die oben angeordneten polizeilichen Controll-Vorſchriften, denen 
diefelben in Bezug auf ihren Wohnort unterworfen find. Desgleichen verfteht es 
fi) nad) $. 1. des Wander: Reglementd vom 24. April 1833, daß polnifchen 
—— keine Wanderpäſſe oder Wanderbücher ertheilt werden können. 

c. Ausländer, und demnach auch polniſche Flüchtlinge, dürfen nicht als 
Poftilone angenommen werben. 

d. Ausländer überhaupt dürfen ohne befondere Gonceffion nicht als Hauslehrer, 

Erzieher oder dergleichen fungiren. 

In feiner Weiſe können hiernady polnische Flüchtlinge zu dergleichen Funktionen 
verftattet werden, 

e. Keine Ausländer und folglih auch Fein polniſcher Flüchtling kann ohne 
Special-Eonceffion des Minifteriumd ded Innern zum Befi a eine Kitterguts oder 
Domainen:Vorwerfs ‚gelangen. 

. Die Kreid:Gerichte der Provinz find angemiefen, jür feinen Fremdling den 
Befigtitel eines. der gedachten Güter ohne jened Erforderniß zu berichtigen. 

. Keine Gemeinde darf einen Ausländer, der nicht zuvor Dad Preußiſche 
unterthanentecht erworben, als Gemeinde-Mitglied aufnehmen. 

Das einem polniſchen Flüchtling ertheilte Bürgerrecht, wenn derſclbe nicht 
zuvor in den Preußiſchen Unterthanen: Verband aufgenommen, iſt hiernach ungültig. 

5.0. Es ift ald Grundfag feſtzuhalten, daß ohme dringende Urſache die, Er: 5. Wrns pel 
laubniß zum Wechfel des Wohnorts, insbefondere aus einem Kreife in den ‚andern, Ylädtlinge. 
nicht ertheilt wird. 

b. In Breölau während des Wollmarkts, fowie in den Badeorten ift den 
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auswärts wohnenden polnifchen Slüchtlingen der Zuzug und zeitweiſe Aufenthalt 
nicht geftattet. ine Dispenfation -von diefer Beſchränkung kann hur von dem 
Dber-Präfidenten ertheilt werben. 

e. Bei Umzügen aus einem Kreife in den andern,‘ hat der Landrath bed: 
jenigen Kreiſes, in welchen der Flüchtling verziehen will, über die politifhe Zuver- 
läßigkeit der Perfon, zu welchem der Flüchtling ſich zu begeben beabfichtigt, ſich zu äu: 
fern, event. feine zuftimmende Erklärung abzugeben. Mit diefer Erklärung reicht der 
Landrat dedjenigen Kreifes, aus welchem der Flüchtling verzieht, die Perfonal:Acten 
an dad DOber-Präfidium ein, welches Über die Zuläßigkeit des Umzuges entfcheidet. 

d. Nach den beftehenden Verordnungen müffen Dienftherrfhaften von dem 
Anz. und Abzuge des Gefindes und der Haus-Offizianten, Handwerksmeiſter, Fabrik: 
und andere Unternehmet von ber Annahme oder Entlaffung ihrer Gefellen und 
Gewerbögehülfen binnen 24 Stunden bei der Drtöpolizei:Behörde, oder wenn diefe 
am Orte nicht wohnt, bei dem Ortsſchulzen Anzeige mahen. Die verfäumte Er- 
fülung diefer Verpflihtung wird mit einer Strafe von Ein bis Zehn Thalern oder 
verhältnigmäßiger Gefängnifftrafe nad) einer deshalb von den Regierungen zu ver: 
anlaffenden polizeilichen Verordnung geahndet werden. 

Die Drtöcommunalbehörden find bei Vermeidung nahdrüdlicher Ordnungsftrafen 
verpflichtet, binnen längftend 3 Tagen von diefen und den oben J. e. erwähnten 
Meldungen, fo wie binnen gleicher Frift von den nach älteren Beftimmungen erfors 
derlichen Anzeigen der abziehenden Miether, Aftermiether, Gefellen, Fabrik- und andern 
Ürbeiter der Ortöpolizei-Behörde Anzeige zu machen. 

e. Die Umzüge der polnifchen Flüchtlinge find. in den von den Landraths- 
Aemtern zum 15. Februar und 15. Auguft jeden Zahres einzureichenden Werände: 
rungs⸗ Nachweiſungen mit Angabe des Datums und der Journal-Nummer der Ober: 
Präfidial-Verfügung, wenn der DOber-Präfident die Erlaubniß zum Umzuge ertheilt 
hat, zu bemerken. 

f. Wird der Umzug eined polnifchen Flüchtlings in einen andern Kreis vom 
Dber:Präfidenten genehmigt, fo ift die bisherige Aufenthalfd= Karte deffelben von 
dem Landrat des neuen Kreifes ihm gegen Aushändigung einer neuen, mit der 
zunädhft offenen Nummer des Kreifes verfehenen Aufenthalts-Karte abzunehmen und 
dem Landraths-Amte des bisherigen Kreifes zurüdzufenden, welches die Karte lei irt 
und den Namen im Regifter Löfcht. 

g. Hat ein polnifcher Flüchtling ed verfäumt, die erforderliche Erlaubniß zum 
Wechſel feines Wohnorts nachzuſuchen, fo iſt derſelbe ohne Weiteres‘ mittelft Zwangs⸗ 
paſſes nach feinem früheren Aufenthalts-Orte zurückzuweiſen. Verſucht derſelbe fich 
dabei der ferneren Controlle durch Verheimlichung ſeines Aufenthalts-Orts zu ent— 
ziehen, ſo ſind ſofort Steckbriefe hinter demſelben zu erlaſſen. Seine Wiederergrei⸗ 
fung hat dann ſeine Ausweiſung oder Auslieferung zur Folge. 
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6. A. Die ferner: Duldung in der Provinz fol verfagt, auch die bereits 6. — 
deshalb ertheilte Erlaubniß allen denjenigen Flüchtlingen wieder entzogen werden, PR 


welche ° 

1) fi) während ihres Aufenthalts im Preußifhen Staate firafbarer Hand: 
lungen fhuldig gemacht, namentlid fih an politifhen Agitationen oder gar infur: 
reftignellen Unternehmungen betheiligt haben. 

2) Denjenigen, welche durch Annahme falfcher Namen und Beibringung fal: 


Grunbfäge. 


fher Führungs» Attefte oder auf andere Weife die Behörden zu täufchen gewußt, 


oder die Bedingungen unter welchen fie früher geduldet wurden, nicht erfüllt haben, 
oder welhe ſchon früher auögerwiefen waren und ohne befondere Erlaubniß nad) 
Preußen zurückgekehrt find. 

3) Deögleichen ſolchen Slüchtlingen, welche fpäter noch eine lebendige Ver: 
bindung mit der ausländifhen Emigration unterhalten, fi fi ch bie: Theilnahme an poli: 
tifhen Agitationen, oder flrafbare Handlungen irgend einer Art oder eine unmora= 
lifche Führung zu Schulden fommen, oder die angeordneten Göntroll-Maafregeln, 
die ihnen ertheilten Vorſchriften oder befondere Anweiſungen unbeadhtet laffen, bei: 
fpielsweife Ehen eingehen, ohne die gefeßlihen Bedingungen der Allerhoͤchſten 
Cabinets⸗Ordre vom Jahre 1841 zu erfüllen. 


4) Ferner denjenigen, welche keinerlei Legitimation über die Identität ihrer 
Perſon beizubringen im Stande ſind, ſofern ſie ſonſt Verdacht erregen. 


5) endlich denjenigen, welche unvermögend oder unfähig find, ſich und die 
Shrigen zu ernähren, oder von welchen zu beforgen ift, daß fie felbft oder die bei 


‚ihnen befindlichen Angehörigen der Öffentlichen Armenpflege künftig zur Laſt fallen 


werden. 

B. Die Entfernung polnifcher Flüchtlinge erfolgt entweder durch Ausweiſung 
oder durch Auslieferung an die Kaiſerlich Ruffifchen oder Defterreichifchen Behörden 
auf Grund der mit Rußland und Oeſterreich gefchloffenen Gartel-Gonvention 

a. die zur Ausweiſung beftimmten polnifchen Flüchtlinge erhalten die ‚Auffor: 
derung, bie bieöfeitigen Staaten binnen einer beſtimmten $rift zu verlaffen, und 
zwar auf ihre eigene Koften. 

Schügen dieſelben vor, die dazu erforderlichen Mittel nicht zu befigen, und 
können fie diefelben auch fonft nicht befchaffen, fo ift ihre Auslieferung nach Rußland 
reſp. Polen einzuleiten. 

Danach muß die Frage, ob auszumeifenden polnifchen Flüchtlingen eine Reife: 
Unterftüßung aus Öffentlichen Mitteln zu zahlen fei, der Regel nad) verneint werden. 

b. In allen Fällen, wo die Entfernung polnifcher Flüchtlinge aus der hiefigen 


. Provinz für nothwendig erachtet wird, iſt ſtets die Werweifung berfelben aus den. 


Preußifhen Staaten Überhaupt aus zuſprechen und demnächſt zu veranlaſſen. 
Die bloße Entfernung in eine benachbarte Provinz darf durch polizeiliche An⸗ 
—— nicht ſtattfinden. 


B, Aus weiſung 


©. Ausliefe: 


rung. 
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e. Diejenigen polniſchen Flüchtlinge, welche zur Ausweiſung (über die Weſt— 
grenze) beſtimmt find, follen’ der Kegel nach mittelſt beſchränkter Reiſeroute nad) 
dem ihnen vorgefchriebenen Grenzorte, bei welhem fie das Preußifche Gebiet ver: 
laffen, dirigirt werden. 

Es fann dabei die Anordnung getroffen werden, daß ihnen von der dortigen 
Polizeibehörde auf Requifition der ausweifenden Behörde und gegen Ablieferung des _ 
Zwangspaſſes ein nach dem Auslande, jedoch ohne Genehmigung der Rüdkehr lau: 
tender und auf kurze Zeit gültiger Reifepaß ausgehändigt wird. 

Die Ausgewiefenen find jederzeit mit Hinweifung auf die Beftimmung im $. 
115 des Strafrehtd und zwar von der Polizeibehörde, welche die Ausweiſung an: 
ordnet, vor der Rückkehr in den Preußifhen Staat zu verwarnen. 

Von dem hierüber aufgenommegen Protokolle ift eine Abfchrift dem Dber:Prä: 
ſidium einzureichen. 

d. Bon jedem audgewiefenen oder auögelieferten polnifhen Flüchtlinge ift dem 


Ober-Präſidio entweder mit dem ad c. gedachten Protokolle oder mittelft befondern 


Gouvertd dad Signalement einzureichen. Es ift dabei nur das Datum und Journal⸗ 
Zeichen der Ausweiſungs-Verfügang zu bemerken. 

e. Bei Ausmweifungen ift auf Krankheits-Atteſte nur dann Rücficht zu nehmen, 
wenn diefe vom Kreis-Phyſikus felbft ausgeftellt find, und aud dann nur, wenn 
die vorgefchügte Krankheit von der Art ift, daß fie die Reife unmöglich madıt. 

f. Gegen auögeriefene Flüchtlinge, welde der ihnen. gemachten Berwarnung 
ungeachtet wiederfehren, muß die Strenge des Kriminal-Gefegbuched in jedem zur 
Eognition gelangenden Falle zur Anwendung gebracht werden. 

Ein folcher wiederkehrender Flüchtling ift daher jedesmal fofort zu verhaften, 
und zunächſt der Staatsanwaltfhaft zur Formirung der Anklage auf Grund des. $. 
115 des Strafrechts zu übergeben. Nach Verbüßung der Strafe ift demnächft, 
wenn fonftige Umſtände nicht entgegenftehen, die Auslieferung einzuleiten, 

©. a. Die Auslieferung polnifher Flüchtlinge an die Kaiſerlich Ruffifchen 
Behörden erfolgt entweder in Folge einer Requifition derfelben auf Grund des Ar- 
titeld 2 der Gartel-Gonvention vom 20.)8.. Mai 1844, oder bei läftigen Subjekten 
auf Grund des Artikels 23 unter den dort vorgefchriebenen Formalitäten. Die 
Auslieferung an die Kaiferlih Ruffifhen Behörden auf Grund ded Artikels 23 der 
Gartel:Gonvention fol ftattfinden: 

1. bei allen fortan neu übertretenden Flüchtlingen, 

2. bei allen denjenigen, welche in den hiefigen Staaten gemeine Verbrechen be: 
gangen haben, 

3. bei allen zur Ausweifung beftimmten Flüchtlingen, wenn fie die zur Reife 
über die Weftgrenze erforderlihen Mittel fich nicht befchaffen Fönnen, 

4. bei allen bereitö Ausgewieſenen, wenn fie der ihnen gemäß $. 115 des Gri- 
minal⸗Rechts gemachten Verwarnung ungeachtet in den Preußifchen Staat zurüd: 
fehren. 
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Die Auslieferung erfolgt durch Vermittelung der diesſeitigen Grenz:Gommiffa: 


rien, nad den hierüber befonders ergangenen Beſtimmungen. 
bh. In Bezug auf politifhe Flüchtlinge aus den Defterreihifhen Staaten ift 
der Grundfaß vereinbart, daß jeder der beiden Staaten feine urfprünglichen Ange: 


hörigen (Unterthanen, Staatsbürger), aud wenn fie die bisherige Angehörigkeit -. 


(Unterthanenfhaft, Staatsbürgerrecht), nach der dortigen Gefeßgebung verloren haben, 
auf Antrag des anderen Staats fo lange wieder zu übernehmen haben, als fie 
nicht diefem andern Staate nad) deffen eigenen inneren Gefegen angehörig geworden 
find. 
D. Polniſche Flüchtlinge, welche wegen begangener Verbrechen aus dem Lande 
gefchafft werden follen, fünnen bis zur Beendigung der. Gorrefpondenz mit den jen= 
feitigen Behörden, wenn folhe fich jn die Länge zieht, mit Genehmigung der Re 
gierung als heimathlofe Perfonen 5 die Corrections-Anſtalt zu Schweidnitz unter⸗ 
gebracht werden. 

E. Flüchtlingen, deren Ausweiſung beſtimmt iſt, kann unter beſonderen Um: 
ſtänden der Aufenthalt auf eine kurze Friſt gegen Niederlegung einer baaren Caution, 
deren Höhe der Ober-Präſident beſtimmt, verlängert werden. 


Diefe Caution iſt dann mit der ſchriftlichen Erklärung in die betreffende Kreis— 
Kaſſe oder die Regierungs-Haupt-Kaſſe einzuzahlen: 
‚Daß dieſe Summe ſofort und ohne daß ed deshalb einer gerichtlichen Klage 
bedarf, Seitens des Ober:Präfidenten ald verfallen erklärt und einer milden 
Stiftung der Provinz zum-Eigenthum überantwortet wird, wenn der Flücht: 
ling ſich erweislih durd Wort, Schrift oder That am politifchen Beftre- 
bungen irgend welcher Art betheiligt, cder wenn zur feftgefegten Zeit der 
Nahmweis- nicht geführt wird, daß er den Preufifchen Staat verlaffen hat, 
oder endlid, wenn er ſich vor Ablauf diefer Friſt heimlich entfernt.’ 
Die Bewilligung einer Aufenthaltö:Verlängerung gegen baare Gaution hängt 
allemal von dem Ober: :Prafi denten ab. 


7. Verläßt ein polnifcher Flüchtling freiwillig die Provinz, ſo iſt demfelben 
protofollarifh die Rückkehr zu verfchränten. Es bedarf in diefem Falle nur einer 
Anzeige an dad Ober-Präſidium. 

Beabfihtigt der Flüchtling, in eine Pachbar-Provinz hinüber zu ziehen, fo ift 
dad Ober-Präſidium der betreffenden Provinz davon unter Angabe des Orts, wohin 
der Flüchtling fich begeben will, zuvor zu benachrichtigen und deſſen Zuſtimmung 
einzuholen. Bevor dieſe eingeht; kann dem Flüchtling eine Reiſe-Legitimation dort— 
hin nicht ertheilt werden. 

Wird der Umzug genehmigt, fo-find die Perſonal-Akten des Flüchtlings an 
‚den Landrath des Kreifes des neuen Wohnorts abzugeben. 


D, Einftweilige 
Unterbringung 
in Schweidnitz. 


E. Einftweilige 
Belaffung 
gegen Kaution 


T. —— 
ſſen d. 
—— 


nr 


NS. — 8. Zur Naturaliſation von Perſonen, welche aus Polen herüber kommen oder 
m ſonſt der polniſchen Nationalität angehören, ift ſtets die Zuftimmung des Herrn 
Minifters des Junern erforderlich. 
Die Landrath8:Aemter haben der Regierung nur folche polnifche Flüchtlinge zur 
Naturaliſation vorzufchlagen, von deren unbefcholtenen Lebenswandel und vollkommener 
politifher Unverdächtigkeit feit ihrem Webertritt die Weberzeugung gewonnen ift. 
9. .— 9. Die Herrn Randräthe und die ftädtifchen und ländlichen Drtöpolizeibehörden 
* haben ſich genau nad) vorftehender Inſtruktion zu richten und auch die ihnen unter: 
geordneten polizeilichen Organe mit entfprechender Anweifung zu verfehen. 
Breölau, den 21. Zuni 1853. 
Der Ober:Präfident der Provinz Schlefien. 
Schleinitz. 


Amts- Blatt 


Königlichen Regierung zu Lirgnig, 


— — — — —— 


| KR 46. 
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Liegnitz, den 3. September 1853, 
— _— aha 


Allgemeine Gefeg- Sammlung. 
Das 43. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3316. den Vertrag zwifchen Preußen und anderen Staaten des Deutfchen 
Bundes einerfeitd und den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika an- 
bererfeitö wegen der in gewiffen Fällen zu gewährenden Auslieferung 
ber vor der Juſtiz flüchtigen Verbrecher. Vom 16, Suni 1852 nebft 
Additional-Artitel vom 16. November 1852, und 
= . 8817. den Allerhöchften Erlaß vom 13. Zuli 1853, betreffend die Verleihung 
der fiskalifchen Worrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Ge- 
meinde-Ghauffee von ber Staatsſtraße in Sundern Über Hellefeld big 
zur. Provinzial:Wenneftraße bei Olpe. — 








Das 44. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter : 

No. 3818. den Tarif, nach welchem die Abgabe für die Benugung der Kanäle und 
Schleufen zwifchen den oberländifchen Seen in Dfipreußen, und zwar 
zwiſchen den Drten Oſterode, Deutſch-Eilau, Saalfeld, Liebemühl und 

Voffnungskrug zu erheben if. Vom 19, Juli 1853; 
= 8819. den Allerhöchften Erlaf vom 19. Juli 1853, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte Für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauffee von Moedow an der Greifswald:Anclamer Chauffee durch 
Gützkow nach Jarmen; 


Dir Militair: 

Wittwen- Pen« 

fionirungs &o- 
cietät betr, 


No. 
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3820. den n Klchäähe Erlaß vom 19. Zuli 1853, betreffend die Beniligung 


3821, 


3822. 


der fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauffee von Züllichau nah Schwiebus Seitens des Züllihau-Schwie: 
bufer Kreifes ; 

den Allerhöchften Erlaß vom 30. Juli 1853, betreffend die Verleihung 
der fisfalifchen Vorrechte für die Chauffeen 1. von Pollnow nach Car— 
mib, 2. eine Abzweigung von diefer Straße bei Wufterwig nad) Schlawe, 
3. einer zweiten Abzweigung von derfelben Straße bei Crangen nach 
Treten, und 4. von Rügenwalde nach Stolper Kreiögrenze in der Rich⸗ 
tung auf Stolpmünde; 


den Allerhöchften Erlaß vom 30. Zuli 1853, betreffend bie Bewilligung 


der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Straße 
von Reichenbach nad) Wüftewaltersdorf und Hausdorf; 


3823. den Allerhöchften Erlaß vom 6. Auguft 1853, betreffend die Bewilligung 


ber fisfalifchen Vorrechte für den Bau der Chauffee von der Ruppiner 
Kreisgrenze bei Badingen fiber Behdenit und Zemplin bis zur Berline - 
Prenzlauer Chauffee; und 


3824. die Bekanntmachung über die unterm 30. Zuli 1853 erfolgte Beftätigung 


des Statutö des Aftienvereind zum chauffeemäßigen Ausbau der Straße 
von Reichenbach; über Peterswaldau, Wüftewalteröborf und Hausdorf 
zum Anfchlufe an die Schweidnig:Zannhaufener Kunſtſtraße. Vom 
12, Auguft 1853. 


# 


Verordnungen ‚höherer Staatöbehörden, 


Es wird hierdurch in Erinnerung gebradt: 


daß nach den für die Militair-Wittwen-Penfionirungs-Societät beftehenden 
Vorſchriften Fein Intereffent diefer Societät, welcher in den Dienft eines 
fremden Staates Übertritt, Mitglied derfelben bleiben kann, und daß da— 
her in folhen Fällen mit dem Monate, in welchem der Uebertritt in den 
fremden Dienft erfolgt, das Ausfcheiden aus der Societät unbedingt 


ftattfindet. 


Berlin, den 20, Auguft 1853, 


Kriegs-Minifterium, Militair-Dekonomie-Departement. 
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Verordnungen des Königlichen Eonfiftortums für die Provinz 
Schlefien. | J 
Durch den Tod bes Paſtors Täuber · in Conradswaldau, Schweidnitzer Kreiſes, Sant⸗ 


& 
ift dad dortige Pfarramt erledigt worden. Dasſelbe gewährt ein Einfommen von se 
circa 400 Rthlr. und Patronin davon ift die vermwittwete Frau Landgräfin zu Für 


ftenberg in Kunzendorf. 
‘Breslau, den 17. Auguft 1853. 


Königliches Eonfiftorium für die Provinz Eöteien. 





In der Inſtruktion des Ober⸗Präſidiums der Provinz vom 21, Suni d. 8. eg 
(Amtsblatt No. 35 Beilage) ift unter No. 4, a. mit Hinweifung auf die Verord- an d. — 
nung vom 28. April 1841, betreffend die Trauung von Ausländern mit Inlände— — » 
rinnen, erwähnt, daß Erauungen von Polnifhen Emigranten und Flüdt: & 
fingen mit Inländerinnen nicht eher geftattet find, ald bis die Richtigkeit der 
nach der Verordnung vom 28. April 1841 erforderlichen Atteſte durd die betrefe 
fenden Landrathsämter geprüft und beftätigt worden. Diefe Beftimmung ift, abges 
fehen von andern Gründen, aud um deshalb getroffen, damit die Sicherheit der 
Herren Geiftlichen gegen die in ſolchen Fällen erfahrungsmäßig vorfommenden Täu⸗ 
fhungen vermehrt werde. 

Sämmtliche evangelifche Geiftliche der Provinz werben beöhalb unter Bezug: 
nahme auf unfern Gircular-Erlaß vom 1. Zuni d. 3. (No. 1794) hierdurch an=’ 
geroiefen : 

die Zrauung fo wie auch dad Aufgebot eines Polnifchen Emigranten ober . 
Flüchtlinge mit einer Inländerin nicht eher zu vollziehen, als bis die 
Richtigkeit fämmtliher nah dem ebengedadhten Eircular:Erlaß erforber:. 
lichen Attefte von dem Königlichen Landrathsamt beftätigt und diefe Bes 
ftätigung beigebracht worden. _ 


Bredlau, den 24. Auguft 1853. 


Königliches Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. 
Schleinitz. 


Belannt» 


a 4 


Bekannt⸗ 
machung. 
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Verordnungen der Königlichen Appellations⸗Gerichte. 


In Gemäßheit des $. 22.der Verordnung vom 30, April 1847, betreffend 
die Bildung eined Ehrenraths unter den Rethtsanwalten und Notaren (Gefebfamm: 


-Iung Seite 196) Lade ich alle im Amte befindlichen, im biesfeitigen Departement 


angefteljten Herren Rechtsanwalte und Notare, infonderheit aud Die Herren Mit: 
glieder ded Ehrenrath& und deren Stellvertreter, zu einer 

am 3. Oktober diefes Jahres, Vormittags 11 Uhr, -: 
im großen Sitzungs-Saale ded Königlichen Appellationd:Gerihts auf dem hiefigen 
Schloſſe abzuhaltenden . GenewabBerfammlung zum Zwed bet Rekonſtituirung des 
Ehrenraths hierdurch ein. 

Seitens der Nichtanweſenden wird angenommen werden, daß ſie den Beſchlüſſen 
der Erſchienenen beitreten. 

Die Königlichen Kreisgerichte und Gerichtö:Kommiffionen des Departements 
veranlaffe ih, am gedachten Tage und auch rüdfichtlih der auswärtigen Herren 
Rechtsanwalte, welche zureifen müffen, am 4. Oktober d. J. keine Termine anzu 
fegen, in welchen Rechtsanwalte fungiren. Eventuell find geeignete Vorkehrungen 
zu treffen, damit die bei den Verhandlungen am 3. und 4, Oktober d. S- bethei- 
ligten Intereffenten anderweit gehörig vertreten werden. 


Glogay, den 26. Auguft 1953. 


Der Witkliche Geheime Rath und erfte Präfident des erniohdet Annalen 
Gerichte. 


Br. Rittberg. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bei dem Poftamte in Görlitz ift Die Stelle des Boten, welcher das Leeren 
der in der Stadt aufgeftellten Briefkaſten zu beforgen. hat, vakant. Berforgungd: 
berechtigte Militairs, welche auf diefe mit 6 ran monatlich dotirte ln 
Stelle reflektiren, haben fih unter Vorlegung ihrer Paͤpiere bei dern Poſtamte in 
Börlig zu melden. 

Liegnig, den 24. Auguft 1853, 


Königliche Ober-Poft:Direktion. 
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An die Herrn Polizei-Anwalte. 

Den Herrn Polizeianwälten wird bekannt gemacht, daß auf Grund des, Schle: 
ſiſchen Feuer:Polizei:Reglements vom 19, Mai 1765 die dort beftimmten Denun- 
cianten-Antheile den Polizeibeamten und Gensd'armes auh nah Emanation ded . 

neuen Strafgeſetzbuchs noch zuftehen, weil ber $. 347 des Str. ©. B. neue Straf: 
Beſtimmungen, aber feine Feftfegung über das Recht auf den Bezug der Strafen 
enthält und alfo der in diefer Beziehung gegebene F. 66 des gedachten Reglement 
nicht abgeändert ift. 

Die Herrn Polizeianwälte haben deshalb in Anfehung diefer, wie in Anfehung 
aller fonftigen, auf gefeglihe Erlaſſe gegründeten Denunclanten-Antheile bi ihren 
Anträgen an die Gerichte zugleich deren Feftfeßung zu — und von — 
den zum Bezuge Berechtigten Nachricht zu gehen. Re 

Breslau, den 26. Auguft 1853. » 


Der Ober:Staatd:Anwalt, 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden, 


Bon der Königlihen Regierung zu Liegnig find beftätigt worden: Perfonal, 
der zeitherige, andermweit wiederum gewählte Kämmerer Morig Schmidt zu Hoyers⸗ Chronit⸗ 
werda als ſolcher daſelbſt, und 
der zeitherige Hülfslehrer zu Oberau, Auguft Rothe, als Elementarlehrer an den 
evangeliſchen Schulen zu Grünberg. 
Ferner ift von derſelben Königlichen Regierung und dem Königlichen Conſiſto— 
tium für die Provinz Schlefien zu Breslau die Vokation für den bisherigen Lehrer: 
Subftituten in Groffendorf bei Steinau, Carl Erdmann Pfeiffer, zum Schullehrer 
und DOrganiften zu Groß-Rinnerödorf im Kreife Lüben beftätige worden. 


i 





Seine Majeftät der König haben Allergnädigft geruht: Beton 
1, den Regierungd:Präfidenten Grafen v. Zedlitz-Trützſchler in Breslau zum p,s. — 9728. 

Gurator der Königlichen Ritter-Afademie zu Liegnig, und 
2. den bisherigen Direktor am Gymnafium zu Torgau, Profeffor Dr, Sauppe, 

zum Direktor an erfigenanhter, Anftalt zu ernennen. 

Breölau, den 22. Auguft 1853, 
Königliches ne 
Schleinitz. 





\ 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 


— Es wird hierdurch belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kut- 
fher Gottlob Arlt in Weihnig, Kreis Glogau, durd eine Reihe von 46 Jahren 
bei der .vermittweten Frau v. Borwitz dafelbft und refp. deren Familie in Dienften 
geftanden und fi) durch Treue, Fleiß und Gehorfam jederzeit ausgezeichnet hat, 

Liegnig, den 24. Auguft 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


\ 


P.a. 9065. Der Gärtnerfohn Ehrenfried Koh in Rohrlah, Schönauer Kreifes, hat am 
30. Zuni d. 3. den Sjährigen Sohn des Brettfchneiderds Schmidt von dort aus 
der Gefahr des Ertrinkens mit Muth und Entjchloffenheit gerettet, welche menfchen- 
freundlihe Handlung wir hierdurch belobigend zur Öffentlihen Kenntniß bringen. 

Liegnig, den 23. Auguft 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 36.) 


Rebigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Gedruckt in der Pfingften’fchen Buchdruckerei zu Liegnig. 





— 339 — 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


NK 37. 


— den 10, September 1853, 





Allgemeine Gefeh-Sammlung. 


Das 45. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 


No. 3825. den Allerhöchften Erlaß vom 24. Mai 1853, betreffend die Genehmi- 
gung der Ausdehnung bes Unternehmens der Wilhelmsbahn:Gefellfchaft 
auf die Herftellung und Benußung zweier Zweigbahnen refp. von Nendza 
nad Idahütte und von Ratibor nad; Xeobfhüg unter gleichzeitiger Be— 
willigung des Erpropriationsrecdhts; 

: 8826, die Beftätigungs:Urfunde, betreffend den dritten Nachtrag zu dem Sta- 
tute der Wilhelmsbahn-Gefelfhaft. Vom 9. Auguft 1853; und 


: 8827. das Privilegium wegen Ausgabe von 2,100,000 Rthlrn. auf den In— 
haber lautender Prioritäts-Obligationen der Wilhelmsbahn-Geſellſchaft. 
Vom 9. Auguft 1853. 


Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. — 
Bettifft Ver⸗ 


In Gemäßheit einer Verfügung des re Minifters der geiftlichen, unterrichts⸗ —— 
und Medicinal-Angelegenheiten vom 25. d. Mts. wird nachſtehende Veränderung in den Beftim- 


den Beltimmungen der Arznei-Taxe: | — — 


i P,a, 


— 30 _ 


Emplastrum Cantharidum perpetuum . Drahme 1 fgr. 8 pf. 

Extractum Ipecacuanhae ß l Gran — : 8» 
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behufs der, Nachachtung ‚aurruöffentlichen Kenntniß: gebrähts ih mm „a0 o 
Liegnig, den 21 Auguſt; din un. wa eνα Fi eehtte 
STREIFEN 
No. Rachftehendeer Brian Am Se er mm 


Das Beet, Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden,' König sch Petußen. x. % 


Stempelung u, ad 
Beauffiht. d. derordnen, mit A ve Raminech, wat fot hr 3a 
Waagen im vihggl. Fy onna F 7 mr bpnar a4r 
öffentl. Werkebr 
betr. Bom 24. In allen &ällen, wo u ie Belimmmagen — Maaß⸗ und Gewichts⸗ Ordnung 


— vom 16. Mai 1816 (Gefeg-Sammlung: S. 142) unde der Vetörbnung vom '13, Mai 
tuna No. 40.) 1840 (Gefeb: Sammlung. &. I2) Igeſtempelte Gewichte angewendet a. ‚möffen, 
1.0.3878 of die Bee .. nut mitkelſt — Bäagen geſchehen. —— 
! **—n onn Zu 
Sur Stempelung‘ — nur zuketäffe en —* Du a Te Ze 5 
‘ 1) gleichurmige Balfenwaagen; 
2) die unter dem Marken: Atðmiſche Waagen bekannten Schnetihaägen; 
3) foldye Brůcken waagen/bei⸗ benen das ‚Gegengewicht‘ jun Sie der Laſt, im 
Zuftande des Snidrpeivrc, ſh wie an au ne "ode" ihre Eine‘ zu Hun- 
‚dert verhält. - — 
g. 3. inte Tr 
In den Fällen, wo es nach Inhalt "des gihdiögetihen Sefebet (E 1) der Anz 
wendung einer geflempelten Waage bedarf, ift die Antvendung von Brüdenwaagen 
nur beim Verwiegen foldyer Laften zuläffig, dere Vewicht zwangig Pfund | oder mehr 
beträgt. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Sentlihe Arbeiten ift ermächtigt, die 
Anwendung von Brückenwaagen auch für Laſten von’ geringerem" Geiwichte zu geftatten, 
wenn dies had) den Umftänden ohne Gefährdung der Betheiligten fih als zuläſſi ig 
ergiebt. 


1j' 


. * 4. 
nal FELD 


— 341 — 


* — ig . 

An jeder Brideidange muß auf einem en daß) Fr Grunde liegende Ber: 
haͤltniß durch die Bejeihaung: Dezimalmaage oder ‚Göhtefi malmaage, fo wie die Trag⸗ 
fähigkeit derfelben, Pa ber Name und eat des —— angegeben fein. 

—— —ERX 

Die zu Berwiegungen Auf — —— Sewichiefüde Können nad) 
der, dem Dezimalfpfteme-berf Bermiegung. entfprechenden Ziheilnngs., bis auf das ge: 
ringfte Gewicht won 0,1 Loth, und zwar. fomohl imu Preußiſchen Handelögemwichte, ald 
für den gefeglih nach. Zoflgewicht zuläffigen Verkehr, im Zollgewichte geteilt werben, 

i X 6. arm ir, „24* 

Die, erſte amtliche Prüfling und Stempelung: det — muß bei einer 
Provinzial⸗Eichungskommiſſion ober. bei dem Eichungsanitizi’ Berlin ober einem von 
diefen Behörden ermãchtigtan Sachrerſtändigen erfölgen. "Weber die geſchehene Prüfung 
und Stempelung ift dem Beſitzer eine Ban zu sertheilen. 


Die Beflimmungen der Mani und: —* Drdanng vom 16. Mai 1816 
und der Verordnung vom 13, Maie 1840 ) —V ——— 
Über das Verbot des Beſihes REN Mappe und Gewichte, über 
die Erhaltung der — ——— der geſtempelten Maaße und 
Gewichte, 
finden auch auf die Waagen Anigendung. : 

‚Dem ‚Minifter für, Handel Gewerhe a fenttiche Ei Acht die Befugniß 
zu, bie in Gemäöpeit des $. 18: der Mapa, und Gewichtg · Ordnung vom 16. Mai 
1816 audy auf die — Waagen Anwendung ‚fi findende jährliche Friſt zur er⸗ 
neuerten Prüfung der Richtigkeit bis ‚auf. > Bahre. zu, —— da IHR 

ee 

Der Minifter,für „Dapkeh.. Gewerhe — aff atlich⸗ Arbeiten · iſt ermächtigt, den 
Gebrauch, ande: zer, als der der, mach. 8,2. fempelfähigen Wiegevorrichtungen im öffentlichen 
Berfehre ausnahmsweiſe in Toldyen Bällen) zu, gellattem. mo. 8. nach der Beichaffenheit 
der Wiegesorrihtung und nad dem Zwede der. Verwlegung. ohne Gefährdung der 
Betheiligten ſich als zuläffig ergiebt. $ 

Die Genehmigun einer ſolchen Ausnahme iſt, unter Darlegung der Konſtruktions⸗ 
Berhältniffe durch — und Beſchreibung oder durch ein. Modell der anzumwen- 
denden Vorrichtung, beſonders nachzuſuchen und nöthigenfalls nun mit den geeigneten 
Einfchränkungen und ei gie zu ertheiten. 


Die wegen Revifion der Raafe und: Gewichte erhraben Vorſchriften finden 
auch auf die Waagen und auf die fonftigen, nach $..8 zugelaſſenen Wiegevorrichtungen 
Unmendung. J 
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I.» LER u Ve Be CE re 

Die uebertretuhg berchi den ih i, Br Und Tenthaltenen Beſtimmungen, fo 
wie der mad) $. 8 von Denk pehnifteh FR" Hanber, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
etwa für befondere Wiegevorrichtungen angeordneten GEnſchraͤnkungen und Bedingungen 
sicht, ‚wenn' fie. Gewerbetteibenden zur · Laſt fällt, die lim. er des Strafgeſetzbuchs 
beftitmmte > Strafe, wenu fie cdagegen den in den BSH 13und 14 der, Maaß- und Ge: 
wichts Ordnung aunen I, Mi — ——— irden ab. Perfonen zur Laft 
fällt, die in den BrukörtsndesEß Hterfelben beſtimmte Ord ——5 nach ſich. 


sd 38 ‚in dem- 7 Sp PASDeB, Strafgefeßbuchs ür, den Beſitz einer unrid: 
‚eigen. Waage, ange fo be Eh indet auf aa Masgen” nicht Anmendung. 


Di H 3 an 
% er c Minifter, Hg —* "ind zff! ntliche Albeiten iſt beauftragt, die 
Hüdtährung. Biele An A erforbertiche“ nähere Snfttufeion fu" erlaffen, aud die 
2 hrentape der Ej ſindſh hören für ‚sie „Nnen 2, ‚gotlegenden Vetrichtungen 
— uſtellen. 
‚als dr 


da ‚gegemwäitige, Safe — a m Eu indern 1955" * —5 un 
34 ar rumæano „u 
ai eh un eh Unferer Bienen ET ‚ind "beiyebrucktem 
Bnigfi ‚Sufiegel | 
du er Begeben ——— den 34, Mai iss. 
"734 kmauTyert Usuits Als 8 gap R) J. I 117 were Bithenn. 
v. Manteuffel. mudinßgmdt.,,, Kimons,, ;v. Raume, v. Weſtphalen. 
v. Bodelfhwingh. v. Bonin. “ 


vn Vo. 3807. uadnibrmıd 198 nTamen 


i Fitd⸗ Hierdurch in Fotge ewig. jdn —e— Cenntaiß —— mit 

dem Auftrage' ande Haren Kanvratdedıbie Beltinimungen)diefed Gefetzes auch durch 

ie" nn Öder? intſonſt·geelgneter Weiſe auv ·Ceuntuig des Publitums zu 
ringe ELlegni den’ Bo Autuſt — rat α 1: ‚id 


6 Ihn‘ nn MAT a. inne, gie, 
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BR Hd Die, Beftimmung im. $. 1." der Verordnung dom 13." Mai 1840, wonach in 
eg Fällen, mo etwas nad) Maaß oder Gewicht verkauft wird, die im’ Inlande 
re erfolgende Neberlief⸗ ferung . nuf nach Preußischen , gehörig geffeınpeltem Maafe oder 

1. 6. 7547.5 Gewichte 9 heben, Hohe findet auch Anbendung auf den Verkauf des Leuchtgafes, 
falls * den ‚hnehmern jugemeifen“ uhb von ihnen nad dem Maafe bezahlt 

wird. Es darf deshalb" bei Vermeidung der in dem gedachten $. feſtgeſetzten eh 


das Leuchtgas, falls daffelbe nach dem Maaße verkauft wird, in Gemäßheit des $. 1 


der. Anweiſung ‚zur Verfertigung ber Probe:Maaße und Gewichte, nur. nad). Preußis 
fchen Kubikfußen überliefert, werben, und es dürfen zum, Meffen des Leuchtgafes, 
welches nad) dem Maaße werfauft wird, nur gerichte und, gehörig geftempelte Gas: 
meffer. zur, ‚Anwendung komme, miuntsonang monmmnuns 3. . 

Ueber die bei dert Stempelung dee Gabmeſſern bon den Aichungsbehörden zu 
befolgenden Gtundfähe, forrwie übe das dabeizu eubsachtende Berfahren- auf Grund 
der Schtuß-Beftinnimg im KEIN VE Maaße lund Gewichtb-⸗Orduung vom 16. Mai 
1816 hat dad Könige "Handels Minifkeriem!KolgendesbeftiAimed 0 j 

2) Mur ſolche Gasmertet. Brfeh gut" Sfenpefung" Jirhefäreh”wöhben, deren 
Maaßbeftimmung auf dem Prinzip einet, tötirenden, zum heit In Waffer ober einer 
anderen tropfbaren, Fläffigkeit - eintauchenden Blechtrommel, beruht, . und welche mit 
den, zur — 330 — — werfen find. 
Welche: Einrihtungen; al& ſo he anzufehen find, iſt in der, den Cihunde- 'chörden 
ertheilten Inftruftion über das Verfahren bei bet Prüfting‘ und "Stempelluig der 
Gaömeffer näher beftimmt. Mi — 

2) An jedem, Gasmeſſer muß, auf einem Schilde die Zahl. der Flammen, für 
welche derfelbe beftimmt ift, jo wie der Name und Wohnort des MWerfertigers und 
die laufende Kabrif-Mummer, angegeben MR nn 

3) Der Inhalt des oberhalb des Mafferipiegels befindfichen Fheils der Trommel, 
welcher zur Aufnahme der zu mefjenden Gasmenge dient, und die Maaßeinheit bildet, 
muß in einem einfachen Berhälfniffe zu dem Inhalte des Preußifchen Kubikfußes 
ſtehen. In dieſer Beziehung dürfen nur ſolche Gasmeſſer geftempelt werden, deren 
TEN <a, 25 eg 

b\ ar 2 * 4,92, = kl furua 
beträgt. —— Zen ——— — 

Es können jedoch auch ſolche Gasmeſſer, deren Trommelinhalt eintt der vbigen 
Maaßeinheiten nicht entſpricht/ geaicht menkege.rrnn-folkhe persdem J. Januar 1855 
bei der betreffeuden Aichungs-Behijrde Behufs dex Aichnng geſtellt werben. — Vom 
1. Januar 38557 ab; dürfen dagegen uw ſolche WBasmeſſer deren: ‚Srommelinhalt 
einer der obigen Maaßeinheiten enfptihtzugum Aichung- angenommen werden, ohne. 
Unterſchied, ob die Gasmeſſer bereits früher genicht geweſen oder nicht. 

4) Die Prüfung und „Stempelung ‚ber Gasmeffer muß bei ‚einer Provinzial 
Achungs-Commiffion oder bei dem Aichungs Ante zu Berlin, ober durch einen, von 
dieſen Behörden exmächtigten Sadverfländigen erfolgen. Ueber, dig geſchehene Prüs 
fung und Stempelung iſt dem Beſitzer sine Belheinigung, u ertheilen. | 

5) Ueber, dad Verfahren der AichungeWVehörden bei, der Prüfung und Stempelun 


der Gasmeſſer ift , denfelben Seitens ‚des Königl,, Handels : Minifterii 'untern 10. 


Juli. c. eine befondere Inſtruktion erteilt worden. 


f s | ı — 344: as — 

6) Für bie Aichung der Gasmeſſer find an Gebühren zu zahlen: 
bei einem’ Inhalt der Trommel Yon Cubikfuß — Al. ug Sr. 
2268 VS u, a 27 * 
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Werden 5 Gasmeſſer von gleicher Größe! giekchzeitig zur Aichung gebracht, fo 
werden die. hier feftgefegten Aichungs-WGebühren um ermäßigt. 

Für die Revifion früher geaichter, ſowie der bei ‚der Ye Prüfung unridtig 
befunpapen, Basmerteriiftsnten.pälfte idee obigen -Gebührenfüge: Ju berechnen. ö 
Außer den Aichungs» Gebühren dr die Zei der Stempelung vorfommenden 
Nebenarbeiten, wie für das Köthen, Bezeichnen des Cubik-Inhalts 2c. ein den wirk- 
wi usl antſpreche der, von demn Oireltor der ’2 ungs? Commiſſion reſp. 

des Aichungs · Amtes feſtzuſetzender Betrag zu emtrichten. Detſelbe darf indeß: 

are Pi eingm Ainkalsoder Trommel won Cubikfuß⸗— KRtl. 10 Ser. 
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= Era Shui ne anng WöÖ I BELE ES EEE Ze Ge. 5 
IN ( v — = r 1 5% 

⸗ Ki - ⸗ ⸗ x — fra nf a l, ⸗ 
A ie F 9435. 25 Ge | | FE 
f ; — aan 3) A nu en. er — 
2 * 2 — —— 3 — 1 ⸗ — 
2 — 224 iz Pe | ine 15% ni 5 * 

sa rent. ) 5 

nicht⸗ kberftgen. 


at el der Inhalt der Trommel deh oben feftgefegten Maaßeinheiten nicht, 

ſo findet viljihftic,, bet Achungsgebühren und Nebenkoſten der für den nächſt 

sl 6 alt —— — 

"dor ehende, Beltimammngen; hierduuch im höhern Auftrage zur 
ei. ntlichen Kenntni bringen, „„Aberfaflen „;wir, den Herten: Landräthen, für 
mögliäfte Verbreitung berfelben auch durch ‚Aufnahme: in. dier-Areisblätter oder. 

"af ſonſt geeignete Welle Sorge zu tragen | 
iegnitz, 30: Auguft 11:5 Baar ee er 
Ro. 79. In der Nacht vom 28. zum 29. Auguft c. find in Stat. Nr. 185 bis 210 

a der Liegnig-Parhriger CHauffer’ durch ruchloft Hand 10 Stück junge Sauerkirſch— 

Gntbedung des Bäume von⸗Rbidel Boll Durchmeſſet vermittelſt Meſſer abgefhnitten und dann 

ee, abgebrochen. auf dig Straße und: in die Chauſſeegräben geworfen worden. 

1% Wir ſichern demjenigen eine Prämie von 5 Rthlr. zu, welcher den Thäter diefes 

Vergehens dergeftalt zur Anzeige brimgt, daß deſſen gerichtliche Beſtrafung erfolgen 
kann. Liegnitz, den 5. September 1853. 
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Unſere AmtsblattVerordnungen vom Anderen a 163 December 1851 
wonach die Bezeichnung des 4 und. Y%, IE — dem oberften oder  Maaf 


unterſten Viertel der Eflen unterfagt+ift, —— 


hat zu verſchiedenen Mißverſtändniſſen Veranlaſſung — | und. zur »@rteihung 
des Zweckes der Befeitigung „des. unbefugten Meffen& nach der. alten Schlefifchen . 
Elle nicht ausreichend: gedient. - Wie ſetzen daher unfere, ‚obengebachten "Amtsblatt: 
Verordnungen hierdurch wieder außer Kraft, und, ‚behalten und den Erlaß ander: 
weiter Beltimmungenszur endlichen Abſchaffung des ‚alten. Schleſiſchen Eilenmaapes 
vor, — —— 10 Ph 250 4 a et 

* —e— —R8 n9 F. IT 

ri. noise 319 


Verordnungen des Königlichen Koifilorfums für Die d Kofi 
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nik Yahı 1? 05 SL Biyzatk och Da BOTEN EEE 
Durch :das Abisben: bes + eangälifchen@fareers Henferd made — 8 
Scheidelwitz⸗ Michelwitz erledigt werben us anal? Bm ee 
Dasfelbes gewährt ein; Kinkommen von, ungrfähr 1000:Kehl. "nd bie Wieder: 
befegung erfotgt diesmal durch das Königliche, Eonfiftorium, = 
Zur Venvaltung- ift die Kenntniß der —— Spraqhe nöthig. 
—— den 24. Auguſt 1853, © 


. Königliäjes Conſi ſtorium tür die ka Fr en, 
—r—e 
Verordnungen bes Königlichen Provinzia — ————— pin 
von Se 1 5 — 
Seit den ale, vom! 137 Dezember 
Ye Pe rn Bam Pe — 


find in Bezug auf die Steuerfäge/ ehe in “den bericht 
Webergange der einei“ inneren“ Steuer unlerll iEdeh” 9 teil In "oe — 
Erzeugniffe erhoben: werdem;, ſo⸗ wie hi er ——— 
ten Uebergangsſtraßen mehrfache Aende * Ringelteten Und, brin tinge ‚ie. X 9. * 
zunächſt diejenigen Veränderungen, welche das Be — mberg 4 das 
Großherzogthum. Heffen betreffen, zur öffentlichen: enntnißz: = 
RB: ne Yun 
u Körigreih wärtemböhg. ee Yacht, 
1. Die ebergangöffeuer beträgt für einen Eimer‘ (Würtenibeigifih) PER, 
zu 50° Alkohol nah Tralles bein]2,44° Reaumur S 1® Fi 40 &. 
2. Bon eingehenden Liqueuren und anderen -weingeifthaltenden Flüſſigkeiten, deren 
Stärke wegen ihrer Verfegung mit andern u durch den Alkoholo⸗ 


No. B80. 
Das Ellen 


a 


meter nicht richtig ermittelt werben kann, wird bie Uebergangsſteuer in Un: 
terftelung eined Weingeiftgehalts von 75° Tralles berechnet, fofern nicht der 
Steuerpflihtige verlangt, daß ef feine Koften der wirkliche Beingeiftgehalt 
techniſch ermittelt werde. 


. An Rüdoergütung für den von Wärtemberg nad anderen Vereinsſtaaten 


auögeführten Branntwein werden 7, bed Satzes der Uebergangäfteuer ge: 
währt. Die Ausfuhr muß jedoch in Duantitäten von mindeftens einem Imi 
erfolgen, auch muß von der Gteuerftelle des Beftimmungsortes der Eingang 
und der Stärkegrad des Branntweind auf ‘der mitgegangenen Bezettelung 
befcheinigt fein. 


.Vom gefchroteten Malz ift die Mebergangäfteuer auf ben Betrag von 24 x. 


für das würtembergiſche Simti erhöht worden. 


. Als Uebergangöftraßen find diejenigen Straßen beftimmt, welche durch bie in 


der Beilage, Spalte 2, verzeichneten Grenzorte führen. 


. Zur Erledigung von Uebergaugdfcheinen find die Haupt: und Neben-Zoll: 


Aemter, fo wie die in der Anlage bezeichneten &renzaccije-Aemter, an deren 
Sig ſich Feine Zoliftelle befindet, befugt. 


N. Großherzogthum Heffen. 


Die Steuervergütung von dem nad) anderen Bereindftaaten und dem Aus: 
lande ausgeführten Branntwein ift auf 4 fl. für die Ohm zu 50° Alkohol 
nah Tralles feftgefegt und mird bei größerer oder geringerer Stärke nach 


WBerhältniß berechnet, 
. Die Uebergangdabgabe für das eingehende vereinsländifche Bier beträgt 1 


Gulden 20 &r. für die Ohm. 


. Für die Ausfuhr von Bier im Großen ift eine Steuerrüdvergütung von 


52 &r. für die Ohm zugeflanden. 
Breslau, ben 26. Auguft 1853, 


Der Wirklihe Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor, 


In Vertretung. 
Der. Ober-Regierungs-Rath. 
Daniel. 
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Widdern. 










Uebergangöftationen. 
(Gretzactifeimter.) 















Ebingen, 
Engftatt, 

Deftmettingen, 
Winterlingen. 


Buhlbach, 
Kniebis, 
Reinerzau, 
Schönmünznach. 


Schwarzwaldkreis. 
> Balingen, 


Dornftetten. 


Unterhaugftetten * 
Untertefepeibach. | —— 
Mühlen, 

Nordftetten. 


Birkenfeld, 
Gonweiler, 
Enztlöperke, 
Gräfenhaufen, 
Grunbady, 
Herrenalb, 
Loffenau, 
Neuenburg, 
Salmbach, 
Schwann, 
unterniebelsbuch. 


Aichhalden, 
Alpitsbach, 
Mariazell, 
Röthenberg, 
Schramberg. 


| Horb. 


Neuendlitg. \ 


Obetudorf. 


Cameralamt. 






Oberamt. 





Balingen. 


Freudenſtadt. 
Cales. 


Horb. 


Neuenbürg. 


Oberndorf. 


wur 


Schwarzwaldfreis. 


Sartkreis. 







Mebergangöftatipnen, 
— —* 


— — Tune 


Sroßenflingen, 


Haufen (Intlave.), 
Mägerkingen (Inclave.). 


Bodelöhaufen, 
Hirrlingen, 
Dfterbingen, 
Thalheim. 


Horgen, 2 
Schwenningen, 
Bellendingen. 


Rüpfheim a, 8. 


Irrendorf, 
Neuhauſen, 
ingen/ 


Zuttlingen. 


Deufftetten, 
Leuferöhaufen, 


Rert adalun. 


Archshofen, 
Creglingen, 
Freudenbach, 
ne 


pa: Bee. 


Ellenberg, 


a 


T Reutlingen. 


Rottenburg. 


Rottweil. 


Sul. 


Zuttlingen. 


Crailsheim. 
Mergentheim. 


Ellwangen, 
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Donaufreis, 


| Uebergangeftationen. 


| Sameralant. beramt. 

(Grenzacciſeämter.) u EREIM 
Bren ; a: | , j 
EN | ‚Heidenheim. ‚Heidenheim. 
Ballmertöhofen, 
Benzingen, en 
Demmingen, - i 
Ohmenheim, Kapfenburg. —— 
—— die. 
Schweindorf. Er 
Althaufen, 
Bernöfelden, 
Deubach (Inclave) Mer entheim. 
Edelfingen, Mergentheim. 8 
Mergentheim. ' 
Haußen, 
Leutzendorf, Roth am See. | Gerabronn. 
Mihelbah a. d. 2. 
Altkraufheim, 
Bieringen, 
Dörzbach, Schoͤnthal. Künzelsau. 
Marlach, 
Oberkeſſach. 
Andelfingen, Riedlingen. 
Bolſtern, Saulgau. 
Egelfingen, Heitigkreuzthal. | Riedlingen. 
Briebberg, | Saulgau. 

1 Settkofen, Saulgau. ., 
Mengen, Saulgau. 
Scheer, dto. Saulgau. 
Bilflingen. Riedlingen. 


u 











4. 








1. 2. 3. 
Kreis. Uebergangöflationen., Gameralamt, Oberamt. 
Grenzacciſeãmter.) 

Donaukreis. Egelſee, | Leutkirch. 
Unterbettingen. | Ochſenhauſen. Biberach. 
Hoßkirch, 

Laubbach, Schuſſenried. Saulgau. 
Pfrungen. 

Fiſchbach, 

Hemikofen, 

Langenau, Zettnang. Tettnang. 
Neuhaus, 

Obertheuringen. 

— — ulm. ulm. 
Ferthofen. Waldſee. Leutkirch. 
Eglofsthal, Wangen. 
Frieſenhofen, Leutkirch. 
Holzleute, —— 
Neuravensburg, Zangen. Wangen. 
Niederwangen, —— 
Wangen 
geutlirch. Leutkirch. 
Eſſenhauſen, 

Haſenweiler, 
Kappel. Weingarten. Ravensburg 
a Weingarten. Ravensburg. 
Dietenheim, 
Oberkirchberg, Wiblingen. Laupheim. 
Wiblingen. 

Ittenhauſen, Riedlingen. 
Willſingen. Zwiefalten. Münſingen. 


— — — —— — 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


—— Die diesj hrige Lehretinnen · Prüfung an dem evangelifghen jOeminar zu Steinau 
P, 8. ©. 2708, Q. BEIDEN auf — 
den 27, und 29: September c. , 
anberaumt. — "Die Geſuche um Theitnahme an diefer Prufung find fpäteftens bis 
zum 18. deſſelben Monats bei der, betreffenden Königlichen. en ‚einzureichen und 
denfelben. beigufligen: 
1. ein Arteft über den Geſundheitszuſtand, 
2. ein felbftverfaßter- Lebenslauf, 
3. die Nahmeife und Zeugniffe Über bie 4813 rziehung und Bildung 
"überhaupt und fiber die Vorbereitung zum,S ulfka de ins Befondere, 
4. Zeugniffe der Orts“ehörhe und des Pfarrers über den bisherigen Lebens: 
Wandel der fi —DV en und über ihre Yuatififation zum Schulfache, 
Die perfönliche Vorftellung Seil dem Direktor Sungtfaaß findet am 26. Sep- 
‚ tember c., Nachmittags um 4 Uhr, ftatt. u 
Bredlau, den 30. Auguft a 
. Provinzial-Schul: Setup. 





Verzeichni B. 
der Borlefunigen für das Wintegfemefter 185% bei. der Königlichen höheren 
landwirthfchafflichen Lehranftalt in Profay. 
L — — Diſektor Heinrich. 


2; zn Ader: und nzen:Bau, 
3: Bialibe ijd 

A NRenaini — Aeußeren des Pferdes, 
5 Erhwri zucht, 


6. über di Wirthſchaftsführung in-Prosfau, mit Demonſtrationen, 
| Adminiftrator Settegaft. 
T. Allgemeine Thier⸗ und Rindvieh-Zucht, 
8. landwirthſchaftliche Statiftik, 
Dr. Zohn. 
9, Dryetognofie und Geognofie, 
10. Anatomie und Myſiologie der Pflanzen, 
11. land» und forftwirthfchaftl. Inſekten, 
Profeffor Dr. Heinzel. 
12, Agnimitir:Chemie, 
13. Phyſik, 
14. Uebungen in landwirthfchaftlich: chemiſchen Arbeiten im — 
Profeſſor Dr. Krocker. 
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15. Mathematik,— 

16. landwirthſchaftliche Srafeheung | | 

Rendant, Schneider. “ 

17. Forſttaxation und Benußung. Oberförfter Wagner. 

18. Gemüſe- und Wein-Bau, Inſtitutsgärtner Stoll. 

= Landwirthſchaftliche Baukunde. Bau: Inſpektor Gotigetren. 

Thierarzneikunde. 

— Vorleſungen beginnen den 1, November 1853. Anmeldungen zur Xufnahme 
Studirender oder fonflige, die landwirthſchaftliche Lehranſtalt betreffende Anfragen find 
, entweder mündlich, oder. fchriftlich. an dem Unterzeichneten zu — der jede gewünſchte 
Auskunft gern ertheilen wird. > 

Proskau in Oberfchlefien, den 24,5 Auguft 1883, 
Der Direktor dem. höheren landwitthſchaftl. Lehtanſialt. 
en Regierungd-Rath; 
Heinrich. 





Perfonal-Chroni Öffentlicher Behörden. 


Der bisherige SchulamtdrGandidat Hermann: Harnecker iſt zum Auditor und 
Lehrer an dem mit der St. JohanmisIStifts-Schule verbundenen ſtädtiſchen Gym: . 


nafıum zu Liegnig mit. Genehmigung des Königlichen: Miniſteriums der . geiftlichen, 
Unterrihtd: und MedicinalsAngelegerheiten von. dem Provinzial: Schul 
Collegium beftätigt worden. 
Liegnitz, den 25. Auguft 1853. / > 
Königliche Regierung. Abtheilung des —* 


Bon dem Königlichen Provinzial-Conſiſtorium zu Breslau iſt für. den Pfarr: 
vikar Carl Auguft Voigt, dem nach der diedfälligen Bekanntmachung vom 31. Ja— 
nuar d. 3. (Amtöblatt No, 7, pag. 59) die dritte Predigerftelle zu Lüben ver: 
liehen worden war, nachdem derſelbe fpäterhim: als Pfarrfubftitut des Oberpfarrers 
Benade zu Rothenburg D./R. cum spe succedendi berufen worden, bie dieöfällige 
Vokation beftätigt worden. 

Liegnig, den 2, September 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig iſt der Kaufmann Alberti zu Dirfch- 
- berg zum unbefoldeten„Mitgliebe des Magiftrats dafelbft ‚betätigt ‚worden. 


D Ars « — 4 dan a si 
sur El FRE TUN) I | > u cu I »3 :ı TI 


I. €. 7618, 


1, O. 5782, 


Perfonal 
Ehronil · 


— u — 
Perſonal-— Beränderungen 


im Bezirk des Appellationdss Geridhts zu Blogan 
für den Monat Auguft 1853. 


Befördert: Der Appellationdgerichtö:Referendarius Schulg-Völker zum Gerichts-Aſſeſſor. 
‚ Der interimiftifhe Gefangenwärter Löhnig zu Lüben ift als folder difinitio 
angeftellt worden. 
Verfegt: Der Rechtsanwalt Härtel zu Sagan an das Königliche Kammergericht zu 
Berlin, 
Der Juſtizrath Martins MM. zu Berlin als Rechtsanwalt an das Königliche 
Kreisgericht zu Sagan und ald Notar für das Departement des Appellas 
tionsgerichts zu Glogau. 
Die Kreisgerichts-Büreau-⸗Diätarien 
Kabiſch zu Lüben an das Kreisgericht zu Rothenburg. 
Slgner = Grünberg — . ‚» üben, 
Label = Slogau D 5 ⸗ Grünberg. 
Helbing = Bunzlau 
Kette II.. Sprottau 
Entlaffen auf Anſuchen: 
Der Anpellationdgerichtd:Auskultator Dr. juris v. Niebelfhüg. 
Ausgefhieden: Der Büreau:Diätarius Moft I. in Rothenburg. 
— Der Kteisgerichts· Bote und Exekutor Haaſe in Görlig. 


. s Glogau. 


1.c. 1858. Der Gollaborator Dr. Reslet iſt als ordentlicher Lehrer am Königlichen katho— 
liſchen Gymhafium in Oppeln ——— worden. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 37.) 





Redigirt im Blireau der Königlichen Regierung zu Biegnit. 
Gebrudt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnig. 





Auits Blatt 


der 


Sönigtioen Regierung au eiegnis 
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Liegnitz, —5 September; 1853, BR 
Allgemeine Geſeh⸗Sammlung. 
Das 46. Stück für das‘ Jahr 185%“ enthält: unter 
No, 3528. das Statut, des Ranpit⸗ Aurlther Deichver bandes vom 30. ve 1853. 





Verordnungen höherer Stantsbehörden. 
Betfanntmadhung. J. 


Rad Maaßgabe einer, unter den Zollvereind:Staaten getroffenen Vereinbarung 
haben Tdes Königs Majeftät mich ermächtigt, die Erhebung des Eingangszolles für 
Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl und andere Mühlenfabrikate,' nämlich gefchrotete und 
gefhälte Körner, Graupe, Gries und Grübe, geftampfte oder gefchälte Hirfe, vom 
‚15. d. M. einfhließli an bis zum Ablaufe des Jahres 1853 audzufegen. Diefes 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zoll: 
und; Steuer-Behörden wegen Ginftelung ve Zoll: — mit eu⸗⸗ verſehen 
worden find. 

Berlin, den 8. September 1853. 
Der FinanzMinifter. 
‚u Bodelfhwingh. 
III. 20,911. 


N 
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Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 7. Dezember v. 3. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt, daß die höhere Bürgerfchule „zum hei: 
ligen Geift” in Breslau ald zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungs:Z3eugniffe für 
die Kandidaten ded Baufaches befähigt anerfannt ift. 

Die audgeftellten Entlaffungd:Zeugniffe diefer Anftalt werden hiernach, wenn 
durch diefe Zeugniffe nachgewiefen wird, daß der Entlaffene die Eurfe der Secunda 
und Prima vorfchriftsmäßig vollendet und die Abgangs:Prüfung beftanden hat, von 
der Königlichen technifhen Bau:Deputation und dem Direktorium der Königlichen 
Bau:Afademie ebenfalld als genügend angenommen. werden. 

Berlin, den 1. September 1853. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und ‘Der Minifter der geiftlichen, Unterricht: 
Öffentliche Arbeiten. 0 und Medicinal-Angelegenheiten. 
gez. v. d. Heydt. gez. v. Raumer. 
ad ill. 9296. M. f. 9. 
u. 11,896 U, M. d. g. ꝛc. 2. 


Betfanntmadhung. 

In Folge unferer Belanntmahung vom 25. v. Mts. find bei der heutigen 
Öffentlichen Verloofung die in den anliegenden drei Verzeichniffen aufgeführten Schuld: 
Verſchreibungen über 

630,000 Rthlr. von der freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848, 

105,000 Rthlr. von der Staatsanleihe vom Zahre 1850. 

90, ‚000 Rthlr. :s. 5 ⸗ ⸗ ⸗ 1852. x 
gezogen worden. 

Diefelben werden hierdurd ihren Brfigern mit der — gekündigt, den 
verſchriebenen Kapital:Betrag am 1. April E. J. in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 1 Uhr entweder bei der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe hierſelbſt, 
oder bei. der nächſten Regierungs:Haupt:Kaffe, gegen Quittung (mozu Formulare 
bei den erwähnten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt werden) und gegen Rückgabe der 
Schuldverſchreibungen, baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 31. März 2. J. hört die Verzinſung dieſer Obligationen auf, und 
müffen daher 

mit den Obligationen ber freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848: 
die dazu gehörigen 5 Zins-Coupons der zweiten Serie No. 4 bis S über 
die Zinfen vom 1. April 1854 bis zum 1. Oftober 1856, 

mit den Obligationen der Anleihe vom Zahre 1850: 
die Zins:Goupond der erften Serie No. 8 über die Zinfen vom 1, April 
bis zum 1. Oktober 1554, 

und mit den Obligationen der Anleihe vom Sabre 1852: 
die 4 Zins⸗Coupons der erften Serie No. 5 bis 8 für die Zeit-vom 
1. April 1854 bis dahin 1856, 
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unentgeltlich abgeliefert werben, wibrigenfalls der Betrag der fehlenden Goupons 
vom Kapital zurüdbehalten wird, 

Da übrigens die Schulbverfchreibungen nicht fämmtlich an Einem Tage geprüft 
und audgezahlt werden fönnen, fo werden diefelben fhon vom 1. März 8. 3. ab 
zur Prüfung angenommen werden. 

Sollten fi unter den verlooften Obligationen der freiwilligen Anleihe vom 
Jahre 1848 folche befinden, welche nicht mit dem Gonvertirungsd: Stempel 
verfehen find, fo können diefelben nad) Maafgabe der Belanntmahung vom 20, 
Januar v. J. jederzeit, unter Beifligung der Zins-Coupons Ser. I. No. 8, bei der 
Kontrolle der Staatöpapiere hierſeldſt zur baaren Auszahlung eingereicht 
werden. 

Gleichzeitig werden die Inhaber bereits früher verlooſter Schuldverſchreibungen 
erinnert, zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes, dieſelben nach Maaßgabe der betref⸗ 
fenden Befanntmahungen zur Auszahlung zu präfentiren. 

Berlin, den 5. September 1853. 1 
Haupt-⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
gez. Natan. Rolcke. Nobiling. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Allerhöchſter Beſtimmung zufolge wird nachſtehende Verordnung vom 7. No— —— 
vember 1831 im JIntereſſe der Militairpflichtigen hierdurch erneuert zur Öffentlichen wiritairpfli: 
Kenntniß gebradt: en 

„Ob zwar gefeblich feftfteht und allgemein befannt ift, daß weder Stellen: fee ar A 
Beſitz noch Berheirathung bei Ableiftung der Militairverpflichtung irgend ben 
einen Unterſchied madyen, fo mar dennody von des Königs Majeftät mit: ER 
telft Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 19. April 1824 angeordnet worden, 
daß den Militairpflichtigen, welche fi verheirathen oder anfäßig machen 
wollen, bemerklich gemacht werden folle, wie fie dadurd ihrer Verpflichtung 
zum Militairdienft nicht überhoben merden. 
Es haben aber Seine Najeftät der König unterm 4. September 1831 
zu beflimmen geruht, daß diefe Verpflichtung den betreffenden militait- 
pflihtigen Individuen nicht mehr durch die Kreis-Landräthe in jedem ein- 
‚zelnen Falle in Erinnerung gebracht, fondern darauf aljährlid durd die 
Amtsblätter aufmerffam gemacht, ſämmtliche Geiftlihe aber gehalten fein 
follen, die fraglihen Militairpflicytigen bei Nachſuchung des Aufgebots an 
jene Beflimmung zu erinnern, wobei jedod zu der deshalb. aufzunehmen: 
den Verhandlung in feinem Falle ein Stempelbogen. erforderlich iſt.“ 

Zugleich verpflihten wir die Herrn Geiftlihen unferes Verwaltungs: Bezirks, 
ohne Unterfchied der Gonfeffion, dasjenige, was Ihnen nad) diefer Verordnung ob: 
liegt, mit aller Aufmerkſamkeit in vortommenden Fällen zu beachten. 

Liegnig, den 6, September 1853. 





No 82. 
Betrifft d.Prü- 
fung ber Thier⸗ 
ärzte I. Klaffe, 
welche das Rä- 
higkeits zeugniß 
zur Anftell als 
Kreisthierärzte 
zu erwerben 

beabfichligen. 

P a 09875, 
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Nachftehendes 
\ ‚Reglement 


über die Drüfng der Thierärzte erſter Klaſſe, welche das: ihhain⸗gergeiz 
zur Anſtellung als Kreisthierärzte zu erwerben beabſichtigen. 


§. I. 

Diejenigen Shierärzte erfter Klaffe, welche in ihrer Approbation dad Prädikat 
„vorzüglich gut’ erhalten haben, Fönnen Gin Jahr, diejenigen, welche das Prädikat 
„sehr gut“ erhalten: haben, drei Zahre, alle übrigen vier Jahre, nad) ertheilter 
Approbatıon zu der venfong für Kreisthierärzte zugelaffen werden. 

2. 


Die Geſuche um Zulaſſung zu det Prüfung werben unter Beifügung des 


— 


Schulzeugniſſes, des Abgangszeugniſſes der Königlichen Thierarzneiſchule und der 


Approbation, an den Landrath desjenigen Kreiſes gerichtet, in welchem der Thier⸗ 
Arzt wohnt. 

Der Landrath überſendet das Gefuch nebft Anlagen, nad) Anhörung des Orts: 
Vorftandes über die moralifche Führung, und des. Kreißthierarztes über die thier: 
ärztlichen Leiſtungen des Gandidaten an die vorgefeßte Königliche Regierung mittels 
gutadhtlichen Berichts. 

Diefe überreicht dad Geſuch, wenn fie daffelbe für ftatthaft erachtet, dem Mi: 
nifter der Medicinal-Angelegenheiten zur Befhlußnahme über die PA des Can⸗ 
didaten zu ber Prüfung. R 

$. 


Die Prüfung wird vor einer durch den Minifter der Medicinal-Angelegenheiten 
alljährlich in Berlin zu berufenen Prüfungs:Gommiffion abgelegt und zerfällt in drei 
Abfchnitte, den fchriftlichen, den praftifchen und den mündlihen. Zu den beiden 
legteren Abfchnitten muß der Gandidat ſich in Berlin einfinden, 

8. 4. 


Die ſchriftliche Prüfung beſteht in der Bearbeitung von zwei Aufgaben, von 
denen die eine aus ber. gerichtlihen, die andere aus der polizeili.ien Zhierheilfunde 
entnommen: ift. 

Diefe Aufgaben werden nad) erfolgter Bulaffung des Ganbidaten von der Prü— 
fungs-Gommiffion entworfen und dem Minifter der Medicinal:Angelegenheiten einge: 
reicht, welcher biefelben durch die betreffende Regierung dem Gandidaten — 
läßt. 

§. 5. 

Die Ausarbeitungen müſſen, in. der Regel ſpäteſtens ſechs Monate nach Em: 
pfang der Aufgaben, dem Miniſter der Medicinal-Angelegenheiten mit der eidesſtatt— 
lichen Berfiherung, daß der Gandidat fie allein und ohne fremde Hülfe angefertigt 


+ 


m » N 
' . 


— — 


habe, eingereicht werden. Nach Kblauf diefer, ober ber —E jedoch nur 
einmal zu verlaͤngernden Friſt werden die ‚Arbeiten ‚nicht mehr angenommen. 


BAR 8.6. Du); 


Die Probearbeiten werden der Prüfungs. Gommiffion zur Begutachtung vorge⸗ 


legt und von derſelben mittels beſonderen Sericht dem Miniſter der — 
gelegenheiten zurückgereicht. 


Genügen die Ausarbeitungen den Anforberungen der Prufaugs · Commiſſi on, fo 


wird der Gandidat zu den übrigen Prüfungsabfänitten dugelaffen. 
Wird auch nur eine der Ausarbeitungen mittelmäßig oder fchlecht befunden, fo 


erhält der Gandidat, wenn er die Prüfung zu wieberholen wünſcht, nach einet nad 


dem Ausfall der Arbeiten zu bemeffenden Ki von 3 bis 12 Monaten neue Auf: 
gaben. . 


8:7 16.3.0: HT 


Wenn der Gandidat in ber feprifttichen Prüfung“ beftatiden‘ #, ſo Hat ec r ich © 


fpäteftens binnen 6 Monaten zu der praftifchen und mündlichen Prüfung bei dem 
Ditektor der Prüfungs:Gommiffton zu melden, widrigenfalls die’ ſchriftliche Prüfung 
zunächſt wiederholt werden muß. 

§. 8. 

Die praktiſche Prüfung wird vor dem Direktor der Prüfungs:Commiffion und 
zwei Prüfungs:Gommiffarien abgelegt, 

In derfelben hat der Bandidat entweder an einem lebenden Thiere einen in 
gerichtliher oder polizeiliher Beziehung in ‚Betracht kommenden Krankheitsfall 
zu unterfuchen, demnächſt einen Bericht "darüber: ſogleich mündlich vorzutragen- und 
alddann ein fchrifiliched Gutachten über diefen Kal binnen einer von dem Direktor 
ber Commiſſion zu beftimmenden Frift unter Auffiht audzuarbeiten; oder die Sec: 
tion eined gefallenen Thieres zu verrichten und den Sectiondbericht nebft Gutachten 
unter Beobachtung der für gerichtliche Sectionen vorgefchriebenen Formen: binnen 
einer von .dem Direktor der Gommiffion zu beftimmenpen Frift unter Aufficht auss 
zuarbeiten. 


8. 9. 
Die mündliche Prüfung wird unmittelbar nach beftandener taftifcher Prüfung 


‘von dem Direktor und denfelben zwei Prüfungd-Gommiffarien, w Ihe bei der praf: 
tifchen Prüfung befhäftigt gemwefen find, "abgehalten. 


Die Gegenftände diefer Prüfung werden aus dem ganzen Gebiete der gericht: 


lichen und polizeilichen Thierheilkunde entnommen. 
Es dürfen im derfelben gleichzeitig nicht mehr ald 4 Candidaten geprüft werden, 


* 


< 


⸗ | — 360 — 


$. 10. 

Ueber. bie praktifche und. mündliche Prüfung wird «in Protokoll aufgenommen, 
welches die Gegenftände der Prüfung, das Urtheil jedes einzelnen Craminators und 
die Schlußcenfur der Gommiffion über das Gefammtergebniß der Prüfung enthalten 
muß. Daffelbe ift dem Minifter der MedicinalsAngelegenheiten einzureichen, 

11. 


Die bisher für die einzelnen Drfungsabfgnitte und. für die Sefammtprüfung 
üblichen Genfuren: „‚vorzügli gut’, „ſehr gut”, „gut“, „‚mittelmäßig”, und 
„ſchlecht““ werden beibehalten. Auf-Grund einer der drei erften Genfuren wird das 
Fähigkeitszeugniß zum Kreisthierarzte ertheilt. 

Die beiden legten Genfuren begründen die Abmweifung der Gandidaten, diefelbe 
erfolgt. nach Maafgabe des Inhalts der Prüfungäverhandlungen für einen Zeitraum 
von 3 bis 12 Monaten. 

8.12. | 

Die Wiederholäng der Prüfung refp. der einzelnen Prifungsabfchnitte ift in 
der Regel nur einmal zuläffig, fo. daß ein zum zweiten Male durchgefallener_ Gan- 
didat ‚für immer abgewiefen wird, 


$. 13, 
Die von den Candidaten zu entrichtenden heine — Rthir., 
wovon für die fchriftliche Prüfung . * 3 Rthlr. 
für die praktiſche und mündliche vrifun sufanmen : ; 3 Rthlr. 
und für allgemeine . Ausgaben ; ; . 2 Rthlr. 


verwendet werden. 

Drei Thaler ‘werden bei Ueberfendung der Aufgaben von dem Gandidaten ein= 
gezogen, die Übrigen fünf Thaler bei der Meldung zur praftifchen und“ mündlichen 
Prüfung zur General-Kaffe ded Minifteriums eingezahlt. 

Berlin, den 6. September 1858. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: und Medicinal: Angelegenheiten. 
Raumer. 
Reglement. 4510, M.“ 
wird hierdurch behufs der Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 12, September 1853. _ 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Königlich Niederfchlefifh : Märktifche Eiſenbahn. 


Vom 15. d. Mts. ab wird folgender neuere Fahrplan für die diesſeitige Eiſen⸗ 
Bahn in Kraft treten: 


‘ 
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In der Richtung. von Berlin | Tages: Ge Haupt | Hülfe- 
in furter e⸗ aupt⸗ Huͤlfs⸗ 
— erſ.⸗ iſch⸗ Guͤter⸗ G ⸗ 
nach Breslau. at P 1 — F Ian = — 
TU ARE ne ME en 
Abds. Virg. Abdo. Mitt. Mrg. Nchm. 
Von Berlin 104 8 8 12! 5 4, 
„ Göpenid 8 H 124 53 |' 4 
„ Grener 8 8 —1 6 ö4 
Fürſtenwalde 11 9 —— 7: 6; 
„ Briefen y; 9 2} 8 74 
„ Frankfurt a. O. 11; | Ant. 3i 9; 9 
10,26. 
„Finkenheerd 10; 4; | 10; 9 
„ Kürftenberg 105 4; 11 
Reuzelle 10; ö 11} 10; 
„ Wellmig 11 54 7,12% 
‚ Guben 123 11} 6 1} Mrz. 
„Jeßnitz 113 6} 23 u 
„ Sommerfeld 12, 71 3; 34 
Liebsgen 123 73 
„ Sorau 13 | 1 * 43 5: 
4 
„Hansdorf 2 1: 51 5} 5 
„ Halbau 1; 55 6 
„ Raufba 13 6! 7 63 
„ Koblfurt 23; | 28 7 8 2 
„ Siegersdorf 2; 75 8% 8 
„ Bunzlau 3ı 3 8, — 9 
+ 
„Kaiſerswaldau 34 83 4 9: 
„ Hainau 3 weg | 4 10: 
„VLiegnitz 41 41 10 5; 113 
n Spittelndorf 4; ıli 6 „| 12} 
WMaltſch 5 113; | 6% l 
„ Neumarkt Bi 12% 2 13 
„Nimkau 5% 122; 2, 
in... A ö} 14 8} 
Ankunft in Breslau 5} 6; 2 9; 31 
Mrg. „| Abte, Nchm Virg. Nchm. 
Anſchluß-⸗3üge. 
In der Richtung | | 3b. | 4b, | 5b. | 6b, | 7b. 
von tag Zur Ver: 
Koblfurt Anſchluß ** 
nach von * bes 
Börlig. Lu.i| a. | AV Jo van | van. — 
2 rel | Pers- Mad. | Mitt. | Dorz. Abos, | Nach. 
1 a1/ ss "3/ Hlr 












| EL. 7 7 TTI — zT 
Be Blei TEE T ar * — Fegärfe 
nah Berlin. ug | s 


Bon Bretlau — 





5", 
„ fa 5 
„ Nimtau 6 
„ Neumarkt 6 
„Waltſch 7, 
Ar Spittelndorf 74 
„ Biegnig 8, 
„Hainau 9% 
„ SKaiferswaldau 
„» Bunzlau , 11‘, 
„ Siegersborf £ 
„ Koblfurt Sr. 
„ Kaufe i A, 
„ Halbau 4 
„Hansdorf 5%, 
„» Sorau 6", 
„ Liebögen 
„»„ Sommerfeld IT 
„ SIeßnig 8, 
„ Guben 4 Y 
[7] san . 
„ Neugelle 0 
Fürſtenberg 1 | 
„Finkenheerd 27%, 9 u: 
„ Branffurt a. D. 34 3 Ds 10 Tr 12° 
| 6a 34 
Brieſen 3! 6%, | Ww 4 1 
" gürftenwalde 4 * —* 112. ar | 
„ rener a, 1474 112 6 3 
Copenid 5 ‚3 | 129 6%, 
Ankunft in Berlin 5 5 |, 8% 1.771, | 4 
Morg. | Abbe. | Mrg. Räm, | Mär. Ay 
In der Richtung 2. | 30 | An | Bu | 6a; 7% 
von ‚ Zur 
- ‚Görlig | Anſchluß mitt 
na j * | von r J lung u 
Kohlfurt. anf mbav. 1 vn. | vn we 
F M 
Br —* 1 gr - 107% # # en 
w Ben | 6 a. 
Ankunft In Rohffürt. ul. Hi il“. #7 ki 








eh 
tg m e_ Er 3 u n 


nen 
1) Mit, d Schn Beh nur au enjeni n onen anhalten, 
bei ei — — ve — ig «ai iR er ee Braga 2 
der 1. na — * see —* nur von - 


| * * u. —* in —* ei, ng droaden — 

ender Raum vorhanden ie, ungen olli nicht 

BY) De — Gewicht, beheben. rg und, "ohipe en erde a d en Zügen 
ni ördert, 


Sobald der Anſchluß an Sie Screitfüge Ne une. I" —5 von Oderberg 
feſtſteht, findet ein ditelter Billetverlauf von Berlin nach Oderberg und umgekehrt ſtatt. 
2) Die gemifchten Züge Nr. Vu, und VII, befördern. Rfonen in den drei Wagen, 

Kae Diefelben übernachten in Sorau. 
3). ben Gürter;ügen! findet | eine Derfonenbeförberung: in der; Negelimicht ſtait böch 
foll der Haupt-Güterzug 8 IX. von Hainau bis Breslau 2“ ar Büterzu 
Mr. X. von Breölau, bis Art einen Perſo F a Me mit 5 
führen, um von und nad allen da iſchen Tiegenden Sta önen me Itepunften 
Paſſagiere aufzunehmen. 
Die Büige Nr. VVvunn und VI halten bei —— urn 
———— Berkenprüd und ‚Belag arten nur,dann.an, wenn, Ban ef 
— abzufegen fi u "gleichem Zweite "Hatten bi ige!“ 
und ei 
Daben By en enthält das Betgebe / Neglement, welches allen Stationen 
äuflih zu haben 4 
6) — Nr. 1. und n vbermittein die Ka vom Rhein, und Frank⸗ 
reich, nah Warſchau, Krakau ind Wien und umgekehrt." Nr Wſcließt ſich im 


Berl tl ‚ber, 

* Sn Hat en Baht Be De — und voh Giobgau⸗ in Görtig 
* bei ee ‚Il, und Im aamwineſton⸗ Verbindungen! nach und von Dresden und 
eipzig 
Wir bringen dies biedurh wei der, Bemerkung zur öffentlichen Kennt if, —* die 
Schnellzüge Nr, 1, und u. ſchon am ‚September, Lu 13 
‚Neuen Einrichtung Rau; abgela en werd en. 
‚Berlin, dein 9. September 1858, 
Eintplibe ——— der Niederfchlefi 6 Mirifhen Eifenbapn.. 

— nn 


ajtaſu Kun 
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So 
— 


Bir 


Bom 15. d. Mts. ab kommt auf ber Siebert gen ** 
ein neu Paar am Arm, und — —— 
folgende Bekänderungen nz... 2...:2 weh katp 
A. ed werden aufgehoben: J nr uf, * ee) I“ 


9) die tägliches Kariolpoſt wiſchen ——— und Denia) Du 
‘2) die Ne Baier zwifchen Rothenburg: amd Niedky: 
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6) die taͤgliche Perſonenpoſt zwiſchen Maltſch und Groß-Baudis, 
N die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Hansdorf und Neuſalz, 
8) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Frankfurt a. O. und Polkwitz, 
9) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Croſſen und Grünberg, 
10) die tägliche .Perfonenpoft zwifchen Grünberg und- Sommerfeld, 
11) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Grünberg umd Freyſtadt, 
12) die tägliche Reitpoft zwifchen Grünberg und Zülichau. 
B. dagegen werben eingerichtet: 


1) eine tägliche zweifpännige vierfigige Perfonenpoft zwiſchen Görlig und 
Niesky: 


aus Goͤrlitz 5 Uhr früh, in Niesky 7%, Uhr früh, 
aus Niesky 7-Uhr Abends, in Görlig 9%, Uhr Abend, 
zum Anſchluß an die Schnellgüge nad und von Berlin und Breslau; 
2) eine tägliche Kariolpoft zwiſchen Niesky und Rothenburg: 
aus Niesky 7%, Uhr früh, in Rothenburg 9%, Uhr früb, 
aus Rothenburg 5 Uhr Nachmittags, in Niesky 6%, Uhr Abends, 
‚zum Anihlup an die Perfonenpoften nah und von Görlitz, teip. an die Schnell: 
:Züge nah und von Berlin und Breslau; : 


E) eine tägliche Kariolpoft zwifchen Lauban und Markliffa: 
aus Lauban 7 Uhr früh, in Markliffa 9 Uhr früh, 

RE aud Markliſſa 6 Uhr Nachmittags, in Yauban 8 Uhr Abends, 

zum Anſchluß an die Perfonenpoften nad und von Kohlfurt; 

4) eine wöchentlicy dreintalige Kariolpoft zwiſchen Hainau und Grödisberg: 

aus Hainau Montag, Mittwoch, Freitag 11 Uhr Vorm,, in Grödigberg I Uhr 
25 Min. Nachm., 

aus Grödigberg an -denjelben Tagen 7 Uhr Abends, in Hainau 9 Uhr 
25 Min. Abends; 


5) ‚eine — — Botenpoſt zwiſchen Hainau und Groͤditzberg: 
aus Hainau Sonntag, Dienſtag, Donnerftag, Sonnabend 11 Uhr Vorm., 
in Grödigberg 2 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
aus Grödigberg an: denfelben Tagen 7 uhr Abends, in Hainau 10 Uhr 
30 Min. Abends; 


6) eine tägliche Kariolpoſt zwiſchen Parchwitz und Maltſch: 
aus — 3 Uhr Nachmittags, in Maltſch 4, Uhr Nachmittags, 
aus Maltih 9%, Uhr Vormittags, in Parchwitz) ‘10%, Uhr Vormittags, 
zum Anſchluß an die Perfonenzüge nah und von Breslau; 


3 — 


7) eine tägliche Kariolpoft zwiſchen Maltſch und Groß ⸗Baudis: 
aus Maltſch nach Durchgang des Perfonenzuged von Breslau du * 
Vorm., in. Groß-Baubid 11), Uhr -Bormittagd, . , I 
aus Groß⸗Baudis 3%, Uhr früh, in. Maltſch6 DIR: früb, 
zum Anfhluß an den Lokalzug nach Breslau; | 


8) eine tägliche Perfonenpoft: zwifchen Sagan und ‚Reufalz in.öh ci «E 
aus, Sagan- 6%, Uhr früh, aus Freyſtadt 10 Uhr 835 Min. Vormittag, 
in Neufa 11 Uhr 35 Min. Vormittags, 
aus Neufalz 5 Uhr Nahmitt., aus Freyſtadt 6, Uhr 10 Min. Abends, in 
Sagan. 9 Uhr 50. Min. Abends, er 
zum Anfohif an die Schnellgüge nah und von Berlin und Aredlan; 


9) eine tägliche Perfonenpoft zwifchen Frankfurt a. O. und Stlnberg: 
aus Frankfurt a. OD. 1 Uhr früh, in Grünberg 10 Uhr 15 Min. Bor: 
+ mittagd,. - 
aus Grünberg 7%, Uhr Abends, in Frankfurt a. O. 4 Uhr 50 Min. früh, 
zum Anſchluß an die ‚Schnell: und Lokalzüge nah Berlin; | 


10) eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Grünberg und Polkwitz: 
aus Polkwitz 3 Uhr 20 Min. früh, aus Klopſchen 4 Uhr 55 Min. 
feüh;, aus Neuftäbtel 6 Uhr 30 Min,, früh, aus Neuſaiz 7,,Upr- 56: 
Min. früh, in Grünberg 10 Uhr Vorm., 
aus Grünberg 4°, Uhr Nachm., aus Neufa 6%, U E Abende, aus Neu: 
ſtaͤdtel S Uhr Abends, aus Klopfhen 9 Uhr 5 Min. Abends, in 
Polfwig 11 Uhr 5 Min, Abends, 
zum Anſchluß an die I. Perfonenpoft zwiſchen Liegnig und Glogau; 

11) eine tägliche Reitpoft zwifchen Groffen und — 
aus Croſſen 8 Uhr früh, in Grünberg 11 Uhr —— 9 
aus Grünberg 3%, Uhr Nachmittags, in Croſſen 6%, Uhr Abende, 

zum Anſchluß an die Perfonenpoft nach Guben; 
C. es werden in ihrem Gange verändert: 

I) die tägliche Aſitzige Perfonenpoft zwiſchen Görlitz und Rothenburg: 
aus Görlig 47, Uhr Nahm., in Rothenburg 7 Uhr 35 Min, Abende, _ 
aud Rothenburg 6 Uhr früh, in Görlig 9 Uhr 5 Min. Vormittags,” ‘' 

zum Anſchluß an die Perfonenzüge nad und von Koblfurt refp. Berlin; 

2) die tägliche Kariolpoft zwiſchen Görlitz und Geidenberg: 

aus —— + Stunde nach Ankunft ver Poſt von Spremberg, fpäteftens 
8%, Uhr Vormitt., in Seidenberg 10 Uhr: 50 Min. früh, .. 


j — — 366 — 
Aus — 1’ubt Rechnit, in — 3 Uhr 20 in. Bormitt, 
zum Anſchluß an die Perfonenpoft: nad Spremberg. “In Seidenberg. fteht dieſe 
Poſt in unmittelbater Verbindung mit der — zwiſchen Seidenberg 
und B. Friedland; 


3) die tägliche Kariolpoſt zwiſchen Götlitz und Schönberg: 
aus Goͤrlitz 5%, Uhr früh, nah Ankunft des Schnelltzuges aus Berlin 
in. Schönber 0 6%, Uhr früh, 
aus Schönberg 11 Uhr Vorm., in Görlig 12%, Uhr Vormittags, 
zum Anſchluß an den Perfonenzug nach Kohlfurt reſp. Dreölau; 


4) die tägliche ‚Perfonenpoft zwifchen Görlig und Spremberg: 


aus Gorlitz (/, Stunden nach Ankunft des Herſonenzuges aus Kohlfurt 
- tefp. Beruh) 4 Uhr Nachm, aus Ritsthe6 Uhr. 10 Min Abends, 
aus Muskau 9 Uhr 50 Min.. Abends, in Spremberg 12 uhr 30 
Min. Nachts, 
aus Spremberg 11 Uhr 30 Min. Abends, aus Muskau 2 Uhr 20 Min. 
früh, aus Niedty 5 Uhr 50 Min. früh, in BA 8 um rap 
zum Anſchiuß an den 2, Zug nach Dresden; 
9 die wöchentlich dreimalige Kariolpoſt zwiſchen Nicht and Kitten: 
aus Niesky Dienftag, Donnerftag, Sonnabend (1 Stunde nah Ankunft 
der Kariolpoft aud Görlik) 8% Une früh, in Klitten 11 Uhr Bor: 
mittags, 
aus Klitten 3 Uhr Nachmittags, in Niesky 5%, Uhr Abends, 
zum Anflug an die Kariolpoft nad Görlig reſp. an die Schnellzüge nad 
Berlin und Breslau; Ä 3 


6) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Kohlfurt. und Greifenberg: 
aus Kohlfurt 3%, Uhr frab, aus Lauban, 6 Uhr 20 Min. früh, in Grei: 
fenberg 8 Uhr 20. Min. früh; 
. and. Greifenberg 6'% Uhr Nachmittags, aus, kauban 8 Uhr 0 Min,, in 
Kohlfurt I1 Uhr Abends; 


T) die tägliche Kariolpoft zwifchen Kohlfurt und Waldau: 
aus Kohlfurt 3 Uhr Nachmittags, in Waldau 4Y, Uhr Nachmittags, 
aus Waldau 8. Uhr Abends, in Kohlfurt Uhr Abends, 

8) die tägliche Botenpoſt zwiſchen Greifenberg und Friedeberg a. Q.: 


aus en 8 Uhr 50 Min., im Friedeberg 10 Uhr 20 Min., 
aus Friebeberg 4%, Uhr Nacmitt., in Greifenberg 6 Uhr Rachmitt.; 


* 
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9) die tägliche Botenpoft zwiſchen Naumburg a. Q. und. Siegerödorf 
(Bahnhof): LE Fe! un. Mb 0 N. 
aus Naumburg 8 Ahr Vormittags, in Siegersborf 10%, Uhr Vormittags, 
“and Siegersdorf/ uUhr Nachmittags, in Naumburg. a. O. 43 Ubr 
Nachmittags; 
10) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Bunzlau und Greifenberg: = 
a Bingau 129 Uht Aboe aus Lowenberg 3 uhr, in Greifenberg 
54 Uhr früh, | 
aus Greifenberg 9%, Ahr Abds., aus Löwenberg 12 Uhr Abds,, in Bunz- 
da lau »2%,, Uhr früh, 
„zum Anſchluß an die Schnellgüge nach und vom Breslau; 2 
11) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Greifenberg und Sriebeberg am: 
aus Bieeirmper 5% .Ubr früh, ‚in Friedeberg a. Q. 6 Uhr 55 Minuten 
früh, 
aus Friedeberg aD. S’Uhr Abends, in Greifenberg 9 Uhr 10 Minuten 
Abends, 
zum Anſchluß an die Perſonenpoſten nach und von Bunzlau; 


12) die tägliche Kariolpoſt zwiſchen Friedeberg a. Q. und Wieganbäthalt 
aus Friedeberg aM. M Uhr früh, sin Wiegandsthal 8.Uhr 45 Min, 


feüb, 2 
aus Wiegandothal 6, Uhr Abds., in ‚Friedeberg 7 Uhr 30 Min, Abbe, 
zum Anfhluß an die Perfonenpoften nad und von Greifenberg; | “ 
13) die täglich zweimaligen Perfonenpoften zwifchen Bunzlau und Gna- 
denberg: — | 
aus Bunzlau 4Y, Uhr früh.und 4 Uhr Nachm., in Gnabenberg 4 Uhr 
35 Min. früh und 4 Uhr 20 Mit. Nachm., 


aud Gnadenberg 9: Uhr Vorm. und 9 Uhr achm., in Bunzlau 9 Uhr F 


20 Min. Vorm. und 9 Uhr 20 Min. Nachm., 
zum Anſchluß an die Schnell: und Perfonenzüge nach und von Berlin; 
14) ‚die tägliche Kariolpoft zwifchen Bunzlau ‚und Klitſchdorf: 
aus Bunzlau 12 Uhr Mittags, in Klitfhborf 2 Uhr Nachm. — 
aus Klitſchdorf 7 Uhr früh, in Bunzlau 9 Uhr früh, | = 
15) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Bunzlau und Lauban: » 
aud Bunzlau i2 Uhr 30 Min. Nachts, aus "Naumburg a. Q. 2 Uhr 
40 Min. früh, in Lauban 4 Uhr 40 Min. früh, | . 
aus Lauban 9 Uhr 50 Min. Vorm., aus "Naumburg: a. Q. 12 Uhr 
10 Min. Mittags, in Bunzlan'2 Uhr Nachm., — 
zum Anſchluß an die Perſonenzüge nach und von Breslau; 
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16) die tägliche Derfonenpoft zwiſchen Bunzlau und Hirſchberg * Spiller: 


aus Bunzlau 4Y, Uhr früh, aus Lowenberg 67 Uhr früh, aus Spiller 
9 Uhr 40 Min. Vorm, in Hirfehberg 11%, Uhr Vorm., 
aus Hirfchberg 3 Uhr Nachm., aus Spillr 4 Uhr 55 Min. Nachm., aus 
Löwenberg 8 Uhr Nacm., in Bunzlau 10 Uhr 15 Min, Abends, 
zum Anſchluß an die Schnellgüge nah und von Berlin; 


17) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Bunzlau und Hirſchberg per Lähn: 
aus Bunzlau 4 Uhr Nachm. aus Lowenberg 6, Uhr Abends, aus Laͤhn 
9 Uhr Abends, in Hirfcöberg 117, uhr Abende, 
aus Hirſchberg 2 Uhr früb, aus Lähn 4%, Uhr früh, aus nd 7 Uhr 
früh, in Buinzlau 9%, Uhr Borm..,. 
um Anſchluß am die’ Perfonenzüge nach und von Berlin; 


18) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Haynau und Goldberg: 
aus Haynam 4%, Uhr Nachm., in Goldberg 6%, Uhr Nacm., 
aus Goldberg 6 Uhr früh, in Haynau 8 Uhr Vorm., 

zum Anſchluß an die Perfonenzüge nah, und von Berlin; 


19) die Katiolpoft zwifhen Haynau und Kotzenau: Ä 
aus Haynau 10%, Uhr VBorm., in Koßenau 12%, Uhr Borm., 
aud Kopenau 7 Uhr Abends, in Haynau 9%, Uhr Abends; 
20) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Liegnitz und Glab: 
aus Liegnitz 3%, Uhr. Nachm., aud Iauer 7 Uhr 25 Min. Nachm., aus 
Striegau 5 Uhr 20 Min. Abds., aud Schweidnig 11 Uhr 10° Min. 
Ab., aus Reichenbach 1 übr 25 Min. früh, aus Volperddorf 4% Uhr 
früh, in Glatz 7 Uhr früh, 
aus Glatz 6%, Uhr Abends, aus Volpersdorf 9 Uhr i0 Min. Abds., aus 
Reichenbach 12 Uhr 5 Min. Nachts, aus Schweidnig 2 Uhr 10 ‚Min. 
früh, aus Striegan 3 Uhr 55 Min. früb, aus Iauer 5%, Uhr früh, 
in Liegnig 7%, Ubr früh, 
zum Anſchluß an die Perfonenzüne nad und von Berlin. 
21) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Liegnitz und Schoeidnitz: 
aus Liegnitz 5/ Uhr früb, aus Jauer 7 Uhr 35 Min. früb, aus Striegan 
9%, Uhr Vorm.,in Schweidnig 11%, Uhr‘ Borm., 
aus Schweidnig 3, Uhr Nachm., aus Striegau 5, Uhr Nachm., aus 
EIauer 7% Uhr Nachm., in Fiegniß 9 Uhr 35 Min. Abends, 
zum Anfchluß an die Schnellzüge nah und von Berlin; 
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22) die 1. tägliche Yerfonenpoft wiſchen Keane: und Slogans 
aus Liegnig 9%, Uhr Vorm.,” aus Lüben 12 Uhr 5 Min. Vorm., aus 
Polkwig, 1 "uhr, 40 Min, Nahm,, in Glogau 3 Uhr 40 Min. Nahm., 
‚aus Glogau 9%, Uhr Vorm., aus Polkiß, 114, Uhr Vorm., aus Lüben 
1 Uhr 5 Min. Mittags, in Liegnitz 3%, Uhr Nadm., 
zum Anſchluß an die Perſonenzüge nach und von Breslau; 
23) die II. tägliche Perſonenpoſt zwiſchen — und Glogauꝛ* 
aus Liegnitz 11, Uhr Abends, aus Lüben 1 A 35 Min, früh, aus 
Poltwig 3 Uhr 10 Min, früh, in Glogau 5. Ahr 10 Min. früh, 
"aus Glogau 9%, Uhr. Abends, aus Polkwig 11 Uhr 30 Min, Abends, 
aus Lüben 1 Uhr früh, in- Liegnig 3 Uhr 10 Min, früb, 
zum Anfchluß an die, Schnellzüge nad) und von Breölau; 
24) die I. tägliche Perfonenpoft zwiſchen Liegnitz und Hirſchberg· 
aus na Uhr DVorm., aus Goldberg 72 ng 20 Dein. "Mittags, dus 
Schönau 2 Uhr 20 Pin, Nahm., in Hirſchberg 5 Uhr 10 Min. 
Nachm., 
aus Hirfchberg T Uhr 45 Min. Korn. ; aus Schönau 10 Uhr 50 Min. 
Vorm., aus Goldberg 1 Uhr Mittags; in Siegniß 3 Uhr 10 Min, 
Rachm, 
zum Anſchluß au die Perfonenzüge. nad und von Bredlau; . | 
25) die II. tägliche Perfonenpoft zwifchen Biegnie und Siefpberg: \ * | 
aus Liegnig. 11% Uhr: Abendd, aus. Goldberg A; Uhr. 50 Din. früh, aus 
Schönau 3 Uhr .55 Pin, in Hirihberg 6%, Uhr früh, 
aus Hirfehberg“ 8 Uhr Abends, aus Schön 12 Ahr:3 Min: Abends, 
- aus Goldberg I Uhr 5 Min: früh, im Liegnitz 3/,.Ube früh, 
zum Anſhluß an die Schnellzüge nah und von Bresblau; i 
26) die: tägliche‘ Perfowenpoft zwiſchen Liegnig‘ und Parchwit 
aus Parchwitz 6 Uhr früh, in Liegnitz 8 Uhr früh, 
aus KegnigF'/, Uhr Nachm., in Parchwitz. uhr Abends, 
zum Anſchluß an die Perfonenzüge nad, und von Berlin; we 
27) die tägliche Perfonenpoft swifchen. Liegnit und REN 
aus. Lieguig ‚9%, Vorm., in Waplftatt 11 Uhr 30 Min. Vormt., 
aus MWahlitatt 2 Uhr Nachm., in Liegnig 3 Uhr 30 Pin. Nachm.; 
28) die tagliche Botenpoſt zwiſchen Freywaldau und Rauſcha: 
aus Freywaldau 8, Uhr. Vorm., in Rauſcha 10 Uhr Borm.,. 
aus Rauſcha 27, Uhr Nachm., im Freywaldau 4, Uhr Nachm., 
zum Anſchluß an die Perfonenzüge nah und bon Bredlau; 
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29) bie, tägliche Derfonenpoft zwiſchen Sprottau und Reuſalz: 
aus erh 5, Uhr früh, Aus Sreiftadt. 6 Uhr: 40 M. fruh, in“ Eroines 
9 Uhr 25 Min. Vorm., 


aud — 34 Uhr Bach, aus Freiftabt 6 Uhr 10 Din, Ab., in Neufal; 
7 Uhr 10 Min. Abds; 


30) die wöchentlich fünfmalige Kariolpoſt zwifchen Sprottau und Prim⸗ 
kenau: 
aus Primkenau Scuntag, Dienftag, Mittwoch, ¶ Dometſag⸗ Sonnabend 
6%, Uhr Morgens, in Sprottau 9 Uhr Vorm., 
aus Shrottal 3%, Uhr, Rad. an denſelben — in Primtenau 6 
Uhr Abends, 
zum Anſchluß an die ZagedsPerfonenzüge nach und von Hansdorf; 


31) die van: Botenpoft zwifchen ZFreyſtadt / Veuſtädtel und Beuthen 
DR. 
aud Zreyſtadt 11 Uhr 5 Min. Vorm., au Reuſtadie 2%, Uhr Nachm., 
in Beuthen BE 3 Uhr: 20: Min. Nachm,, 
aus Beuthen. a,/D: 14, Uhr Nachm, aus Neuftädtel 2% Nachm in * 
ſtadt 5%, Uhr Nadım.; - 
32) die tägliche Botenpoſt zwiſchen Carolath und: Neuſalz: 
aus Carolaͤth 3 Uhr Nachm., in Neuſalz 4%, Uhr ea ! 
aus Neufalz 9 Uhr‘ Borm., in Carolath 10 Uhr! Borm.; 
33) ‚die. tägliche Perfonenpoft zwiſchen Grünberg und Sorau: 
aub Grünberg 5% Uhr fruͤh, aus — SUhr.55 Min,-in Soran 11 Ubr 
25 Min. Borm;; 
and: Sorau J Uhr: 30, Min. Rain, and Naumburg uhr 10M, Nachın., 
in Grünberg 7 Uhr 10 M. Ab. 
zum Anſchluß an die Perfonenzüge nad ‚und von Bredlau; 


34) bie tägliche Perfonenpoft zwifhen Grünberg und Zullichau: 
aus Grünberg. 10 3 Uhr Vorm,, in Zülihau 1 % Uhr Mittags, 
-aus Zülihau 1 Uhr Mittags, in Grünberg 34 hr Nachm 


35) die tägliche Botenpoſten zwiſchen D.⸗Wartenberg und, Sabor: 
aus Sabor 2’, Uhr Nachm., in D.-Wartenberg. 5%, Uhr. Nadım., 
aud D.-Wartenberg 8%, Uhr Vorm., in Sabor MY, Uhr Vorm.; 


“ 
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36) die tägliche — zwiſchen Neuſalz und Glogau:; 
aus Neuſalz 7 Uhr Abends, aus Beuthen a/D. 8 Uhr 25 Minuten 
Abends, u Glogau 10 Uhr 50 Min. Abende, - 
aus Glogau 37, Uhr früh, aus Beuthen a./D. 6 Uhr 5 an, früh, in 
Neufalz 7 Uhr 20 Min. früh, 
zum Anſchluß an die Perjonen:Poften nah und von Grünberg; 


37) die täglich dreimalige Perfonenpoft zwiſchen Glogau und Liſſa: 
I. aus Glogau 3%, Uhr früh, in Liſſa 8), Uhr Borm., 
zum Anſchluß an die Perfonenpoft nad Pofen, 


II. aus Slogan I Uhr Vorm. nah Ankunft des Nachtzuged aub vbentworh in 
Liſſa 1%, Uhr Nachm., 
IH. aus Glogau 5%, Uhr — nach Ankunft des Tagesuges ans Hand⸗ 
dorf, in Liſſa 10 Uhr A 
zum Anſchluß an die Perſonenpoſt * Poſen, 
I. aus Liſſa 2 Uhr Vorm. nach Durchgang der Yofen-Besfauer Perſonen⸗ 
poſt, in Glogau 7 Uhr früh, 
1. aus Liſſa 3 Uhr’ Nachm., in Glogau 7%, Uhr Abends, 
. zum Anſchluß an den Nachtzug nad Hansdorf, 


II. aus Liſſa 7 Uhr Abends nad — der Bol Bredlauer Der: 
fonenpoft, in Glogau 11%, Abends 


38) die wöchentlich dreimalige Derfonenpoft. zwifchen Sloday und Steinau 
reſp. Raudten: 


aus Glogau Dienftag, Donnerftag, Sonnabend 6 Uhr Abends, in Steinau 
11 Uhr Abends, 
aus Steinau an denfelben Tagen 2 Uhr früh, in Glogau 7 Upr früh, 
zum Anſchluß an die Tageszüge nah und von Handborf; ! 
39) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Glogau und Guhrau reſp. Rimkon: 
aud Glogau 5 Uhr Nachm., in Guhrau 9 Uhr Abends, 
aus Guhrau 3 Ahr früh, in Glögau 7 Uhr früh, 
zum Anflug an die Tageszüge nah und von Hahsdorf; 
40) die tägliche Kariolpoft zwifhen Schlichtingshayn und Guhrau: 
aus Schlictingshagn 10 uhr 25 Min. Vorm., in Guhtau P-Whr Mitt., 
aus Guhrau 3%, Uhr Nachm., in Shlihtingehayır 6), Uhr Nachm., 


‚zum Anſchluß an bie u. Perfonenpoft zwifchen Glogau und Liſſa; 
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41) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Lüben und Winzig: 
aus Lüben 2 Uhr Nachm., aus Steinau 4 Uhr 15 Min. Nachm., in Winzig 
6%, Uhr Ab., 
aus Winzig 7 Uhr früh, aus Steinau 9%, Uhr früh, in Lüben 11%, Uhr 
Vorm., 
zum Anſchluß an die Tagespoſten zwiſchen Glogau uud Liegnitz; 
42) die wöchentlich viermalige Botenpoſt zwiſchen Lüben und Raudten: 
aus Füben Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend 2 Uhr Nachm. in 


Raudten 5 Uhr Nachm., 
aus — an denſelben Tagen SY, Uhr Vorm., in üben 11% Uhr 


zum Anfhluh a an die Tageöpoften zwifchen Glogau und Liegniß; 


43) die wöchentlich dreimalige Perfonenpoft zwiſchen Lüben und Raudten ; 
aus Küben Montag, Mittwoch, Freitag 2 Uhr Nachm., in Raudten 4 Uhr 
Nachm., 
aus Raudten an denſelben Tagen 7 Uhr früh, in Lüben 9 Uhr früh, 
zum Anfhluß an die Tagespoften zwifchen Glogau und Liegnitz; 


44) die tägliche Perfonenpoft zwifhen Jauer und Goldberg: 
aus Jauer 6%, Uhr Morgens, in Goldberg 9%, Uhr Morgens, 
aus Goldberg 37, Uhr Nachm., in Iauer 6%, Uhr Nachm., 
zum Anſchluß an die Perfonenpoften zwifchen Piegnik und Glatz; 
45) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Greifenberg und Goldberg: 
aus Goldberg 12 Uhr 40 Min. Mittagd (pr. Pilgramsdorf), aus Löwen 
berg 3 Uhr 55 Min. Nachm. (pr. Schmottfeifen und Piebenthal), in 
Greifenberg 6 Uhr 55 Min. Abends, 
aud Greifenberg 6 Uhr früb (pr. Fiebenthal, Schmottjeifen), aus Löwen 
berg 9%, Uhr Vormitt. (pr. Pilgramsdorf), in Goldberg 12), Uhr 
Mitta agb 
zum Anſchluß an die Tagesperſonenpoſten zwiſchen Liegnitz und Hirſchberg; 
46) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Jauer und Landeshut: 
aus Jauer 7%, Uhr früh, aus Bolkenhayn 10 Uhr 5 Min. Vorm., in 
Landeshut 12 Uhr 35 Min. Mittags, 
aus Landeöhut 2%, Uhr Nachm., aus Bolkenhayn 47, Uhr Nachm., 
in Jauer 6 Uhr 50 Min. Abends, 
zum Anſchluß an die Perfonenpoften zwiſchen Liegnig und Schweidnig; 
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47) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Landeöhut und. Schömberg: 
aus Schömberg 7 Uhr früh, aus Licbau 84 Uhr früh, _in Landeshut 
"9/, Uhr früh, M 


aus Landeshut 4 Uhr Nachm., aus Liebau 5Y, Uhr Nachm., in Schöm: 
berg 6%, Uhr Ab.; - 


48) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Schmiebdeberg und Hirfchberg per 
Erdmannsdorf: | 


aus Schmiedeberg 5 Uhr früh, in Hirſchberg 6 Uhr 35 Min. früh, 
zum Anſchluß an die Perfonenpoft nach Liegnitz, 
aus Sirihberg 12%, Uhr Mittags, in Schmiedeberg 2 Uhr 5 Min. Na: 
mittags, 
aus Hirfchberg nad Ankunft der Perjonenpoft aus Bunzlau. 
Liegniß, den 13. September 1853. 
Der Ober = Pol = Direktor. 
Steinberg. 


Perfonal-Shronit öffentliher Behörden. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig ift beftätigt worden: 8 
der Apotheker und Rathmann Schmaͤck zu Bolkenhayn als Beigeordneter daſelbſt. Ber 


Bon dem Königl. Gonfiftorium für die Provinz Schlefien find die Wocationen: 1. C. 8092. 


8018. 
1. für den bisherigen Pfarr-Bicar Johann Jaromir Sramef, deſſen Naturalifation 
ald Preußifcher Untertypan unterm 30. Juni d. 3. erfolgt, ift zum Pfarrer 
ber evangelifchen Gemeinde in Rößnig-Steuberwig, Kreis Leobfhüg, und . 
2. für den bisherigen Paftor Kleinert in Halbau zum evangelifhen Pfarrer 
in Heinzendorf, " 
beftätigt worden. 





Vermifchte Nachrichten und Aufſätze. 


Der Lehrer Friedrich Otto Rothe zu Altſchau bei Neufalz hat im Verlage von Gmpfebtung 
G. Flemming in Glogau eine Schrift über die Korbbienenzuht herausgegeben. Dies — 
Buch ſtellt in faßlicher Weiſe die Bienenzucht und insbeſondere die Votzüge der in Bienenzudt. 
Strohkörben von der in Holzwohnungen dar, giebt nad der gutachtlichen Aeußerung 1. 0. SID. 


eines bewährten Bienenzüchters die langjährigen Erfahrungen eines tüchtigen Bienen 


Bekannt: 
madtung. 


1,P.a, 9491. 


Agentur: Beltä- 


tigung. 
1. P.a 6474 
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Vaters, leitet zur Einrichtung der Bienenhäufer und- zur zweckmaͤßigen Anfertigung 
des Diierzon:Stodes in Stroh an, befchreibt die befte Behandlungbart des Honigs 


‚und Wachſes und giebt Andentungen über die Beihäftigung des Bienenzüchters in 
jedem Monate des Jahres. 


Mit Intereffe haben wir aud demfelben erfehen, wie not ‚der Werfaffer als 
ein denfender und thätiger Mann es in der Bienenfultur mit nur befchränften Mit- 
teln gebracht hat und: empfehlen den Bienenzüdhtern und allen denen, die Zrieb und 
Neigung fühlen, auch 'nur einen. Zheil ihrer Thätigkeit einem leider noch immer nicht 
genug beadhteten Kulturzweige zu widmen, weldyer neben einträgfichem Ermwerbe dem 


Geifte und. dem Herzen nügliche Befchäftigung gewährt, von obiger Schrift Kenntniß 
zu nehmen. 


tiegnig, den 26. Auguft 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des — 


Wegen Auszeichnung bei Ausführung der Schußpöden : Impfung ift 

I. dem Wımdarzt Ruft in Kuttlau, 

2.-dem Wundarzt Hoffmann in Klein-Rogenau, 

3. dem Wundarzt Manni in Berna und 

4. dem Wundarzt Merdel in Alt:Delö 
eine Prämie vom Königl. Minifterio der geifllichen, Unterrichts: und Medizinal : An: 
gelegenheiten bewilligt morden. 

Liegnig, den 3. September 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Ludwig Martini zu Grünberg ift zur Uebernahme einer Agentur 
für die Gefchäfte der vaterländifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld die 
Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 18. September 1853. 
Königliche Regierung. "Abtheilung ded Innern. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 38.) 


Außerdem find der gegenwärtigen 88. Amtsblatt-Numimer die, Seite 356 er: 
wähnten drei Verzeichniffe der gefündigten Schuldverſchreibungen beigefügt. 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnig. 


Verzeich 


der 


in der Fünften Verlooſung am 5. September 1853 gezogenen Königlichen 
Haupt-Berwaltung der Staats- Schulden vom heutigen Taplpril 1854 


gekündigten Schuldverfchreibungen der freiwill 1848, 
Abzuliefern mit Zins» Coupons Ser. I 


Schuld: Berfchreibungen Lit. A. à 


die Nummern die Nummern die Nummern die Nummer die Rummern 

bis incl, von bis incl. von bis incl. | von bis invon bis incl. 
46 — 5% 721 — 725 | 1136 — 1140 | 1971 — 1975 | 2221 — 23756 — 3760 
371-375 | 741— 745 | 1366 — 1270 | 2011 — 2015 | 2316 — 23766 — 3770 
631 — 635 836 — 840 | 1386 — 1390 | 2031 — 2035 | 2421 — 28811 — 3815 
676 — 680 | 01 — 905 | 1696 — 1700 2071 — 2075 | 2436 — 24816 — 3820 


nn.‘ NE inaa inir ned aunam and * — 24 DE 2 AARI 








Derzeidı 
der in der Dritten Verloofung am 5ten September 1853 gegogenser Königlichen Haupt- 
Berwaltung der Staats - Schulden vom heutigen Tage zur eil 1854 
- gekündigten Schuld: Verfchreibungen Dre 185%, 


Abzuliefern mit Zinscoupons Ser. 











Schuld: Verfchreibungen Lit. A. & 1 
die Rummern die Nummern ‚ 
von big inel, von bie inel, 






die Nummern 
von bis inel. 





verzeichn 


ber in der Fünften Verlooſung am Sten September 1853 gejogenen: Königlichen Haupt: 
Verwaltung der Staats» Schulden vom heutigen Tage zur I 1854 


gekündigten Schuld: Berfchreibungen der 1850, 
Abzuliefern mit Zinscoupons Se 


Schuld-Verſchreibungen Lit. A. a 14 









bie Nummern | bie Nummern 
von big inel. | bon bi incl. 


971 — 975 | 1871 — 1873 


bie Nummern | die Nummern 
bon bis inel. | von bis inel. 


281 — 285, | 731 — 735 





Schuld»Verfchreibungen Lit. B. a 5 








bie Nummern | bie Nummern 

















die Nymmern | bie Nummern | bie Nummern | die Nummern 
bon bis inel. | von bis incl. | von bis inel. | bon bis incl, bon bis inel. bon bis inel. 
61 — 70 9 —10 | 321 —330 | 1951 — 1960 | 3921 — 3931 |10,091 — 10,100 
ü@ über 40,00) Ribtr. 
Schuld -VBerichreibungen Lit. C. à * 





bie Nummern die Nummern 
bon bis inel, bon bis incl. 


13,726 — 13,750 | 13,926 — 13,950 ı 185 


bie Nummern 
bon bis inel. 


5351 — 5375 














über 25 
Schuld - Verfchreibungen Lit. D. a 1 

bie Nummern die Numr 

bon bis inel. bon bis 


2551 — 2600 | 10,951 — ! 


- Recapitulatio 
1000 Rthlr. = 30 Stüd übe 
We 80 5: 5 
0 + ld >: P 
9 El Er 
Summa — 335 Stüd übe 








Lit. 


Sanb 
"u » mw’ 


Berlin, den 5ten September 1853. 


Saupt:Berwaltung der St« 


Natan. BRolcke. Gameli rat m ver Decerſcen 
: on Ober Hefbuhhrnderel, 
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Derseihbı 
ber in der Dritten Verloofung am Sten September 1853 gegogenver Königlihen Haupt: 
Berwaltung der Staats » Schulden vom heutigen Tage zur ril 1854 
- gekündigten Schuld: Berfchreibungen Dre 1852. 


Abzuliefern mit Zinscoupond Ser. 





Schuld Verfchreibungen Lit. A. ä i 
le die Nummern | die Rummern die Nummern 


ron bie inel. von bis incl. von bie incl. |_ 
676 — 680 | 851 — 855 | 1136 — 1140 | 1 
Stud uber 25,000 Rtblr. 















Schuld: Verfchreibungen Lit. B. à 
— en ne SE en N 9 
die Nummern die Nummern die Nummern die Nummern 


von bi8 inel. von bis iuel. von bis inel, von bie inel. 


5201 — 5210 | 5781 — 5790 | 6441 — 6450 | 7101 — 9140 


Stud uber WO t. 
Schuld - Verfchreibungen Lit €. à 
“ | die Rummern die Nummern die Nummern d 
von bis inel. von bit incl. von bis incl. —— 
801 — 825 | 2776 — 800 | 6026 — 600 | 73. . 
Stud uber 25,000 Ribir. 
Schulb-Verfcpreibungen Lit. D. à £ 






































die Nummern die Run 
von bis inc). von bit x 
” 7451 — 7500 | 18,251 — 
Stud ’iber 10,000 Rtbir, 


s Recapitulati 
Lit. A. & 1000 Rthlr. 5 Stüd i 

: BB: MW « 60 — 
Co: 8 ZA: == 15 » 
: D. 8 100 P 100 . 
Summa — 310 Stüd { 


nun 


Berlin, ben 5ten September 1853. 
Saupt:Berwaltung der S— 


Natan. Rolcke. Gamer, gedrudt in der Dederſchen 
!imen Ober-Bofbuchdruderel, 


hochſte Seſtatigung des Rachtrages zu dem Statute Des aruenvereinv 

zum chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straße von Neurode über Scharfeneck 

nach Tuntſchendorf, d,. d. Neurode den 19. Januar 1853 in Betreff 

der Fortſetzung des Chauſſeebaues von Tuntſchendorf bis an die Landes— 
Grenze in der Richtung auf Braunau. Vom 24. Auguſt 1853; und 

3832. das Privilegium megen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obliga- 
| —* der Meliorations-Societät der Boker Heide. Vom 29. Auguſt 

Do. 





— 
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Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


— — — 








N 39, 


; Bicgnit, den 24. — 1853, 





Allgemeine Gefeb-Sammlung. 


Das 47. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 


No. 38329, den: Allerhöcften Erlaß vom 6. Juli 1853, betreffend die landesherr⸗ 
liche nachträgliche Genehmigung der vom I. Januar 1853 ab einge 
tretenen Herabſetzung des Zinsfußes eines Theiles der Groß-Gloganer 
Stadt: Obligationen von 5 auf 44, Prozent, fo mie die Genehmigung 
der mit dem 1. Zanuar 1854 eintretenden Herabfegung des letztgedach⸗ 
ten Prozentfaßes auf 4 Prozentz 

3830, die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Betätigung der Sta- 
tuten einer unter. dem Namen „‚Bergbau:Gefellfhaft Vereinigte Weit: 
phalia’ gebildeten Aktien-Geſellſchaft. Vom 19. Auguft 1853; 

- 3831, die Befanntmahung über die unterm 6. Auguft 1853 erfolgte, Aller: 
höchſte Beftätigung des Nachtrages zu dem Statute des Aktienvereins 
zum chauffeemäßigen Ausbau der Straße von Neurode über Scharfened 
nah Zuntfchendort, d. d. Neurode den 19, Januar 1553 in Betreff 

der Fortfehung des Chauffeebaues von Zuntfhendorf bis an die Landes— 
Grenze in ver Richtung auf- Braunau: Vom 24, Auguſt 18535 und 
3832. das Privilegium wegen Ausgabe auf ‚den Inhaber lautender Dhliga- 
tionen der Melivrationd-Societät der. Boker Heide, Vom 29. Auguſt 

1853. 





1. Allgem. Be 
fimmungen. 
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Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
- Mo. 83. 


VBerordnun 8, 
betreffend das — bei Voͤllſtreckung der wegen Diebſtahls an Holz und 
anderen a ae Strafen. 
\ II. F, 6991 


Mit Bezug auf $. 14 des Geſetzes vom 2. Juni 1852, den Diebftahl an 
Holz und anderen Waldprobuften betreffend (Geſetz Sammlung Seite 308), werden 
unter Aufhebung des früheren Regulativs vom 12. September 1839 (Amtöbl. pag. 
308 seq.) die näheren Beflimmungen über die Strafvolftredung und in&befondere 
wegen der von den Berurtheilten zu leiftenden Arbeiten, fo wie der dafür feftzu- 
feßenden Tage-Werke, für dad Departement des mitunterzeichneten Appellationdgerichts 
nachftehend erlaffen: A " 

Die Vollſtteckung des Urtheils geſchieht in Gemäßheit des $. 41 des Geſetzes 

vom 2. Juni 1852 von Amtswegen, wie bei anderen Straferkenntniſſen, alſo 
ausſchließlich durch das Gericht, welcheß die Unterſuchung geführt hat ($. 536 Kri- 
minal:Ordnung). Demfelben bleibt überlaffen, wenn der Verurtheilte zu der Ge: 
meinde gehört, welcher die erfannte Entfhädigung und Geldbuße zufält, von ber 
im $. 43 des Gefebed vom 2. Juni- 1852 bezeichneten Befugniß, die Beitreibung 
der Entfhädigung und Geldbuße nebft den Koften der Gemeindebehörbe des Ver: 
urtheilten aufzutragen, in den geeigneten Fällen Gebrauch zu machen, auch fi der 
Dorfgerichte zur Vollſtreckung der Erekutionen zu bedienen ($. 86. Zit. 7 Thl. I. 
Allgem. Landredts). 


$. 2. 

Nach 8. 12 des Gefehes vom 2. Juni 1852 fol an die Stelle einer Geld: 
Buße, welche wegen Unvermögend ded Verurtheilten und des etwa für haftbar Er- 
Märten nicht beigetrieben werden Tann, oder eines Theils der Geldbuße, welcher fi ich 
nicht beitreiben läßt, Gefängnißſtrafe treten. 

Statt der Gefängnißſtrafe kann ‚nad: $. 13 des Geſetzes während der für 
diefelbe beflimmten Dauer der Berurtheilte, auch ohne daß feine Einfchliefung in 
einer Gefangenanftalt erfolgt, zu Arbeiten, welche feinen Fähigkeiten und Verhält— 
niffen angemeffen find, angehalten werden. 

Demgemäß ift vor Allem darauf zu halten, daß bei der erefutivifchen Einzie- 
bung der principaliter erfannten Geldbußen mit Sorgfalt und Strenge verfahren 
werde. Erft, nachdem die Nichteinziehbarkeit der Geldftrafen dur fruchtlofe Woll- 
firedung der Erefution gegen die Verurtheilten und die etwa für haftbar Erklärten 
feftgeftellt worden ift, findet die Freiheitöftrafe Anwendung. 
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8 

Die beigetriebgnen Geldbußen werden bei den gerichtlichen Salarien:Kaffen ver: 
einnahmt und verbleiben denfelben definitiv, wenn fie wegen Diebftahld in Körig- 
lihen Forften erfannt find. Dagegen fließen diejenigen Geldbußen, welche wegen 
Diebftahld in Gemeinde: oder Privat-Forften erfannt find, den Beftohlenen zu. Sie 
werden daber bei den Salarien:Kaffen nur ald durchlaufende Poften behandelt und 
vierteljährlih nah einem aufzuftellenden Verzeichniffe an die Beftohlenen ab=. 
geführt. 

Die nah $. 17 des Geſetzes vom 2 Juni 1852 eintretende Konfiskation von 
Werkzeugen, welche zur Verübung des Holzdiebftahls gebraucht worden find, erfolgt 
in allen Fällen für den Fiskus, ihr Verkauf gefchieht daher durch die Gerichte 
und der Erlös fließt zu den Salarien-Kaſſen. 

Nur die Veräußerung der von Königlichen Forftbeamten in Beſchlag genom- 
menen derartigen Werkzeuge wird durch die Königlichen Dberförfter bewirkt und der 
Erlös demnähft Seitens der Forft:Kaffen an die Salarien-Kaffen abgeführt. Von 
den Königl. Oberförftern find daher folhe Werkzeuge gegen Erftattung ber etwaigen 
Zransportfoften blo& dann an die Gerichte abzuliefern, wenn fie von den Letzteren 
befonderd eingefordert werden. In diefem Falle müffen die an die Gerichte abge 
gebenen Werkzeuge aud von den Gerichten veräußert werden. 

Die wegen Diebftahld in Königlichen Forften erkannten Entfhädigungen (die 
Erfaßgelder) fließen ebenfald zu den gerichtlihen SalarienKaffen und verbleiben 
denfelben definitiv, wogegen die den Befigern von Gemeinde: oder Privat-Forften 
zuerfannten et he mit den erkannten Geldbußen an biefelben abzu— 
führen find. 

$. 4. | 

Zur Einſchließung in eine Gefangenanftalt behufs Vollſtreckung der eventuell 
etntretenden Gefängnißſtrafe foll erft dann gefchritten werden, wenn die Verurtheilten 
während der für vdiefelbe beflimmten Dauer zu Arbeiten außerhalb des Gefängniffes, 
welche ihren Fähigkeiten und Verhältniffen angemeilen find, nad) den folgenden näheren 
Beflimmungen nicht verwendet werden fönnen. 

$. 5. 

Dem Waldeigenthümer ſteht die Befugniß zu, bei dem die Exekution leitenden 
Gericht ein für allemal zu beantragefl, daB die Verurtheilten zu geeigneten, zu jeinem 
Vortheile gereichenden Arbeiten angehalten werden. Iſt dies nicht gefchehen, fo muß 
ein hinſichtlich ſpezieller Straffälle hierauf gerichteter Antrag für den künftigen Fall 
der Nichteinziehbarkeit der Geldbuße in der Regel fchon am Forſtgerichts-Tage ger 
macht werden und ift fpäter nur dann zu berüdfichtigen, wenn er eingeht, bevor 
das Gericht die Verfügung megen anderweiter Vollſtreckung der Strafe erlaffen hat. 
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Eine befondere Benachrichtigung des Waldeigenthümers über den. fruchtlofen Ausfall 
der Erekution und eine Aufforderung deſſelben zur Anmeifung von Arbeiten findet 
nicht flatt. 
Iſt ein Antrag des Maldeigenthümers nit angebracht worden, fo veranlaßt das 
Gericht die Verwendung des RING zu Arbeiten im Intereffe der öffentlichen Ber: 
$. 6. 


Bi — der Strafarbeit wird ein Arbeitstag einer Gefängnißſtrafe von 
24 Stunden gleichgeachtet. Iſt die Strafarbeit nur zum Theil geleiſtet worden, ſo 
tritt für den noch übrigen Theil der erkannten Freiheiteſtrafe die — ein. 


3— 8. T 
% — Soll der — im Intereſſe des Waldeigenthümers zu Arbeiten verwendet 
über d. Ber; werden, . fo wird derſelbe zu dieſem Zwecke von Seiten des Gerichts bei Königlichen 


—— Forſten dem betreffenden Königlichen Oberförſter, bei Privatforſten der betreffenden 


im Interefig Drtöpolizeibehörde mit der Aufforderung überwiefer, binnen ſechs Monaten über 
—— die’ erfolgte Vollſtreckung der Strafarbeit, oder daß von derſelben wieder abſtrahirt 
worden ift, dem Gericht eine amtliche Beſcheinigung einzufenden ($. 14 ). 

Die Uebermeifung gefchieht in Anfehung derfelben Königl. Oberförfterei, fo wie 
bei mehreren, derfelben Polizeibehörde untergebenen Sträflingen, durd eine zufammen: 
gefaßte Verfügung. 

Die Beftellung der Sträflinge zu den Arbeiten mit den ihnen näher zu bezeidy: 
renden Geräthfchaften erfolgt dur dad Dorf gericht oder die ftädtifche Polizeibehörde 
und zwar unter der Warnung, daß im Fall des durdy ärztliche oder andere Krank: 
beitsattefte bei der Ortöpolizeibehörde nicht genügend entfchuldigten Ausbleibend nad) 
dem Antrage des MWaldeigenthümerd entweder zunächſt die zwangsweiſe Siftirung zur 
Arbeit durch dad Gericht, oder die Volftredung der Gefängnißftrafe ftattfinden werde. 

Von der gefchehenen Beftelung haben die damit beauftragten Behörden den 
Baldeigenthümer oder feinen Forftbeamten in Kenntniß zu fegen. Sind Sträflinge 
ohne genügende Entſchuldigung ausgeblieben, fo hat der MWaldeigenthümer, beziehungs⸗ 
weiſe der Königl. Oberförſter, ſogleich den weiteren Antrag nach dem Obigen bei dem 
Gericht anzubringen. 

Verweigert ein zwangsweiſe ſiſtirter Sträfling die Arbeit, Io ift er zu entlaffen 
und gegen ihm fodann die Gefängnißftrafe zu vgllſtrecken. 


$. 8. 
Der Waldeigenthümer ann den Sträfling entweder bei ungemeſſener Korftarbeit 
befchäftigen oder ihm gewiffe Tagewerke auferlegen. 
Im erfteren Falle muß der Sträfling während der nach der Gewohnheit jedes 
Orts für Lohnarbeiter hergebrachten Stundenzahl, mit Gewährung der ortsüblichen 
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Ruheſtunden, und in Ermangelung einer nnſtreitigen Gewohnheit von Sonnenaufgang 


bis Sonnenuntergang arbeiten, wobei er zum Frühſtück, zum Mittageſſen und zur 
Vesper jededmal eine Mubeftunde genießt. Im Winter fällt die Ruheflunde zur Ves— 
per fort. Die zur Zurücklegung des Weges vom Wohnorte des Sträflings bis zum 
Arbeitöorte gewöhnlich erforderliche Zeit wird in die Arbeitözeit eingerechnet. 

Wird dem Sträflinge ein. gewiſſes Tagewerk angewieſen, ſo iſt die von ihm zu 
verrichtende Forſtarbeit nad) den in der Anlage aufgeführten Sägen zu berechnen, der: 
geftalt, daß "der Sträfling, wenn' er früher mit der ihm angewiefenen Arbeit zu 
Stande kommt, auch früher zu entlaffen ift, dagegen bei Xräghrit und üblem Wil—⸗ 
len ie die beftimmte Strafzeit hinaus und bis zur ordentlichen, Vollbringung ſich 

der ihm angemiefenen Arbeit zu unterziehen hat. 
| 9 


g. ” 
Der Waldeigenthümer iſt berechtigt, den Sträfling ftatt zu Korftarbeiten au zu ” 


andern Arbeiten der Land: und Haus-Wirthfhaft zu verwenden. - Hierbei bat der 
Sträfling entweder in Gemeinfhaft mit anderen Tohmatbeitern, oder nach dem Maaf 
ftabe der gemöhnlichen Kräfte und Reiftungen der letzteren, die nämliche Arbeit von 
gleicher Zeitdauer zu verrichten, oder wenn ed an einer beflimmten Gewohnheit dar: 
über ermangelt, die ihm aufgetragenen Arbeiten — der im F. 8 beſtimmten Zeit: 
Briften zu leiften, 
$. 10. 

Die zu den Forft: und (andwirthfehaftfichen Arbeiten — Geräthſchaften 
hat der Sträfling mitzubringen, wenn er ſich in deren Beſitze befindet, widrigenfalls 
er zur Leiſtung der Arbeit nicht zugelaſſen wird. 


Bei der Beſtellung müſſen die Dorfgerichte und Polizeibehörden ſich überzeugen, 
ob der Sträfling die Utenfilien beſitzt, und davon dem Waldeigenthümer oder ſeinem 


Forſtbeamten Kenntniß geben. Befindet ſich der Sträfling nicht im Beſitze der nö— 
thigen Geräthfchaften, fo müffen ihm. diefelben von dem ——— geliefert 
— 

II. 

Während der Arbeitszeit fteht der Sträfling in einem Subordinationd-Verhältniffe 
zu den Königlichen Forſtbeamten beziehungsweife zu dem Forft:Wirthfchafts- oder fon: 
fligen Beamten des Privatwaldeigenthümers, durch welchen die Arbeit beauffichtigt 
wird, und hat deren Anordnungen unbedingt Folge zu leiften. Die Arbeit muß von 
ihm felbft, ohne Beihülfe feiner Angehörigen oder eines Andern, verrichtet werben, 

12. 

Für ihre Bekoſtigung während J Strafarbeit haben die Sträflinge felbft zu 

forgen. Sind fie dazu nad der Befcheinigung der Ortögemeindebehötde nicht im 


Stande, jo werden ihnen, jedody nur, nachdem fie die Arbeit fleißig begonnen haben ° 


von dem Waldeigenthümer nad) deffen Wahl zwei Pfund Brodt, oder der Geldwerth, 
des letzteren nad dem jedesmaligen Marktpreife ber nächſten Marktftadt, verabfolgt. 
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- 13. “ 

Wenn Straflinge die ihmen gelieferten Geräthfchaften oder andere dem Wald— 
Eigenthümer gehörige Gegenftände muthwillig befchädigen, bei ungemeffener Arbeit 
ſchlecht und nachläßig arbeiten, oder ſich ungebührlicy betragen und den Anordnungen 
widerfeßen, fo ſollen fie —— der etwa verwirkten geſetzlichen Ahndung im 
Wege eines förmlichen Unkerſuchungs-Verfahrens) nach ſtattgefundener ſummariſcher 
Erörterung des Hergangs wegen einer ſolchen Kontravention bei der Strafarbeit nach 
dem Ermeſſen des, die Etekution leitenden Gerichts mit einer derjenigen Disciplinar: 
Strafen belegt werden, welche im $. 27 der Gefängnis:Inftrnftion vom 24. Dftober 
1837 (SufizMinifterial:Bfatt von 1839, S. 277) für Kontraventionen der Gefan: 
genen angeordnet find. . 

Dem en bleibt übrigens unbenommen, derartige toiderfpenflige 
Sträflinge fofort aus der Arbeit zu. entlafen und die Vollftredung der Gefängnif: 
Strafe für den durdy die Arbeit noch nicht abgebüßten Theil der Strafe nebft der 
Beftrafung wegen der vorgefallenen Ungebührlichkeiten bei dem Gericht zu beantragen. 


g. 14. 


Innerhalb ſechs Monaten nach der Ueberweiſung des Sträflings muß die erfolgte 
Vollftrefung der Strafarbeit oder die Erklärung des Waldeigenthümers, daß er die 
felbe aufgegeben habe, dem Gericht nachgemwiefen werden, 

Der Nahmeis gefhieht bei Königl. Forſten durch eine amtliche Bejcheinigung 
des Oberförfters, bei Privat:Forften dur ein auf Grund der Vernehmung des Wald: 
Eigenthümers oder feined Beamten auszuftellendes Atteft der Orts-Polizeibehörde ($. 7). 
Geht die Anzeige dahin, daß die Strafarbeit noch nicht vollzogen worden ift, oder 
daß der Waldeigenthümer die Verwendung des Sträflings zur Strafarbeit nicht meh 
beabfihtigt, fo wird die Gefängnifftrafe zur Volftredung gebracht. 


g. 15. 


Hat nur eine theilweife Vollziehung der Strafarbeit ftattgefunden, oder ift bei 
deren Leiſtung eine der im 8. 13 erwähnten Kontraventionen vorgefallen, jo muß dies 
in dem Attefte ausdrüdlid bemerkt werden, damit im erfteren Kalle die Gefängniß— 
Haft für den noch reftirenden Theil . der erkannten Strafe, im zweiten Falle aber 
neben ber letzteren oder befonderd die im 6 13 bezeichnete Kontraventionsſtrafe zur 
Anwendung kommt. 


3. Beſond. Be⸗ $. 16. 
fimmungen Behufs der Verwendung der VBerurtheilten zu Arbeiten im Intereffe der öffent: 
Per er lichen Verwaltung werden bdiefelben durch dad Gericht dem Kreis:Landrathe überwieſen. 
Strafarbeit Diefer hat die Verurtheilten zu Wegebauten, Graben:, Ufer: und anderen Öffent: 
ee fihen Arbeiten entweder unmittelbar oder durch die der Arbeit benftlyigten Ortöpolizei: 
Verwaltung. Behörden des Kreifes verwenden zu laffen. 
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Es finden in dieſer Beziehung die Beſtimmungen in den 88. S. 10—13 "der 
gegenwärtigen Verordnung Anwendung. Die Befcheiniguig über die theilweife, oder 
gänzlihe Vollſtreckung der Strafarbeit ($$. 14, 15) gefchieht durd eine amtliche Ye: 
nadyrichtigung des Gerichts von Seiten des Landrath£. 

Dem Ermeffen des Landraths bleibt es freigeftelt, im Falle des ungehorfamen 
Ausbleibend die zwangsweiſe Siftirung der Sträflinge zur Arbeit felbft zu, veranlaffen, 


g. 17. 


Wenn ſich innerhalb ſechs Wochen nad) der “Ueberroeifung der Berurtheilten an ‘ 
den Landrath eine Gelegenheit zur Strafarbeit im öffentlichen Intereffe nicht ergeben 
bat, fo wird dad Gericht hierson durch denfelben in Kenntniß geiekt, damit alddann 
die Gefängnißhaft zur Vollſtreckung gebracht merde. 


. 18. 
Die durch Vollftredung der Sefängniß: Daft und. durdy bie —— des 4 — 
Sträflings im Gefängniſſe erwachſenden rn fallen der Gerichtöbarfeit des Mohn: 
ortd der Sträflinge zur Laſt. 


Breslau und Liegnig, den 23. Auguft I 


Königliche Appellations:Gericht. a "Königliche Regierung. 
Beliß. Scharfenort, 


Nahbmweifung 
der Süße, nady mweldyen die von den Holzdefraudanten zu leiftende FKorfiftrafarbeit 
pro Tag feftzuftellen ift. 
Die Arbeit eines Tages ift von Sonnen:Aufgang bis zu Sonnen-Untergang ange: 
nommen, wobei 4 Stunden zum Frühflüd, Mittag und zur Vesper abgerechnet. 


Da für die längeren Tage ded Sommers und für die. fürzeren des Winters nicht 
befondere Beftimmungen erfolgen follen, fo ift bei Berechnung der Tagewerke eine 
miitlere Zageslänge von I—10 Stunden angenommen. 
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5 | Maaß | h * t — | 

3 Art der Arbeit. der Alb aa Bemerkungen. 
F nach 

3 Maaßgabe 

















der 
I. Graben-Arbeit. Beſchaffenheit des Bodens 
26 ſeht ſteini 
3— n i i 3 
1] 1) Anfertigung neuer Grä: a Ir is — 58 * mit 
ben bei 3 Fuß oberer, 1%, fandigem | oder in |, man 
38 ehm.: | Lehm, je bwah | en Gräb h 
Buß bis 2 Fuß Sohlen: | Boben. fen. Äpern Decke ae 






— — — — — — tigt werden follen, fo ift 


> bes Moaß der rägliden 


breite und bei 2 bis 2'/, [laufende 
2", | - [&rbeit nad Werbältnis 
| 


Fuß Ziefe . . -  . [Ruthen 
2) Aufräumung verfallener 

Graben von derfelben 

Breite und Ziefe. . | deögl. 
3) Umgrabung ded Bodens 

mit dem Spaten 
3lauf 6— 8 Zoll Ziefe bei ge:| Quadr. 

ringerer Boden:Narbe Ruthen. 
4) Graben vonPflanzlöchern 
AlDir Löcher zu 20 bis 24 Zoll 
Durchmefferu. 18 Zoll Ziefe) Stüd 
Die Löcher zu 16 bis 20 Zoll 
Durchmeſſ. u. bis 14 Zoll tieff — 
61 Die Löcher zu 12 bis 163oll 
Durchmeſſ. u. bis 8S Zoll tieff — 
TIDie Löcher zu 8 bis 12 Zoll 
Durchmeſſ. u. bis 7 Zoll tief| — 
Die Löcher bis SZol Durd): 
meffer und bis 4 Zoll tief| — 
9) Graben und Aufwerfen 

von Grenzhügeln. 
91 3u 6-8 Fuß Durchmeffer der 
Hügel, gehörig doffirt u. mit 
abgeftochenem Rafen belegt] — 
10Verfallene Grenzhügel in 
gleicher Art herzuftellen . — 







des zu becechnenden fu: 
bifhen Inhalts berfelben 
au beftimmen. 














| Nah vorher erfolgter 
70 | 0 Yabzeihnung ber zu 2 
benden Pflanzlöcer. 













ei) 










er) 
R 
— 





Art der Arbeit. 


Ordnungs⸗Nr. 


II. Hack-Arbeit. 


J 
1 


11] 1) Die Bodendecke auf der] 


ganzen Fläche, 4 bis 6] Quadr. 
Zoll tief durchzuhacken Ruthen. 


12] 2) Die Bodendecke ftreifen- | 
weiſe aufzuhaden, viel, 
Streifen zu 2 — 3 Fuß | 
Entfernung, fo daß diel| 
aufgehadte Dede auf den] 
Zwiſchenraum umgekehrth 
gelegt wird . «HE 

13] 3) Die Bodendecke platz— 
weife aufjuhaden, in 
Plägen zu 1—2 Fuß breit 
und lang, wobei die Dede 
gleichfalls auf den Zwi: 
ihenraum fommt . 


IM. Rode: Arbeit. 


14] Ausroden und Wegräumen 
des MWachholder = Benifters 
oder verfrüpelten Holz-— 


pflanzen 


IV. Wege-Befferungs- 
Arbeiten. 


15] Schledhte Stellen mitStraud) 
zu belegen, mit Sand oder 


Erde zu bewerfen und zuflaufende 
planiren . . . » . [Ruthen. 


| Maap | 


Einheit. | 







| Betrag 
der Baged-Arbeit 
| 9 Bemerkungen. 
| nad) 
= Maafigabe 
der Bededung des Bodeng 
mit Haibe 
| wenig fee |kraus, ober 
verra⸗ verra« ABurzeln 
fer.’ fet. ſehr ver: 
wachſen. 












v. 


Der Boden in den 
20 und. Plägen a 
hörig aufgelodert werben. 







60, ı 40 30 | 
der Dichtigkeit des 
Buſchwerkes T 


halb be: ftellenweitel 
. , wachen. — 

















5 RB ert m ab 
Deine nab But Base 
bezeichneten Stellen ge 
bracht werben. 









bei öhnliher e⸗ 
Be 2 Butter 





V. Holjfaamen-Sammeln. 


16 Eichel! und Bucheckern bei voller 
Maft zu ammeln und im nädften]Scheffel 


Tages⸗ 


Arbeit. 


Art der Arbeit. der d 
Einheit. 
[m] 


Forſthauſe abzulifen . . . [| Preuß. JI- 1), 


Deögleihen Birkenzöpfchen frifch 
PEN to: : ; — 
181De sgl. Nadelholz⸗ Saamen bei gu: 
ten Saamenjahren: 
a) Kiefern u. Zannenzapfen — 
b) Fichtenzapfen . . . . — 
191V1. Bäume in Allen u. Straßen 
Zfach feit anzubinden. . . . [| Schod 


VI. Holz-Einſchlagen. 


207 Glattfpaltiges Kiefern-, Fichten: 
und Zannenholz; incl. Fällens und 


Aufſetzens N Klafter 
211 Harte und äftige, Enornige Hilger] — 
22 Stodhölzer _ 
23 Reiferhölzer Schock 


VIII. Streu-Rechen. 
241Das Fuder à 15 Etr. gerechnet | Fuder 


au 
= . „Ro. 84. 
In Hoyerswerda ift die Niederlaffung eines Wundarztes II. Klaffe wünſchens⸗ werfen, Ries 
werth. . Nähere Auskunft ertheilt der Königliche Kreis-⸗Phyſikus, Sanitätsrath Pr. derlaflungeines 


Zimpf dafelbft. — 
Liegnitz, den 10. September 1853. — 





— — — ——— 


Mit Bezug auf die im 38. Stück des diesſeitigen Regierungs-Amtblatts d. J. — 
enthaltene Bekanntmachung der Königl. Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden digeno ber ver- 
vom 5. Septbr, d. J., betreffend die an demfelben Zage erfolgte Verloofung und —— 
Kündigung von Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihen aus den Jahren 1848, per Braaıs.An- 
1850 und 1852 beauftragen wir hiermit die ſämmtlichen Kaffen unferes Refforts, ——— 
ſo wie die Magiſträte im diesſeitigen Regierungs-Bezirk: 1850 u. 1852. 

die Denfelben mit dem vorgedachten Amtöblattftüd als befondere Beilagen »d Ro. 1555 K. 

zugefommenen drei Verzeichniffe der vorerwähnten Schuldverfchreibungen 
in Ihren Anıtö-Rofalien, refp. in den Kämmereis und Rommunal=Kaffen: 
Zimmern, Öffentlich auszuhängen; 
damit die Befiger von folchen verloofeten Schuldverfchreibungen, welche Erfteren wir 
in Ihrem SIntereffe hierdurch zugleid darauf aufmerffam machen, von ‚dem Inhalte 
diefer Verzeichniffe Kenntnig nehmen können. 
“iegnig, den 15. September 1853. 
Die Beköftigung der Gefangenen in den Strafanftalten zu Jauer, Görlig ‚und —— 


Sagan auf das Jahr 1854 fol im Wege der Submiffion an den Mindeftfordernden dee 


verdungen ‚werden, ten zu Jauer, 
Wir fortern daher alle cautiondfähige Perfonen, welche auf diefes Geſchäft ee 


eingehen mollen, hierdurch auf, ihre dieöfälligen Gebote bis zum 21. Oktober c., _ betr. 
Vormittags 10 Uhr, in unferer Polizei-Regiftratur verfiegelt mit der Auffchrife: PP ie 
Lieferungd = Gebot für die Belöftigung in den Straf: An- 
ftalten 
verfehen, portofrei einzureichen oder refp. abzugeben und in denfelben ihre Gebote 
peciel 
a. für jede einelne Straf-Anftalt befonders, | 
b. für alle drei Straf-Anftalten zufammen, we 
abzugeben. j 
Am gedahten Zage, Vormittags um 11 Uhr, wird die Eröffnung. der Sub- 
miffionen in dem Sitzungs-Saale des Regierungs-Gebäudes ftattfinden, und behalten 
wir und vor, den Zufhlag nad unferem Ermeffen zu ertheilen und ſolches den In- 
tereffenten befannt zu machen. 
Die Lieferungd:Bedingungen find unverändert die in den Kontrakten pro 1853 
enthaltenen, welche in unferer Regiftratur I: P b. eingefehen werden können. 
Liegnig, den 16. September 1853, 





. 


Ro 87. 
Die beenbigte 
‚Sinfübrung b. 
Städie · Ordn. 
in ber Stadt 
ng on 


— 
ma 1ñ 
2891 
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Durch die am 17. d. Mts. erfolgte Verpflichtung und Amts-Einführung des 
Bürgermeiſters Boeck, ſo wie des Beigeordneten, Syndikus Reinſch hiet ſelbſt, ifi 
die Einführung der Städte-Ordnung vom 30. Mai c. in der Stadt Liegnitz für 
beendigt zu erachten, was hiermit gemäß $. 85 der gedachten Sriusliehnung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

kiegnitz, den 20. September 1853. 








Verordnungen des Königlichen Sonfiftoriums für die Provinz 
Schleſien. 


Durch den Tod des Paſtor Scheltz zu Naumburg am Bober iſt das dortige 
evangelifche Pfarramt erledigt worden. Daſſelbe gewährt ein Einkommen von 600 


‚ Rthlen. Das Patronat ruht bei dem Dominialbeſitzer v. Wedell-Parlow zu Naum: 


Berpahtung. 


burg und dem Magiftrat dafelbft. 
Breslau, den 21. Juli 1853. . 
- - Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Königl. Domaine Zriebel im Sorauer Kreife des hiefigen Regierungsbezirkes 
fol von Zrinitatis 1854 ab auf einen Zeitraum von 18 Zahren und zwar bis 
Johannis 1872 auf dem Wege der Öffentlichen Licitation neu verpachtet werden. 
Die Domaine befteht aus den Vorwerken Zriebel (Schloßvorwerk), Zannicht und 
Reihersborf nebſt einigen getrennt liegenden Ländereien und Zeichen. Das Areal 
enthält im Ganzen 1487 M. 107 Q.:R. und darunter im Ginzelnen: 

{ > M. 174 DR. Hof und Bauftelle. 


18 = 93 = Gärten. 
976 = Al% = Acker. 
198 = 127%, = Wiefen. 
150: 4 -: ütung. 
107 =: 119 : ds 
30 = 49 = Wege und Unland. 


Das feftgefehe Pachtgelderminimum beträgt 1776 Rthlr. inc. 592 Rthlr. 
Gold. Bon den Pachtbietenden ift der Nachweis über den Beſitz eines eigenthüm: 
lichen Vermögens von 10,000 Rthlr. zu führen. 

Zur Abgabe der Gebote ift Termin auf den 21. Novbr, c. vor dem Herrn 
Regierungstarhe Winfler in unferem Seifi iondzimmer anberaumt. Karten und Ber: 
pahtungsbedingungen fönnen von jeßt ab in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Franffürt a. O., den 7. September 1853. 
Königliche Regierung, : 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
3a. 720. 7. 53. 





— 3897 — 

Die geehrten Intereffenten der Berliner allgemeinen Wittwen-Penfions: und era 
Unterftügungs-Kaffe werden ‚hierdurch ergebenft benachrichtigt, - daß zur Ergänzung 2 
der theild ‚geftorbenen, theils reglementsmäßig ausfheidenden Mitglieder des Gura: 
torii und deren Stellvertreter,” zum 1. Januar 1854 Neuwahlen von drei Herren 
Guratoren und drei Herren "Stellvertreter nad) Vorſchrift des $. 23 Hit. d. bie g. 
des Reglements der Anftelt vom 3. September 1836 zu vollziehen find. Zu biefem 
Behufe werden wir die erforderlichen Wahlzettel den geehrten Intereffenten bei Aus- 
reihung der Beitregs-Quittungen zu dem mit dem 1. Degember db. 3. beginnenden 
Zahlungs⸗Termine zugehen laffen. —“ 

Berlin, den 15. September 1853. 
Direktion der Berliner allgemeinen Wittwen⸗Penſions⸗ und Unterftügungs: Rufe. 
ar Monteton. 


— — — — — — 


Die dritte Shnuisriäl:@iaotpeichi pro 1853 3 fi die Kreife greift, —— 


Grünberg und Sagan wird unter dem Vorſitz des — Direktors Sranier 
am 26. d. Mts., Vorm. 8 Uhr, . 
im Saale des hiefigen Inquifitoriats: Gebäudes na 
. Unerwachfene Perfonen, fo wie Diejenigen, welche fih nicht im Bollgenuffe der . 
bürgerlichen Ehre befinden, find nad Art. 18. des Geſetzes vom 3. Mai 1852 von 
dem Zutritt zu den Öffentlichen Verhandlungen werfen. Die Bertheilung der 
Einlaßkarten it dem Kreiögerichts: ig A, ibertragen. 
Grünberg, den 16. September 1 


Königl. a I. Abtheilung. 


— —— — —— — — — — 


Perſonal⸗ Chronik Öffentlicher Behörden. — 


Von der Königlichen Regierung zu Liegnig ift beſtätigt worden: Shronit, 
der Kaufmann Bettauer zu Hirfchberg als Rathsherr daſelbſt. | 


— —— — —— 


Vermiſchte Rachricten und Auffäße. Oiſtoriſche 


Witterung. | Rotizen aus 


dem Be 

Die Witterung des Juli war durch häufige Beränderung der Zemperatur, dad — 
Vorwalten der höheren Temparaturen, häufige Gewitter und heftige Gewittertegen ne 
ausgezeichnet. / | Sulı .. "Fuguf 
: LP». 0574. 
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Es hatten ſtatt' Hefe trodene Zage. am 4. 7. 9. 52, 13. 14. 15. 16. 17. 
19. 22..23. 24. 25. 27. 28. 31.; trodene Bittirung mit bedeftem Himmel am 
23.5; Regen am 1. 2. (den ganzen Zag) 5. S. 11. 20. 21. 26. 29. 30., ſtarke 
und "weit verbreitete Gewitter am 1. 3. 8. 10. und 29, . 

Der höchfte Barometerfiand — 28° wurde am 17., der niedrigfie — 27” 8" 
am 1, 14. 15. 20. und 21. Der höchſte Thermometerftand — +.26°R. am 8,, 
der 'niedrigfte — 12° R. am A. und 7. beobachtet. | 

Die weftlihen Auftftrömungen waren vorherrfhend. Die Witterungsbefchaffen: 
heit fchien dem Gedeihen der Feld- und Garten-Früchte günftig und war. dem Ernte: 
Gefhäft förderlih. — Der Kartoffelbrard wurde im Allgemeinen nicht, fondern nur 
einzeln und in geringer Ausdehnung wahrgenommen. 

Die Witterung des Monat Auguft war durch mehrmals eingetretenen plößlichen 
Abfall von fehr hohen Zemperaturen auf niedere, durch dad Vormwalten höherer Zem- 
peraturen und Zrodenheit der Atmofphäre ausgezeichnet. 

Es hatten - ftatt helle trodene Zage am 1. 3, 9..10, 11. 13. 14. 19, 20, 
.21. 22. ?3. 24. 26. 29. und 31., trübe trodene Zage am 2.4.5.6.7. 8. 
12. 15. und 17., anhaltendes Regenwetter am 16. 18. 27., Regenfhauer am 8., 
am 9. Abende, am 17. Abends, am 21. Abends, am 25. 27. und 30, 

Auch in diefem Monate fchien die Wıtterungsbefchaffenheit dem Gedeihen der 
Feld» und Garten-Früchte günftig und war dem Erntegefhäft zufagend. 

Im erften Drittel des Auguft wurde der Kartoffelbrand hin und wieder in 
ſtärkerem Maaße beobachtet, doc erfchien er ‚nicht durchgreifend. 


Mortalität 


Der Gefundheitszuftand der Menfhen war im Allgemeinen günftig; die Zahl 
der Kranken und die Sterblichkeit blieben mäßig, und der Verlauf der Krankheiten 
gutartig. 

Die KrankHeits: Gonftitution war wie bisher die rheumatifchscatarrhalifche. 


Der allgemeine Krankheitö:Charafter blieb fern von den ertremen Richtungen 
des Inflamatorifchen ‚oder Nervöfen und begünftigte in mäßigem ' Grade fubinflama: 
torifche Zuftände. Am häufigften waren: rheumatifche, catarrhalifhe und gaftrifche 
Fieber, leichte Gatarrhe, rheumatifche und catarchalifhe Affektionen der Praäcordien 
und des Darm:Knald, Brechdurchfall, catarrhalifche Diarrhöen. 

Sn einigen wenigen Fällen fleigerte fi der Brehdurhfall fo, daß er das Bild 
der afiatifchen Cholera darbot. Diele Falle unterfchieden ſich aber von der aflati- 
ſchen Cholera dadurd: daß Verbreitung der Krankheit auf mehrere Mitglieder der: 
„ felben Kamilie oder der Hausgenoffen fehlt, die Entwidelung. des charakteriftifchen 
Typhus succedens der afiatifhen Cholera und die große Sterblichkeit, welche der 
Letzteren eigen ift, nicht eintraten. 
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Die Mafern waren in einigen Gegenden, vornehmlih im Monat Juli, allge: 
mein verbreitet. — Ihr Verlauf war äußerſt gutartig und felbft bei unangemeffenem . 
Verhalten fteigerten ſich die Lofal:Affektionen weit feltener zur Inflamation und 
traten Nachkrankheiten weit feltener ein, ald dies bei diefer Krankheit geroöhnlic der 


Fall zu fein pflegt. 


Der Gefundheitö:Zuftand ber Hausthiere war im Allgemeinen recht sünftig. 


. Riegnig, den 5. September 1853. 


Königliche Regierung. 
Scharfenort. 


Verzeichniß 


der im Monat Auguſt 1853 im Bezirke des Appellationsgerichts zu Glogau 


beſtätigten Schiedsmänner. 





Amtsbezirk. Namen. 





Bunzlauer Kreis. 
Poſſen | Sacob | Müllermeifter 
Freiſtädter Kreis, 





Dber-Mittel-Nieder: 
Seiffersdorf und | Helbig «I Rittergutöbefiger 
Sorge 
- Görliger Kreis. 
Hochkirch 
Ganz Sohra und | Berthelmann Ortsrichter 
Sohrneundorf 
Saganer Kreis. 
Altki nd Brenn⸗ 
Fi u | vie | | or: 


Sprottauer Kreis, 
Walteröborf | Körner | Bauergutsbefiger 





Charakter. | Wohnort. 


oſſen. 


Mittel⸗Seyffers⸗ 
dorf, 





| Hochkirch. 
Altkirch 


| Waltersdorf. 


‘ 


— 
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— Der Bleicher⸗Sohn Ernſt Luft, zu Noes im n Kreife — bat am 30. 
— Juni c, beim Baden im Mühlgraben zu Noed den. 12 Jahr alten Sohn ‚des Häus- 
ler Teſchner dafelbft durch ſchnelle Hülfe und mit eigener, Gefahr. vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. Diefe verdienftliche az wird hiermit lobend zur öffent: 
lien Kenntniß gebradit. ey. 


kiegnitz, den 10. September 1853, — 
Königliche Regierung. —— des ‚Innern. 
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E Amts. Blatt 


der 


Königticen Regierung zu kiegnis 


— — — — — — — — — — — 





ieotih, den 1. Oftober 1853, 
nn U 


Allgemeine Gefeg- Sammlung. 


Das 48. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter‘ 


Ro. 3833. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Zuli 1853, betreffend die Genehmigung 
der Anlage einer Eifenbahn von Göln über Neuß nad Grefeld nebft 
einer Zweigbahn zum Anfchluffe an die Aahen-Düffeldorfer Eifenbahn 
zwifchen Neuß und Ober-Caſſel, mittelft einer Aftien-Gefelfchaft; 

3834. die Konzeffiond- und Beftätigungs-Urkunde für bie ERROR Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Vom 22. Auguſt 1853; 


Das 49. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3835. das Geſetz, betreffend die Beförderung von Auswanderern. Vom 7. 
Mai 1853; und 
3836. das Privilegium wegen Ausgabe von 550,000 Rthien, Prioritäts-Obli- 
gationen der Ruhrort:Grefeld: Kreis Gladbacher ie 
Vom 29. Auguft 1853. 
Das 50. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3337. den Allerhöchften Erlaß vom 6. Auguft 1853, betreffend die —*— 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von Nakel im Kreiſe Wirſi ig bis an die Kreisgrenze in ber Richtung 
auf Vandsburg; 


— — 


Mo. 3838; die Ronzkfionssund Bet Ätigu na: «Urkunde fir die Operfchlefifche Eifen: 
Bahn: Gefellichaft, „betreffend. vie Ausdehnung ihres Unternehmens auf 
den Baur) dev; Breslau oſen⸗ Das, ‚Eifenbabn, , Vom 20. Auguſt 
18533 und;. ‚chls u 

: 3839. das Privilegium tdegen We von abe 'Mitfiönen' drei und ein halb 
iM am Bi ꝓroʒentine Prioritag Obligatjonened lefiichen Eiſenbahn-Geſell⸗ 
nv he —— Dh Bques en me, Vom 

| — * O. Auguſt 4853. bihirrsun me 


Das ð I. Stück für d .: int 
fuͤt das Fahr 18 — er 


Ron A: den — 28— Erlaß Dom 1853, —5 Yüfpebung 
12m ; der Beftiumuugen, über das, en A der "ruffifchen” Rauhröhren; 
sd vᷣñ⸗ die —— betreffen d. f uam, ‚der Snfttuftion vom 14. 
alien — en —2— —— eflimmung bag vor IT; "Mai 
3 ai ; a m,,kU dog 15 : 
30. den Allerhörhften Gr —— g ſihod vihe URN in 
DIE TDFRRRIER . ; ebatifrhen ‚Werzehte, 26, um, auf feemsbigen, 2 ud ber’ Eträße 
von der Pofen:GCüftriner Pad — be bei Gorzyn Im Kreife Birnbaum 
über Betſche und Meſeritz bis ap. die Grenze des Frankfurter Regierungs: 
Bezirks in der Richtung: ne Fi i 
"ABARL.den. Allerhöchſten Erlaß vom 2 v, Aug u Ba betref Zr ie Kirfeihung 
DE si den. fiskaliſchen Vorrechtg für; Die, Stadt Danzig wegen Ausbäus der 
niit: Shauſſee mon, ber: Boni Stelia, ua Chauffee bäi kangfuhr über 
Neufottland und Saspe nad) Bröfen; 
3544. die Verotdnung wegen feruerer, ‚Erleichterungen. des Veltehrz wiſchen 
m mis den Staaten Des — und, den Staaten des Steugröerein., Bom 
RTL September: 18535; und nee 
"38a. die Bekanntmachung, betreten. die‘ Allerhöchfte | a "d er Sta⸗ 
sin.» tuten: einer unter dem Namens „Bergwetks⸗ N rie elmb: 
Hütte zu Mühlheim a. d. Ruhr” Ka oebi d I ‚A I ien: "ef ſchaft. 
he 7) 7 17. September, 1853; „, Rn ar 
- eu mn INS —F 
Verordnungen 5 Shnatöpepötden. 
RRRIENE DE IN REÜIGTEWERt NT sale Me 
ie: die PER der, zur Weförderung, von — — conceſſio⸗ 
nitten ni onen, und die von; brnfelben zu beftellenan „Kpufienen: 
KT 80 m. vom * Mai 1803.:u sg 
1. Gelhäfts: 8. sr i 
führung ber Diejenigen Inlaͤnder, mweihen für — — Verträge. über Die 


inlänbi 
—— Beförderung von Auswanderern nach außerdeutſchen Ländern abzuſchließen, oder ab— 


— 393 — 


ſchließen zu laſſen beabſichtigen, haben vor Ertheilung der Conceſſion ($. I. des 
Gefeges vom 7, Mai d. 3.) diejenigen Länder zu bezeichnen, nad) welchen bie 
von ihnen zu unternehmenden Beförderungen gerichtet fein follen, fo wie bei über- 
feeifhen Transporten, Diejenigen Häfen, 'in melden‘ die Ginfchiffung der Aus: 
wanderer erfolgen, „und ‚nie Bwifhenhäfen, | in welchen er Transportwechſel ein⸗ 
treten ſoll. 

Die Conceſſi ion, Aa HE A ehmer Mi jr Befbederungen nad) folchen 
Ländern — und bei ü Krandporten nut a 12 a ‚Einfhiffungs- und 
Zwifchenhäfen — welde in derſelben ausdrücklich ber Üdnet, ‚öder "auf welche fie 
nadhträglic ausgedehnt worden Ri 3 

Es ‚bleibt vorbehalte Si Klug fm Gönceffiorten ur Beförderung 
nach gewiſſen Ländsen _ a af ER RE Bei überfeeifhen Traͤnsporten 
iſt die Beförderung, Aura hie, Were on ausdrucklich zu bezeichnende, 
Einſchiffungs⸗ 9 si kei: ftatfen, ih welchen die geſicherte Haͤndhabung 
———— 0 Hate et en N Rasa 8 —8 ———— 


ausreichende, P jan d die” e für” die“ Sicherheit 
und Sefund! en Mail — wendigen Rüdfihten BE 
bürgt. : in Kanigtie u "alten "werden" hieräiber befondere Anweiſungen er⸗ 


rin ERBTTITA ER 3 T 11 
alten. * 
h 4 —— 899 i0 3 are ee et 


Der Senieflänat, eher Ausſtellung geines —— Niedetlegung feiner 
Kaution, au sufertt enden’ R In, EURE, dere ſich ausdrlicklich allen Beſtim⸗ 
mungen dieſer Bi ruction Antt —— —— Verpflie Htun en in Betreff 
aller durch ihn felbft, öde ug find al —— tigten abzuſchließenden 
J— Sverträge; —* sad om InnlHarktind: 

— ti dürfen, \ ——— ichfige wird, 
ſich auf die Befbtdetung bis a fh rg einem Euto- 


päifchen Br I MRS he tippen ach HUN die — über 


See TER Imsparisd ‚nrudnmtunniaR Air 


2 
IM 


Ti R ° abgefagt/ fürs —9*— Kontrahenten 
— het —1 — Ga NEON rd : y nom u 3 
c) den Zauf- und Familien - Namen jeder zu beförderaden pabr, ihr Alter, 
Stand und Wo ir Angabe de ‚tandräthlichen Stile des letztern — 
enthalten; ee ad manundIorit 
d) bei überfeeifchen Beförderungen: ſind in den Verträgen zu bezeichnen: 
I) der Dein en, in welchem “die; Einſchiffung glolgen Re 5 Am fs 
2) der erreiche Beftimmungsert; ıno« sig Anu monate 
3) die Art und! Weiſe ir a bie um Gjnfehi ifungshafen, fofern 
diefer mitbedungen EEE 
4) der Tag, an welchem die, Einthifung im Srhpln, erfolgen foll; 
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5) biejmigen Perfonen, welche dot, und an allen Orten, an welden ein 
Zransportwechfel eintritt, die Verpflichtungen des Unternehmers wahr: 
dunehmen/ hakanzıschscen Bsiulbldit mutnlatıs 83 | 
e). wenn die Auswanderer; fiber; Großbritanien befördert, J-und: dort in einem 
andern, als in dem zu ihren Wiedereinſchiffung beſtimmten Hafen gelandet werden 
ſollen, fo iſt ihnen vertragsmäßig zu zuſichern, daß fien innerhalb 12: Stunden nach 
beſchafftet Expedition Ihrss-Perfonen ‚und: Effectensäm Zollbaufei des; Landungshafens, 
ober falls innerhalb 1%. Stunden; Fein, gewöhnlicher ‚Bifenbahnzug abgeht, mit. dem 
erften nach befchaffter Zollhaus-Expedition abgehenden gewöhnlichen, @ifenbahnzuge 
nad; dem Großbritaniſchen Einſchiffungshafen weiter befördert werden follen; 
‚och Ben, Unternehmen mufr durch den ‚Vertrag ‚verpflichtet: werden⸗denfenigen 
Perfonen, deren Beförderyug,er ͤbernommen hat; an; dein; zu ihter Einſchiffung 
oben ſonſtigen Meiterheförderung beflimmten Orte, hei jeder nicht von ihnen felbft 
verſchuldeten, Verzögerung. der Beförderung,: wenn; dieſt auch; Durch, Zuſall veraulaßt 
ſein ſollte, von dem vertragsmäßig beſtimmten Abfahrtstage an, unentgeldlich Woh⸗ 
nung und Beköſtigung zu gewähren, oder eine in Gelde feſtzuſetzende Entfhädigung 
dafür zu leiften ; ishebiiigssa Ami serndsnsindf 12 
„‚orögleichen , 1420 zallastiiuun an nο ni mipnuigsie mapinsim“ 1 
55 bei ‚Überfeeifcher, Beförderung, denſelben Ah BO AERaR NARBE des 
Schiffs im Ausſchiffungshafen Aufenhalt an Bord uud gutes Trinkwaſſer, ſowie 
Deköfigung, wenn folhe während ber Seereife mitbebungen war, ‚au. gemähren ; 
17,9 ol, — ir einem; Hafen erfolgen, in welchem nad) den, dort 
befte nben Worfhriften ‚Die, Beföftigung während der Seereife nicht. für Rechnung 
des Zransport-Unternehmers geliefert werben muß, — und wird hiernach der, Preis 
der Beförderung ausſchließlich Der, Beköftigung, bedungen —.fo:,muß, der, Vertrag 
INEHNOSH1KPSDAHNGA. MRkSH denen, bie für, Die Seereife,, erforderlichen ‚Ueben® 
el, 


AN: ; 
Som Bin fungehaken 


hhr+3 


SA, auf ‚der Reife dutch irgend einen Unfall, ‚an. deren, Fortjegung. „verhindert 
werden ſollte, auch auf den Betrag der Paſſagegelder und ‚außerdem auf 20 Rthir, 


SH ’ Amen x ad Hm BSiLlh ai Zu ER rd 
MON — des, bedungenen Beförderungspreiſeg, der Dasauf' geleifke 
_ IR 4 R n, x ß 
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Beköſtigung mit inbegriffen ſind,“*iſt deutlichaus zudrücken? Auch müſſen die 
Verträge, nl! der saprindehgisit id mann: hhsmmianbang 
1) Ort und Zeit des erfolpten Abfchluffes angeben and vonfäwumtlihen Kon 
teahenten unterſchrieben fern‘ SR 10 ae ee untundig, fo 
ift beſonders darauf zug {chem daß) die uVebttaͤgteo in brechtaberdindticher Form abge⸗ 
ſchloſfen und die heſchlichen Vorſchriftengenerncxfliilt wwebvenoc Vetlangen «diefelben 
nicht ein" Mihrdteß, fotımdß aber Wertrah in Gegenwewekderi dba rue 
Abgeordneten derſeibrandab geſchloſſen lund ss ap) Die, oda o Wihbrve 
darunter beſcheinigt wedem mdnsdsndn sonidsgs®=äundlo& iffochha bar min 
msböt moner tudıötel Toren need nschtinnainddcı® "ad ben 
LransporrWertiäbiitefen inne nierforden? Ner ſonenn Hoenhlömae werben, 
welche ſich durch den Befttz zur Zeit! gäteiger vbn ae Bchötde causẽ 
deftellter Auswandetungs⸗Konſenſe, ones wenigſtene folder Die ettimirein/ owelche 
Für dien beadſſchtigteneeiſen glitig fing" mir mid Ahrigen inner Ag 
des Vaters oder Vormundes leid mimmiid giffmennminu mad nad „Bor nie 
uohbhnd san hr nr u mann we prtughlbsai2 onu pre 
Die Unternehmer find verpflichtet: rm ap 
a) denjenigen Regierungen, in deren Bezirk fie unmittelbar oder ‚bare edten, 
Geſchaͤfte machen — ——— HERR Pa SSR A 
einzureichen; "" nt Bug out ‚70 x 3 ung an — tank nr —* 
55 fottlaufende Regiſter Über diejenigen Bert onen ku eisen AWer Kate BE 
förderktig wor ifrten’Werttägeabhefehföffen md. It Benfelben find, Yin Sefonderten 
Rubriken der Rank bas Alter und Teßte Wohndtt Der’ Befkt —— 
landräthliche Krels, “ai welchem ———— 0 Ae ber, Moeaen hret 
Beförderulg abgeſchloſſenen Verttaͤge ſo hie der’ Tag ihrer J— Und bei 
überfeegcjeß? Br Brberumgeit) Tag und Stt der veräbre — nr e 17 an 
der Beſtimmungsott fu "vermerken," md die Dornerote onen. „ieäfhelind: apiete, unter 
Angabe der Tr’ rt! Yıldfeffiaung und Der’ BrHsrken, welche" NMelben wegefertigt 
haben‘, zu bezeit ner; „Ps? LEE. — SL RT IE 
6) Düpiteäke aut Bor" pin ’angetchlöffehten Wirtrahe Aüfzüberoapten, One 
d) die Re iger und Duplicat Verträge der Eris-Bolkzei-Wehörpe —. uf Der 
langen in" deren Antslokal — Federzeit Zur Einſicht vorzulegen, — RT 
te) ber Königlichen? Reglering, von welcher Ka ne find; attifhrfid "einen 
allgemeinen Gfdjäftsierichk’ und ein fummatſches Verzeihhiß der im Laufe Mi Führes 
von Mhıren beförderten Werfonen einzureichen; — 0 0 me m N 
“N der Rönigfichen Regie ung diefentgen Prrfonen Ju Wgerägnen, delche in din 
refp. Einſchiffungs⸗, Zwifhen: und Ausfhiffungs: Häfen mit, der Kahritehmiing ber 
Verpflichtungen des Gonceffionate "beäifteägf® find.” —7 Kohlelliche Regierung wird 
dieſe Perſonen den Königlichen Konfularbearhten namhaft machen, und. kann die Mor: 
legung der mit denfelhen in Bezug "auf das‘ Hisipanderungs- Geichäit depſlogenen 
Korrespondenz beanfpruchen. 


* 
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g) die Königlichen Regierüngen’ könlten, toenn fie dies [für znothwendig erachten, 
den Unternehmern oder deren Agenten die Ankündigung ihres Gefchäfts durch Placate 
auf den öffentlihen Straßen, in Gaſt- und Wirthöhäufern) Dampfſchiffen und Eifen: 
‚ ,, bahn-Stafionen für den ‚ganzen Umfang Ährer Verwaltungd«Bezirke oder für einzelne 
Theile deſſelben ‚ untetfagen: * ini) ELTERN Bull nn! 
. 2 —2— ze BF f 


RP YER . — u 
t nun 1450 5 


FL: a} LE 


—— — "Die in den A I and 3a KA TER Ei erhaltenen: Beſtimmungen finden 
auslänbifchen auch, auf -ausländifhe Unternehmer Anwendung,’ welchen die Ermächtigung zum Be: 
unternehmer. Triebe des Gefchäfts der Weförderäng von’: Nudivanderetn ’innerhalb der. Preußiſchen 

Staatın ertheile worden it. "’Soldhe Unternehmer "haben fich der: Gtitfeheidungen der 
Preußifchen Berichte in Alleh Streitigkeiten zu uͤntetrwerfen welche⸗ aus /den, ‚für. fie, 
innerhalb der Königlichen Staaten abgeföhloffenen Adsivatiderungss Verträgen. hervor: 
gehen. — Sie diitfen ſich zur Wermittelung ihter Geſchäfte innerhalbder Königlichen 
Staafen, nur der von Ihnen. mit Wollmächt "verfeherien Hauptagenten · und · der durch 
diefe. bevollmächtigten Alntefägenten bedienen die nach“ Worfehrift des Geſetzes vom 7. 
Mai c, von der tompetnten Behbrde ebnceſſionirt find!’ a Monun® aan or 


111. Geſchäfts— $ & unge 
führung der Alle Agenten, welche für Rehawig. ins oder ausländiſcher Unternehmer zum 
Agenten. Abſthluß von Beförderungẽ⸗Verträgen ettmächtigt fund; unterliegen ‚Den in den, 68. 1.—4. 
virfesReglemeiits gegebenen Beſtimmungen 1 Dem Antrage auf ‚Ertheilung der Gon: 
ceſſion ansdiefelben iſt eine Ausfertigung dersihnen,autheilten, Volſmacht ‚beizufügen. 
aber Abänderung: iberfelben ift: zur Kenmtnifi den Röniglichen. Regierung ‚au., bringen, 
eanunchenid mi u 1 est 44 
Agenten und Unteragenten welche nicht zum ſelbſtſtaͤndigen Abſchlug, ſondern 
nur zur Vermittelung der Auswanderungs-Vertrͤge bevollmächtigt. ſind, haben ſich der 
Verwaittehung mund AusbärdigungsallerfofchesMerträge zufenthalten, welche den Be: 
Michungen de Ide 5. Aires Regleuents; nicht emiſprechen. | 
10 Sie find. anher dem varpfiſchfet, inn gilen dallen, An ‚welchen Ahr Vermittelung 
Kita ;Mbichm Bo von Aransport · Wertrgen 204, Yuswanderungslultigen in, Anfpruh ge: 
nerumn wird ze binnen, 24 Stunden „ber PolizeirBehörde, der Iehtern davon ſchrift— 
liche Anzeige. zu machen. Dieſe „‚leßtere, Beftlimmung ; findet Auch auf infändifche 
Untxrxncheer und zum, jelbftftändigen ‚Abfhluß. von Verträgen bevollmähhtigte Agenten 
in: Jallen „demjenigen Fällen Anwendung, „in. ..welchen ‚die Auswanderungstuftigen ſich 
‚unmittelbar an fie wenden. 
Sie führen Regifter über alle Perfpnen, über deren Bejdrderungg fie Verbands 
lungen eingeleitet haben, und a ra ‚diefelben der Polizei-Behörde — auf 
—— MER. BENMEND Al. achiräel ZUe Winfiche Yorjulegen. 5 
21.0288 N, Ahnim, uhterjogt, (efääfte außerhätb "des ih’ihest‘ Gontäffton ’bigeichneten 
Se ———— —J Beſtlmung DRK. 4 Rt. gi Findet anf fie ebenfalls 
Anwendung. " 


ri 


Eine Abſchrift Der, ihnen ‚von, uhren, M bh Vollmecht, wird bei 
Nachſuchung der Goneeflie ion bei, Der Bear egiskung eingereicht, Mi. bei der. Orts⸗ 
Polizei⸗ Behörde aufbewahrt· Noddarng dns Mod ni männd m 


Nni B8B locrr · unless m 43 301 
Jeder — ———— 8 hat vor "Außer äh je der hen IV. Kautionen. 
($. 1. deö Gefeges vom T. Mai d. J. Nodgt — töbetriebe (8.7. 
ibid.) eine ‚Rautiostzäw,heftellen, varlche; fin ‚Den Regel ‚auf, Zehatauſend Thaler zu ber. — 
meſſen und in ‚gleichen Döhe — le 73 (he An „Ber he aus N risk WC and!‘ in, 
' Für ſolche inländiſche Anternehmet jebo ch „welche, cup er ki —— 
gaufleri⸗ oben Mheden anfällinıfiad,..und ſich en ae ie un Ye 
Ausnwänderem aus ben Prepfilchen, Stehäfen, m E 
tigen, kann die Rautianı af Men Betrag Pam, fü iuftau]end- Shake 


en. 
en 





Eine. gleiche. Ermärignng; kann, jolhen. in, N de ange 
Unternehmern: zugeht 10731700 e non depeäuftä digen, ik Dede „zum en 
digen⸗ Bctriehen des / Grfchititerg der Beferderung hog Mann Bei h nr. 
fionirt und unter Kaution geftelt„find,  menn "Diele, mindeffen ſtens 9 ıjend Thal er bett 


— I 
vo KRaution Bes" Unternehmers haftete 37 37 Glht mia 3X —— r 
a) dert?’ Au winderer Feen Narhtheit, welcher⸗ wen dad Nichtarfit: — 
hin, 3, yaH ehe Unernehmer noder von feinen Agenten soder Bevollwächtigten 
abgeſch ejloffenen” Vbtlka Seitens ades Unternehmers/ entſteht, ingleicheno fünijbir 
Folgen ne: Nichtbeachtung’ — n vder polizeilichen Beflimmungen; welche 
arlich der Beförderung der Aus anderer im Aus: oder im inwanderungd- 
J Re Baer auf * N Beräeten Plaͤtzen beſtehenzʒun! Sun maimpis 
Kö I rehonumgdnnerdu 139 —9 — Im ugz Tun 


Hu "te: — * ne tt — —— 


DE EIG Ku ke ehr 


bunt Kdufiönkh 
| “ — — Ba —— der —— 


ep m. 


ae na 9 —* in u Rein ER me Zr 
LIE 15: Bun feinen & — von — Behorde veruetheilt 
„werden, m * st no mlmnitimnu 
mind Sl GRMUITIOTSE, 130° 10h ln lin maör ge di) IS 
ads 19410 


Die v von den. dee enten au.be Ha, ia ‚nadgd ash mipnsi 


a für ſolche Hauptagente — vl * u 
— J ie — 
feſtzuſetzen; 
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b) in allen andern Fällen nach der wahrfcheinlichen Ausdehnung des Gefchäfts: 

Betriebs. von ber. betreffenden Bezirfs-Regierung auf breihundert bis fünfhundert 
Thaler zu beflimmen, 

Dei Niederlegung der Kaution haben ſich die Agenten,. gleich den Unternehmern, 
ausdrüdlid allen Beftimmungen diefer Inſtruktion zu unterwerfen, und bie beftellte 
Kaution für die Erfüllung. rn übernommenen — —— zu machen. 

1 FON cn ER 
Die Kaution‘ des Agenten haftet: 

a) dem Auswanderer und der Staatö-Regierung. für "alte Rachtheile und Aus⸗ 
lagen, welche aus einer) Ueberſchreitung der, dem Kautionsbeſteller yon, feinem Boll: 
wachtsgeber ertheilten Vollmacht aus einer Nichtbeachtung der für feinen. Geſchäfts— 
Betrieb: beftehenden gefeglicyen oder polizeilichen Worfchriften, oder aus wiſſentlich 
von ihm gemachten unrichtigen Angaben erwachſen; 

b) für diejenigen Polizeiſtrafen, zu melden der Kautionsbefteller wit Rüdficht 
auf feinen Geſchäftsbetrieb von der —— Behörde verurtheilt werden möchte 

$. 

Die Königliche Regierung, bei welcher die Kautionen niedergelegt find, berich⸗ 
tigt aus denſelben 

a) die im G. V Hit. a. und 8. IT litt. a, ‚aufgeführten Forbetungen. der Aus: 
wanderer am die Kautiondbefteler, fobald diefelben durch ein ‚rechtäftäftiges Erkenntniß 
eines in» oder ausländiſchen Gerichts feſtgeſtellt ſind, inſofern nicht deren ſofortige, 
auf anderm Wege erfolgte. Befriedigung nachgewieſen wird; 

b) die gegen den Kautionäbefteller rechtskräftig erfannten Strafen, .($. 9 litt. 
b., bb. und $. tl litt. b.); 

©) die im $. 9 Kit. b. as. und '$. Il nit a, twähnten Anfprüche der Staais 
Regie in Betreff deren die Zahlungsverpflichtung des Kautionsbeſtellers durch 
einen nach Vernehmung des letztern gefaßten Regierungsbeſchluß feſtgeſtellt iſt; 

ch ſolche Entſchädigungs⸗ Forderüngen der Auswanderer ($. 9 litt. a. und $. 11 
litt. a.), welche durch. eine proviforifcht Entſcheidung des Preußiſchen Konſular· Be⸗ 
amten im Ein⸗ oder Ausſchiffungs⸗Hafen oder in einem Zwiſchenhafen in quanto 
feſtgeſtellt und in Betreff deren die Zahlungs-Verbindlichkeit des Kautionsbeſtellers, 
nach deſſen Anhörung, durch einen Regierungsbeſchluß als liquide anerkannt worden 
iſt. — Es ſteht den Kautionsbeſtellern frei, den Königlichen Konfular- Beamten eine, 
an dem betreffenden Hafenplatze wohnhaffe Perfon ein— für allemal zu bezeichnen, 
weldhe gehört werden muß, bevor ein Entfhädigungs-Anfprud eines, von ihnen 
beförderten Emigranten feftgeftellt, oder deffen Weiter: oder Rüdbeförderung von 
Amtöwegen veranlaßt wird. Iſt dem‘ Konfulat:Beamten eine ſolche Perfon nicht 
bezeichnet, oder kann eine fofortige Erklärung 'derfelben eintretenden Falls nicht er« 
langt werden, fo hat der Kautionsbefteller es fich felbft beizumeffen, wenn die be= 
treffenden Anordnungen und Entfheidungen nur unter Berüdfihtigung der zur Stelle 
befindlichen Beweismittel getroffen werben. 
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Die ad c. und d. erwähnten Anſprüche — aus der Kaution gedeckt, un: 
beſchadet des Rechts des Kautionsbeftelle &8,, feine Wihterepflhtung zur Zahlung im 
Wege des Prozeffes auszuführen.” 


—2 
Die Kautionen ſind 9 
Staats von Keen Seel 
tenden, zinsfragendeh en, deren amerfh voll eingezablt ift, niederzulegen. 
— Staatöpapiere und ‚pie Effekten, ren, * ch gwvans ders Stänts-Regierung 


garantirt ift, RR J en/ andere ‚Effekten zu dem 
mittlern ——— ae eten | — 2 eine — Ergän⸗ 
zung der Kautſon zu fo zu Mhaillad. 23) uhr 


Ein Gleiches Ha hen, ie Ei die — * an Se ac de. 12 ange: 







Ei „Genehmigung des 
Kin auf jeden Inhaber lau- 


griffen werden ſollte. unte Kaution in der von der 


Königlichen Realseht hiefür „vo ‚den Baar oder. die Sus⸗ 
penſion der betreffen en Ne 1% A — re nis in 


rss ıaı 
Die Zurlichg abe der Maution fann bean gt werden, wenn der Kautionsbeſtel⸗ 
er das Geſchaͤft; — de I miebergel — My⸗ oder die Berechtigung 
dazu verliert. Der id N in, den Amtöblättern derjenigen Regierun en, 
in welchen KR N) HE * durch Bev Bevollmächtigte ein Geſchäft be= je 
trieben hat, Sa land f nfprüche, ‚binnen, ‚einer Frift von 12 Mo- 
naten befantit'’g Werden, { ae Anfprüce ‚angemeldet, ſo müſſen ſolche 
innerhalb weiterer er Mohal u ai Eingange der Anmeldung bei dem kompe⸗ 
tenten Gericht jr Entſcheidung anhängig gemacht werden. Wird innerhalb der‘ 
erften Frift ein Anfpruc nicht angemeldet, oder wird innerhalb der zweiten Frift 
‚nicht gehörigen Hrts auf deffen Entfpeidung ‚angetragen, ‚fo ierfolgt die Rückgabe 
der Kaution an den eiiplen sberechtigten. Iſto dagegen ein: Aufpruch rechtzeitig jur 
Entſcheidung anhaagig gema t word en die Raution, ſoweit dies zur Deckung | 
deſſelben erforder ke bis ‚sur techtößeditig en-Entfeheidung zurückbehalten. 
In allen Fällen ie etwa gegen. dem Kautionsbeſteller feftgejegten Strafen,” 
fo wie die ‚erwachhe nen, ie vor he nd Kaution zu berichtigen. 


Die Beſtimmungen dieſes Reglemente treten mit dem 1. Januar 1854 in 

Kraft; bis dahin F ER die bisher an Nr ehe re und ge 

ertheilten Conceſſionen in Wirkſamkeit bleiben *8 
46. 

Ergänzungen und Abänderungen —— Reglemente Beben Borbeatten. 
Berlin, den 6. September 185 wrE Agitssi« 
Der Minifter für —* Berbes and öffne Arien. 

“id. — 






Reglement. BIT, 11,241. 
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Bekanntmachung, 

die Außreihunggniuee) Kaſſenanweiſungen betreffend. 
In der Beilnge bringen wir die Wefchreibung‘ der in ‚Bolge des Geſetzes vom 
19. Mai 1851Geſetz Sammlımg' Bäte!335) Unter dem 2. November 1851 aus: 
gefertigten neuen Kaffenanweifungen mit dem Hinzufügen zur Öffentlihen Kenntniß, 
daß die Ausreihung derfelben durch Umtaͤuſch gegen die jetzt im Umlauf befindlichen 
Kaffenanweifungen vom 2. Januar 1835 mit dem J. Oktober d. s beginnen wird. 

Es werben, daher bie inhaber von ‚Raffenanweifungen vom ‚2 Sanuar 1835 
mn. Aufgdforbert; biete sone 1° Hetoder 8. Ko ab Antweder 2* 

: br bier bei den Kontrolle ‚bier teapiere⸗ — Ro. 92 pärterre, 
oder 

“2, »in den Provinzen bei den ——— — ie. wie, bei ben von den 

"1% 3: Königlichen Regierungen zu bezeichnenden Kreis: ; oder SpeyialsKaflen zu prä- 

fentiren, und dagegen neue Raffenanweifungen 'pom * — 1851 von 

gleichem Werthsbetrage in Empfang zu nehmen. 7 

— Geſchäftslokal der Kontrolle der Staatspapier⸗ neh zu: Diefeie Behufe in 
den ehr vom 9 bis l Uhrageöffnet ſein. Diefelbentannı:fipnjedoch wegen 
bes Umtauſchgeſchüfts weder; mit’ Prisatperfonen, noch. wit Inſtituten oder, Spezial: 
Kaſſen/ in Schriftwechſel einlaſſen, wird vielmehr ade, ihr nicht dutch ‚Die Regierungs- 
Haupt⸗Kaſſen zum Umtauſch — — den Einſendern auf 
ihre Koſten remittiren. 

Die Kaſſenanweiſungen yombi2; Januar 1885 behalten. 
bis zu dem nach Ablauf von I Monaten befannt zu madhenden‘ Praklufivtermin, 
ihre ‚Gültigkeit. 

Die Einlöfung der Darlehnstaſſenſcheiae bleibt vorläufig nach. außgefept, und 
wird der Zermin, an: welchen deren Umtauſch beginnen fol, fpäter befannt gemadıt 
werden. Berlin, den 12. September 1853. 

Haupt-Verwaltung der Staatöfchulden. 
Baker * Rolcke. 


— — 


Berordnungen ber Koͤnt zuchen * zu Liegnit. 
No. 8. Die Kbnigl. Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden hat durch? bie Kontrolle 


— der Staatspapiere unſerer Haupt-Kaſſe ‚vorläufig ein Quantum von den ' neuen 
lungen betr.  Maffen-Anmweifungen jum Umtauſch gegen alte Kafjenaumeifungen vom Fahre 1555 
ad 1657. K 
* überfenden Taffen. 
Bir haben einftweilen ind zunächſt den Königl. Kreise Steuer:Kaffen zu Glogau, 
Görlitz, Hirſchberg, Löwenberg und: Sagan eine. angemeffene Summe der neuen 
Kaffenanweifungen zugehen laffen und bringen dies hiermit‘ zur öffentlichen Kenntniß. 
Liegnitz, den 28. September 1853. 


* 
j “ 


ij» 4 
iıllae oe 
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u. Gi" 


* 


Durch die am 2. dieſes Monats erfolgte Verpflichtung des Beigeordneten, — 
Apotheker und Rathmann Schmid: zu Bolkenhain, iſt die Einführung der Städte: Einführung d. 
Ordnung vom 30. Mai ec. im der Stadt Bolkenhain für beendigt zu erachten, was —— 
hiermit gemäß &. 85 Die * Ste guure — Kenntniß ge: ı. P.b. 7116. 
bracht wird. PR 

Liegnitz, den 25, Sorten 1958. 
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Veorhun ee ME Königlichen ———— 


Der $. 6 der Vetordnung vom, 29 September 1846 wegen Einführung von — 
Geſindebüchern, Geſetzſammlung Seite 467, beſtimmt: v. — 
wird ein‘ Dienſtbote wegen eines Verbrechens beſtraft, ſo hat die Unter: 
ſuchungsbehörde das Geſindebuch von demſelben einzufotdern ünd darin 
die erfolgte. Beftrafung aktenmäßig einzutragen. 8 
Diefe Vorſchrift wird von einigen Gerichten gar nicht, von anderen erſt auf 
beſondere Requiſition der Polizeibehörden/ zur Ausführnug gebracht; auch hat ſich 
die. Anſicht geltendagkmacht, Daß die Einttagungii nicht eherrdals nach verbüßter 
Strafe erfolgen könne Dadurch wird die Kottrole der Polizeibehörden weſentlich 
erſchwert, auch kommt es nad) der meuern Geſetzgebung nicht ſowohl auf Die voll⸗ 
ſtändige Vollſtreckung wer erfannten,t durch beſondere Umſtände micht ſelten aufge— 
haltenen Strafen, als auf die rechtskräftige Verurtheilung ann Die Berichtes des 
Departements werden daher angeiviefen; die gedachte Vorfchrift auch ohne befondere 
Requifition und fofort vom Amtswegen zur Ausführung zu heingen, ſobald das 
Straferfenntniß die Rechtöfräft befchritten hat. 
Breslau, den 13. September «1853% 1.1500 107 un 
KRönigliches a — Seminar. 3 
Beligiigsh „Sl md miles 


in) garrssigund 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
MR igl. J Kiel ‚im, u: des hiefigen Regierungsbezirkes DErpamtang: 
fol von’ tatiß‘ ab einen Zeitraum von IS" Jahren und zwar bis 
Johannis 1872: nn (dem —* ‚ner-dffentlichen Licitation neu verpachtet werden. 
Die Domaine beſteht aus ben Vorwerken Triebel (Schloßvorwerk), Tannicht und 
Reihersdorf nebſt einigen getrennt liegenden Ländereien und Teichen. Das Areal 
enthält im Ganzen 1487 M. 107 Q.R. und darunter im Einzelnen: 
| IM. 174 DR. Hof und: * ni; 








18 : 92. ib; . Gärten. 
976: AK =. Adeı 
198 - 127, = © Wiefen: 
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150, Pe nd A ‚Hütung. , 
107 -: Teiche. 
30 : ag Wege und Unland. 

Das  feftgefeße Bahfgeheinininien beträgt 1776, Rthle. ind. 592 Rthir. 
Gold. Bon den Padhtbietenden ' ‚der. — den Beſitz eines eigenthüm⸗ 
lichen Vermögens von 10,000, ‚Rehir., zu, führen, 

Zur Abgabe der Gebote, if, Fermin „auf ‚den, 3, Rovbr. c. vor dem Herrn 
Regierungsrathe Winkler in "unferem, Seflionszummer, onber; umt. Karten und Ver— 
pachtungöbedingungen können von, jeht ab in unferer Regi ratur eingefehen werden. 

Frankfurt, 4./9,, dan , ., September, 1653... — 
König iche Regigrung, * 
Abtheilung für — Eu direkten Ehuers Domainen und Seren, 
3a. 720, 38. Bun i 


' } n , 
TIIEH et ".3n3: IV 


sur mhi 7 Tree in Su 


Brauerei. Ber: Die dem Königl. Fiorus gehötige Amtsbrauetei Ctoſſen ſoll mit den zuge: 
roag tung. hörigen Gebäuden unde Kellerräumen ' hd "einem Areale don’? MILE Q.R Hof: 
und Bau-Stellen, 2:7 10? HR Garten, TE MEER. Acker, 63 M. 12 
DR. Wieſen, IM. 86 A.R'EtÄben und Wege xc., Yifammen von 83 M. 99 
DR. Flächeninhalt, auf die 32 Zahrte, von JFöhannis 1854’bis dahin 1866, im 
Wege des Öffentlichen’ Meiſtgebbted anderweitig · verpachtet werden, und es iſt hierzu 

auf den 24. November d. J. Vormittags 12 Uhr, 
in unferm Seffiondzimmer im Königl. Regierungsgebäude hierfelbft vor. dem Re: 
gierungsrathe Braumann- ein Termin anberaumt. '- 
Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir gleichzeitig, 
daßo das Minimumdes jährlichen Pachtgeldeg auf 1119 Rthlr. incl. '/, in Gold 
feſtgoſetzt iſt und die Pachtbewerber denBeſitz eines disponiblen Vermögens von 
4000 Rthir glaubhaft nachäumeifeht Haben. Die Ertheilung des Zuſchlages oder 
deffen Verſagung, "fo wie die Auswahl unter den drei Beftbietenden, bleibt dem 
Königl. Finanzminifterium vorbehalten, _ 
Die Verpadhtungsbedingungen und'die Regeln der Ficitation iverden vom 30. 
d. M. ab im unferer DomainenMegifträtur, fo wie bei dem Domainen-Rentamte zu 
Groffen, während ber Dienftftunden zur Einſicht ausliegen; auch find wir bereit, 
Abfchriften davon auf —— Erſtattung der Kopialien durch Poſtvorſchuß 
mitzutheilen. 
X Frankfurt a Der ‚den 20. September 1853, 


Königl.. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
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Vom 24. d. Mts. ab werden: 2 Bekannte 
1. die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Görtig und‘ Niesky: | Rn: 
je Sen Kar * — 


tägliche — Ion, Ten a Aa "Rothe eg 
ey hi 119 ua +) 

Rothenbitg ig u dh 
3. die tägliche Rh — Goͤrlih —— 


an ſau 13}, 
area Ten ne ne 
tägliche ——— Neil en ‚So as ——— 
aus Götlitz 2% uhr * 
"aus — vn " = — 
ie tägliche Perſonenpoſt ʒwiſchen ei und ER hai 
aus Hirfhberg 77, Uhr früh, 
uam Here re 1 Te: 
6. die tägliche 5 wiſchen Gorütz und. Dirfhhenge, 0 © 
nad), Ankunft des 4. Dampfwagenzugee von; Dreößen . 9 
aus Görlitz 12 Ya abe Ahmdr = 95. ! U 1.13 
je aus Hirfehberg r 7,4 Uhr, Abends, un. A In zZ 
zum, Anflug an den, J —J9— mo Deesden,‘ ans 909 
abgelaffen werben. 
%iegnig, den 22. September 1888, . — 
Königliche Doer-PofrBirtion.. G liniagmuisip 
1 it ng R? 

Am 17, Dftober 1858 beginnen, bei — ‚Gerichtshof: BE 
Schmwurgerihts-Berhandlungen für, Die, dritte ‚Sigungspertede 1853, mit deren kei⸗ — 
tung der Appellations-⸗Gerichts-Rath Müullen zu Glogau bequftragt if hi un. 

In Gemäßheit F. 69, der, Verordnung rn * — — wird, dies pin 
mit bekannt gemadt. ng 

Biegnig, ‚den. 20, "September, 1853, 
Sönigfihen SchwurGmrichtöhef. 


„Perfonal- Chronik: ‚öffentlicher Behörden. 


* 
Die Gefchäfte der Polizei-Anwaltfhaft bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Beton 
Sandeöhut find, mit Ausfhluß der Forft: Polizeifächen, dem Bürgermeifter Seeliger Ale "3. 
in Landeshut commiffarifh übertragen — IR 
Liegnig, den‘ 23. September 1853. ylıae id 
Der Begierunge-Bice — * 
v. Selchow. 
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Bon*der Königlichen Regierung zu Liegnitz und dem Königlichen Conſiſtorium 
für die Provinz Schlefien zu Breslau find die Vofationen 
für den zeitherigen Hülfslehrer in Gebhardsdorf, Karl Guftav Hermann Koſche, 
zum Subftituten und Nachfolger im Amte ald Kantor, Organiſt und 
Küfter an der evangelifchen- Kirche und ald Lehrer an der evangelifchen 
Schule zu Ober: Wiefa, Laubaner Kreifed, und 
für den Schullehrer und Kantor Zudwig in Beuthen a./D., 
beftätigt worden. 





Der Schulamts-Candidat Alerander Scholß ift zum 8. ordentlichen Lehrer am 
evangelifhen Gymnaſtum in Groß:-Glogau angeftellt worden. ' 


Bermifcste Nachrichten und Auffäge. 


Der Lederfabrifant Auguft Zahn zu Jauer hat zum Bau des dortigen evan- 


— geliſchen Bürgerhospitals ein Geſchenk von 100 Rthlr. und der Rathsherr Heinrich 


Sachs daſelbſt zu gleichem Zwecke ein Geſchenk von 50 Rthlr. überwieſen und 
außerdem 60 Baufuhren unentgeltlich übernommen, welche verdienſtlichen Handlungen 
hiermit belokigend zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 
Liegnig, den 20. September 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Der Handlungs:Gommis Rihard Schremmer in Bunzlau hat am 24. Auguft 
d. 3. den Hljährigen Sohn ded Webermeifterd Häfner aus Bunzlau mit Muth 
und Entſchloſſenheit vom Zode des Ertrinkens gerettet, was hierdurch belobigend 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradht wird. 
giegnig, 24. September 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 40.) 


Außerdem ift der gegenwärtigen 40. Amtsblatt:Nummer die in derfelben, Seite 
400, erwähnte Befchreibung der neuen Kaffenanmweifungen ald Beilage beigefügt. 


Rebigirt im Büreau ber Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Sedrudt in der Pfingften’fchen Buchdruckerei zu Liegnig. 
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jehobenen Flügeln, 
‚ und von einem 
Ber. und Fol. ber 
: lautet wie folgt: 


ISUNG 


ıhlungen 


Iden 


machte oder verfälschte 
—— 
Jahren bestraft. 

irten Sodels, auf 
rtigungs⸗Beamten 
arſtellende Figur, 
nigskrone. Neben 
kränzten Flaggen 
links⸗ und rechts⸗ 
r Eourant“ in 
eis mit der Bahl 
ndet, wogegen ein 
11” dieſe Bezeich⸗ 





5. der Kassen-Anwelsungen à 100 Thir. 


a) Die Schauseite stellt links das Königlich Preussische Wappen dar, un- 


ter welchem sich die Bezeichnung: 8er. und Fol. befindet. Der Schrift- 
text derselben lautet wie folgt: 


KOENIGL. PREUSS. KASSEN- ANWEISUNG 


nach dem Münzfusse von 1764 100 vollgültig in allen Zahlungen 


Ein Hundert 
THALER COURANT 


Berlin den 2. November 1851 


Haupt Verwaltung der Staats Schulden 
Uatan. Kochler. Nolde. Game. 


Wer selbst oder durch Andere Kassen-Anweisungen nachmascht oder verfälscht, nachgemachte oder verfälschte 
Wer selbst oder durch Andere Kassen-Anweisungen nachmacht oder verfälscht, nach oder verfälschte 
an sich bringt und in Umlauf setzt, wird mit Zuchthaus von fünf bis zu fünfzehn Jahren bestraft. 
an sich bringt und in Umlauf setzt, wird mit Zuchthaus von fünf his zu fünfzehn Jahren bentrafi. 


Die Buchstaben in den Worten: 


„Königlich Preussische Kassen- Anweisung” 
sind in der Mitte mit dem Preussischen Adler, und die Zahl 


100 


ist mit kleinen Schildern verziert, in welchen sich der Werth in Ziffern 
und Buchstaben wiederholt findet, 


b) Die Rückseite stellt in der Mitte auf guillochirtem Sockel, auf welchem 
Nummer, Litter und Name des Ausfertigungs-Beamten mit der Feder 
geschrieben sind, und unter einem, mit der Königskrone verzierten 
Baldachin zwei sitzende weibliche Figuren dar, von denen die links- 
seitige, mit Schwerdt und Waage, die Gerechtigkeit, die rechtsseitige, 
neben welcher ein Löwe ruht, die Stärke repräsentirt. Links und rechts 
neben diesen Figuren und unter dem Baldachin stehen auf Postamen- 
ten zwei Knaben, von denen der linksseitige eine 'Tafel mit der Be- 
zeichnung: „@esetz” hält. Der links- und rechtsseitige Rand der 
Kassen- Anweisung ist mit der Bezeichnung: 


„EINHUNDERT THALER COURANT” 


versehen, vor und hinter welcher sich kleine Kreise mit der Zahl 100 
befinden, von denen der erste von den Worten: „Billet du tresor 
prussien”, der letzte aber von den Worten: „Prussian treasary bill” 
eingeschlossen wird. 


- - 
— — —— wen — 
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Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


mau. nn nn at — — — mn nn — — 








X 41. 


Liegnit, den 8. Oktober 18833. 





Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 


Das 52. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 


No. 3846. 


: 93847, 


die Verordnung über einige Aenderungen und Ergänzungen ded Regle: 
ments für die Feuer-Societät der landſchaftlich nicht affociationsfähigen 
ländlichen. Grumdbefiger im Regierungd-Bezirfe Königsberg mit Einſchluß 
des zum Mohrunger landfchaftlichen Departement gehörigen Theils des 
Marienwerderfchen Regierungd:Bezirt vom 30. Dezember 1837 und 
der Zufag-Verordnung vom 15. Juni 1844. Mom 22. Auguft 
1853; 

die Verordnung liber einige Aenderungen des Reglements für die Feuer: 
Societät der fämmtlihen Städte des Regierungs-Bezirks Gumbinnen 
vom 29. April 1838 und der Zuſatz-Verordnung vom 14. Rovember 
1545. Vom 22. Auguft 1853; 


= 3848. das revidirte Reglement für die Feuer-Societät der Städte des Regie: 


- 3849, 


rungs⸗Bezirks Königsberg mit Ausnahme der Städte Königsberg und 
Memel. Bom 22. Auguft 1853; und 

die Bekanntmachung Über die unterm 15, Auguft 1853 erfolgte Beftä- 
tigung des Statuts der Meferig:Betfcher Chauffeebau:@efelfhaft. Vom 
3. September 1853, | 


No. 
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Das 53. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 
3850. dad Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber (autender Kreis: 


3851. 


Obligationen‘ des Schlawer Kreifes im Betrage von 150, 000 Rthlr. 
Bom 20. Auguft 18535 

die Konzeffiond- und Beftätigungs-Urkunde, betreffend die Anlage einer 
Zmweigbahn von Dberhaufen über: MWefel und Emmerich; bis zur Nieder: 
ländifchen Grenze in der Richtung auf Arnheim, von Seiten: der Göln- 
Mindener Eifenbahn:Gefellichaft. Vom 1.-Eeptember 18585 


. das Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts:Obligationiat der Göln- 


Mindener Eifenbahn:Gefelfhaft im Gefammebeträge von 3,000,000 
Rthlr zum Bau der Dberhaufen:Arnheimer Eifenbahn. Vom 1. Sep: 
tember 1853; 

die Befanntmahung über die unterm 22. Auguft 1853 erfolgte Beftä- 
" Higung ded Statutd der Weſer-Dampfſchleppſchifffahrts-Geſeilſchaft zu 
Minden. Vom 11. September. 1853; und 

die Belanntmahung Über die unterm 29. Auguft 1853 erfolgte Be: 
_ fhätigung des Statuts der Aftien-Gefelfhaft zum Bau einer Chäuffee 
von Bojanomo nach Punitz, im Kröbener Kreife, Regierungsbezirk Pofen, 
vom 22. Zuni 1853. Vom 17. September 1853, 


Verordnungen höherer Staatöbehörden. 
Betanntmahung, 


die Communal⸗ Landtage der Kurmark und der Neumark betreffend. 
Die nächſten Communal: Fandtage der Kurmarf und der Neumark werden 


am Id. November d. J. 


reſp. zu Berlin und u Eüftrin eröffnet werden. 

Die verwaltenden Behörden der ftändifchen Inftitute, fo wie der Kreife und 
Gemeinden, haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf diefen Gommunal-Landtagen 
zur Sprade zu bringen beabfichtigen, bei den betreffenden Herren Vorſitzenden, 
Dberftlientenant a. D. v. Arnim-Eriewen zu Berlin und Landes-Direftor Baron 
v. d. Goltz auf Kreizig bei Schievelbein. anzumelden, die RE Behörden aber 


. wegen ıdiefer Gegenftände fid) an mich zu menden. 


DARIN: den 26. September 1853. 


Der Ober:Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats:Minifter, 
Flottwell. 


O. P. Ro. 3911. 
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| Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
Polizei: Verordnung. 


Es ift kürzlich der Fall vorgefommen, daß Kirſchmuß, welches zum Werfauf —— Ben 
an das Publitum beftimmt war, in Zonnen, die früher zur Berfendung der Blei⸗ bütung v. Bers 
Glätte benugt worden waren, verpadt und bei Prüfung auf chemifchem Wege mit HiMeeiiT- 
Bleiglätte verunreinigt befunden worden ift. 

Durch rechtzeitiges und angemeffenes Einfchreiten der betreffenden Polizeibehörde 

ift zwar der unter andern Umftänden leicht möglichen Vergiftung im gedachten Falle 
vorgebeugt‘ worden; der legtere ift aber ganz geeignet, die Polizei-Behörden, Medi: 
cinal Perfonen und das Publitum darauf. aufmerffam zu machen, wie leicht dadurch 
Rergiftungsfälle veranloßt werden Fönnen, wenn Gefäße, Tonnen und dergleichen, 
welche zur Aufnahme und Verfendung von giftigen Subftanzen, 3. B. Bleiglätte, 
Arfenit u. f. w. verwandt worden find und deshalb alsbald als Feuerungs-Material 
hätten verbrauht und auf diefe Weife befeitigt werden follen, zur Aufbewahrung 
oder Verfendung von Lebensmitteln benußt, ferner wenn zur Bereitung von Pflaumen: 
oder Kirſch-Muß auf unvorfihtige Weife Gefäße gebraudyt werden, welche. geeignet 
find, jenen Lebensmitteln ſchädliche oder giftige Eigenſchaften mitzutheilen. 

Wir weifen deshalb die Polizei-Behörden, Medicinal:Beamte und Aerzte an, 
auf diefen Gegenftand befondere Aufmerkfamfeit 'zu richten und feßen voraus, daß 
erftere bei Zeiten die geeigneten Schritte thun werden, um der gedachten gefährlichen 
Verunreinigung der Lebensmittel, namentlich aud der gefährlihen Verwendung fol: 
cher Gefäße, in welchen Gifte verfandt worden, in geeigneter Weife. vorzubgugen. 

Unferer Seitd wird hierdurch für den Bezirk unferer Verwaltung auf Grund des 
8. 11 des Gefeged über die Polizei:Verwaltung vom 11. März 1850 beftimmt 
und ald Polizei: Verordnung hiermit publicirt: 


daß, wer Lebensmittel, die zum Debit für das Publifum ana find, in Ge 
fäßen aufbewahrt oder verſendet, welche zuvor zur Aufbewahrung oder Verfendung 
von Giftſtoffen benugt werden, oder welche nah ihrer fonftigen Beſchaffenheit 
den Lebensmitteln eine ſchädliche Eigenfhaft mitzutheiten geeignet find, ferner, wer 
Gefäße, die zur Aufbewahrung oder Verfendung von Giftftoffen, zum Beifpiel 
Bleiglätte oder Arfenif und dergleichen, gebraucht worden, verkauft oder an ans 
dere überläßt, vorbehaltlich der etwa außerdem. verwirften Kriminalftrafe mit einer 
Geldbuße bis zu zehn Thalern oder. im Unpermögensfall? mit einer Gefängniß: 
Strafe bid zu vierzehn Tagen zu belegen. 


Liegnitz, den 17. September 1853. 
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— — Nachdem der Ausbau ber Kreis-Chauffee zwiſchen Markliſſa und Nieder-Linda 
Belderhebung vollendet ift, wird vom 1. Dftober d. 3. an in der zu Nieder-Gerlachsheim eingerich: 
. teten Chauffee-Geldhebeftelle ein Chauffeegeld im Allgemeinen nad) dem Hebefage für 
eine Meile zur Erhebung fommen. 
Indem mir dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif bringen, bemerken wir 
gleihmäßig, daß der, dieſe Chauffee erft bei der genannten Hebeſtelle befchreitende 
Seitenverkehr nad) beiden Richtungen, fowohl nad) Nieder⸗Linda ald nad) Markliſſa 
hin, nur mit dem Zollſatze für eine halbe Meile herangezogen wird. 


Liegnis, 30. September 1853, 


— — — — — 


Verordnungen des Koͤniglichen Provinztal⸗Steuer⸗Direktorats 
von Schleſien. 
Belannt: 


madung. Mit Bezug auf meine Befanntmahung vom 26. Auguft c. bringe ich hier: 
durch zur öffentlichen Kenntniß,. daß ald weitere Uebergangsftraßen für den Werkehr 
mit kontrole- und fibergangsabgabenpflichtigen Gegenftänden in dem Königreiche 
Würtemberg vom 1. September d. 3. ab 
a. die durch die Grenz-Örte 
Röthenbach, Cameralamts und Oberamts Oberndorf, 
Dürrenmettftetten, 
Leinftetten, 
Sulz, ' 
Vöhringen, dbto. dio. Sulz, 
Rofenfeld, 
Binsdorf, 
ee Gameral:Amtd Schönthal und Oberamts Künzelsau, 
führenden Straßen eröffnet worden, wogegen 
b. die Uebergangsftation Röthenberg, Gameralamts und Dberamts 
Oberndorf 
als entbehrlich wieder aufgehoben ift. 
‚ Breslau, den 1. Oktober 1853. 


Der Wirklihe Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer:-Direktor. 
In Vertretung. 
Der ' Ober-Regierungs:Rath. 
Daniel. 


tr. 
I. 6. 9715. 


Al 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bom 15. d.M. ab wird die bisher wöchentlich fünfmalige Kariotpoft zwiſchen 
Primkenau und Sprottau täglich courſiten. 
Liegnitz, den 3, Oktober 1853. 
Königliche Ober-⸗Poſt⸗Direktion. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Die Stellvertretung des Polizei-Anwalts bei der Königlichen Kreis-Gerichts- Pracsid. 952. 
Kommiffion zu Beuthen a./D. ift von mir heute dem Polizei-Rathmann Burg da: 
felbft übertragen worden. 
iegnis, den 28. September 1853, 


Der Regierungs: Bice-Präfi * 
v. Selchow. 
a u u 1 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig iſt die Vocation für ben katho a 
liſchen Schullehrer und Organiſten Rudolph —— zus Alt⸗-Kemnitz, Hirſchberger | 
Kreifes, beftätigt worden. 
Ferner wurden beftätigt: 
der Kämmerer Bol; in Greiffenberg als Beigeordneter bafeibft; 0; wie die Vo: 
cationen 
für den zeitherigen Adjuvanten zu Doberwi, Glogauer Kreifes, Wilhelm Schiller, 
zum evangelifhen Schullehrer zu Költih im Frenftädter Kreife, 
für den bisherigen Lehrer und Drganiften zu Gloſchkau, Karl Opitz, zum katho⸗ 
liſchen Schullehrer, Organiſten und Küſter zu Rohnſtock im — Bol⸗ 
kenhayn; und 
flir den bisherigen Hülfslehrer in Trautliebersdorf, Eduard Friedrich, zum atho⸗ 
liſchen Schullehrer u Sfhöpsborf im Kreife Landeshut. 
Des Königs Majeftät haben Alerhöchft geruht, den Profeſſor Dr. Sommerbrodt !- ©. 8746. 
zum Direktor des evangelifchen Spmnafiums in Ra in Ratibor zu ernennen. 


Vermiſchte Rachrichten un und Aufſätze 


Der zu Paritz im Bunzlauer Kreiſe verſtorbene ehemalige Gerichtsſcholz Hübner —R 


hat der dortigen Schule und Armenkaſſe ein Legat von je 50 KRthlr. vermacht, " P-* 
was wir mit verdienter Anerfennung hierdurch gern zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Liegnig, den 23. September 1853. 
R Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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— Dem Kaufmann Gotiftied Wolff zu Bolkenhayn ift zur Uebernahme einer 
. Po. 6353 Agentur für. die Gefhäfte der pieußifchen National-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Stettin die Genehmigung ertheilt worden, — der Kaufmann Zehge dafelbft die 
Agentur niedergelegt hat. 
iegnig, den 14, September 1859. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 


RUE Dem Kaufmann Ernft Theodor Franke zu Grünberg ft an Etelle des ver- 
ftorbenen bisherigen Agenten Alerander Fraufe zur Uebernahme einer Agentur für 
die Geſchäfte der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft die Genehmigung 
ertheilt worden. 

Liegnig, den 26. September 1858. 


Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


Patentirung. Dem Mathematiker und Profeſſor Schönemann zu Branbraburg ad H. i 
unterm 28. September 1853 ein Patent 


auf die Verbindung einer ſogenannten Vorbrücke mit einer Brldenwaage, 
fo weit diefelbe nach Zeichnung und Befchreibung -ald neu erkannt ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preubiſchen 
Staats ertheilt worden. 


— — — — —— 


en Das dem Zranslateur H. A. Baſtide in Berlin unterm 6, Dezember 1852 
ertheilte Einführungs-Patent 


‚auf einen Apparat, um die Melaffe vom Zuder zu fcheiden, 
ift aufgehoben. 





Das dem Seidenwirker Theodor A. Scheurigel zu Berlin unter dem’ 10. April 
18533 ertheilte Patent 


auf eine Einleſe-Maſchine für gemufterte Gewebe, in der durd Zeichnung 
und. Befchreibung nachgewieſenen Verbindung, 


wird hierdurch aufgehoben, 


— 


Berzeihnif 
der im Monat September 1853 im Bezirk. des Yopelltionbgrrichts zu Glogen 
beſtätigten. Schiedsmännor. 





Amtsbezirk. Namen. 
* % “ 
Bunzlauer Kreis. * 


Charakter. | Wohnort, 








Bunzlau. 











Bunzlau Küttner Bäadermeifter 
Gnadenberg Zreutler Bädermeifter Gnadenberg. 
Gremsdorf Kunick Gärtner Gremsdorf. 
Görlitzer Kreis. 
Deſchka 
Groß und Neu— | Ä 2: | 
r Re 

— orf Gründer Schullehrer Zentendorff. 
Zentendorf und | 

Zodel 

Grünberger Kreis, 

Groß: u. Wenig- r i Tax 

8effen u. Räßgen | Wägner Gerichtsſcholz | Läsgen. 

lothow und 
— orf Thonke Amtmann | Schertendorf. 
Schmweinig IH. Gürtler Lehrer Schweinig I. 
Grünwald we: 
Sefchane 
Lipfe Simon. Lehrer -| Grünwald. 
Dtterftädt und 
Schlabrendorf 
Saabor ' 
enger) Sattel Wade Prinzlid) Carolath: F Saabor. 
Bahn ® ſcher Oberfoͤrſter 
Dammergu — 
Drofchlau Krug Gerichtsſcholz Milzig. 


Ludwigsthal 
Milzig | 
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Amtö = Bezirk, Namen. Charakter. | Wohnort. 
giegnißer Kreis, N 
Groß⸗Läswitz | Hoffmann | Kretfchambefigeer | Gros:Läswig. 
Löwenberger Kreis. 
Mühlfeiffen INirdorff | Bauergutsbefiger | Mühtfeiffen. 


f 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 41., 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Liegnip. 
Gedruckt in der Bfingften’fehen Buchdruderei zu Liegnip. 
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Amts Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnitz 





a2. u 


— — — — — — — 





—— 





— den 15. Oktober 1853, 





Aullerhöch ſte Beſtätigungs⸗Urkunde 


und 


Statut des Züllichau⸗ Grünberg⸗ Sorauer Aktien» Chauffeebau-Bereind. 


Nachftehender, wörtlich alfo lauitender Allerhöchſter Erlaß: 


„Auf den Bericht vom 3. September d. I. ertheile Ich dem unter den An— 
lagen befindlichen Statute des Züllihau-Grünberg-Sorauer Chauffeebauvereins d. d. 
Sorau den 11. Auguft 1852 mit der Maaßgabe Meine Beftätigung, daß zu $. I 
der Gefelichaft die Befugniß zum Bau einer Brücke Über die Oder bei Tſchicherzig 
nur auf die Dauer von 10 Jahren, vom heutigen Tage ab, vorbehalten bleibt; 
daß zu $. 5 die Entfchliefung darüber vorbehalten‘ bleibt, ob Behufs Befeitigung 
der Fährberechtigung zu Zfchicherzig der Gefellfhaft das Erpropriationsredyt zu be: 
willigen iftz daß zu 8. 8 unter f. die Zuficherung einer Entfhädigung für den 
Fal einer Herabfegung des Chauffergeldtarifs überhaupt nicht ftattfinden kann; daß 
zu $. 9 die auf den Wegfall von Pflufter: oder Wege:Geldern bezügliche Beftim: 
mung fid) audy auf den Wegfall etwa noch vorfommender Brüdengelder erftredt; 
daß zu $. 10 an Stelle der Bezugnahme auf die Beflimmung des $. 8 unter a. 
die Bezugnahme auf die Beftimmung des $. 8 unter d, zu treten hal; daß zu 
$. 15 die Aftiens und Dividenden-Scheine Seitens‘ der Direftion mit der nach $. l 
der Gefellfchaft beigelegten Firma, mithin ald Direktion des Zülichau:Grünberg» 
Sorauer Chauffee-Bauvereins zu vollziehen find, daß zu $. 37 die Magifträte zu 


vi* 
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Züllichau, Grünberg und Sorau die betreffenden Direktions-Mitglieder und deren 
Stellvertreter zu ernennen haben; und daß zu F. 48 der Ausdruck „‚Revifions: 
Fonds’ durch die Bezeichnung „Reſerve-Fonds“ zu berichtigen if. 
ai den 19. September 1853. 2 
gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. ©. d. Heydt. Simons. v. Bodelſchwingh. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, den Juſtiz-Mi— 
nifter und den Finanz-Minifter,” 
deſſen Driginal an das Geheime Staats.Archid abgegeben worden,“ wird hierdurch für 
den Züllihau:Grünberg-Sorauer Shauffeebau-Berein in beglaubigter Form außgefertigt. 
Berlin, dem 29. September 1853. 
Der Minifter für Handel, Gemerbe ih öffentliche Arbeiten. 
v. d. — 
Beſtätigungs— Wifuinde 
des Status. des Züllichau Grünberg Sorauer 
Chauſſee⸗Bauvereins, d. d. Sorau, den 
’ IL. Auguft 1862. 
III. 10,901. 


Statut 
für d die Aktien-Geſellſchaft zur, Ausführung des Chauſſee-Baues von Ben 
über. Grünberg nad Sorau. 
—— Abfhnitre L j 
Name, — und. aılgemeine Beſtimmungen über die —— 
hältniffe 'der rteifhaft. 
1. 
Rame u. Zweck Unter der Benennung Zättiah « Grünberg » Sorauer Ghauffee 
der Geſelſchaft. zauverein ift eine Gefelfchaft von Aftionaiten zufammengetreten, welche den Bau, 
die Unterhaltung und die Nußung einer — von Zullichau über Grünberg nach 
Sorau zum Zweck hat. 

Die Geſellſchaft behält ſich dagegen vor, Beſchluß der —* Verſammlung 
vom 15. Juli 1850 den Bau einer Oderbrücke bei Tſchicherzig baldmöglichſt dem 
obigen Chauffee-Baue folgen zu taffen. 

Die Oderbrücke tritt für den Kal ihrer wirklichen Ausführung dem Hanptunter- | 
nehmen als integrirender Theil bei. 


Sitz und Ge⸗ Sitz der Geſellſchaft iſt Grünberg, ihr Gerichtsſtand das Königliche Kreisgericht 
sichtöftand, dafelbft. 
3. 


$. 
Allgem. Feftim- Die Geſellſchaft iſt den Vorſchriften des Geſetzes vom 9. November 1843 über 


mungen über b 


Rehtsverpänt, Die Aktien⸗Geſellſchaften unterworfen. 
niſſe. 


— 
— 
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Abſchnitt U. 
Verhältniß der Geſellſchaft zum Staate. 
§.4. 
Die Geſellſchaft erhält aus der Staatskaſſe für jede Meile anſchlagsmãßig er: Staatspraͤmie. 
bauter Chauſſee eine Prämie von 10,000, Kthir. nad) Maafgabe der ‚Gefamiintrutpens 
Zahl der Chauſſee. 

Die Zahlung dieſer Prämie. erfolgt für jede ‚Meile, fobald der Ausbau derſelben 
von. der Staatsbehötde bei der Abnahme alg vollendet anerfannt ifl. 2 « 

Der Bau. beginnt in der Richtung von. Zunigau, nach era, und Goran, 

$. 5. 

Behufs zur der Ermwerbung der zur. Shauffee rebſt Zubehör — Spund- —— 
ſtücke, einſchließlich der Fährgeld-Berechtigung bei Tſchichetzig, iſt der Geſellſchaft das, RD 
Erpropriations:Recht, vorbehaltlich der Entſcheidung des betreffenden . K niglichen Mi⸗ 
niſteriums über die Anwendung, bewilligt. Auch iſt ihr Die Befugniß zut Gewinnung 
der Chauſſee-Bau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maoſgabe der für die rate 
Shauffeen beftehenden Beflimmungen, beigelegt. 3J 

Nicht minder fällt ihr da, wo eine Verlegung der Straße nöthig ift, Ichlere als 
eine Entfäbigung für dad neu zu erwerbende Straßenland, unentgelstich zu. 

8. 6. ' 

Der Gefellfchaft ift ferner dat Recht verliehen, auf der Straße. das Chauſſeegeld en 

—* —5* — für. die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Farife, für ſich zu erheben Erpebung. 
(cir, x 

Diefe Eihebung beginnt für jede im Bufammenhange vollendete ‚Meile, ſobald 

dieſelbe von Seiten der Staats-Behörde als vollendet — und a! erforder: 


liche Bekanntmachung darüber erlaſſen worden iſt, — 
7. der für die 
Staats⸗Ghauſ⸗ 


Die für die Staatd-Chauffeen jederzeit a eltenden poligeilichen Beffimmungen, fo — 
orſchriften 


wie die all gemeinen gefeglichen Vorſchriften übet Defraubationen, Ibn‘ auf din @hauf- — 


ſeen — Anwendung. Kontraventio⸗ 
8, — 

Die ji hat dagegen in&befondere "dje Verpflichtung: nen. 
Straße nad) dem vom Staate genehmigten‘ Plane und Anſchlage unter —— 


Leitung eines vom Staate geprüften Technikers und unter Aufſicht der Staͤats⸗Behörde? 
möglichft innerhalb 3 Jahren, nad) dem Tage der Bekanntmachung der Allerhöchſten 
Beltätigung ded Statuted durdy das Amtsblatt, zu vollenden, aud) in den von der 
Staatsbehörde zu beftimmenden Friſt für die Gtrichtung der zur, Erhebung des Chauſſee⸗ 
Geldes erforderlichen Ompfenjbfäiten, foften ſolche nicht miethoweiſe zu befchaffen, ‚find, 
zu forgen, 
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b. ‚die nöthigen Interimswege mährend des Baues — und zu unter⸗ 
halten, 

e. die Verbindung zwifchen der Shäuffe und öffentlichen Begen, welche von 
erfterer durchfchnitten "werden, wieder herzuftellen, und hierbei, fo wie wegen ber 
Punkte, an melde die Chäuffee:Gelb:Hebeftellen angelegt werden follen, die Beſtim— 
mungen bet Staatd-Behörde zu "befolgen, 

“ d. die Chauſſee, ohne Rückſicht auf den Betrag der Einnahme, in vollfommen 
tüchtigem, zu allen Jahreszeiten bequem fahrbaren, auch die Hebeftellen In brauchbarem 
Zuffande zu erhalten, wobei ſich die Geſellſchaft den Beftimmungen und der Kontrolle 
der Staatd:Behörde unterwirft, 

e. nad Vollendung des Baues einen Revifions-Anfchlag — zu laſſen, 
und der Königlichen Regierung zur Feſtſtellung einzureichen (F. I1 und 48), über: 
haupt über Ausgabe und @innahme vollftändige Rechnung zu führen,. ‚deren Einficht, 
fo mie die Revifion der Kaffe, der Königlichen Regierung jederzeit freifteht, auch jähr- 
ih der leßteren einen genauen Nachweis der Einnahme und Ausgabe, fo wie des 
Beſtandes des Refervefonds (F. 24) einzureichen. 

Sollte die Regierung ſtatutenwidriges Verfahren oder fonft unwirthſchaftliche 
Verwaltung wahrnehmen, fo ift fie befugt, abändernd einzufchreiten und zur Durch» 
führung ihrer Anordnungen nöthigenfals Smangsmanfregeln anzuwenden, auch. nad) 
Befinden ohne Mitwirkung der Gerichte die Hebeſtellen unter Sequeſtraͤtion zu ſtellen; 


f. bei Erhebung des Chauſſeegeldes die zu jeder Zeit geltenden Worfchriften und 
Gefege für die Staatö:Chauffeen zur Norm_zu nehmen, aljo namentlih fi) Herah: 
fegungen, welche der Tarif für Staats-Chauſſeen erleiden follte, ‚ohne Entſchädigung 
gefallen zu Laffen. 

Der Staat mird folche Herabfegung ohne Entfhädigung jedoch nur. in dem 
Maafe in Anfprudy nehmen, daß die Unterhaltungsfoften und landüblihen Zinfen des 
Anlage⸗Kapitals duch die Einnahme auskömmlich gedeckt werden, 

Kommt die Geſellſchaft einer der nach vorſtehenden Beſtimmungen suba. bis d. 
obliegenden Verpflichtungen innerhalb der im Statut feſtgeſtellten, refp. innerhalb der 
ihr von der Staatöverwaltung beftimmten Friſt nicht nach, fo ift die Königliche Re— 
gierung zur Vollſtreckung der Erekution befugt. 

Jedes gerichtliche Verfahren ift hierbei ausgeſchloſſen und der Geſellſchaft ſteht 
gegen diesfällige Verfügungen der Königlichen Regierung nur der Rekurs an die Mi— 
niſterial⸗Inſtanz offen. 

| —V 

Sollte in Folge der Erbauung dieſer Chauſſee früher oder ſpäter nach Vorſchrift 
des F. 9 ver Verordnung vom 16. Juni 1838 die Erhebung beſtehender Pflafter- 
oder Wege-Gelder fortfallen müffen, fo ift die Geſellſchaft verpflichtet, die Unterhaltung 
der betreffenden Straßenſtrecken zu übernehmen. 
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. 10. 

Kann die Geſellſchaft mit den vorhandenen Einnahmen und bonn Refervefonds Urberaang ber 
die im $ 8 unter. a. vorgefchriebene Inftandhaltung der Straße nicht bewirken und 3 
iſt fie auch nicht innerhalb 6 Wochen nach erhaltener desfallſiger Aufforderung der der Erekution. 
Staatd: Behörde, unter Nachweiſung der Mittel, "im Etanbe, oder nicht Willens, die 
geforderte Inftandfegung durch ertraordinairen Zufhuß oder Aufnahme eines Darlchns 
ind Werk zw fegen, fo kann fie zwar zu. etwas Mehrerem nicht angehalten werden, 
muß fi aber gefallen laſſen, — die Behörde die Einnahme ſofott unter ihre Ad⸗ 
miniftration ſtellt, und der Staat das Eigenthum der Straße mit dem Rechte der 
Chauſſee⸗Geld · Erhebung, nebſt der zur Zeit der erſten Aufforderung vorhanden gewe⸗ 
fenen und ſeitdem ferner entſtandenen Einnahme und dem Reſervefonds ohne alle 
Entſchädigung für die bis Dr auf die Anlage und Unterhalkung vermenbeten Koften 
übernimmt. 5 

11. 

Ohne derartige Beranlaffung fol der Staat erft 30 Fahre nad) dem im F Sa. Kinflige —* 
für die Vollendung der Chauſſee beſtimmten Termine und unter vorangegangener ein: — 
jähriger Kündigung zur Abnahme der Chauſſee nebſt Zubehör und der Chauſſee-Geld- den Staat. 
Erhebung befugt fein. Cine Entfhädigung hat der Staat der Gefellihaft nur dann 
zu gewähren, wenn die durchſchnittliche Einnahme der legten'drei Jahre die nah einem 
10jährigen Durchſchnitte feitzuftellende Geſammtausgabe an Unterhaltungs: und Ver⸗ 
waltungs-KRoften überfteigt. 

Der 20fahe Beträg diefer etwaigen Mehrrinnahme bildet das Entihädigungs: 

Kapital, welches jedoch das nach Vollendung des Baues durch den Reoiſions-Anſchlag 
($. Se) feſtzuſtellende, nothwendig verwendete Anlage-Kapjtal, nach Abzug der vom 
Staate dazu gewährten Unterftügung, nicht überfteigen darf umd event; auf biefen 
Betrag ermäßigt wird. 

$. 12. 

Bei der- Abnahme. der Straße hat. die Gefelichaft diefelbe in guten fahrbarem 
Zuftande zu übergeben Das zur Unterhaltung angefabrene Material wird bis auf 
den Bedarf reines Jahres, wenn es für, gut zu achten ift, nad dem in der Gegend‘ 
üblichen Preife, der Gelelichaft bezahlt. Die Geſellſchaft ift Dagegen nicht ſchuldig, 
in dem letztea Jahre nad) erfolgter Kündigung, Hauptreparafuren vorzunehmen, wenn 
die Straße ohne foldye nad) dem Urtheile der Regierung noch in bequem fahrbarem 
Zuftande dieſes Jahr hindurch erhalten werden fann. 

§. 13. 

Bei der Uebernahme der Chauſſee Seitens bed. Staats ift der letztere nicht verbunden, die 
von der Gefellfhaft angenommenen Beamten beizubehalten, weshalb ſich die Gefellichaft 
bei den mit denfelben über ihre Anitellung einzugehender Verträge darnach zu 
achten hat. 


Mittel zur Aus⸗ 
führung des 
Unternehmens. 


Aktien, 


auf Höhe diefes Betrages, in Gemaͤßheit de von Sr: Majeftät 


— 48. — 


Abfhnitt IM. 
Bonds der Gefellfchaft, Rechte und Pflichten der Aktionaire. 


$. 14. 

Zur Ausführung des Baues, einfchließlich . der Reifung und der Verwaltung der 
Gefelichafts-Angelegenheiten während, deg Baueß,, iſt nach den vom Königlihen Mi- 
nifterium genehmigten ‚Bnmanföhlägen, ein Kapital von 150,180 Rthlt. erforderlid). 
Daffelbe wird beichafft: 

1) durd die aus der Eee bewilligte Prämie von 10, 000 Rthlr. für die 

Meile ($. 4) alſo für, bie 8%,, Meilen. betragende Länge der Chauſſee mit 


39,000 Rihlr. 
2) durch. fucceffive Sinzaplung der giriäueten Aktien in In Obe 
von 25 Kthlr, eine jede mit . . 61,180 Rtihlr. 
— . 150,180 Rthlr. 
N 15. 


Die Altien werben in Höhe don- Elinfunbjwanyig Thalern auf den Namen der 
urfprünglichen Zeichner nach folgendem Schema aufgeſtellt, vor Einzahlung des ganzen 
——————— — ka ausgegeben. 


ie zu bemerken und den 


der Altie 
Rendanten 5 


a“ ti e. 


In 
eine 


der Gefellfchaft zum chauffeemäßigen Ausbau und Unterhaltung 
der Randftraße von Züllihau fiber Grünberg nad) Sorau No. 
z . 25 Rthir,,* geſchrieben Fünf und zwanzig Thalet 
Göurant- Bere ı. 1... hat zur Geſellſchaftskaſſe Fünf 
und Zwanzig Thaler Preußifh Courant wingezahlt und nimmt 


ur Buchung anzuzei 


„gen (Stat. $.22). Mit jeder Aktie 
« werben -für eine beftimmteAnzahl 


E 
= 
* 
— 
* 
En 


ift durch neue erſetzt werden. 


non Jahren Dividendenfch 
audgereicht, welche nach Ablauf die= 


dem Könige von Preußen —— Statuts vom 


abtriit, hat dies auf der Rückſeite 


"Ber eine Aktie an * Andern 


fer 


verhältnißmäßig Zeil an — — BR Re Sinn, und Ver 
Geſellſchaft. * 
Grünberg, den ten 18 
Die Direktion, der Geſellſchaft, 
zum hauffermäßigen. Ausbau der. Straße von Züllihau über Grünberg nah Sorau. 
(Stempel.) (Namen der Direktion. ym 
* Eingetragen, im Geſellſchaftsſtammtegiſter Folio N 
(Unterſchrift des Ingroffators.) 
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Mit jeder Aftie wird eine. angerfefjene Anzahl Dividendenfcheine nad) folgendem 
Schema ausgegeben: 


Aktie Ro. . . ‚SLEEEERE, | 
Hat... empfängt diejenige 25,33: BESSS 
* Dividende, welche für daß Katendehfahr 18 | E$: 83 < 2839 
Öffentlich bekannt gemacht werden wird. | & 3 £ 55 8325. 
Grünberg, den ten art Saas: 5335 
"Die Direktion der Geſellſchaft zum chauſſeemäßlgen Ausbau der’ Straße‘ von 


Züfihau ‚über Grünberg nad Sorau. 
(unterſchriften.) 
Eingetragen im Dividendenregifter No. . . u" 
Sind diefe Dividendenfcheine, gegen’ welche die — Dividende bei ber 
Geſellſchaftskaſſe erhoben werden kann (88. 21 u. 22) eingelöft, ſo find den Aktio- 
nairen neue auszuhändigen, und es ift ee. auf ben Actien zu vermerken. 


Ueber die auf die gezeichneten Athen — geleiſteten einzelnen Einzahlungen —— 
werden Quittungen auf beſonderen Bogen unter derjenigen Nummer ausgefertigt, 
welche die künftige, nach $. 15 auszuſtellende Aktie erhält. Jeder “Aftionait’ em: 
pfängt mithin fo viele auf feinen Namen lautende Quittungsbogen, als Aktien von 
ihm gezeichnet worden find. ar 

Auf, jede Aktie werden nad — Aufforderung, Seitens der Ge- Einzahlungen. 
ſellſchafts-Direction zuerft 10 pro Cent“ zur Sefetfchaftsfaffe gezahlt. Die Höhe | 
‚ der fpäteren Zahlungen wird von ber Diteftioh nach dem Bedürfniß  beftimmt.' Die 
Aufforderung zur Zahlung erfolgt mindeſtens vierzehn Kage; vor dem jedesmal zu 
beftimmenden fpäteften Zahlungs: Termine, durch uhr Bekanntmachung (57) 
ober befondere Aufforderung jedes er 


Zahlt ein Aftionair einen eingeforderten Einſchuß nicht teen Wochen had) Folgen u. Stra⸗ 
Ablauf des legten Zahlungstages koſtenfrei zur Geſellſchaftskaſſe ein, fo ift er durch —— 
einen recommandirten Brief, oͤder durch einen Boten auf feine Koften von dem lung der Ein 
Rendanten nochmals zur Zahlung aufjufordern, quſſe· 

„Leiftet er, auch dieſer Aufforderung binnen 8 Tagen nicht Folge, fo verfält er 
für jede Aktie, für welche der geforderte Einfhuß mcht berichfigt worden ift, in eine 
“ Conventional:Strafe von I Rthir., welde die Gefellfhaft außer der rüdftändigen 

Rate, und den gefehlihen Werzugszinfen, gerichtlich von ihm vinzuziehen befugt ift. 

Im Wiederholungsfalle ſteht der Gefellfhaft zugleich frei, den Nominal:Betrag 
fämmtliher von dem Äktionair "gezeichneten Aktien fofort auf einmal gegen ihn ge— 
richtlich eiuzuklagen. 


Verluſt der 
‚Quittun is: 
bogen, Aktien 
u. Dividenden» 
(heine. 
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. 19. 

Kann ein Aktionair bei ber Ginzablung den Quittungs-Bogen nicht vorlegen, 
fo empfängt er über die geleifteten Zahlungen Interims-Befcheinigungen, welche auf 
den Namen des Zahlenden audgeftellt, und gegen deren Rüdgabe die Quittungen 
auf dem fpäter torgelegten Bogen: — werden. * 

Bernichtete, oder fonft abhanden gekommene Quittungs = Bogen, Aktien oder 
Dividendenfcheine, müffen in der für andere Urkunden ähnlicher Art geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebenen Form, mortificirt werden. 

Für dergeſtalt mortificirte, oder ſonſt unbrauchbar gewordene, der Geſellſchaft 
zurückgelieferte, gänzlich zu caſſirende Quittungsbogen, Aktien oder Dividendenſcheine, 
werden neue Quittungsbogen reſp. Aktien oder Dividendenſcheine unter neuen Num— 


mern ausgefertigt. 


Dividenden. 


Regitimation 
der Altionaire- 


Verluſt ber 
Dividende, 


Meſer vefo nde 


$. 21. 

Bon dem Zeitpunkt, an welchem die Benußung der Chauffee in ihrer ganzen 
Ausdehnung durch Erhebung des Chauffeegelded beginnt, treten die aus ben Ein- 
nahmen entftehenden Dividenden ein, d. h. die nad Maafgabe der Aktienbeträge 
erfolgende Vertheilung der Ginnahme an die Aftionaire, nah Abzug aller für die 
Untertyaltung der Chauffee und Berwaltung, der Gefelfchaft fhon gemachten, oder 
doc zum abgelaufenen Rechnungsjahre noch gehörigen, und der etwa ſchon zu be: 
rüdfichtigenden fünftigen Ausgaben, fowie der in dem $. 24 beftimmten Beiträge, 
zur Bildung des ——— Die Vertheilung der Dividende findet jährlich nach 
der im F. 28 und No. 9 angeordneten een derſelben ſtatt. 


Die Aufforderung zur Erhebung der eh erfolgt durch öffentliche Be: 
fanntmadjung ($. 37). Nur der, der Direction angezeigte, und im Aktienbuche 
eingetragene Befiger der Aktie, if zur Erhebung der Dividende legitimirt. (cfr. 
$. 15 und 29.) 

$. 23. 


Dividenden, welche innerhalb 4 Jahren nah dem zu ihrer Erhebung feftge 
fegten Zermine, nicht erhoben worden find, verfallen der Gefellfchaftskaffe. 
. 24. 


Zur Dedung außerordentlidher Reparaturfoften, wie bei ungewöhnlichen 
Mafferihäden, Brücenbauten, Brandunglüd zc. wird ein Refervefonds angelegt. 
Derfelbe wird gebildet: 

a) Durd den, bei Beendigung des Baued von dem Anlage: Gapital gfwa 
verbleibenden Ueberfhuß, foweit er nicht nah $. 1 von dem beabfichtigten 
DOderbrüden-Bau in Anfprud genommen wird, bis zur Höhe von 2000 Kt. 

b) Durdy jährliche Ueberweifung von. Rtl. 1000 aus den Einnahmen der 
Chauffee nad Abzug der Unterhaltungs: und Werwaltungsfoften von 
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‘ dem im 8. 21 gedachten Zeitpunfte ber Erhebung des Chauſſeegeldes auf 
der ganzen Straße, ab. 

e) Durch .die von allen -diefen Geldern aufkommenden Zinfen. 

Sobald und fo lange in dem Refervefonds 10,000 Rtl. vorhanden find, 
werden feine weiteren Zuſchüſſe aus den jährlichen Shauffee-Einnahmen mehr 
geleiftet. Erreicht der Fonds durch feine Zinfen die Höhe von 15,000 
Rthir., fo werden auch feine’ Zinfen folange mit den — Einnahmen 
der Geſellſchaft vertheilt. 

Ohne "Genehmigung der Königlicheu Regilung hefibe: Refereonne aicht ans 
gegriffen werden. Pe 
A b ſſch aiet AV. > mg mi 
Berfaffung der Gefellfhaft und Verwaltung’ ihrer Angelegenbeiten' 

. 25. 
m Intereſſe der Geſellſchaft wirr wahrgenommen: 
a. durd die Aktionaire unmittelbar in den, General: Berfammlungen $. 28. 

b. durch eine gewählte Direction $. 37. 

c. durch eine Rehnungs:Revifi ———— . 52 u. f.) 

d. durch befondere Beamte. er gr, — nr 

3 26 le n | — 
General: erlammlungen der Aktionaire werden von der Direktion einberu fen, und 
in Grünberg abgehalten. Regelmäßig; finden fie jährlich einmal, im Monate Mai 
flatt, außerordentlid nur dann, wenn: die Direction fie für nöthig hält. Verpflichtet 
hiezu wird leßtere dann, wenn wenigftens zwanzig flimmberedhtigte Aktionaire einen 
ſchriftlichen Antrag auf eine IE — —— ſtellen. 


Die Einladung zu den N ne erfolgt pienzehn age. vor ‚dem 
Termine durd öffentliche Bekanntmachung ($. 57) und zwar zu dem ordentlichen 
ohne Angabe der darin zu verhandelnden Gefchäfte, zu den außerordentlidhen mit 
Andeutung bderfelben, 53 ds — 

BR: 

Der Beſchluß einer Senerafverfammtung ift erforderlich: 

1) zu Abweichungen von der im Situations-Plane- und Anſchlage angenommenen 
Straßenlinie, wenn die. Chauffee dadurch eine mefentliche andere „Richtung „er: 
hält, und zur Verlegung der Ehauffee: Häufer, fofern ſolche Aenderungen nicht 
durdy die Umftände nah F. 5 u. S c. nothwendig werden. 

2) zur Vermehrung des Aftien:Gapitald, wenn. der Zweck der Gefellfchaft ſolche 
erfordern folte, fei ed zur Vollendung des Baues, fei ed zur Erfüllung der 
u. er Staat beftehenden Verpflichtungen zur Unterhaltung der Straße 
($ ) 


Gmeral:Ber: 
fammiung. 


Gegenflönbe 
ber General: 
Berfammlung 
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3) zu Abänderungen und Ergänzungen des Statuts, abgefehen von der in dieſen 
Fällen (L— 3) überdies einzubolenden Genehmigung des Staats. 

4) zur Veräußerung und Verpfändung von Immobilien, fowie zur Aufnahme 

‚ von Darlehnen, melde die im 8.46 gezogenen Grenzen Überfteigen. 

5) zur Wahl der Directoren, ihrer Stellvertreter, der Rechnungs⸗Reviſions⸗Com⸗ 
miſſion und des Baumeiſters, ſowie zur Beſtimmung der Remuneration derſelben 
(cfr. $. 33, 37, 39 et 40.) | 

6) zur Feftftellung der Bedingungen, unter welchen die übrigen, bleibenden Beamten, 

als Chauffeegeld-Erhebir, Wegeauffeher zc. von der Direction angeftellt, und 
entlaſſen werden dürfen, 

7) zur Beftimmung der Büreau:Bedürfniffe der Direction und der andern Ber 
amten, ſowie zur Bewilligung außerordentlidher Gratificationen, 

8) zur Aufhebung früherer Befchlüffe einer General: Verfammlung und Ueber: 
fhreitung der, der Direktion im $ 43 und 7 eingeräumten Befugniffe efr.$. 47. 

9) bei Disponirung Über künftige Revenüen F. 47, forwie zu Befchläffen über 
die eigene Adminiftration, oder Verpachtung der Chauffeegeld:Hebeftellen, alfo 
mit Ausnahme der Beftimmungen über die Chauffeen -Nebennugungen, als 
Verpachtung der Obſtbäume, Doffirungen ıc, 

10) zur Feſtſtellung der Dividenden nach Maafgabe des $, 21 nad) dem Vorfchlage 
der Direktion und zur Ertheilung der Decharge an legtere ($. 43, 49.) 

11) bei der Frage über eine weitere Ausdehnung gegenwärtigen Ghauffeebau: 
Unternehmens, in melhem Kalle nicht die inwilligung jedes einzelnen 
Aktionairs erforderlih, fondern der Beſchluß der General:Berfammlung maaß— 
gebend fein foll; wobei fich jedoch von felbit verfteht, daß fein Aktionair durch 
einen derartigen Beſchluß gegen feinen Willen zu weiteren Leiftungen ver: 

pfpflichtet werden Fann. 

12) bei der Frage wegen Uebergang der Chauſſee an den Staat ($$. 10, 13) 
nnd wegen der Auflöfung der Geſellſchaft. 

13) bei Beflimmung eines an die Stelle eines eingenangenen zu feßenden ander: 
weiten Blattes zu den Öffentlichen Bekanntmachungen (57). 

29. 


Optimetion. Nur die im Aktienbuche der — verzeichneten Perſonen reſp. deren-Ver— 
treter oder Bevollmächtigte (F.31) find zum Erſcheinen in der General-Verſammlung 
und zur Ausübung des Stimmrechts berechtigt. 

Es hat daher Jeder, welcher das igenthum einer Aktie von einem Andern 
erwirbt, bie zur Vermerkung im Aftienbuhe der Direktion anzuzeigen, und die 
gefhehene Eigenthumd-Uebertragung nachzumeifen. 

. 30, 


—— Die Stimmfähigkeit in den General-Verſammlungen wird durch den Beſitz 
von einer Actie bedingt, und die Zahl der Stimmen jedes einzelnen Aktlonairs dahin 
fegefeßt, daß: 3 


. re A 


von 1 bis 10 Aktien — 1 Stimme, 
über 10 = 30 ee — 2%" 3 

‘2 30 3 50 = — 3 = 

* 50 = 75 z — 4 = 

: 75 = 100 — 5 ⸗ 

⸗ 100 2 150 ⸗ — 6 ⸗ 

: 150 » 200 — — 71 = 

: 200 = 300 — s Stimmen 


geben, und ſoſert mit jedem Hundert Aktien mehr, auch eine Stimme mehr auszu- 
üben ift. 
$. 31. 


’ Ehefrauen, bevormundete und juriftifhe Perfonen Eönnen in den General:Ber- 
famirfungen durh ihre Ehemänner, Wormünder und reſp. Repräfentanten, aud) 
wenn diefe nicht Aftionaire find, andere Aftionaire aber nur durch Aktionaire, ver: 
treten werden. : Kein Bevollmädtigter kann mehr als zehn Stimmen excl. feiner 
eigenen bei Ausübung des Stimmrechtö vertreten, es fei denn, daß fämmtliche Stim: 
men nur einem Machtgeber angehörten. 

Der Bevollmächtigte muß fih durch fhriftlihe Vollmacht, deren. nähere Beh 
fung und Zulaffung der Direktion vorbehalten bleibt, legitimiren. 

In der General-Berfammlung führt der jedesmalige Vorfißende der Rechnungs: 
. Revifions:Commiffion (8; 54) oder deffen Stellvertreter den Vorfig, diefem übergiebt 
die Direktion das Verzeichniß der zur — kommendenden Gegenſtände. 


Das Protokoll über die Verhandlungen der General-Verſammlungen wird ge— 
richtlich oder notariell aufgenommen, und es iſt von dem Vorſitzenden und drei 
durch ihn zu bezeichnenden anweſenden Aktionairen zu vollziehen. Das folchergeftalt 
aufgenommene Protokoll hat für die Mitglieder der Gefelfchaft, ſowohl unter einander, 
als in Beziehung. auf ihre Vertreter, volle Beweiskraft. 

In. den regelmäßigen Berfammlungen erflattet die Direktion den Bericht über 
die Geſchäfte des verfloffenen Jahres, und der Vorfigende veranlaßt die nöthigen 
Wahlen der Directoren, der Mitglieder der Rechnungs» Revifions : Gommiffion ꝛc., 
jowie den Vortrag aller zur Berathung —— Gegenftände. 

. 35. 


Jedem Aktionair ift geftattet, in der General-Berfammlung feine Anfichten über 
die Intereffen der Gefelfchaft zu entwickeln, und Anträge zu ftellen. Sind dieſe 
Vorfchläge jedoch nicht 3 Zage vorher der Direktion mitgetheilt worden, fo hat 
letztere dad Recht, deren Berathung zur nächftfolgenden General: Verfammlung zu 
verjchieben. 


Leltung b. Ber- 
fammlungen. 


Faſſung ber 
Beſchlüſſe. 


Diretion und 
Renbantur. 
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| | . 36. 

Die Beſchlüſſe werden durch abfolute, nah $. 30 zu berechnende Stimmen: 
mehrheit der anmefenden Aftionaire gefaßt. Bei Stimmengleichheit entfcheidet die 
Stimmenmehrheit im Direktorium. Wird bei vorkommenden Wahlen die abfolute 
Stimmenmehrheit durdy zwei Abflimmungen nicht erreicht, fo wird der Beſchluß über 
die zu mwählende Perfon dadurd herbeigeführt, daß die dritte Abftimmung nur über 
diejenigen beiden Kandidaten erfolgt, welche bei der 2. Abftimmung die relativ 
meiften Stimmen gehabt haben. 

Daß ein Diteltor oder Stellvertreter bei foldhen Berathungen, in welcher es 
fi um feine Verantwortlichkeit handelt, 2 mitftimmen darf, verfteht ſich von felbft. 
. 97, 

Die Direktion befteht aus fünf Mitgliedern und deren Stellvertretern. Won 
ihnen werden zwei Direktoren und deren Stellvertreter durch die General-Verſamm— 


lung ermwählt, die Übrigen drei Directoren und deren Stellvertreter aber von ben 


Dauer ber Di- 
rektion. 


Communen Zülihau, Grünberg und Sorau dergeftalt “ernannt, daß jede derfelben 
einen Direktor und deffen Stellvertreter wählt. Grünberg ift der Sitz des Direl: 
toriumd, deffen Mitglieder aus ihrer Mitte einen Vorfigenden und einen Kaſſen-kon— 
trollirenden Direktor wählen, gleihwie überhaupt fie ſich in die Geſchäfte felbft zu 
theilen haben. | 

Die Kaffe führt ein Rendant, welcher von der Direktion gewählt und von 
der General-Verſammlung beftätigt wird. 

Derfelbe hat eine Caution von 2000 Rthlr. in depofitionsfähigen, zinstragenden 
Papieren zu erlegen, welche außer Cours gefeht werden. Diefelben, fowie die Haupt: 
Paffen:Beftände werden unter depofitalmäßigen Verſchluſſe gehalten, fo daß der zur 
Kaffenkontrole beflimmte, fowie der vorfigende Direktor je einen Schlüffel” zu den: 
felben führen, einen dritten Schlüffel aber der Rendant hat. (efr. 8.51.) 


$. 38. 

Ohne Entfchuldigungsgründe, welche von der Uebernahme einer Vormundfchaft 
befreien, Bann Fein Mitglied der Gefelfchaft bei Werluft feiner Aktien an die Gefell- 
fchaft, die Wahl zum Direktor ausſchlagen, nod fein Amt vor Ablauf der Wahl: 
periode niederlegen, wenn nicht die General:Verfammlung darein willigt. Das Amt 
des gefchäftsführenden, vorfigenden Direktors oder des Kaffen-fontrollirenden Direktors 
anzunehmen, kann aber Niemand gezwungen werden. 


$. 39. | 
Die erfte Direktion wird für die Dauer ded Baues bis zu deffen Beendigung, 
die fpätern alle drei Jahre mit einer der regelmäßigen Generalverfammlungen neu 
gewählt $. 28 und 33. Die gewefenen Mitglieder find zwar wieder wählbar, jedoch 


nit verpflichtet, die Wahl anzunehmen. 


“ 
r 


— 


. 40, 

Nur der Kaffen-kontrollirende Direktor erhält ein von der General-Verfammlung Befotbung ber 
auf Vorſchlag der Direktion zu beſtimmendes Honorar. Die übrigen Direktoren Direttion. 
. beziehen, außer der Erftattung ihrer baaren —— kein Gehalt. 

Ss. 41. 

In Verhinderungsfälen wird jeder Direktor dur den für ihm gewählten Vertretungen. 
Stellvertreter vertyeten, wofür der Zuvertretende felbft zu forgen hat. Nur der 
Vorfißende und der Kaffen:beauffichtigende Vertreter, haben fidy, fo lange noch ein 
anderer Direktor da ift, zunächſt vou diefem vertreten zu laffen, 

$, 42. 2 

Treten im Laufe des Jahres Vakanzen ein, fo fungirt der Stellvertreter fo 

lange, bis bei der nächften General-Berfammlung eine neue Wahl veranlaßt worden ift. 
43. 


Die Direktion, welche die Geſellſchaft in allen Beziehungen nad) Außen reprä- Fehuanife ber 
fentirt, und welche in dieſer Beziehung zu Allem legitimirt ift, wozu die Gefeße 
einen Special:Bevollmächtigten berechtigen, ift dad Organ, wodurd Alles, was in 
dem Zwede der Gefellfhaft liegt, zur Ausführung gebraht wird. Die Direftion 
hat alfo, fomweit dazu nit im $. 28 der Beſchluß der Generalverfammlung vor: 
behalten worden ift, felbftftändig Alles zu veranlaffen, was zur Ausführung des 
Unternehmens, Unterhaltung und Benugung der Straße, erforderlid, ift, namentlid) 
die nöthigen Grundftüde zu erwerben, und etwa wieder zu veräußern, den Bau in 
der mit dem leitenden Baumeifter übereingelommenen Weife zu führen und zu con: 
trolliren, die bleibenden Beamten, ald Chauffee-Geld:Einnehmer, Wegeauffeher u. ſ. w. 
unter den von der General: Werfammlung nah $. 28. No. 5 feftgeftellten Bedin- 
gungen anzuftellen und zu entlaffen, dad Vermögen der Gefellfhaft zu verwalten, 
die Vertheilung der Dividenden zu bewirken ($. 28 No. 9) die Gefellfhaft in ge: 

richtlichen, flreitigen und nicht ftreitigen Angelegenheiten zu vertreten. 
; $. 44. | 

Zu ihrer Legitimation dient ein auf Grund der betreffenden Wahlverhandlungen 
gerichtlich oder notariell auszuftellendes Atteft über die Perfonen ihrer jedesmaligen 
Mitglieder. 

In Prozeffen ift die Direktion berechtigt, ſich durd einen Rechtsanwalt ver: 
treten zu laſſen. 

$. 45. 

Zu allen ſchriftlichen Worftellungen und Erklärungen gegen die Behörden und 
Andere, fowie zu fhriftlihen Verpflichtungen, deren Gegenftand in Gelde zu ſchätzen 
ift, und den Betrag von 300 Rthlr. nicht überfteigt, genügt die Unterfchrift von 
zwei Direktoren, einfchließlich des Worfigenden, oder deffen Stellvertreters. Ebenſo 
genügt zur Zahlungs-Anweifung für die vom Baumeiſter ald richtig bezeugten 


Pflichten der 
Direktion. 


Berfamm: 
lungen ber 
Direktion, 
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Baurechnungen, bie alleinige Unterſchrift des Kaſſen-konttollirenden Direktors. Dagegen 
iſt für wichtigere Angelegenheiten, die Unterſchrift von 3 Direktoren oder refp. 
Stellvertretern einfchließlich der des erforderlich. 

Darlehne ann die Direktion nur infoweit aufnehmen ald dies durch dringende 
Umftände geboten wird, und zugleich entweder die Mittel zur Dedung fchon vor: 
handen, nur nit ſogleich disponibel find, oder doch die Rückzahlung durch die Ein: 
nahmen des nächſten halben Jahres, nach Abzug der Unterhaltungäfoften , und des 
Beitrages zum Retermefenne zuoerläßig bewirkt werden. fann. 


Zur Eingehung von Buepfühtungen, welche die im $. 43 u. f. — Grenzen 

REN ift der Befchluß der Generalverfammlung $. 28 No. 7 erforderlich. 
$. 48. 

Die Pflichten der Direktion ergeben füh aus ihrer Stellung ($. 37, 43 x.) von 
ſelbſt. Zu ıyren befondern Dbliegenheitin aber gehört die Führung vollftändiger 
Rechnungen und After üder alle üngelegenheiten der Geſellſchaft. 

Die Aufnahme eins Reviſions-Auſchlages ($. 8 e. und F. 11) und Ehauffeen- 
Inventariums nah Vollendung des Baues, die forgjame und unverjügerte zinsbare 
änlegung ter Beſtände des Revifionsfonds, die Einreichung der Nachweife hierüber 
an tie Königliche Regierung ($. 8 e), Die jährliche Legung der Rechnung an bie 
General: Berfammlung nebft Uederficht über ten jedesmaligen Zuftand des ————— 
Jede Zahlung aus der Geſellſchaftskaſſe iſt: 

a) durch eine Zahlungsordre der Direktion, 
b) durch die Quittung des Empfängers, 
zu belegen. 
. 69, 

Die Rechnung, — die Direktion legt, wird von der jährlichen ‚General-Ber: 
fammlung nad) der von der Rechnungs-Reviſions— Commiſſion zuvor erfolgten Prüfung 
abgenommen. 

$. 50. 

Die Direktion verſammelt ſich zu allgemeinen Berathungen während der Zeit 
des Baued, regelmäßig allmonatlid, nad Vollendung ded Baurs halbjährig. Drei 
Mitglieder find jur Faſſung eines Beſchluſſes erforderlich. 

Ueber die Befchlüffe wird ein Protofoll aufgenommen. 

S $. 51. 

Der Vorfigende der Direktion übernimmt alle an die Direktion gerichteten Sadıen, 
und beforgt deren Erledigung. Zu diefem Zwecke ift er befugt, Direktorial-Verfamm: 
lungen zu berufen, fo oft es ihm nötyig fcheint, oder das Votum der Mitvireftoren 
fchriftlih zu erfordern. Wenn woenigftens zwei der übrigen Direktoren darauf antragen, 
ift er zur unverzüglichen Berufung einer Direktorial-Verſammlung verpflichtet. 


Be BE 


Der für Beauffihtigung der Kaffe ernannte Direktor hat vorzugsweife für fichere 
Aufbewahrung der Kaffengelder, Dokumente, Bücher und Beläge bei eigener Verant- 
wortlichfeit zu forgen, und zugleich das befondere Geſchäft eines Kaffenrevifors zu 
Übernehmen, welcher die Kaffenvermaltung genau controlliren, die Kaffe allmonatlich 
ordinair, zweimal im Jahre unfer Zuziehung von anderen Direftions - Mitgliedern er: 
traordinair revidiren, die auf jeden Inhaber lautenden Dokumente, unter der Firma_ 
der Direktion außer Kours feßen muß. 

Ihm liegt auh die Aufbewahrung der Gefellihafts- Akten, Pläne ꝛc. und die 
Erpedition aller fchriftlichen Arbeiten ob en $. 45). 


Unabhängig von der Direktion befteht eine Rechnungs» Revifions Gommiffion, geauungsse : 
welche von drei durch die Generals Verfammlung $. 28 gewählten Geſellſchafts-Mit. vifions-Rom- 
glieder gebildet wird. miffion. 

Bei ihrer Wahl gelten die Beltimmungen der 88. 36 und 38 
. 53. 

Die Mitglieder der Rechnungs -Revifions: Gommiffion verwalten ibr Amt unents 
geldlih, und werden auf drei Zahre gewählt, nad deren Ablauf fir zwar immer 
wieder wählbar, aber, die Wahl anzunehmen, nicht verpflichtet find. 

. 54. 


Die Mitalieder der Rechnungs-Reviſions-Commiſſion wählen unter fi den Vor: 
figenden, und deffen Stell:Bertreter. 

$. 59. ; 

Der Rehnungs-Revifions-Gommiffion liegt die Pflicht ob, die von der Direction 
alljährlich zu fertigende, und dem Worfitonden der Gommiffion bis zum 15 Februar 
des folgenden Jahres zu überreichende Rechnung Über fämmtlide Cinnahmen und Aus: 
gaben der Gefellichaft, fiber den Beſtand des Refervefonds (K 48,49) einer gewiſſen— 
haften Revifion zu unterwerfen, ald Reviſions-Bemerkungen in einem Protofolle zu: 
fammen zu faflen, und letzteres der Direktion zuzufertigen: 

Die Direktion hat die angezogenen Monita zu erledigen, und demnächſt die 
Rechnung mit dem Revifions-Protofolle der General:Verfammlung. nad $. 28 u. 49 
vorzulegen, 

$. 56. 

Der Gefellihaft wird vom Staate rückſichtlich der erforderlichen Grunderwerbungen ne 
die Stempel: und Sportelfreiheit in derfelben Art zugeftanden, mie Diefelbe den privi: — 
legirten Eiſenbahngeſellſchaften Allerhöchſt verliehen iſt. 

57 


Die geſetzlich oder ſtatutenmäßig zu erlaffenden öffentlichen Bekanntmachungen, er- Deffentl. Ber 


folgen durch Inſertion in die Kreisblätter det KRreife en 
Züllichau, 
Grünberg und 
Sorau. 


Ro 9. 


Die Geiten: 
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Geht eins diefer Blätter ein, fo beftimmt die Direktion ein andered an beffen 

Stelle, bis die nächſte General-Berfammlung einen Beſchluß darüber faßt: 
$. 58. 

Die Königliche Regierung ift befugt, einen GCommiffarius zur — 
des Aufſichtsrechts für beſtändig, oder für einzelne Fälle zu beſtellen. 

Dieſer Commiſſarius kann nicht nur den Geſellſchafts-Vorſtand, die General⸗ 
Verſammlung, oder ſonſtige Organe der Geſellſchaft gültig zuſammen berufen, und 
ihren Berathungen beimohnen, fondern auch jederzeit von den Büchern, Rechnungen, 
KRegiftern und fonftigen Serheadlungen und Schriftſtücken der Geſellſchaft Einſicht 
nehmen. 


Vollzogen Sorau den elften Auguſt, 
Ein Tauſend Acht Hundert Zwei und Funfzig. 


(Folgen die Unterſchriften.) 


Verordnungen der Koniglichen Regierung zu N 


Polizei: Verordnung. 
Auf Grund des $. 11, fo wie des 8.6 litt. b. des Gefehes über bie Polizei: 


Gräben an d. Verwaltung vom 11. März 1850, wird hierdurch nachfolgende Polizei-Verordnung 


Landſtraßen u. 
Kommunifat. : 
Wegen betr, 


1. G. 9320 


von der unterzeichneten Königlichen Regierung erlaffen: 

„Die Ausfülung der Seitengräben an den Landflraßen und Kommunika— 
tions: Wegen des hiefigen Regierungs-Bezirks mit Erde, Stroh, Dünger und ber: 
gleichen, um dadurch Ueberfahrten zu den dahinter liegenden Ländereien zu. ge: 
winnen, wird verboten. 

Damit der Abzug ded Waffers in den Gräben nicht gehindert werde, dürfen 
dergleichen Weberfahrten, wo fie nöthig find, nur aus Brüden beftehen, oder fie 
find da, wo dies nad der flachen Rage des Weged und der anftoßenden Lände— 
reien angeht, in denjenigen Theilen unferes Werwaltungs:Bezirtö, auf welche das 
Schlefifhe Landftraßen: und Wege-Reglement vom 11. Zanuar 1767 Anwendung 
findet, mit einer, der Beftimmung im $. 10 alin. 6. diefes Reglements entfpre: 
chenden, auögegrabenen flahen Furche zu verfehen. 

Zumiderhandlungen gegen die vorftehenden Veftimmungen find mit Geldbuße 
von 1 bi 3 Thalern, welcher im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Freiheits: 
Strafe zu fubftitwiren if, zu beftrafen. 

Liegnis, den 29. September 1853. 
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Das Königliche Handels: Miniſterium hat auf Grund des $. 3 des Geſetzes 


Ro. 93. 
Die Hebel: 


vom 24. Mai c. Geſetz⸗ Sammlung S. 559) genehmigt, daß zum Zweck der amt: Baagen betr, 


lihen Verwiegungen in den Rübenzuder = Fabriken ungleicharmige WERORROEER 
unter folgenden Bedingungen gebraucht werden dürfen: 


I. Das BVerhältniß der’ beiden ungleichen Hebelarme darf Bein anderes als das 
von 1 zu 10 fein, damit diefelben geftempelten Gewichte, welche bei den 
Decimal-Trüdenwaagen in Anwendung fommen, auch bei den DecimalsHebel: 
Waagen in gleiher Weife benußt werden Pönnen. 

2, Die Eonfruction des Waagebalkens — des ungleiharmigen Hebeld — muß 
im Uebrigen den Bedingungen entipredhen, welche im $. 2 der Snftruftion 
vom 20. Zuli 1853 für die Eonftructioh gleiharmiger Waagebalken vor: 
geſchrieben find. 

Wir bringen dies unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatt· Verordnung vom 

30. Auguft c. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Liegnig, den 4. Oktober 188s3. » 


Mittelft Allerhöchſter Kabinetdordre vom 19. Zuni 1846 ift angeordnet wor- 


1. G. 9739, 


Ro, 94, 


den, daß alle Ablöjungs: und Kauf-Kapitalien für abgelöfte Dominial-Präftationen Betr. b. direkte 


und refp. für veräußerte Domainen und Forftgrundftüde nicht mehr von den Res, 


Einzahlung v. 
Ablöfungs: und 


Iuenten oder Käufern durd) die refp. Domainen:Rentämter und Forftlaffen, fondern Benifanttafien 


von erfteren unmittelbar an die Regierungs-Hauptkaſſe portofrei eingezahlt werden 


bei d. Regier.⸗ 
Haupt. Kaffe. 


follen, wenn nicht die Zahlung dur die Spezialfaffe auf fpeziellen Antrag der De= 1. F. 7722, 


benten ausbrüdlid von und genehmigt: ift, 

Indem wir fümmtlide Domainen:@infaffen, fo mie andere Perfonen, welche 
Kauffapitalien für veräußerte Domainen und Forſtgrundſtücke zu entrichten haben, 
von dieſer Allerhöchſten Beſtimmung wiederholt in Kenntniß fegen, bemerken wir 
noch, daß die einzuzahlenden Kapitalien ftetd in Preuß. Gelde nach dem Münzfuße 
vom Jahre 1764 eingezahlt werden müffen, midrigenfalls diefelben auf Koften der 
Reluenten oder Käufer von der Regierungs-Hauptkaſſe den Zahlungspflichtigen wer⸗ 
den zurückgeſandt werden. 

Die Interims-Quittungen unſerer Regierungs-Hauptkaſſe über die bei derſelben 
eingezahlten Kapitalien werden durch die betreffenden Rentamts- und Forſt-Kaſſen 
ſofort den Einzahlern überſandt vnd müſſen bei Aushändigung der legaliſirten Quit— 
tungsbeſcheinigungen zurückgegeben werden. 


Liegnig, den 5. Oktober 1853. 





Ro. 95. " 
Betrifft d. Boll: 
Erhebung auf 
d Att · Schõnau ⸗ 
Ketihdorfer 
, Kr +Ghauffee. 
1. G. 10,000, 


Befannt- 
madhung, 
V. 5066 b, 


— 40 — 


Nachdem der chauſſeemäßige Ausbau der Straße. von Alt-Schönau nach Ketic- 
dorf auf der erſten Meile vollendet ift, wird die Erhebung des tarifmäßigen Chauffer: 
Geldes in der am Eingange der Chauffee in Alt-Schönau ʒwiſchen den Nummer: 
Steinen O,, und O,, einftweilig errichteten Hebeſtelle mit der Erhebungsbefugnif 
für eine Meile, vorbehaltlid der definitiven Regulirung der Chauffeegeld-Erhebung 
nad) Vollendung des ganzen Chauffeebaues, von heute ab hierdurdy genehmigt und 
ſolches zur Kenntniß und Nachachtung des Publikums gebracht, 

Riegnig, den 10. Oktober 1853. 


Verordnungen des Söngtigen Conſiſtoriums für, die Provinz 
Schleſien. 


Durch den Tod des Paſtor Beſſer in Peuke, Kreis Oels, iſt das dortige evan— 
geliſche Pfarramt erledigt worden. Daſſelbe gewährt ein Einkommen von circa 
400 Rthlr. und Patron iſt Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig. 

Breslau, den 28. September 1853. 


Konigliches Conſiſtorium für die Provinz Schleſien. 


— — — —— 


— der Königlichen Appellations-Gerichte. 


Die Gerichte unferes Departements werden in Gemäßheit des Juſtiz⸗ Miniſte⸗ 
rial-Reſcripts vom 5. Mär; 1853 angewieſen, in Unterſuchungsſachen, bei Requi— 
fitionen wegen Aufnahme von Bekanntmachungen in die Amtsblätter und die zu 
denfelben gehörigen Öffentlichen Anzeiger, entweter mit Offenlaffung der Frage hin: 
ſichtlich des Koftenpunkts, die Berichtigung der Gebühren, reſp. die Einfendung de 
Armuths⸗Atteſtes, vorzubehalten, oder, Falls fie dazu im Etande find, ſogleich die 
Armuth der, bei den einzelnen Infertionen betheiligten Perfonen zu befcheinigen, refp. 
die Gründe anzugeben, welche die Eoftenfreie Aufnahme der Befanntmahung recht⸗ 
fertigen. Der Gleihförmigkeit wegen find die Armuths-Atteſte dahin zu faſſen: 
daß der Angeſchuldigte (oder der Verurtheilte) wegen völliger Vermögens 
lofigkeit nicht im Stande ift,, die in der Unterfuhung erwachfenden baaren 
Auslagen zu tragen, daß weder Angehörige noch eine Ortsobrigkeit vor: 
handen find, die in subsidium zu deren Zragung verpflichtet feien, und 
daß mithin die baaren Auslagen lediglich bem Fiskus zur Laſt fallen. 
Breslau, den 30. September 1853. 
Königlihed Appellationsgericht. Kriminal-Senat, 
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Mit Bezug auf die Einladung vom 26. Auguft ni bringe, J *36 ——— 
heit des $. 26 der Verordnung vom 30. April 1847 (& efep- samml. ' —* ) 1. 8841. 
‚ hierdurch zur ‚Öffentlichen Kenntniß, daß in der heute, zur, R fon 


J ren⸗ 
Kaths der Rechtsanwalte und Notare des Departemenfi & „Kati Hi Ya Bar 
Berfammlung der Ehrenrath in nachfolgender Weiſe KR worden 
. Vorſitzender: 
Sufigrath Ziekurſch in Glogau. 
Mitglieder: 
1. Juſtiztath Haſſe in Liegniß, ;, 
2. Rechtsanwalt Heitemeyer in Slogau, 
3. Juſtizrath Herrmann in Görlig, _ 
4. Juſtizrath Rofeno in Glogau, . 
3. Juſtizrath Martins in Sagan, / 
6. Juſtizrath Wunſch in Slogan, 
7. Rechtsanwalt Steinmeh in Sagan. 


Stellvertreter: 
Rechtsanwalt Haad in Glogau, 
Rechtsanwalt Simon in Liegnig, 
Juſtizrath Heinzel in Bunzlau, 
Juſtizrath Mündel in Lüben. 
Slogau, den 3. Oktober 1853. 1 


Ä Der Wirkliche Geheime, Rath und 
erfte Präfi dent des Königlichen Appellationögerichts. 
Gr. v. KRittberg. 


— — — — — — 


Bekanntmachungen aflperer Behörden. 


Die dem Königl. Fiskus gehörige Amtäbrauerei zu Groffen fol, ‚mit den zuge: Brauereisßer 
hörigen Gebäuden und Kellerräumen und einem Areale von ? M. 1 O.R Hof: pagtuns. 
und Bau:Stellen, 2 M. 102 Q.R. Garten, 14 M. 68 AR. Ader, 63 M. 12 
DR. Wiefen, 1M..86 Q.R. Gräben und Wege ıc,, zuſammen von 83 M. 99 
DR. Flächeninhalt, auf die 12 Zahre, von Zohannis 1854 bis dahin 1866, im 
Wege des Öffentlichen Meiftgebotes anderweitig verpachtet werden, und es ift "hierzu 

auf den 24. November d. I, Vormittags n uhr, 
in unferm Seſſionszimmer im Königl. Regierungsgebäude Bepm vor dem Re: 
gierungsrathe Braumann ein. Zermin anberaumt. 
| Indem wir died zur allgemeinen Kenntniß. bringen, benerfen ‘wir gleichzeitig, 
daß dad Minimum des jährlichen Pachtgeldes auf, A119 Rehle. inch, ’/, in Gold 
feftgefegt iſt und die Pachtbewerber den Beſitz eines disponibfen Vermögend von 


u 


— 232 — 


4000 Rthlr. glaubhaft nachzuweiſen haben. — Die Ertheilung des Zufhlages oder 
beffen Verjagung, fo mie die Auswahl unter den.drei Beftbietenden, bleibt dem 
Königl. Finanzminifterium vorbehalten. 

Die Verpadhtungsbedingungen und die Regeln der Licitation werden vom 30. 
d. M. ab in unferer Domainen-Regiftratur, fo wie bei dem Domainen:Rentamte zu 
Croſſen, während der Dienftftunden zur Einſicht ausliegen; aud find wir bereit, 
Abſchriften davon auf Verlangen gegen Grftattung der Kopialien durch Poſtvorſchuß 
mitzutheilen. 

Frankfurt a./D., den 20. September 1853. 


Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


— — — — nn 


Betannt⸗ Bei der heute hierſelbſt erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764, ſo wie der 
mabung, anftatt der frühern unverwechſelten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 
Termine -1838 auögefertigten SteuersKredit:Kaffen:Scheine, find folgende Nummern Behufs deren 


Werſeb 
—— Realiſirung im Oſtertermine 1854 gezogen worden: 


Kıfen 1. Von den Steuer-Kredit-Kaſſen-Scheinen aus dem Jahre 1764: 
—— von Littr. A. à 1000 Thaler. 


No. 98. 499. 1016. 1160. 1432. 2059. 2964. 3519. 3632, 3776. 3908. 
3988, 4726. 5071. 5312. 5696. 6336. 6624. 6845. 7209. 7983: 
8201. S220. 8468. 8635. 9764. 10640. 10888, 11890. 12149. 
12323. 12431. 12463. 12904, 13185. 13466. 13858. 15923. 
13989. ü 
von Littr. B. ä 500 Thaler. 
No. 582. 1186. 1371. 1530. 1551. 2054. 2378. 2468. 2933. 3013. 3314. 
3779, 4245. 4747. 4814. 4985. 5433. 6695. 6723. 7273. 7925. 
7989. 
von Littr. D. ä 100 Thaler. 
No. 313. 441. 669. 985. 1280. 1310. 1454. 2123.'2460. 3235. 3940, 
4146. 4233. 4282. 4293. 4938. 604. 5759. 5801. 6166. 6305, 
6349. 6479. 


2. von den Steuer: KretitzKaffen-Scheinen aus dem Jahre 1836: 
von Littr. A. ä 1000 Zhalet. 
No. 123. 139. 158. 171. 


von Litir. B. A 500 Thaler. 
No, 99. J 
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von Littr. C. à 200 Zhater. 
No. 15. 73. 122, 166. 
von Littr. D. & 100 Thaler. 
No. 103, 
von Littr. E. à 50 Thaler. 
No. 24. 

Die Befiger der vorverzeichneten Scheine werben hierdurch ——— die Ka⸗ 
pitalien gegen Rückgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons und Koupons 
zu Oſtern 1854, we deren Verzinſung aufhört, bei der hieſigen MIMERNGEDERPE 
Kaffe in Preuß. Kourant in Empfang zu nehmen. 

Merfeburg, den 29. September 1853. 
Im Auftrage der Königlichen Haupt-Verwaltung der obeetelhuden 
der Regierungs-Präſident 
v. Wedell. 


Bei der unterm heutigen Tage hierſelbſt ſtattgehabten Verlooſung der vormals 2. 2 


Sächſiſchen, jetzt Preußifhen Kammer: Kredit:Raffen-Scheine wurden nachverzeichnete d. imMidaelis- 
N mmern, Behufs deren Realifirung im Oftertermine 1854, gezogen: eg 
von Littr. A. à 1000 Rthlr. auögelooften 
No, 170. 274. 445. 467. 475. 1095. 1371. 1408. 1505. 1524. 1667, — — 
1682. 1729. 2021. 2109, 2344. 2504. 2577. 2764. 2773. 3127. _ 
von Littr. B. à 500 Rthlr. 
No. 105. 184. 278. 341. 412. 597. 
Außerdem werden von den unverzindlihen Kammer-Krebit: Kaffen-Scheinen 
Littr. E. a. 41 Rthlr. die Scheine 
No. 10355. 10400. 10403. 10515. 10529. 10566. 10585. 10628. 10843. 
10864. 11079. 
im Oftertermine 1854 zur Zahlung ausgeſeht. . 
Die Befiger der vorbemerkten verloofeten und refp. zur Zahlung gudgefegten 
Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Kapitalien gegen Rüdgabe der Scheine und 
der zu den Scheinen Lättr. A.a. und B. gehörenden Talons und Coupons mit 
dem Eintritt des Oftertermind 1854, mo die Verzinfung der jetzt gejogenen Scheine 
Littr. A. a. und B. aufhört, bei ber hiefigen Regierungs-Haupt-Raffe in Preuß. 
Gourant zu erheben. 
Merfeburg, den 29. Septbr. 1853. 
Im Auftrage der Königl. Haupt-Verwaltung der Staatd-Schulden, 
der Regierungs:Präfident. 
v. Wedell. 


Bekannt: 
madung, 


.7r2 
Brienni⸗ 
machung. 
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Des Herrn Minifters Fr "Sandel ı ꝛc. reellen, hebig beſtimmt, daß in der 


Ausübung des Poſtdienſtes an Sonn⸗ und a Zagen folgende weitere Befchrän: 


Fungen eintreten follen: 

Der Annahme: und Ausgabe Dienft, für Briefpoft: und Fahrpoſt⸗ Gegenſtände 
wird bei den Poſtanſtalten des Sonntags von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr 
Nachmittags. gefchloffen,.. ‚Sofern während ‚diefer Zeit Poften abzufertigen find, wer: 
den die, an den Pofklofalien befindlichen Brieflaften geleert und die darin vor— 
gefundenen, ‚Bsiefer abgefandt. . Eben ‚fo werden Reifende zu ben, während jenen 
Stunden abgehenden Poften und das Paffagier-Gepäd zur Zeit des Abgangs der 
Poft noch angenommen. 

Die, Brief, Padetz u. f. w. Beftellung fon während der Zeit, in welcher der 
AusgaberDienft beider Poftanftalt gefchloffen iſt, ‘ebenfalls ruhen, wogegen ‚die mit 
dem Verlangen der Erpreß:Beftellung verjehenen Briefe zur fofortigen Abtragung 
gelangen. 

An denjenigen Fefttagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen, wird der An- 


nahme: und Ausgabe-Dienft nur während der jest für jede einzelne Poftanftalt feft: 


geſetzten Zeit geſchloſſen. 
Liegnitz, den 5. Oktober 1853. 


Konigliche Dber: :Poft: :Direftion. 


Im Gange der nachftehenden Poften des Bezirfed | der Dber: Poſt⸗ Direktion 
Liegnitz ſind nachfolgende Veränderungen eingetreten: 
I. Es ift aufgehoben: 
die tägliche Reitpoft zwiſchen Erofjen und Grünberg, 
1. dagegen find geändert: 
1) die tägliche age zwiſchen Görlitz und Niedky: 
aus Görlig 5%, Uhr früh, in Niesky 8 Uhr feüb, 
aus Niesty 6%, Uhr Nachm., in Görlig 9 Uhr Abends; 
2) bie tägliche Kariolpoft zwifhen Niesky und Rothenburg: 
aus Niedfn .S, Uhr früb, in Rothenburg 9%, Uhr früh, 
A aud-Notbenburg 5 Uhr. Nahm;, in Niesky 6%; Uhr Abends; 
3) die tägliche Kariolpoft zwijchen Görlitz und ‚Schönberg: 
aus Görlig 6 Uhr früh, in Schönberg 7 7 Uhr früh, | 
aus Schönberg-I1, Uhr Vorm., in Görlig 12%, uhr Vorm,, 
zum Anfhluß an die Perfonenzüge nach Kohlfurt refp. Breslau; 
4) die tägliche Perfonenpoft zwilchen Goͤrliß und Spremberg: 
aud Görlig (1 Stunde nah Ankunft ded Perfonenzuges aus Kohlfurt refp. 
Breslau) 4), Uhr Nachm., 


‘ 
x 

— 

’ 4 


aus Niesky 6 Uhr 35 Min. Abends, aud Muskau 10 Uhr 15 Min. 
Abends, in Spremberg 12 uhr 55 Min. % of, h 
aus Spremberg 11Y, Uhr Abends, Alle Muskau‘? ‚un 2 J früh, 
aus Niebky 6 Uhr früh, ii Görlig‘ S Uhr % iz 
zum Anfchluß an dem 2ten Dainpf- Wagenzug nad Dre; 


5) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Görlig und Hirfberg: 

aus Görlig (1 Stunde nad Ankunft des Aten «Dampf: Wagenzuges aus 
Dresden auf dem Bahnhofe in Görkig) 11%, Uhr Radın. aus Sr 
ban 2 Uhr 25 Min. früh, aus Greifenberg & N Min. früh , 
im Winter, im Sommer dagegen 4 Uhr 35 Min ih, aus Ele 
6 Uhr 40 Min. früh, in Hirſchberg SY, Uhr Vorm., 

aus Hirfehberg 7’, Uhr Abends, aus Spiller 9%, Uhr Abends, aus. Grei: 
fenberg 11 Uhr 30 Min. im Sommer, 41 Uhr 35 Min, im Winter, 
aus Lauban 1 Uhr 40 Min. früh, in Görlig 4 Uhr 10 Min. üb, 

zum Anſchluß au den Iten Dampf-Wagenzug nah Dreöden; 


6) die tägliche perfonenpoft zwiſchen Hirſchberg und Hermäborf: 
aus Hirfhberg (Y, Stunden nad Ankunft der 2. ‚Perfonenpof aus — 
TA Uhr. früh, 
aus Hermödorf 4%, Uhr Nachm.; 
T) die tägliche Perfonenpoft zwiichen Grünberg u, SR: 
aus Grünberg 10% Uhr Borm,, in Züllihau 1% Uhr Mitt., 
aus Zülichau 12%, Uhr Mitt, in Grünberg 37, Uhr Ran, 
zum Anſchluß an die Perſonenpoſt nach. Polkwitz; 
8) die Perfonenpoft zwiſchen Sprottau und Neufalz:' 
aus Sprottau LY, Uhr früh, aus Freiftadt 7 Uhr 10 Min. früh, in Neufalz 
8 Uhr 10 Min. früh, 
aus Neuſalz 6 Uhr 55 Min. Abends, aus Freiſtadt 1 Uhr 40 Min. 
Abends, in Sprottau 10 Uhr 20. Min. Abendb; 
9) die Perfonenpoft zwifchen Polkwitz und Grünberg: 
aus Polkwitz 3 Uhr 25 Min. früh, aus Klopihen 5 Uhr 5 Min. — 
ad Neuſtädtel 6Uhr 45 Dim. früh, aus Neuſalz“s Uhr 25 Pin. 
früh ‘per D.-Wartenberg,“ in Grünberg 101; Uhr Vorm., 
aus Grünberg 4, Uhr Nahm. pr. D.:-Wartenberg, aus Neufalz 6%, Uhr 
Abends, aud Neuftädtel S Uhr Abend, aus Klopſchen 9 uhr 35 Min. 
Abends, in Polfwig 11 Uhr 5 Min. Abends; 
10) die Perfonenpoft zwiſchen Sagan und Neufalz: 
aus Sagan 3°, Uhr Nachm. aus Sreiftabt —7 un. 5 Min. Nachm. ‚in 
Neufalz 8 Uhr ö Min. Nachm. 
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aus — af Uhr früh, aus Freiſtadt 5 Uhr 55 Min. früh, in Sagan 
35 Min. Borm.; 
11) die — zwiſchen Glogau und Neuſalz: 
aus Glogau 4 Uhr früh, aus. Beuthen aO. 6 Uhr 35 Min. früh, in 
Neufalzs 7 Uhr 50 Min. früh, 
aus Neufalz 6%, Uhr Abends, aus Beuthen a/D. S Uhr 10 Min. Abends, 
in Glogau 10 Uhr 35 Min. Abends; 
12) die Botenpoft zwifchen Freiftadt und Beuthen pr. Neuftädtel: 
aus Freiftadt 7 * Uhr früh, in Beuthen 11%, Uhr Vorm., 
aud Beuthen 2%, Uhr Nachm., in Freiftadt 7 Uhr Abends, 
zum Anſchluß an die Perfonenpoften nah und von Sprottau; 
13) die Botenpoft zwifchen Neufalz und Garolath: 
aus Neufalz 8 Uhr 40 Min. früh, aud Carolath 4 Uhr Nachm., 
zum Anſchluß an die Perfonenpoften nach und von Sprottau; 
14) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Frankfurt a/D. u. Grünberg: 
aus aD. 11%, Uhr Abends, in Grünberg 8 Uhr 35 Min. 
orm 
aus Grünberg 7%, Uhr Abends, in Frankfurt vD. 4 Uhr 50 a“ früh, 
zum Anfhluß an die Localzüge nah Berlin; 


15) die 2te tägliche er zwifchen Glogau und &ifa: 
aud Glogau 8 Uhr früh, in Lifja 12%, Uhr Nachm., 
aus Liſſa 3%, Uhr Nahm., in Glogau 8 Uhr Abends, 
zum Anſchluß an die Nachtzüge zwiſchen Glogau und Handborf, die Per: 
fonenpoften zwifchen Glogau und Liegnig; 
16) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Sorau und Grünberg: 
aus Grünberg 5 Uhr früh, aus Naumburg vB. 8 Uhr 10 Min. Vorm,, 
in Sorau 10 Uhr 40 Vorm., 
aus Sorau 1%, Uhr Nachm., aus Naumburg a/B. 4 Uhr 10 Min. Nachm., 
in Grünberg 7 Uhr 10 Min. Abends. " 


Ferner find in den benachbarten Dber-Poft: Directiond:Bezirfen folgende 
Veränderungen im Gange der nachſtehenden Poften eingetreten: 

17) die Perfonenpoft zwifchen Grofien und Pofen: 

aus Grofjen 8 Uhr früh, aus Pofen 7%, Uhr Abends; 
18) die Perfonenpoft zwilchen Frankfurt a O und Meferik: 

aus Frankfurt a/D. um 1 Uhr früh, aus Meferig um 11 Uhr Vorm; 
19) die Perfonenpoft zwifchen Glogau und Meferig: | 

aus Glogau 5 Uhr 30 Min. Nachm., aud Meferig 2 Uhr Nachm.; 


1 
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20) die Perſonenpoſt zwiſchen Gorzyn und: es IE 
aud Meferig um 6 Uhr 30 Min. Nahm.; 

21) die Perfonenpoft zwifchen Landsberg a/M. und Züllihau.. i 
aus Landsberg MW. um 9% Uhr Abends, aus Züllichau 27, Uhr Nachm.: s 


22) die Kariolpoft zwifchen Guhrau und Schlichtingsheim: 
aus Guhrau 3 Uhr Nachm., aus Schlichtingheim wie. bisher; t 


23) die Botenpoft : zwiſchen Bratz und Shwiebuß: Ä —  \ 
aus Bräp S/, Vorm, aus Schwiebus 3%, Nachm. 


Liegnitz, den 10. Oktober 1833. | * 
Königliche Dber-Pof-Direftion. * hen J 
er Steinberg. | | E 


J 





Die Ergebniſſe det Rechnung über die Provinzial-Stäbte-Feuer-Societäts-Raffe Bekannt: 
für das Jahr 1852 werden in Gemäßheit der Worfchriften. des F. 04 des tebidir- madung, 


























ten Reglementö vom 1. epander a. pr. nachſtehend ‚veröffentlicht: a SE | 
Berfiherungs Summe! in ber } 
L.. ech cum 
— Er Klaſſe. — 
rer, Ir itle. lı wir | Met Tr ER 2 
— — — — 
Ultimo” Dezbr. 1851 betrug | 
die Berficherung . 13,239,150 |580,300 |1,133,3102,532,81| 912,310. |4,502,180]23,230,090, 
Zugang für das Jahr 1852 | 556.950 31,540 53,990 80,639 27,760 173,540] 924 ‚410, 
— — — — — — —— — — 
Tenmmca 13,796, 100 ⏑ Klar ‚100 14,675,720 124,154,500. 
Abgang für das Jahr 1852 "356,450 | 31,080) 37,860| 84,380 | A1,180| 184,680| 735.830. 














‚ Mithin bleibt ultimo Dezbr. | >| | \ 
“ EXR1852 Verfiherung . |13,439,650 820,760 |1,149,440|2,529,050 928,920 |4,491,040123,418,870, 


und zwar | 
« in n dem mdtegier. Bez. Breslau |-5,106,600 | 344,730| 563,740 1,097, 680 520,680 |1,935,870] 9,569,300. 
503, 130 "4u0,360 251,560 !1,324,940 7,633,590. 


| '. Liegnit 4,720, 970 |427, 630 
— Oppeln | 3,612,080 | 108400 | 77,570|1,031,020 |156,680 |1,230,230| 6/215,980. 


Summa wie oben [13,439,650 EN) 60 |1,149,440|2,029,060 |925,9xU 4,491 Ze: 418,870 
mm 





— — —— 


ws 8 


Es haben ſich hiernach auch während des Zahres 1852 wieder die Verfiche: 
rungen der in ber erften Hauptklaſſe eingeſchätzten ganz maffiv erbauten 'refp. 
maffiv. bedachten Gebäude zufammen um: 217,0M:riia: vermehrt, dagegen die in 
der 2. Kauptklaffe locirten mehr feuergefährlichen tefp. ganz hölzernen Gebäude fi fid) 
um 28,310 Athr. vermindert. 

Mad: der obigen Rechnung beträgt die Solleinnahme pro 1862: 

4. Pro 1851 et retro. 


1. —— Beſtand ex 1851 16,532 rt. 7 for. 3 pf. 

2. übertragene EinnahmeRefte 4,145 -19 : 6 - 
B. "&utrente Sinnahme pro 1852, 

3. an ordentlichen — RE N ‚907 :19 = — : 

4. = außerordentlichen =,,, 18, 964 =: 8:5: 

5. = Gtrafgeldern ⸗ 22 =.— :— : 

6. Pfandbriefözinfen (927. rtt. 15 far.) Agiogewinn 


(108 rel. 10 fgr.) zurüderftatteten Vorſchüſſen ꝛc. 1,049 : 5 — 
Summa aller geache⸗ 117,220.rt(,29.jgn.2 pf. 
Diesen find zu zahlen geweſen: 
A. an Refl-Auögaben pro 1851. 


a._an Verwaltungskoſten — 60. 8, — fg. — pf. 
b. = Bauhandiverker Abfhägungs- 1% 
Gebühr ‚=: 25 
F : Brandfchaden- -VBergütigungen 3997 : 
» fürbefhäpdigtegeuerlöfhgeräthe 10 = 15 
BD Gurrente Ausgaben pro 1852. 
— tr An Veridaltungskoften bei der 
Be —— 
cietätd-Direl 
a. für Hülfsarbeiter, — — 
tionen ꝛc. 748 ril. 28 fg. 6pf. 
b. für Druckformu⸗ 
lare zu Gebaͤude⸗ 
Beſchreibungen 29 » 10 - — - 
c. an Baubeamte 
und Bauhand: 


Latus 778ttt. fg. 6pf, 3 73H. 1215. . // 117 Role ern 


— z 


— 


4 


| = 

. De Mr dann) Ink De 6 

Transport 778rt1. Sfg. 6pf: . 3373rtl. 12 fg. RT 
4 1072081. 299. 2pf 

en PR . | 4 


—S ſo wie 9 eh 


“ an Brandfchaden: 
Abſchätzungsgh — . . * 
b Bi ie, 134 : 26 : 8: ‚ == | 
‚ Beitrag zu den | | 
. Kaffen®:erwal: ⸗ | 
tungskoſten 200 = — ⸗—* 
u, e. fürDrudformus 
lare zu neuenLa⸗ he ee 
gerbüchern, deren 
Aufnahmeinfolge 
des revidirten Re⸗ 
glements vom J. F 
Septbr. a. pr. J 
nothwendig ge⸗ — 
worden it 194 + 18: 6 — 


zuſammen 1297 rt1.20fg. 3 pf. 
an Brandſchaden⸗Vergüti⸗ 


nu 





2 
gungen 251 :» 15 =: 6 = 
3. für verbrannte reſp. befchä= Mi gi 
digte Beuerlöfchgeräthe . 594 : 27» 6 = 
4. an Sprigen:Prämien . 280: 15: — : 
5. = Prämien für befonders 
verdienſtlicheHandlungen 14 = — =: — ⸗ 
6. = Prämie für den Entdecker 
eines Brandftiftre - 100 =: — =: — ⸗ 
7. ⸗Portoauslagen, Gerichts⸗ = 
Koften ıc. 114 = 25; .. Ir 
3. zumAntaufvonPfandbriefen 391 =» 5 = 5 = 
Summa aller Ausgaben 89,938 2 — = Pi 





Hiernach fi nd am Rechnungs-Abſchluſſe pro 188% verblieben 27,282 11.28 fg. Nipf. 


und zwar 


u A 
a. an Beltand (incl. 26500 rel, Pfandbriefe 
fitt. A, .. 26798:10: 11: 
u.b. = Einnahme-Reftn 484.18-— : 


zufammen wie oben 27,282 1tl. 28ſg. 11 pf. 
wovon 26,500 Kehle. den Beltand. des eifernen Fonds bilden. 


Die Anzahl der im Jahre 1852 zu vergütigen geweſenen Brandſchaͤden — 
im Regierungsbezirk Breslau 26 





⸗ Liegnitz 23 
⸗ Oppeln - 42 
zufammen 91 


und find durch felbige 242 Wohngebäude 
82 Stallungen 
| 59 Sceuern 
ee 2 Brauereien 
1 Windmühle 
2 Schulhäufer und 
2 Fabrikgebäude 
in Summa 390 Gebäude 


größtentheild * zerſtört worden. Zwei Brände ſind durch Fahrläßigkeit des 
Dienſtgeſindes und 2 durch Blitzſtrahl verurſacht worden. Die Entftehungsurfachen 
der übrigen Brände "find nicht zu ermitteln geweſen. Obgleich in mehrern Fällen, 
wegen Verdachts vorfäglicher Brandftiftung, gegen die betreffenden Damnifitaten die 
gerichtliche Unterfuhungs eingeleitet worden ift, fo hat foldhe doch nirgends eine 
Berurtheilung zur Folge gehabt, indem die: Inkulpaten theils freigeiprodhen, theils 
wegen mangelnder Beweife außer Verfolgung gefegt worden’ find. 


Die größten Brände waren in Brieg und Köben, für welche allein refp. 
17362 tl. 10 fgr. 7 pf. und 13,690 rel, vergütiget worden find, 


Sn den nachbenannten Städten haben pro 1852 die meiften Brandfhäden 
ſtattgefunden und zwar in Peiskretſcham 8, in Lublinitz und Sohrau in jeder 5, 
und in Medzibor 4. Die Prämie mit 100 rtir, für den Entdecker eines Brand: 
Stffters ift an einen Polizei-Diener im Regierungsbezirt Oppeln gezahlt worden. 


Zur Dedung der für das Jahr 1852 zu leiſten geweſenen in find 
vom Hundert der Verſi Bu und zwar 


— 


in der 1. Klaſſe n fgr. 3 pf, 
2. : — 

3. ⸗ 0⸗ 
2: 6— 

5. = 21» 3—⸗ 

u. 6. . 25 - —2 


mithin durchſchnittlich pro Hundert 15 ſgr. 7%, pf. zu zahlen gewefen. 
Breslau, den 29. September 1853. 


Königliche Regierung. - Abtheilung. ded Innern. 





— — — — 


Am 14. November c: beginnen. bierfetbft die Verhandlungen. der ui. diesjah⸗ 
rigen Schwurgerichtsperiode unter dem Vorſitz des Königl. Appellations-Gerichts- 
Raths Herrn Grafen v. Schweinitz, was nad $. 69 der Verordnung vom 3. Ja: 
nuar 1849 hierdurch befannt gemacht wird. 

Bunzlau, ben 6. Dftober 1853. 
Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 





Für die am 17. Oktober c, unter - dem Vorſitze des Appellationd-Gerichtd- 
Rathes Müller aus Glogau beginnenden Schwurgerihts-Sigungen wird der Zutritt 
zu dem Sigungsfaale nur gegen VBorzeigung von Cinlaßfarten, die mit dem 
Schwarzdrud:Stempel ded Gerichts verfehen und vom hiefigen Polizei:Amte abzu: 


holen find, geftattet. 
Ausgeſchloſſen von dem Zutritte ſind unerwachſene und ſolche Perſonen, welche 


nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehre ſich befinden. 
Liegnitz, den 11. Oktober 1853. 
Das Königliche Kreis: und Schmur: Gericht. 





Prerfonal-Ehronif öffentlicher Behörden, 


Bekannt⸗ 
madung. 


Belannt: 
madung. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig ift der bisherige Beigeorbnete und werfonals 


Polizei⸗Rathsherr Matthaei in Goldberg, als Bürgermeifter dafelbft beftätigt. 


Ghronif: 
I. P,p. 7113. 


— 


perſonal'— Bekanderungen 
im Bezirk des. Appellations-Gerichts zu Glogau 
für den Monat September 1853. 


Beföcdert: Der Königliche Kreisgerichts:Direktor König in Görlig ift Alerhöct 
zum Geheimen, Juſtizrath ernannt worden. 


Der bisherige Kreisrichter Foß zu Neiffe zum Rechts-Anwalt bei den Königlichen 
Kreisgericht zu Löwenberg und zugleih zum —— im Departement des 
Königlichen. Appellationsgerichts zu Glogau. 

Der Gerichts-Aſſeſſor Gelpke zum Kreisrichter beim Rreißgericht zu Grünberg. 

Der Gerichts-Affeffor Steulmann zum Kreisrichter beim Kreisgeriht zu Grünberg 
mit der Beftimmung als Gerichtö:Rommiffarius_in Deut Wartenberg. 

Der Eivil-Supernumerar Lehmann in Bunzlau zum Büreau-Diätarius bei der 
Kreis-Gerichts-Kommiſſion - zu Hainau. 

Der Invalide Bona zu Berlin "zum Hülfsgefangenwärter beim Kreiögericht zu 
Rothenburg. 

Der. Strafanftalts: Auffeher Häder zu Striegau zum  interfmiftifchen Werwalter 
einer Unterbeamten«Stelle beim Kreisgericht zu Liegnitz. 

Der Hornift Sommer. zu Görlitz zum interimiftifchen Verwalter einer Boten: 
und Erekutor:Stelle beim Kreißgericht zu Ss: 


Verfebt: 
‚ Der Kreisrichter Michael von ber, Gerichts⸗ Kommiſſion D.: Darlenberg an das 


Kollegium des Kreisgerichts zu Grünberg. 
Der Kreisrichter, Freiherr v. Lützow zu Grünberg an das Kreiögeritt zu Görlitz. 


Die Kreiögerihtö-Bureau-Diätarien : 


Götze zu Hainau an das Kreisgericht zu. Goldberg, 
Forgber zu Goldberg an die Gerichtö:Kommiffion zu Priebus, 
Stöphaſius zu Priebus an das Kreisgericht zu Sagan. 


Der Hulfsgefangenwaͤrter Wiesner zu Rothenburg als Bote und Exekutor an 
die Gerichts-Kommiſſion zu Herrnſtadt. 

Der Kreisgerichts-Bote und Exekutor Modis zu Liegnitz in gleicher Eigenſchaft 
an das Kreisgericht zu Löwenberg. 

Der Kreisgerichts-Bote und Exekutor Paul zu tömwenberg in gleicher Eigenſchaft 
und zugleich mit den Funktionen des Botenmeifterd und — 
tors betraut an das Kreisgericht zu Liegnitz. 

Der Hülfsbote Lauf in Liegnig als Hülfsgefangenwärter an das Kreisgericht 
zu Glogau. 


— — 
Ber Bote und Grefutor — zu Liegnitz als Gerichtsdiener meh le Ge: 
fangenwärter au das Krelsgeticht zu Lauban. 
Entlaſſen auf Anſuchen: 
der Referendarius Jeſchke in Görlitz in das Drpattement des Yopelallonägerichts 
zu Frankfurt a,/D. ' 
Der Kreisgerichtd-Büreau:Diätarius Breithor * Sagan. 
Penfionirt: Die Kreiögerichtäboten und Erekutoren: 
Arndt in Herenftadt und 
Michaelis in Görlig. 


Geftorben: Der Hülfsgefangenwärter Merſiowsky zu Glogau. 


Vermiſchte Nachrichten und. Aufſäte. 


Wegen Auszeidmung bei Ausführung der Schußpoden:Impfung ift dem Wund⸗ zum: 
Arzt II. Klaffe Weßnig zu Glogau eine Prämie vom Königlichen Minifterio der , Fa 10643. 
- geiftlichen, Unterrihtd: und Medicinal: :Angelegenheiten bewilligt worden. 


Liegnig, den 3. Oktober 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. - 


Dem Apotheker Zellner zu Priebus ift zur Uebernahme einer Agentur für die Kent 
Gefchäfte der Waterländifhen Feuer: Berfi icherungss@efellfchaft zu Elberfeld. die Ge — tigung — 
nehmigung ertheilt worden. 


Liegnitz, den 3. Oktober 1853. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kupferfhmidt 3. 8. Stephan zu Neufalz ift zur Uebernahme einer Agen- 1. P.v. 7306, 
tur für ‚die Gefhäfte der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft die Geneh— 
migung -erfheilt worden, nachdem der Kaufmann —— die Agentur nieder⸗ 
gelegt hat. Liegnig, den 6. Dftober 1853, 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


» 


N TE 


— Dem Portlkoller Harmuth in Grünberg iſt die Verwaltung der Agentur für 
1.P.v. 7151. Die Gefhäfte der Feuer-BVerfi icherungs: Geſellſchaft „Borussia“ RITTER worden, 


Liegnig, den 29. September 1853. 
Königliche Regierung. - Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 42., - | 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Liegnip. 
Gedrudt in der Pfingſten'ſchen Buchbruderei zu Liegnit. 


ed — 46 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnig. 





— — — 





Allgemeine Geſet⸗Sammiung 


Das 54. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter” 


No. 3855. die Beftätigungs-Urkunde, betreffend die Greichtung einer, Aktien = Gefell- 
ſchaft mit dem Domizil zu Breslau unter, der Firma: „Schlefifche 
Aktien-Geſellſchaft für Bergbau und Zin üittenbetrieb, " Vom 28, 
ie 1853. 13 


Berorbnungen „höherer Staats behörden. 
Bekanntmachung. 


Der Nachtrag zur Bau— Polizei⸗Ordnung für; die zu einer Feuer-Societät Pie 
bundenen Städte der Kur: und Neumark und des Markgrafthums —— 
vom 10. Januar 1846 (Amtsblatt der Königlichen Re nn zu Siegn ide 
Eeite 37) enthält zu den $$. 18 und 19 sub No. I "ie eg s 
„Daß alles Holzwert von den Wangen der Schorafteinröhren bis auf 3 
Zoll entfernt bleiben fol.” — 


- Mi — 


In Berfolg beffen bringe ich mit Genehmigung der Königlichen Minifterien 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten und des Innern hierdurch zur öffent: 


lichen Kenntniß, daß diefe Beſtimmung auf Dielenpöden, ine aan und Dad): 
Latten nicht auszudehnen ift. 


„ Potsdam, den 6. Dftober 1853. 


Der DOber-Präfl dent der Provinz Brandenburg. 
Staatd-Minifter, 
gez. Flottwell. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
In Wolfsdorf, Kreis Goidberg, haben innerhalb der letzten 3 Monate 5 Feuers⸗ 


Ro. 
P 
Eng ber brünfte ftattgefunden, durch melde am 16, Juli die Befigungen des Bauer Hiller 


und Gärtner Speer, am 24. Zuli die des Gärtner Reimann, am 3. September 


dorf ftattgefun: die des Bauer Jüttner, am 6. September, ‚die des Bauer Neumann, am J. October 
a s, die des Gärtner Zäfch zerfiört worden find. 


Da aller Wahrfcheinlichkeit nach diefe Feuersbrünſte durch Branbdftiftung ent: 
ftanden find, die angeftellten Unterfuhungen aber zur Ermittelung ber Thäter noch 
nicht geführt haben, fo ſehen wir und veranlaßt, 

demjenigen, welder und ober dem Königlichen Staats-Anwalt hierfelbit 

die Thaͤter derartig anzeigt, daß fie zur gerichtlichen Beftrafung. gezogen 

werben fönnen eine Prämie von 50 Rthl. „Funfzig Thalern“ zuzufichern. 
Liegnig, den 17. October 1853. ; 


"Bekanntmachungen anderer,Behörden, 


Die’ ſechſte Sigungsperiode des Schwurgerichts für das laufende Zahr wird 
am 14. November d. 3. ihren Anfang nehmen, was mit Rückſicht auf $. 69 der 
Verordnung vom 3." Januar 1849 bekannt gemacht wird. 


Cottbus, den 10. Oktober 1853. 
Königliche Kreiögeriht J. Abtheilung: 


— — 
Perſonal⸗ Chronik öffentlicher Behörden. 


Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz iſt beſtätigt worden: zen 
Der Stadtverordnete und Weiögerbermeifter Güttler zu Hohenfriedeberg, —— 
‚ ald Kämmerer und Gemeinde:-Einnehmer dafelbft; und ‚der bisherige Hülfs: 
lehrer zu Märzborf, Eduard Kiefert, ald Schullehrer zu Eventhal und 
Moripfelde und ald Schulhalter zu Neu-Weisbach im Kreife Landeshut. 
Von der Königlichen Regierung zu Liegnig- find ferner beftätigt worden, bie 
Bofationen: 
für ben» zeitherigen Adjuvanten zu Schönwaldau, Heinrich Angermann, 
als Schullehrer zu Riemberg ‚und Lasnig, Goldberg-Hainauer Kreifed; 
für den bisherigen Abjuvanten in Günthersdorf, Ernft Kraufe, als Schul« 
lehrer zu Kunzendorf im Kreife Sagan; und 
für den zeitherigen Hülfslehrer zu Kuttlau, Julius Beling, als rn 
an den evangelifchen Schulen zu Glogau. 


Der Collaborator Steinmetz in Neiſſe iſt als ordentlicher Lehrer und der 1. C. 974. 
Lehramts⸗ -Gandidat Puls als Collaborator an dem Königlichen katholiſchen Gymna- 
fium in Gleimig angeftellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
Dem Kaufmann Adolph Adler hierfelbft ift zur Uebernahme einer Agentur für — 
die Geſchäfte der Preußiſchen National-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin die | pn 7436. 


Genehmigung ertheilt worden, nachdem der Kaufmann Haffe hierfelbft die Agentur 
niedergelegt hat. 


Liegnis, den 11. Oktober 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


— — nn — — —— — — 


Dem Kaufmann Fiedler zu Grünberg. ift zur Uebernahme einer Agentur für Taninmehi: 
die Gefchäfte der Feuer-Verfiherungs:Anftalt „Borussia“ die Genehmigung ertheilt ı —8 
worden. Liegnitz, den 11. Oktober 1853. 


Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


— ME — 


Patentirung. Dem Schmiedemeifter und Roßarzt Mende zu Potsdam 4 unterm 8. Oktober 
1853 ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung als neu und eigenthümlich 
nachgewieſene Hülfsvorrichtung beim ſogen. Engliſiren der Pferde, ohne 
Jemand in der Anwendung der einzelnen bekannten Theile zu hindern, 
at fünf Jahre, von jenem Bag an ‚gerechnet, und für den Umfang bed Preußifchen 
Stacts ertheilt worden, wer 


“ 


Drucfehler · Im 42. Amtöblattftüc d. J. Seite 414. Zeile 15. ift ſtatt, Status: zu lefen, 
—— Statuts“ und Seite 418. $.5. etſte Seile, nit, jur der: fonbern, „der zur“. 


(Hierbei, ein Öffentlicher Anzeiger No. 43.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Piegnit. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnitz. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnit 





N 44. 


— den 20. dttoben 1858. . 





Allgenieine Gefeg-Sammlung. 


Das 55. Stüd für das Jahr 1855 enthält: unter 


3557. 


3858. 


3859, 


3860. 


. 3856. den Allerhöchften Erlaß vom 19. Juli 1853, betreffend die Bewilligund 


der fisßalifhen Vorrehte für den Bau und die Unterhaltung der 
Shauffee von der Schwenz-Brüde auf der Berlin-Hamburger Staatd- 
Chauffee bei Wufterhaufen nad) Gampehl an der Ruppin-Neuftädter 
Kreis:Chauffee ; 

den Allerhöchften Erlaß vom 20. Auguſt 1853, . betreffend die Bewils 
ligung der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Chauffee von Ziegenrü Über Liebfhüg und Liebengrün bis zur 
Landesgrenze in der Richtung auf Lobenftein; 

dad Privilegium wegen Ausfertigung auf den Anhaber lautender Meus 


Stettiner Kreis:Obligationen im Betrage von 60,000 Rthlrn. Vom 


J! September 1853; 

dad Privilegium für die Ausftelung auf den Inhaber lautender Obli- 

— der Stadt Görlitz zum Betrage von 310, 000 Rthlrn. Vom 
. September 1853; 

in Allerhöchſten Erlaß vom 6. September 1853, betreffend die Be: 

willigung der fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 

der Chauffee von Salzwerel über Rohrberg, Ahlum und Mellin bis 

zur Hanndverfchen Grenze bei Brohme in der Richtung auf Braun: 

ſchweig; 


No. 4861. 


: 8862. 


: 3863. 


: 3864. 


:e 3866. 
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den Allerhöchften Erlaß vom 19. Septembir 1853, betreffend die Be— 
willigung der fiöfalifchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Ghauffee von dem Treffpunkte der Berlin-Königsberger und der 
Franffurt-Cüftriner Kunftftraße bei Alt-Manſchnow über Gorgaft, Goltzow, 
Friedrichsaue, Zehin, Wollup, Letfhin, Wilhelmsaue und Groß-Barnim 
bis zu dem Punkte, an meldem der Weg nah Neu:Barnim von der 
Eüftrin-Wriegener Poſtſtraße abbiegt; 
den Allerhöchſten Erlaß vom 19. September 1853, betreffend die Ver: 
leihung der fiskaliſchen Rechte für den Bau der Chauffee von Droffen 
über Zielenzig, Schermeifel, Grodow und Zempel bis zur Meferiger 
Kreisgrenze in der Richtung auf Pieske; 
die Bekanntmachung über die unterm 19. September 1853 erfolgte Be: 
ftätigung des Statutd des unter dem Namen „Ober-Oderbruch-Chauſſee⸗ 
Geſellſchaft““ zufammengetretenen Aftienvereind. Vom 26. Septbr. 1853; 
die Bekanntmachung über die unterm 19. September 1853 erfolgte Be: 
ftätigung des & atutd des Züllihau:Grünberg-Sorauer Chauffeebau: 


Vereins. Vom 29. September 1853; 
-= 3865. 


die Befanntmachung über. die unterm 19. September 1853 erfolgte Be: 
ftätigung der Statuten der in Erfurt gebildeten Eifenbahn- und Allge— 
meinen KRüdverfiherungs = Gefelfhaft Zhuringia. Vom 6. Dftober 
1853; und 

die Befanntmachung über die unter dem 26. September 1853 erfolgte ' 
Beftätigung des Etatutd der in Berlin gebildeten Allgemeinen Eifen: 
bahn-Werficherungd-Gefelfhaft: Vom 8. Oktober 1853. 


Berordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung 


eine von dem Sachsſenröderſchen Induſtrie— Gefhärt zu Greiz beabfidhtigte 


öffentliche Ausfpielung betreffend. 


Nah einem hier vorliegenden Subfcriptionsplane beabfichtigt ein fogenanntes 
Sachsſenröderſches Induſtrie-Geſchäft in Greiz eine öffentliche Ausfpielung von In: 
duftriegegenftänden in Werbindung mit Geldgewinnen. Da anzunchmen ift, daß 
diefer Plan, um zur Theilnahme anzuregen, audy in anderen Gegenden des Staates 
verbreitet fein. oder werden wird, das Unternehmen aber jedenfalld zu denjenigen 
gehört, auf welche das Gefes vom 5. Juli 1847 Anwendung findet, fo wird vor 
dem Eingehen auf die gedachte Ausfpielung, fo wie vor jeder etwaigen Betheiligung 
an dem Unternehmen, unter Hinmweifung auf die gefeglihhen Folgen hierdurch ges 


warnt. Berlin, den 13. Oktober 1853. 
Der Minifter des Innern. Der Finanz-Minifter, 
v. Weſtphalen. Im Auftrage. 


Horn. 
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Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegniß. 


Die Königlichen Landrath-Aemter, ſowie fämmtlihe Polizeibehörden des Depar: — 
tements machen wir darauf aufmerkſam, daß die Beſtimmungen des Geſetzes vom J. man 
Mai c., befzeffend die Auswanderungs-Agenturen (G.:S. pro 1853 ©. 729), fomwie Xgenturen. i 
biejenigen de& hierzu emanirten Reglements vom 6. September c. (Amtsblatt pro 1853 1. P. =. 10,019. 
No. 40) mit dem Erften Januar 1854 in Kraft treten und. die zur Zeit beflehenden, ' 
auf Grund des $. 49 der Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 von Magifträten 
und DOrtöobrigkeiten ertheilten Gonceffionen zu Auswanderungss Agenturen mit eben 
diefem Zage erlöfhen. Vom 1. Januar 1854 ab ift mithin nur derjenige Agent 
zur Abfchließung von Ausmanderungdverträgen befugt, der fih im Befiß einer von 
und ertheilten, auf das Kalenderjahr lautenden Conceſſion befindet und treten gegen 
diejenigen, welche ohne eine ſolche zu befigen, Ausmwanderungsverträge vermitteln oder 
abſchließen follten, die im F. 10 des Gefeges vom 7. Mai c. angeordneten Strafen ein. 

Wer fortan zur WVermittelung und Abfchliefung von Ausmwanderungdverträgen 
conceffionirt zu werden wünfcht, hat unter Beobuchtung der Beſtimmungen des Regle: 
ments vom 6. September c. den deöfallfigen Antrag ſtempelpflichtig bei dem König: 
Landrath:Amte feines MWohnfiges anzubringen und ıdenfelben 

a. mif einem Zeugniß der Drtöpolizeibehörde feines Wohnortes fiber feine Quali: 

. fication zur Webernahme einer Ausmwanderungs = Agentur ; \ 

b. mit dem Nachweis feiner Gautionsfähigfeit und der. Erklärung, mit welchen 
Zahlmitteln ‚die von ihm zu erfordernde Gaution beftellt werden fol; 

c. mit einer beglaubigten Abfhrift der Gonceffion feines Vollmachtgebers und 
einer Ausfertigung diefer Vollmacht felbft; 

d. endlih mit einer genauen Bezeichnung derjenigen deutſchen oder belgiſchen 
Häfen, die zur Einſchiffung der Auswanderer beſtimmt find, mit Beifügung 
derjenigen Unterfchrift, unter welcher die Verträge audgefertigt werden follen, 

näher zu belegen. 

Die König, Landrath .Aemter haben ſolche Anträge entgegen zu nehmen, genau 
zu prüfen, resp. vervollftändigen zu lafen, und demnächſt über diefelben Behufs der 
Eriheilung der Gonceffion vollftändig an uns zu berichten, 

Die Magifträte und Ortsobrigkeiten aber, von welchem zeither Sonceffi ionen zu 
Auswanderungd-Agenturen ertheilt worden find, werden hierdurch befonders verpflichtet, 
die zeithetigen Conceſſions Inhaber von dem Inhalt vorſtehender Bekanntmachung 
ſpeciell in Kenntniß zu ſetzen, um Contraventionen gegen das Geſetz vom 7. Mai c. 
und des Reglements vom 6. September vorzubeugen. 

Liegnitz, den 16. Oktober 1853. 


— 





. 
. 
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— Durch die am 13. dieſes Monats erfolgte Verpflichtung des Beigeordneten, 
— Kammerers Clausnitzer zu Ruhland iſt die Einflihrung der Städte-Ordnung vom 30. 
—— Mai c. in der Stadt Ruhland für beendigt zu erachten, was hiermit gemäß $. 85 
Pb 1080. der qu. StädtesÖrdnung zur Öffentlihen Kenntniß gehracht wird. 


Liegnig, am 19. Dctober 1853. 


— Sämmtliche Oris · Vorſtände ländlicher Gemeinde unſeres Verwaltungs-Bezirks 
rungeiite werden hiermit angewieſen, die ſtatiſtiſchen Nachrichten über die bei den daſelbſt woh— 
A — nenden Juden 1853 vorgekommenen Geburten, Heirathen und Todesfälle, ſo wie über 
— die vorgekommenen Mehrgeburten nach dem Geſchlechte geordnet, ſogleich nach Ablauf 
des Jahres an die mit der Zuſammenſtellung der diesfälligen Liſten beauftragten 
Königl. Landrath-Aemter ſpäteſtens bis zum 10. Zannar k. J. — 
Liegnitz, den b. Oktober 1853. 


Die — Die Redaction des hieſi igen _Regierungs. Amtöblattd wird zu dem Amtöblatt des 
des Sachre- Jahres 1853 wiederum ein alphabetifches Sad und Namen:Regilter nebſt chronolo⸗ 

— giſchet Ueberſicht in der biöherigen Art im Druck erſcheinen laſſen. 
1853 betreffend. Wir fegen die Amtöblatt: Intereffenten hiervon in Kenntniß und beauftragen die 
1.P.n. 7868, Königlichen BandratheAemter unfered Verwaltungsbezirks, in Ihren Rreifen alsbald 
eine Subfcription auf diefed Sad): und Namen:Regifter nebft chronologijcher Weberficht 
zu eröffnen und das Refultat der Redaction des Amtöblattö hierfeloft im Laufe Des 

Monats Dezember d. J. mitzutheilen. 


— — — 





Der Preis für ein Exemplar iſt wie zeither auf 5 Silbergroſchen feſtgeſetzt. 
Liegnitz, den 23. Oktober 1853. 
—— Nachdem der Ausbau der Jauer⸗ Goldberger Aktien-Chauſſee in ihrer ganzen 


Erbebung gu Länge vollendet und dem öffentlichen Verkehre übergeben worden ift, wird vom 1. 

5334. Dezember d. J. an auch in der zweiten zu Röchlitz errichteten Hebeſtelle das tarif— 

er mäßige Chauffeegeld im Allgemeinen nach dem Hebefage von 1, Meile zur Erhebung 
kommen, Liegnig, den 25. Dctober 1853. 


Berprdnungen des Königlichen Provinztal-Steuer-Direktorats 
" von Schlefien. 


Bekannt. Zur Anmeldung bed diesjährigen Wein-Gewinnd wird in Ausführung des $. 5 
madung. des Gefehed vom 25. September 1820 die Zeit vom 7. bis einfhließlid 28. No- 
vember d. 3. hierdurch beftimmt. 
Breslau, den 18. Dftober 1853. 
Der Wirklihe Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial- Steuer-Direktor. 
In Vertretung. 
Der DOber-Regierungs:Rath. 
Daniel. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die dem Königl. Fiskus gehörige Amtsbrauerei zu Croſſen fol mit den zuge: 
hörigen Gebäuden und Kellerräumen und einem Areale von 2 M. IL AR Hof: 


und Bai-Stellen, 2 M. 102 AR. Garten, 14 M. 68 O.R. Ader, 63 M. 12 


Brauerei Ber: 
pa emp. 


DR. Wieſen, 1 M. 86 GR. Gräben und Wege ıc.) ‘zufammen von 83 M. 99 


DR. Fläheninhalt, auf die 12 Zahre, von Johannis 1854 bis dahin 1866, im 


Wege des Öffentlichen Meiftgebotes anderweitig verpachtet werden, und es ift hierzu 


auf den 24. November d. J. Vormittags 12 Uhr, 


in unferm Seffionszimmer im Königl. Regierungsgebäude hierfelbft vor dem Re: 
gierungsrathe Braumann ein Termin anberaumt. 


Indem wir dies zur allgemeinen Kenntnif bringen, bemerken wir gleichzeitig, 
daß das Minimum des jährlichen Pachtgeldes auf 1119 Rthlr. inc. ’/, in Gold 
feftgefeßt ift - und die Pachfbewerber den Befig eines disponiblen ‚Vermögens von 


4000 Rthir. glaubhaft nachzumeifen haben. — Die Ertheilung ded Zufhlages oder 


- bdeffen Verfagung, fo wie die Auswahl’ unter den brei Beftbietenden, bleibt dem 


Königl. Finanzminifterium vorbehalten. 
Die Verpachtungsbebingungen und die Regeln der Licitation werden vom 30. 
d. M. ab in unferer Domainen-Regiftratur, fo wie bei dem Domainen-Rentamte zu 


Groffen, während der Dienftftunden zur Einſicht ausliegen; auch find wir bereit, 


Abfchriften davon auf Verlangen gegen SrRattung der Kopialien durch Poſtvorſchuß 
mitzutheilen. 
Frankfurt a./D., den 20. Sertenber 1853. 
Ksvsnigl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Auf der Poftftraße zwifchen Görlig und Niesky find zur Aufnahme von unter: 
wegs den ordinairen Poften zutretenden Perfonen, — — 
worden: 

1. bie Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle bei Kunersdorf, 
von Görlig R Meile, 
von Niesfy 2, Meilen, 
2. ber Gafthof zu re (Befiger Boy), 
von Görlig 1%, Meilen, 
von Niesky 1%, ‚Meilen, 
3. die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle bei Dedernig, 
von Görlig 2, Meilen, 
von Niesfy ’/, Meile. 
Liegnig, den 22. Oktober 1853. 
Königliche Ober⸗Poſt⸗ Direktion. 


— - 








Retat ni 
madhung. 


Yerfonal: 


Shronif. 


1. Cı 0378 


Verdienftliches, 


1. c. 9046, 
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Perſonal⸗ Chronik öffentlicher Behörden. 


Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz iſt der Maurermeiſter und Rath— 
mann Ruske zu Deutſch-Wartenberg als RI dafelbft beftätigt worden. 
Der Herr Minifter der geiftlihen, Unterrihts- und Medicinal:Angelegenheiten 
hat mittelft Reſcripts vom 30. September c. 
J. dem zeitherigen Infpeftor und Lehrer Gent an der Königlichen Ritter-Afa: 
demie zu Liegnig die zweite, ' 
2. dem zeitherigen Eubtector und Oberlehrer Dr. Scheibel zu Guben bei Be: 
tufung deffelben an die vorgedachte Anftalt die dritte, 
3. dem zeitherigen Infpeftor und Lehrer Dr. Plathen. die vierte Profefforftelle, 
4. dem Infpeftor und Lehrer Hering den Zitel „„Oberlchrer’ 
— und iſt 
5. der Schulamts-Candidat Beſchorner zum zweiten N Infpeftor an der ge: 
dachten Anftalt ernannt worden, 


— — — —— — — 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 


Die evangeliſche Kirche zu Freiwaldau, Kreis Sagan, erhielt bei Gelegen— 
heit ihrer hundertjähtigen Jubelfeier: eine Altar- und Kanzelbekleidung von rothem 
Tuche mit gelben Borten und Quaſten im Werthe von 45 Rtl. aus der Commun— 
kaſſe und durch freiwillige Beiträge; einen gläſernen Kronleuchter mit überzinnter 
Eiſenkette im Werthe von 30 Rtl. von den dortigen Gewerksinnungen; einen Abend— 
mahlskelch und Patene von Neuſilber, auswendig verſilbert und inwendig vergoldet, 
im Werthe von 8 Rtl. vom Kaufmann Alexander Fiſcher; ein Crucifix mit ver— 
goldetem Körper zur Leichenbegleitung, im Werthe von 6 Rth., von dem dortigen 
Gefangvfreine; ein Grucifir mit Blumen auf den Altar, im Werthe von 4 Rtl., 
vom Gärtner und Züchnermeifter Heinrih Klein; eine blaue mit weißen Borten 
verzierte Zauffteinbefleidung von den Jungfrauen Boniſch, Praßke, Budiſch, Gebauer 
und Schneider; ein gehädeltes weißes Brufttuh auf den Altar und eine dergleichen 
Fleinere Dede auf die Kanzel, im Wertbe von IRtl., von Jungfer Maria Felgenhauer ; 
Altarblumen mit Bafen, im Werthe von 3 Rtl., von Jungfrau Erneftine Neumann; 
zwei gehädelte Leuchterunterfäße von den , Schulmädchen Maria Schwantge und 
Maria Ulbriht; 2 Rtl. zu einer Altarbefleitung von den Zöpfergefellen ; 

Die evangelifhe Kirche zu Bolkenhain ein Legat von 200 Rtl., die katho— 
lifche Kirche dafelbft ein Legat von 100 Rtl., die dortige evangelifche und katholiſche 
Schule ein Legat von je 100 Rtl. von der verftorbenen verwittweten Oberamtmann 
Franz, gebornen Schmiel; 

Die evangelifche Kirhe zu Glogau ein Regat von 400 Thalern von der 
verftorbenen verwittweten Marie Sadowski gebornen Krugmann daſelbſt, wovon die 
Binfen an ihrem Todestage an Arme vertheilt werden follen; 
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Die evangelifche Kirhe zu Hirfhberg 200 Thaler von dem verftorbenen. 
Kaufmann Ehrift. Gotttieb Kriegel dafelbft zur Blehbedahung dersgroßen Kuppel 
der Kirche; 

Die evangelifche Kirche zu Bielawe, Kreis Freiftadt, ein Chor Pofaunen, 
für 18 Rtl. angelauft, aus Beiträgen der Gonfitmanden, eine baummollne gehädelte 
Altardede von einem derfelben, und eine neue Taufſteinbekleidung aus freimilligen 
Beiträgen; der Auösgedingebauer Zrenner zu Neu-Bilawe vermachte der Kirche 93 
Zhaler zur Anfhaffung einer Zhurmuhr und der Schule 147 Thaler, von deren 
Zinfen arme Kinder freies Schulgeld erhalten follen. 

Die evangelifche Kirche zu Markliffa erhielt ein Legat von 50 Rtl. und 
die dortige evangelifhe Schule ein Legat von 200 tl. von dem zu Görlig ver: 
ftorbenen Kaufmann Friedrih Schneider; 

Die evangelifche Kirche zu Kaltwaffer, Kreis Lüben, eine neue Kanzel-, 
Altar und Zaufftein- Bekleidung, und einen Ueberzug über die Altarftufen, alles 
von tornblumenblauen Zhibet mit Silberborten und Epigen von einer Anzahl 
Zungfrauen der Parochie; deögleihen ‚Bouquetds von Fünftlihen Blumen und zwei 
noch fehlende Liedertafeln von mehren jungen- Männern der Parodie. 

In der evangelifchen Kirche zu Seihau, Kreis Jauer, ift eine neue Orgel mit 
einem Koftenaufmande von faft SOO Rtl. gebaut worden. . Dazu haben das Pa: 
trocinium, Rittergutöbefiger Herr Jentſch und deſſen Gemahlin 124 Thaler und 
die Gemeinde durch freiwillige Beiträge 100 Thaler beigetragen. Das Fehlende 
wird von der leßteren nad) und nad abgezahlt werben. 

Die evangelifche Kirche zu Kriegheide, Kreis Lüben, erhielt von den Gliedern 
der Parochie 30 Rtl. 19 Sgr. 3 Pf. zur Anfhaffung von Pofaunen, und von 
dem Heren Grafen von Noflig in Parchau eine sothfeidene Altar: und Kanzelbe: 
kleidung mit gelbfeidner Befegung. 

Die evangelifche Kirche zu Langenau, Kreis Löwenberg, "empfing an frei: 
willigen Beiträgen vom Patrocinium, dem Rehrerperfonale und den Gemeindegliedern 
80 Rtl. 19 Sgr. 3 Pf., wovon eine Zaufftein und zwei Kanzel- und Altarbe- 
Eleidungen (eine von blauem. Sammt, die andere von. rothem Tuch) angeſchafft 
worden find. Die verwittwete Frau Kaufmann Schmweger dafelbft fchenfte eine neue 
Zaufihüffel, im Werthe von 3 Rtl. 5 Sgr. und die Koften der Anfertigung der 
Kanzel: und Altarbekleidung, fo wie der NafRelnng des Zauffteind wurden von 
dem ‚Herrn Paftor Schweger getragen; 

Die evangelifhe Kirche zu Friedeberg a JR. ein Legat von 10 Rtl. und die 
Oris ſcule zu Röhrsdorf bei Friedeberg a./Q. ein Legat von 50 Rtl. von dem 
verftorbenen Ausgedingegärtner und ehemaligen Ortörichter Gottfried Kittelmann zu 
Röhrsdorf. 

Die evangelifche Gemeinde zu Stonsdorf, Kreis Hirfhberg, erhielt von 
der dortigen Patronats-Herrſchaft, dem Herrn Heinrich KIT. Fürften Reuß, den 
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Grund und Boden zu einem neuen Begräbnißplähe als immerwährende8 Eigenthum 
geſchenkt. 

Die von der Landeskirche ſeparirte lutheriſche Gemeinde zu Freiſtadt erhielt 
- ein Legat von‘ 100 Rtl. von der Bauerausgedinge-Wittwe Sommer gebornen Lindner 

zu NiedersSiegersvorf, und ein Legat von 500 Thaler von dem .verftorbenen Bürger 
und Webermeifter Richter zu Freiftadt — derſelbe legirte auch der Schule feiner 
“ Konfeffion 200 Rtl. und den Armen 50 Ktl. 

Die epangelifhe Schule zu Weißholz, Kreis Glogau , erhielt von dem Herrn 
Commerzientath Lehfeld zu Borkau 20 Thaler zur Anfhaffung einer Jugend⸗ Bibliothek; 
die Freifchule zu Sauer zu demſelben Zweck 20 Thaler von dem bortigen Rathöherrn 
Richter. 

Der Bauergutsbeſitzer Gottfried Heppe in Beersdorf, Kreis Zauer, befchenkt 
feit mehren Jahren die dortige Schule alljährlich mit ſechs Bibeln und mehreren ‚ge: 
eigneten Schriften aus dem chriſtlichen Verein des nördlichen Deutfchlands, — und 
hat in diefem Jahre 20 GEremplare. des Anders: Stolzenburgfchen Gefangbuches zum 
Beften armer Schullinder dafelbft geſchenkt. Der Schulvorfteher Böhm in Alt-Jauer 
fchenfte der dortigen. evangelifchen Schule die Naturgeſchichte der Thiere in Bildern 
nad) Anordnung der Natürgeſchichte für Schulen von Dr. G. €. v. Schubert. _ 

Seit Oſtern vorigen Jahres haben 45 Frauen und QJungfrauen aus den hẽ rn 
‚und mittlern-Ständen in Jauer, . worunter auch 2 jüdifche, unter dem. Vorg Age 
und. der Leitung der Frau Juſtizrath Ked von Schwarzbad) eine Näh- und Strick 
ſchule für bie Seeifgülerinnen der ohern Klaſſe errichtet, , worin diefe Mittwoch und 
Sonnabend von 2 bis 5 Uhr -unentgeltlidyen Unterricht in ‚weiblichen Arbeiten, fowie 
unentgelttic den Stoff dazu und am heiligen Beihnadteabende die zu ihrer Beblei⸗ 
dung nöthigen, zum Theil von ihnen ſelbſt gefertigten Atbeiten erhalten. 

Dieſe Beweiſe chriſtlich milder Geſinnung gegen Kirchen, Schulen und Arme 
bringen wir hierdurch unter verdienter Belobigung gern zur Öffentlichen Kenntniß. 
Liegnibz den 15. Oktober 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Beanis, den 5. November 1853. | | Ä 

— — —— — — — — — 
Allgemeine GeſetzSammlung. 


Das 56. Stuc für das Jahr 1853 enthält: unter 
No. 3867. das Statut des Kottwitz-Raaker Deichverbandes. Wom 19, Geptember 
1853; | 


) 
s 8868. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Dftober 1853, betreffend die Verlei— 
bung der fisfalifchen Worrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer 
Aktien: Chauffee von Soeſt nach Niederbergheim; und 
= 3869. die Belanntmahung über die unterm 19. Oktober 1853 erfolgte Be- 
fätigung des Statuts der Eoeft:Niederbergheimer Straßenbau:@efell: 
ſchaft. Vom 19. Oftober 1853. 


. Berorbnungen, böberer Staatöbehörden. 


Betanntmadhung. 

Nachdem unter den Zollvereins-&Staaten die Vereinbarung getroffen worden ift, daf 
die unterm 8. Eeptember d. I. angeordnete Ginftelung der Erhebung des Ein- 
gangszolles für Getreide, Hülfenfrüdte, Mehl und andere Mühlenfabrikate, als ge: 
ſchrotete und geſchälte Körner, Graupe, Gries, Grüße, imgleichen geftampfte und 
geihälte Hirfe bi zum letzten September Fünftigen Jahres fortdauern fol, wird 
biefe Erweiterung der Zollfreiheit hierdurch zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 24, Oktober 1853. 
Der Finanz = Minifter; 
v. Bobelfhwingh. 
- III. 24,537. ——— 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Lieqniß. 
Ro. 102. 


Die Ghauffee Mit Bezug auf die im legten, 44. Stüde unferes Amtöblattd enthaltene Be- 
Benı@rhenung fanntmahung vom 25. vorigen Monats in Betreff der Zau Goldberger Aktien: 
se Chauffee wird hiermit berichtigend zur Öffentlichen Kenntniß gerad: daß bie SHanfiee- 
r Geld⸗Erhebung zu Röchlitz ſchon 
vom 1.November 
d. 3. ab beginnt. 


Liegnig, den 1. November 1853, 


= — Durch den Tod des Dürgermeifte u Kraufe zu Lüben ift die Stelle des Vor: 


werterstreis. figenden bei den dortigen Handwerker: Kreis: Prüfungs: Kommiffi ionen zur Erledigung 


—— zu gelangt. 


ben betr. Wir haben demzufolge die qu. Stelle anderweit durch den Partikulier und 
1.6.8554. Rathmann Küngel zu Lüben beſetzt, und bringen dies unter Bezugnahme auf unfere 
Amtblatt:Befanntmahung vom 9. Dezember 1849 hierdurch zur oſenelichen Kenntniß. 

Liegnitz, den 19. Oktober 1853. 





— Die von ber Köoͤniglichen Haupt-Verwaltung der Staetsſchulden zu Berlin 
Free en unterm 1. September c. legaliſirten Quittungsbefcheinigungen fiber: die pro. II. 
über Ginzab: Quartal 1853 zum Domainen-Veräußerungsgelder:Fonds ber hiefigen Königlichen 
Domainen: Regierungs-Haupt-Raffe eingezahlten Kaufgelder für Domainen und Forftgrundftüde 
— * und Kapitalien für, Ablöſung von Domainen-Abgaben ꝛc. find den betreffenden 
11. F. 7844. Königlichen Domainen-Rent:Aemtern zur Aushändigung an die Intereffenten zu= 
gefertigt worden, was wir mit dem Bemerken hierdurch befannt machen, daß die 
Quittungdbefcheinigungen gegen Rüdgabe der ertheilten Interimsquiftungen bei den 
Domainen-Rent:Xemtern in Empfang genommen werden können. 


Liegnig, den 23, Oktober 1858. 





Ro. 105. Durd die am 15, d. Mid. erfolgte Verpflichtung des Beigeorbneten,; Käm⸗ 
Ginführungder merers Heinrich Bolz zu Greiffenberg, ift die Einfühtun, Staͤdte-Ordnung dom; 
—— 30. Mai d. J. in der Stadt Greiffenberg für beendigt zu erachten, was gemäß: 


ee, 5 85 der Städte-Ordnung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirds 
Liegnig, den 28. Oktober 1853, 
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: Bekanntmachungen anderer Behörden, 


er 


Auf Grund des $. 19 des Rentenbank:Gefeged vom 2, März 1850 und mit Belannt- 
Bezug auf unfere Belanntmahung vom 18. Dezember 1852 (Schlefifhe Zeitung — 
1852. No. 331 und 332. Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Breslau pro_ 

1853 Seite 2) bringen wir hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, * außer den 
dort bezeichneten Feuerverſicherungs-Geſellſchaften auch 
die Brandverſicherungsbank für Deutſchland zu Leipzig 
nachträglich von und für befähigt angenommen worden ift, Verſicherungen vente: 
pflichtiger' Gebäude gegen Feuerögefahr zu leiften. 
Bredlau, den 27, Oktober. 1853. . 
Königliche Direktion der Rentenbant für Schlefien. 





Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden, | 
Bon dem Königlichen Confiftorium für die Provinz Schlefien ift die Vokation 1. C. 9675. 
für den bigherigen Predigtamts-Gandidaten Eduard Guftav Gärtner zum dies in 
eichtenwaldau, Kreis Bunzlau, beſtätigt worden. 


Der Candidat des höheren Lehramtes, Sylveſter Mutke, iſt als Gollaborator ı. c. 9574. 
am Königlichen katholiſchen Gymnaſium in Neiſſe angeſtellt worden. 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 


Es wird hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Dienft- Selobigung 
Mädchen Dorothea Brendel, gebürtig aus Kogenau, feit einer Reihe von 19% -Zahe Finke 
ren unmmterbrocdhen bei dem Fräulein Charlotte Werdermann bierfelbft in Dienften J. F. b. 7503, 
geftanden und ſich im Diefem langen Zeitraume durch Fleiß, Zreue und fittlihe Fühs 
rung ausgezeichnet hat. . 

Liegritz, den 13. Oktober 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Dem Dekonom Rudolph Sack zu Löben iſt unter dem 14. Oktober 1853 ein patentirnng. 
Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes, in ſeiner ganzen 
Zuſammenſetzung flir neu erkanntes Inſtrument zum Ausnehmen der Rüben, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
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Verzeichniß, 
der —— Schiedsmänner im Regierungs— Bezirk Liegnitz aus 
den Kreiſen Hirſchberg, Jauer, Landeshut und Schönau. 


Amts-Bezirk. Name 








Charakter. | Wohnort. 


4 


Hirſchberg., 




















Heriſchdorf Reich Hauptmann a. D. | Herifhdorf. 

Gotſchdorf Seidlich, Getreidehändler Gotſchdorf. 
Neudorf Opitz Bauer Neudorf. 

N J auer. 
Prausnitz Scholz Gerichts ſcholz Prausnitz. 

Groß⸗ Neudorf Walter lherrſchafti. Oberförfter Groß⸗Neudorf. 
Jägendorf Kunze Schullehrer Jägendorf. 
ra , | Richter Srbfcoltifeibefiger | Herzogsmwaldau. 
Willmannsdorf Reuſchel ESchullehrer Willmannsdorf. 

Landeähut. 
Dittersbach ſtädtiſch J Ludwig Kalkmeiſter Dittersbach ſtaädt. 
Schönwieſe Hoffmana Schullehrer Ober⸗Zieder. 

_ Ullersdorf I Bartfch Königl. Förfter Ullersdorf. 
Buchwald Klugheimer Müllermeifter Buchwald. 
Berthelsdorf Gläſer | Bauer Berthelödorf. 
Leuthmannddorf Ede Schullehrer Leuthmannsdorf. 
Voigtsdorf Keilich Oekonom Voigtsdorf. 

Schönau. 

Maiwaldau Nieſelt Färbermeiſter Maiwaldau. 

Neukirch Abel | 


Wirthſchafts⸗Inſp. Neukirch. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No, 45.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnig. 
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Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Kiegnig 





Biegnig, \ den ı. Rovember 1888, 





Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 


Das 57. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 


No. 3870. die Verordnung wegen Abänderung bed Vereind· goll Zarifs. - Bom 
31. Oktober 1853. 





Verordnungen höherer Staatöbehörden. 


Betfanntmadhung. 


Nachdem die Regierungen der Staaten bed Steuervereins ſich veranlaßt ges 
fehen haben, die Erhebung des Gingangszolles für Reis bis zum Ablaufe des Jah— 
res 1853 einzuftellen, erfordert das Intereſſe des Handelö, daß eine gleiche Maaf- 
regel im Zollverein eintrete. In Folge einer demgemäß unter den Regierungen ber 
Zollvereins-Staaten getroffenen Vereinbarung wird auf Allerhöchfte Anordnung hier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß. gebracht, daß die Erhebung des Eingangs;jolles für 
Reis vom 10, d. Mts. an bis zum Ablaufe des Jahres 1853 eingeftellt werden 
wird. Die Steuerbehörden find bieferhalb mit der erforderlichen Anweiſung verſehen. 

Berlin, den 7. November 1853. 


v. Bodelſchwingh. 
III. 25904. 
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"Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz 


Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif, daß die Aichämter unfers 
Verwaltungs: Bezirfd angewiefen find, von nun ab nur EfjigMaafe aus reinem 
1.6.00. Zinn, Porzellan oder Glas zu aidhen, da, wenn Maafe von fhädlichem Metall 
benußt werden, fich dem Effig leicht Kupfer: oder Blei⸗Theile, alfo giftige Stoffe, 
mittheilen können, hölzerne Maaße aber dem Quellen und Schwinden unterworfen 
find, ein richtiges Maaß daher nicht gewähren. 

Die Königlichen Landrathsämter und die Magifträte haben für die Veröffent— 
lihung unferer diesfälligen Anordmung unter dem betheiligten Publikum zu ſorgen. 

eiegnitz, den 29. Oktober 1883. 


Ro. 106, 
Die Eſſigmaaße 
. betr. 





— Es wird hiermit zur öffentlichen Renntni Kenntniß des Publitums gebracht, daß die 


Biehmärkte zu für die Stadt Friedeberg a. Q., Kreis Lömenberg, für das Zahr 1854 angefeßten 
—— und durch die Kalender bereits publicirten abzuhaltenden 4 Kram: und Viehmärkte 
nicht den 4. und 5. April, 25. und 26, Juli, 5; und 6. September und 24. und 
a "1000. 25. Oktober, fondern den 3. und 4. April, 24. und 25. Juli, 4. und 5. Sep: 
tember und 23. und 24. Ditober abgehalten werden follen. 
Liegnig, 4. November 1853. 


—— Die Lieferung unferes Schpreibmaterialien: Bedarfs für das Jahr 1854, We 
madung. ſtehend in circa 
er —— 6 Ries groß Rechnungs⸗ 
* — : Mein dto. 
—— ⸗Relations⸗ 
Pe Fe = Briefe 
K, 2062. 25 = groß Kanzlei: 
250 = Mein dto. ; 
20 = dio. dio. (Wätten) DR 
60 = groß Goncept- 
u 150 - klein dto. 
25 ⸗ Umſchlag⸗ 
10 = blaues Aktendeckel- und 
15 = Pad: 
(et im Bege der Submiffion an den Mindeftfordernden verdungen werden. 
. Kr Bedingungen find folgende: 


. Das abzuliefernde Quantum vichtet ſich nach dem wirklichen Bedürfniß, aljo 
nicht nad der vorftehenden ohngefähren Angabe, und muß daher Unter- 
nehmer diejenige Quantität befchaffen, welche nad) Maafgabe des mehrern 
oder mindern Bedarfs verlangt wird. 
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2. Das Relations-, Brief-, Meine Kanzlei: (mit Ausnahme des Büttenpapiers) 
‚und das Peine Goncept:Papier muß befchnitten und mit dem Regierungd- 
Papierftempel bedruckt, eingeliefert werden. 

3. Die Einlieferung der Papierforten muß probemäßig und foftenfrei auf. Er- 
fordern unferer Schreibmaterialien-Rendantur jebergeit prompt, an bdiefelbe 
erfolgen. 

4. Eine Kaution wird nicht verlangt, dagegen bleibt zur Sicherung der Liefe: 

, rung ber Betrag für eine vierteljährliche Lieferung während der Dauer bes 
Vertrags unbezahlt.. 

5. Unternehmer muß es ſich gefallen laffen, daß wenn er nicht zur techten Zeit 
oder nicht probemäßig einliefert, ohne Weiteres der Bedarf auf feine Koften, 
es fei für welchen Preis ed wolle, angekauft, ingleihen daß die zu fpät 
oder nicht probemäßig gelieferte Waare auf ſeine Gefahr und Koſten ihm 
zurückgeſen det werde. 

Wir fordern demnach geeignete Unternehmer hiermit auf: Ihre diesfälligen of 
ferten unter Beifügung von Proben von denjenigen Papierforten, welche Sie 
zu liefern gefonnen find, und auf denen der Preis und das Gewicht A Ries 
anzugeben ift, bis zum 

‚tl. Dezember diefes Jahres’ 
verfiegelt und mit der Aufſchrift 
„Lieferungs-Gebot für Schreibmaterialien“ 
verſehen, an uns koſtenfrei einzuſenden. 
Liegnitz, den 3. November 1853. 


Berordnungen des Bea den en Gooforkuis fi für die Provinz 
ien. 


Durch die Ernennung des Superintendenten und Paſtors Bellmann in Michels⸗ 
Dorf, Kreis Landeshut, zum Regierungs-, Conſiſtorial- und Schul-Rathe bei der 
Königlichen Regierung bierfelbft wird mit dem 1. Januar k. 3. das dortige evan⸗ 
geliſche Pfarramt vakant. Daſſelbe gewährt ein Einkommen von 500 Kthlr. und 
Patron davon iſt der Magiſtrat von Schmiedeberg und der Rittergutsbeſitzer von 
Heine auf Pfaffendorf. 

Breslau, den 28. Oktober 1853. 


Königliches Conſiſtorium für die Provinz Schleſien. 


Br 
madung, 
4385. 


Bekannt: 
machuno. 


Belannt: 
madung. 


Belannt: 
madung, 


Bekannt: 
machung, 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auf Grund des F. 19 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 und mit 
Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 18. Dezember 1852 (Schleſiſche Zeitung 
1852. No. 331 und 332. Amtsblatt der Königlichen Regietung zu Breslau pro 
1853 Seite 2) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß außer den 
dort ‚bezeichneten Feuerverfiherungs:Gefellfchaften auch 

die Brandverfiherungsbanf für Deutfhland zu Leipzig 
nadhträgli von uns für befähigt angenommen worden iſt, Berfiherungen rente- 
pflichtiger Gebäude gegen Feuerögefahr zu leiften. 
Breslau, den 27, Oktober 1853. 
Königliche Direktion der Rentenbanf für Schlefien. 

Bei der Poft:Erpedition in Kohlfurt find zwei Padetträger:Stellen, jede mit 
einer Löhnung von 120 Rthlr. jährlich, an verforgungsberechtigte Militaitperfonen 
zu vergeben. 

‚. Geeignete Bewerber können fih zur Uebernahme dieſer Stellen unter Vor: 
legung der, über ihre Militair- und fonftigen Berhältniffe fprechenden Papiere bis 
zum 20. November c. bei der gedachten Poft:Erpedition melden. 
Liegnis, den 30. Dftober 1853. 
Königliche Ober:Poft:Direftion. 


— 15. d. M. ab wird 
1. die Perſonenpoſt zwiſchen Bunzlau und Hirſchberg per Spiller, aus Bunz⸗ 
lau (1Y, Stunde nach Ankunft des Dampfwagenzuges aus Berlin) 4 Uhr 
15 Min. Nachmittags, und aus Hirfhberg 1 Uhr 45 Min. früh zum An- 
fhluß an den Zageöperfonenzug nad) Berlin, 

2. die Perfonenpoft zwifchen Bunzlau und Hirfchberg per Lähn, aus Bunzlau 
(1%, Stunde nad) Ankunft des Schnelljuges aus Berlin) 4 Uhr. 15 Min. 
früh, und aus Hirfhberg 3 Uhr Nachmittags zum Anſchluß an den ER 
zug nach Berlin, 

abgelaffen werden. 
Liegnig, den 8. November 1853. 
| Königliche ‚Bber-PoR-Direition. 

Seit dem 28. Oktober c. wird die ?. Perfonenpoft von Grünberg nach Zül— 
lihau Y, Stunde nad Ankunft der — Grünberger Perſonenpoſt, alſo 11 Uhr 
Vormittags, abgelaffen. %iegnig, den 5. November 1853. 

Der Sper:Poft-Direftor. | 
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Am 23. November d. J., Vormittags 8 Uhr, beginnen hier die Verhand— 
lungen der dritten diesjährigen Schwurgerichts-Periode. 

Ausgeſchloſſen von dem Zutritt zu den öffentlichen Verhandlungen ſi find unbe:. 
theiligte Perfonen, welche unerwachfen find, oder welche ſich nicht im Vollgenuſſe 
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 

Der Zutritt in den Schwurgerichts-Saal iſt nur gegen Karten geſtattet, die 
im Kriminal-:Bureau verabfolgt werden. 

Sauer, den 1. November 1853. 


Königliche Kreisgericht I. Abtheilung. 


- 





Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlihen Regierung zu Liegnis ift die Vokation für den vorma- 
tigen Hälfslehrer zu Dalkau, Robert Pfuhl, zum Schullehrer zu Zarnau im Kreife 
Glogau beftätigt worden. 


Bon dem Königlichen Eonfiftorium für, die Provinz Schlefien zu Breslau ift 
die Vofation für den bisherigen Pfarrverwefer Poftel in Jerfchendorf zum Pfarrer 
der evangelifchen Gemeinde in Pombfen, Kreis Jauer, auögefertigt worden. 


Derfonal= Veränderungen 
im Bezirk des Appellationd = Gerihtd zu Glogau 
für den Monat Dftober 1853. 


Befördert; 

Der Kanzleigehüilfe Stephan in Lömwenberg zum Kanzlei-Diätarius des Appella- 
tiondgerihtd zu Glogau. 

Der Kreisgerichtsbote und Exekutor Dehmel, der interimiftifhe Gefangenwärter 
Kinz, beide zu Sagan, und der Kreisgerichtöbote und Erekutor Kalk zu 
Sprottau, find als ſolche definitiv angeftellt worben. 

Der Hülfsunterbeamte Zeßner zum Gerichtödiener und Exekutor bei dem Kreis- 
Gericht zu Görlig. 

Der Hülfsunterbeamte Büttner in Carolath zum Boten und Exekutor bei dem 
Kreisgeriht Glogau. 

Der Hllfsunterbeamte Richter in Grünberg zum interimiftifhen Verwalter einer 
Boten: und Exekutor⸗Stelle bei dem bafigen Kreidgericht. 

Der Sergeant Rug in Guhrau zum — — bei dem Kreisgericht 
zu Grünberg. 


Belannt: 
madung. 


Perſonal _ 
Ghronift: 


1: €. 97%. 


Berfepgt: 
Der Kreiögerichts- Rath Grodke zu Keöiftadt, in gleicher Eigenfchaft und als Di: 
rigent der zweiten Abtheilung an dad Kreiögericht zu Guhrau. 
Der Kreisgerichtöbote und’ Erefutor Baum’ in Glogau an das Kreisgericht zu 
2 Suhrau 
Der Kreisgerihts:Bote und Exekutor Huberth in Grünberg als Gefangenwärter 
Ä an dad Kreiögeriht zu Görlig. 
En h laffen: 
. Auf Anſuchen: a. der Appellationdgerichtö-Referendar Mrerhoti, 
b. der Appellationögerichtd-Referendar Grambſch in dad De- 
partement des Appellationsgerichts Frankfurt a./D. 
c. der Büreau:Diätarius Schrainm zu, Sprottau. 
2. der Givil-Supernumerar Rödel aus Rothenburg. . 
Geftorben. 
Der Kreisrichter v. Gersdorf zu Görlig. 
Der Büreau-Affiftent v. Groß zu Rothenburg. 


· — 





— — 





Perſonal-Veränderungen 
im Birk der Königlichen Ober:Poft:Direftion zu Liegnib. 
Die Poſterpedienten 
I. Müller in Görlitz, 
2. Heimholt in Lüben, 
3. Buchholz und 
4. Roſenhayn, 
letztere beide bei dem PoſtAmte in — 
ſind in gedachter Eigenſchaft beſtätigt worden. 
Angeſtellt find: 
I. der Gensd'arm Friedrich aus Priebus, 
als Packbote hierſelbſt, 
2, „der ‚Unteroffizier Kindler, in Glogau, 
ald Wagenmeifter ndafelbft, 
Uebertragen ift: 
dem Pofterpedienten Peltner in Sauban die comm. Verwaltung der Poiterpe: 
dition dafelbft. 
Verſetzt find: 
1. der Poſt⸗Aſſiſtent Maſcher aus Glogau, in den Bezirk der Königlichen Ober: 
Voſt Direktion. im Magdeburg, 
2. «der Poſt⸗Aſſiſtent Anger aus ‚Sänlip in den Bezirk der thaiiihen Ober⸗ 
Poſt⸗ Direktion in Berlin, 
3. der Poſtexpediteur Ludewig von Priebus nach Klitten. 


— 467 — 


Penſfionirt find; 
I. der Ober⸗Poſt-Secretair Eitner in Lauban, 
2. der Briefträger Woywod in Hirſchberg. 

Geſtorben find: . 

. ‚det Pofterpediteur Delingat in Klitten, 
2. der Wagenmeifter Schulz in Glogau. 

Liegnig, den 3. November 1853. 

Königlihe Ober-Poft-Direktion, 


Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 

Dem Juwelier Wilhelm Bergmann zu Warmbrunn iſt 4 Uebernahme einer . ar 
Agentur für die Gefchäfte der. Leipziger | Brand: Verfi nn. anf für Deutihland 1. P.. 7093. 
die Genehmigung ertheilt worden. | 

Liegnig, den 3. November 1853, 
— Regierung, Kbtpeitung ded Innern. 
Verzeichniß 
der im Monat Oktober 1853 im Bezitk des Appellationsgerichts zu Glogau 
beſtätigten Schiedsmänner. 





Charakter. | Wohnort. 





‚ Amtsbezirk. | Namen. 








. ’ Bunzlauer Kreis, 

ullersdorf a/Q. | Gottwald | Bauerguföbefiger | Ulersdorf a./Qu. 
Freiſtädter Kreis. 
Zölling 
Rochlau 
äh | Edert Erb⸗ u. Gerichtsſcholz 3ötling 
Zyrus und 
Zöcklau 
Glogauer Kreis. 

Klemnitz | 
Zhamm n 
Reuhammer Sehr. v. Gutfhmidt | Rittergutsbefiger Zhamm; 
Neuheidau und 
Buchwald | 








Kartei. | Name. Charakter. | Wohnort. 











Laubaner Kreis. 





Ob. Hennersdorf u } n . 

Stolzenberg ( Zunge Häusler Ober⸗Hennersdorf. 

Ober⸗Linda Pohl Hülfslehrer Ober⸗Linda. 

Lübener Kreis. 
Klein-Krichen Wunderlich Freiſtellenbeſitzer Klein⸗Krichen. 
Klein⸗Kotzenau Lehmann Gerichtsſchreiber Klein⸗Kotzenau. 
Rothenburger Kreis. 

Daubitz 

Walddorf de | ’ 

Neuhammer und Brettfchneider Heildiener F Daubitz. 

Teicha | 

Zhiemendorf Barber Lehrer Thiemendorf. 
—— Dem Ingenieur der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn, H. Polko zu Jüterbogk, 


iſt unter dem 29. Oktober 1853 ein Patent 


auf eine Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Einſchalten der Erdverbindung für 

die Räutewerfe der Eifenbahn : Zelegraphen, in der durd) a und 

Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in Anwen— | 
3 dung befannter Theile derfelben zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden, 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 46.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnib. 


Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchbruderei zu Liegnitz 


Außerordentliche Beilage 


su No. 46 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Liegnig. 





Befanntmachung. 


Mit Bezug auf die in No. 58. der diesjährigen Gefeßfammlung sub No. 
3873. publicirte Allerhöchfte Verordnung vom 29. Detober diefed Jahres, durch 
weldhe der Zufammentritt der Kammern auf ben 28. dieſes Monats feftgefept ift, 
lade ich die Mitglieder beider Kammern bierdurd noch befonderd ein, fich zu der 
an gedahtem Tage bier in Berlin flattfindenden Eröffnung, einzufinden. 


Die Eintrittöfarten zu der Erdffnungäfigung find von den Mitgliedern der 
Erften Kammer, in dem Büreau Peipzigerftraße No. 3., von denen der Zweiten 
Kammer in deren Büreau Leipzigerftraße No. 55. und zwar am 26. und 27. 
dv. Mtd.-m den Stunden von 8 Uhr Morgend bid 8 Uhr Abends und am 28. 
in den Morgenftunden in Empfang zu nehmen. 


In diefen Büreaus wird auch nocd die befondere Benahrichtigung über Ort 
und Zeit der Eröffnungsfigung, fo wie über die derſelben vorhergehende Firchliche 
Feier offen liegen. 

Berlin, den 10. November 1853. 


Der Minifter des Innern. . 
v. Weſtphalen. 
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Koͤniglichen Regierung zu. Liegnitz. 
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Sehrit,d den 19 ‚Rovember 1888. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 58. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 


No. 3871. die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und mehreren anderen Deutſchen 
Staaten wegen Verpflegung erfrankter und Beerdigung  verftorbener 
Angehörigen eines anderen ?ontrahirenden Staates, d. d. Eifenady den 
11. Suli 1853. Nebſt Befanntmahung vom 5. November 1553; 

: 3872. die Bekanntmachung, die Errichtung einer Aktien-Geſellſchaft unter der 
' Firma: „Concordia, Cölniſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft“ betreffend. 
Vom 13. Oktober 18535 und 
« 8875; — Bere wegen Einberufung der Kammern. Vom 29. Oktober 
"1853. 


— — — — 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz 


Die Verwaltung des bisherigen Domainen-Rent-Amtes Liebenthal-Naumburg a./Q. * — * 
iſt vom 1. dieſes Monats ab aufgehoben, und von da ab die Polizei:Verwaltung dueee 


über die im Löwenberger Kreife belegenen Domainen:Amtö:Dörfer dem vormaligen Domainen- 


Gerichtsſchreiber Franz Scholz zu Schmottfeiffen übertragen morben. en 
Liegnig, den 4. November 1853. . 5 Kelle. 





0. — 4110 — 

Ro. 110. Nah einer Mittheilung von Seiten des Kaiferli Königlichen Landes-Präfi: 
ee kiaber benten von Defterreihiih.Schlefien an die Königlichen Regierungen zu Bredlau und 
Peft in Leitere: Oppeln ift in Leitersdorf (zwei Meilen weftlid) von Zroppau) die Rinderpeſt aus: 
ne gebrochen nnd diefe Seuche durch eine Schlachtvieh-Heerde eingefchleppt, welche im 
1. P.b. 12331. Monat Dktober durch Gallizien unaufgehalten gegen Olmüg getrieben worden. 

Aus diefer Veranlaffung wird hierdurch auf Grund des $. 2 des Geſetzes vom 

27. März 1836 (Gefeg-Sammlung pro 1836 pag. 174) der Einlaß aus den an⸗ 
grenzenden Kaiferlic Königlichen Deſterreichiſchen Staaten in den Regierungsbezirk 

® Liegnitz unter Hinweifung auf die in jenem Gefege verorbneten Strafen in folgender 
Art beſchränkt: 

a. Kein Rindvieh irgend einer Art darf, ohne daß daffelbe zuvor der 21tä- 
gigen Quarantaine auf dem dazu beflimmten Cinlaßpunkte unterworfen 
und . während beufben vönig gefund befunden worben iſt, eingebracht 
werden. 

b. Schwarz⸗- und Woll: ieh iſt am Ginlaforte einer forgfältigen Reinigung 
durh Schwemmung, in der Kalten Fahredzeit durch Wäſche in bedeckten 

Räumen, zu unterwerfen und einer glei forgfältigen Reinigung müſſen 
fid) auc nad dem Ermeffen der ausführenden Behörde die Zreiber unter: 
werfen. 

c. Rinderhäute dürfen nur, wenn fie völlig hart und audgetrodinet, ‚Höre 
nur, ‘wenn fie von dem Stirnzapfen und allem häutigen Anhange befreit 
find, unbearbeitete Wolle und thierifche Haare (excl. Borften) dürfen 
nur in Säden oder Ballen verpadt Über die Landesgränze eingehen- und 
in diefen Zuftande in das. Innere des Bandes transpottirt werden. Noch 
nicht völlig harte und ausgetrocknete Häute — die im Winter hart ges 
frornen Häute können, wie ſich von felbft verfteht, für trockene Häute 

“nicht geachtet werden — und Hörner, die von dem Gtitnzapfen und 

» häutigen Anhange noch nicht befreit find, müffen von der Gränze zurüd: 
gewiefen werden. Die Zurüdweifung findet auch ftatt, wenn unter einer 
Ladung Häute oder Hörner auch nur einige noch nit völlig harte und 
auögetrodnete, oder auch nur einige von den Stirnzapfen oder den häu: 
tigen Anhängen noch nicht befreite gefunden werden, und zwar trifft in 
foldyen Fällen die Zurückweiſung die ganze Ladung. 

d. Gefchmolzenes Talg kann nur in Fäffern zugelaffen werben und Bas fo: 
genannte Wampentalg (gefhmolzenes Zalg in häufigen, vom Rindvieh 
felbft herrührenden Emballagen) paffirt nur, wenn bie häufigen Embal⸗ 
lagen an der Gränze vom Zalge getrennt und vernichtet worden find, 

e. Ungefchmolzenes Zalg und frifches Fleifh werden zurückgewieſen. 

Liegnig, den 13. November 1853. 


—_ N - 


Betanntmadhung. 

Zufolge der von und unter dem 20. Mai 1840 und wiederholt am 3. Juli 
1852 befannt gemachten verfaffungsmäßigen Beftimmungen follen fomwohl, die vater: 
ländifhen, ald audy die fremdherrlidyen Orden und Ehrenzeichen, welche preußifchen 
Unterthanen verliehen gewefen find, nach dem Tode ihrer Inhaber von deren Hin: 
terbliebenen unmittelbar oder durch die Dienft: und Orts-Behörden, mit Anzeige des 
Todestages dev BVerftorbenen, an und eingejandt werden. 

Da diefe Verordnung in vielen Fällen unbeachtet geblieben ift, von den aus: 
wärtigen Staaten die Zurüdgabe der Infignien aber ganz beſonders verlangt wird, 
fo wird diefelbe hierdurch von Neuem zur allgemeinen Befolgung befannt gemacht, . 
mit dem Bemerfen, daß die noch nicht zurüd gereichten Dekorationen nachträglich 
recht bald an uns zurücdzufenden find. 

Die Verleihungs:Dofumente verbleiben dagegen den Angehörigen ber Verftor: 
benen als ein ehrendes Andenken und die bronzene Denkmünze für die Feldzüge von 
1813 bis 1815 wird, wie biöher, an diejenige Kirche zur Aufbewahrung abgegeben, 
zu welcher ſich der verftorbene Inhaber gehalten hat. 


Berlin, den 14. Oktober 1853. 
. Ro. 111. 


‚Königliche General:Ordens-Kommiffion. . 

— 8) v. Stodhaufen. Siem. fo wie 
Vorſtehende Bekanntmachung kringen wir zur Öffentlichen Kenntniß und Nach⸗ ee 
achtung. Liegnitz, den 13. November 1853. —*8 
1. P.a. iaiso 





Durch die am 8. d. Mts. erfolgte Verpflichtung des Beigeordneten, Rathmannd vo. 112. 
Ruske in D. Wartenberg ift die Einführung der Städte-Drdnung vom 30. Mai Die beenvigte 
dv. J. in der Stadt D. Wartenberg für beendigt zu erachten, was hiermit gemäß —— 
F. 85 der qu. Städte-Ordnung zur öffentlichen Kenntniß gebtacht wird, zu D. Warten« 

Liegnig, den 14, November 1853; 1. en 


Verordnungen des Königlichen. Conſiſtoriums für. die Provinz 
Schleſien. 


Durch das Ableben des Paſtors Elsner zu Rabiſchau, Kreis Löwenberg, iſt Belannt- 
das dortige evangeliſche Pfarramt erledigt worden. Daſſelbe gewährt ein Einkommen 5* 
von circa 500 Rthlr. und übt der Freie Standesherr Reichsgraf v. Schaffgotſch 
auf Kynaſt die Collatur⸗Rechte bei dieſer Kirche aus. 
Breslau, den 26. Oktober 1853. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 





Bekannt: · 
madung, 
4424, 


Belannt- 
madung, 
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Durch das Ableben des Paftors Haafe in Haugsdorf, Kreis Lauban, ift das 
dortige evangelifhe Pfarramt erledigt worden. Daffelbe gewährt ein Einfommen 
von 600 Rthlr.; Patronats: Behörde ift das Klofter zu Lauban. 

Breslau, den 30. Oktober 1853. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 

Durch das Ableben des Paſtors Anders in Dittersbach, Kreis Lüben, iſt das 
dortige evangeliſche Pfarramt erledigt worden. 

Dasſelbe iſt Privat-Patronats und gewährt ein jährliches Einkommen von 
circa 600 Rthlr. 

Breslau, den 3. November 1853. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Wir bringen hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, daß der als penfionirter Pre: 
diger im diesjährigen Amtsblatt No. 21 pag. 140 der Königlichen Regierung zu 
Oppeln bezeichnete Invalidenhaus:Prediger Wolff zu Rybnif näherer amtlicher Mit- 
theilung nach nicht penfionirt, fondern mit dem vollen Gehalte auf Wartegeld ge: 
fest ift. Breslau, deu 3. November 1853, 

Königliched Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. 





Auf Grund der beftandenen Prüfung pro ministerio haben die nachbenannten 
Predigt: Amtd:Kandidaten: 
I. Wilhelm Oswald Greulih aus Görlig, 26 Jahr alt, 

. Karl’ Alfred Maffalien aus Görlig, 25 Jahr alt, 
. Herrmann Ewald Niedergefäfle aus Quaritz, 25 Jahr alt, 
. Georg Ernft Alerander Raede aus Förftgen, 36 Jahr alt, 
. Karl Friedrich Georg Rieger aus Hirfhberg, 26 Jahr alt, 
Guftav Herrmann Dtto Theodor Weftphal aus Schmiebeberg, 24, Jahr alt, 
. Johann Friedrid Auguft Wilhelm Hanspach aus Neudorf, 27 Jahr alt, 
Guſtav Erwed Ernft Lang aus Glas, 24 Jahr alt, 
. Karl Guftav Adolph Riedel aus Steinau a./D., 30 Jahr alt, 

10. Zohann Auguft Warkow aus Weißwafler, 32 Jahr alt, 

11. Karl Friedrih Weigelt aus Breslau, 24 Zahr alt, 

12. Rudolph Reinhard Morip Kreyichmidt aus Oels, 38 Jahr alt, 

13. Ernft Auguft Theodor Reihe aus Gunau, 31, Jahr alt, 
das Zeugniß der Wählbarkeit zu einem geiftlichen Amte erhalten, wovon bie ad 6, 
8, 11 genannten jedoch erft nah Zurücklegung des kanoniſchen Alters Gebrauch 
machen bürten. — Ingleichen ift dem Kandidaten Karl Zulius Wende aus Breslau, 
31 Jahr alt, nach beftandener Prüfung pro venia concionandi die Erlaubniß zu 
predigen ertheilt worden. Breslau, den 6. November 1853. 

Königliched Conſiſtorium für die Provinz Schlefien. 


SEAN PWwW 
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Verordnungen der Königlichen Apbellãtlens· hherlcdle 


Die Gerichte des Departements werden an die pünktliche Einreichung der für Die —* 
dad Jahr 1853 anzufertigenden Geſchäftsüberſichten bißs zum 15. Dezember db. 9: ro 1858. 
erinnert und aufgefordert, für die genaue Befolgung der in ber diedfeitigen Vers 
fügung vom 28. Oftober 1851 (Frankfurter Amtöblatt S. 373) angedeuteten Bor- 

- fhriften und der fonftigen darin enthaltenen Anordnungen Sorge zu tragen. Auch 
ift die allgemeine Verfügung vom 6. September d. J. (Zuftiz: Minifterial:Blatt. S. 
346) nicht außer Acht zu laffen, 

Die Duplikate der Angaben der im Kaufe des Jahres 1853 vorgefommenen 
Aenderungen in den durch die allgemeine Verfügung vom 7. Januar 1852 «Zuftiz: 
Minifterial-Blatt ©. 19) vorgefchriebenen Gebäude-Inventarien oder. der Befcheini- 
gungen, daß im Laufe’ des Jahres Veränderungen nicht ftattgefunden haben, fi ind 
bis zum 1. Kebruar k. 3. einzureichen. 

Frankfurt a./D., den LI. November 1859. 
Königliches Appellationd: Gericht. 
- Scheller. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Mit: bem freihändigen Ankauf der Naturalien für die Königlichen Magazine Belannt- 
des’ 6. Gorps:Bereihs pro 1854 find bie nachgenannten Magazin: Beamten von aus . 
und beauftragt worden: 
der Proviantmeifter Rafche in Breslau für das Hroviant-Amt zu Breslau, 

. der Proviantmeifter Otto zu Neiffe für dad Proviant:Amt zu Neiffe, 

der Depot:Magazin-Rendant Heerde zu Grottfau für das bdafige Depot: 

Magazin, 

. ber Proviantmeifter Jachtow zu Schweidnig für dad Proviant:Amt zu 
Schweidnitz, 

. der interimiſtiſche Proviantmeiſter Thomas zu Silberberg für das Drovlant⸗ 
Amt zu Silberberg, 

. der Proviantmeifter Groffe zu Glatz für das ProviantAmt zu Say, ' 

. der Proviantmeifter Riedel in Coſel für das Proviant-Amt zu Gofel, 

. der Referve-Magazin:Rendant Zäsric in Brieg für das Referve-Magazin 
zu Brieg. 

Den obigen Beamten fiegt die Verpflichtung ob, für die angefäuften und in 

die Königlichen Magazine eingelieferten Naturalien die Zahlung zu den bedüngenen 

Preifen ftetd prompt an die Verfäufer aus der Königlichen Raganin⸗Caſſ⸗ zu leiſten 

und damit niemals im Rüdftande zu bleiben, 


wi 


nn 


Belannt: 
madung. 


Belannt- 
madung. 


1.P.a. 123213, 


Derfonals 
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Wenn demnah die Bezahlung bes Kaufgeldes nicht Zug um Zug bei ber 


‘@inlieferung der verkauften Naturalien erfolgt, fo find die Verkäufer verpflichtet, der 


unterzeichneten Militair:Intendantur fofort davon Anzeige zu machen, widrigenfalls 
fie gemäß $. 90 und 150 Theil I. Zit, 13 des Allgemeinen Landrechts mit ihren 
Anfprücen ſich allein an die Ankaufs-Gommiffarien zu halten und aus der dafür 
nicht Gewähr leiftenden Königlichen Kaffe feine Zahlung zu erwarten haben. 
Vorftehendes wird in Kolge höherer Anordnung hiermit zur Öffentlichen Kenntnif 
gebracht. Breödlau, den I. November 1853. 
Königliche Intendantur des 6. Armee⸗Korps. 


— — — — — — 


Bei dem Poftl:Amte in Börlig iſt eine Landbriefträgerſtelle * 120 Kehle. 
jährlicher Löhnung valant. 
Verforgungsberechtigte Militair-Invaliden können fih um diefe Stelle bis Ende 
November c. unter Borlegung ihrer Attefte bei dem genannten Poftamte bewerben. 
Liegnig, den 10. November 1853. 
| “Königliche Ober-Puft-Direktion. 


Nachdem die in $. 27 ff. des Statutd der Provinzial:Hilfskaffe für Schlefien 
angeordnete Direktion diefed Inftituts konſtituirt worden if, und die Vermaltung 
der Hilfäfaffe übernommen hat, bringen wir dies mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß die Darlehnögefuche der Kreisforporationen, der. Gemeinden, der Ge: 
noffenfchaften und der Privaten, ingleihen die Geldofferten der Sparkaſſen, an die 
unterzeichnete Direktion portofrei zu richten, die —— auch zugleich nach 
F. 12 bis 14 des Statuts zu begründen ſind. 

Breslau am 42. November 1853. 
Direktion der ProvinzialsHilfskaffe von Schlefien., 





Perfonal-Chronif öffentlicher Behörden, 


Des Königs Majeftät haben Allergnädigft geruht, dem bisherigen Kommerzien- 
Rath Lehfeld zu Glogau den-Eharakter ald Geheimer: Sommerpien-fRath ‚gu. verleihen. 
Liegnitz am 12. November 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Von der Königlichen Regierung zu Liegnig und dem Königlichen Gonfiftorium 
für die Provinz Schlefien zu Breslau ift die Vokation für den Schulkhrer und Kantor 
Geppert zu Ottendorf, Sprottauer Kreijes, beftätigt worden. 
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Von dem Königlichen Gonfiftorium - für die Provinz Schlefien zu Breslau ift !- ©. 10,083. 
die Vofation für den bisherigen Paftor prim. in Langenbielau, Karl Auguſt Seyffert, 
zum Dferem in —— Kreis Nimptſch, beftätigt worden. 


Der zeitherige Kaplan Etnft Strecke ift als Religionblehter an dern Mönigt. ER 
le Symnafium in Glag angeftellt worden. 


Bermifhte Nachrichten und Aufſätze. 


Wir machen auf das von dem Herrn Archidiakonus Haupt in Goörlitz im Ver⸗ Empfehlens- 
bindung mit mehreten "Mitarbeitern allfonntäglih in einem’ halben Bogen ſeit dem *4* 
2. Januar d. J. daſelbſt herausgegebene „Görlitzer Sonntags-Blatt““als eine 
empfehlenswerthe Wochenſchrift aufmerkſam. Es hat dieſes Blatt die Tendenz/ das 
chriſtliche Glaubensleben auf dem Grunde der heiligen’ Schrift im Geiſte der evan- 
gelifhen Kirche zu fördern, zu beleben und zu befeftigen, und fucht dieſe Aufgabe 
zu löfen, indem ed Erbaulides, Lehrhaftes und Geſchichtliches in gemeinfaßlicher 
Form und Ausdrucdsweife bringt. 

Die vierteljährige WVorausbezahlung beträgt 5 Sgr., durch die Königlichen 
Poftämter 6 Sgr. 

Liegnig, 7. November 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Hermann Gurlt zu Berlin ift unter dem 3. November 1853 ein Patent Patentirnng. 
auf einen Schneide-Apparat zur Anfertigung von Dachziegeln, fo weit 
derfelbe nach Zeichnung und Beſchteibung al neu und eigenthümlich er- 
Fannt ift, ee 
auf fünf Jahre, von jenem age an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staat ertheilt worden. 


Nachftehende, unten näher fignalifirte Perfonen, und zwar: Bandedıßier: 
1. der Webergefelle Johann Anton Effenberger aus Arnsdorf in Böhmen, . 


2. der Tagearbeiter Joſeph Scholz aus Neuſtädtel in Böhmen, — 


ſind, nachdem dieſelben wegen Landſtreichens und Bettelns gerichtlich beſtraft worden, 
nach vorhergegangener Verwarnung, wegen Rückkehr in die — Staaten, über 
die Landesgrenze in ihre Heimath gewieſen worden 


416 — 


Signalement. 

J des Webergeſellen Johann Anton Effenberger. 

Geburtsort Ebersdorf in Böhmen, Vaterland Oeſterreich, gewöhnlicher Aufent— 
halt Arnsdorf in Böhmen, Religion katholiſch, Stand, Gewerbe Webergeſelle, Alter 
32 Jahr. Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
weißlich blond, Augen blaue, Naſe eingedrückt, lang, Mund proportionirt, Zähne 
defekt, Bart blond, Kinn behaart, haget, Geſi ichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung hager, 
Statur mittel, Sprache deutſch. 

Signalement. 

Familien: Name Scholz, Vorname Zofeph, Geburts: und Aufenthalts:Ort Neu: 
Mödtel in Böhmen, Religion Eatholifch, Alter 58 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, 
‚Daare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe und? Mund 
proportionirt, Bart rafirt, Zähne defeft, Kinn rund, Gefihtöbildung länglid), Ge 
fihtsfarbe blaß, Geftalt Hager, Sprade deutſch, böhmifcher Dialekt. 

Liegnis, den 8. November 1853. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bemerkung m. Ms außerordentliche Beilage ift dem vorhergegangenen Amtsblattſtück 

d Amtebiatt, NO. 6 d. J. die Miniſterial-Bekanntmachung, .d. d. Berlin, den 10. November 
1853 wegen Einladung der Kammermitglieder zu der auf den 28. November d. 3. 
anberaumten Eröffnung der Kammern, beigefügt worden. 


„Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 47.) 


! 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnig. 
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——— den 26, air 1858. 


— —— 


Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Das 39. Stück für das Jahr 1853 enthält: unter 


No. 3374. die Beftätigungs-Urkunde, betreffend die. Aktien-Geſellſchaft „Sladbacher 
Spinnerei und Weberei”. Vom 31. Oktober 1853, 





— — — — —— 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz 


Zur Köhrung der von Privatperſonen gehaltenen Beſchäler iſt für ben Kreis Ro. 113. 
Landeshut der Termin — * — 
auf den 2. Dezbr. c., Vormittags Neun uhr, Kohrung der 
vor dem Lokale des Kgl. Landrath-Amtes zu Landeshut anberaumt worden, welches ge weg 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 411,373 16. 


Liegnig, den 22. November 1853. 


Verordnungen der Königlichen Appellationd-Gerichte, 


Der Herr ZuftizeMinifter hat und mehrere Eremplare ber Lifte von den in Belannt. 
den Zagen vom 15, bis 21. v. Mid. gezogenen Prämien der für dieſes Jahr zur |, 8 J 
Auslooſung beſtimmten Seehandlungs-Prämienſcheine zum Gebrauche bei Kontrolirung 
ber in!den Depoſitorien befindlichen, Seehandlungs⸗-Prämienſcheineüberſandt, welche 
unter die Kreisgerichte zu Brieg, Frankenſtein, Glatz, Jauer, zandeshut, Dels, 
Schweidnitz und Wohlau vertheilt worden ſind. 4 
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Died wird den. übrigen Königlichen Kreißgerichten unferes, Departements mit 
der Anmweifung hierdurch befannt gemacht, fih wegen Mittheilung der gedachten 
Lifte oder fonftiger Ausfunftsertheilung im vorfommenden , Kalle an eines der ge: 
dachten Kreißgerichte. zu menden. 

Breslau, der 14. November 1853. 


"Bei der heute in Gemäßheit der Vorſchriften $$. Al u. f. 


Königliches Appellations-Gericht. 
Hundrich. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Yuftündigung 
von Rentenbriefen der Provinz Schlefien. 


des Rentenbant: 


Geſetzes vom 2. März 1850 im Beifein zweier Abgeordneten der Provinzial:Werz 
tretung und eines Notars ftattgehabten, Verldoſung der mad) Maafgabe des Zil- 
gungd:Plans zum 1. April 1854 einzulöfenden Rentenbriefe der Provinz Schlefien, 


find nachftehende Nummern im Werthe von 50,835 Rthlr. 


zwar: 


No. 


No. 


No. 47 


No. 


719. 235. 583. 648. 659. 876. 900. 1227. 1431. 1606. 
2100. 2299. 2635. 2641. 3190. 3389. 3471. 3653. 
4208. A451. 4570. 4761. 4331. 4910, 4994. 5265. 

5712. 5812. 6039. 6257. 6298. 6333. 6377. 

7388. 7512. 7677. 7705. 7968. 8056. 8249. 


96. 233. 263. 731. 911. 972. 951. 983. 1076. 1961. 


5597. 
7015. 


8555. 


65) Stüd Lit. A. zu 1000 Rthlr. 


gezogen worden, und 


1816. 2034. 
3942. 4129, 
5489. 5531. 
6535. 6706. 
8342. 8382. 


8587. 8632. 9330. 9785. 9898. 9923. 10,524. 10,620. 
10,729. 11,703. 11,750. 12,067. 


20 Stüd Lit. B. zu 500 Rthlr. 


2613. 2750..2780. 2887. 3184. 3249. 3453. 3497. 


13, 


46 Stüd Lit. C. zu 100 Rthir., 


. 95. 178. 437. 467. 570. 989. 1161. 1285. 1631. 


1800. 
3580. 


1972. 2098. 2172. 2855. 2992. 3007. 3295. 
3855. 3863. 3944. 4211. 4328. 4399. 4503. 
5154. 5567. 5828. 6113. 6130. 6424. 6692, 6718, 


7211. 7364. 7440. 7715. 


31 Städ Lit. D. zu 25 Rthlr. 


2098. 2220. 


1668. 1677. 
3384. 3410. 
5059. 5071. 
7060, 7153. 


16, 32. 176. 401. 556. 779. 831. 853. 870, 1306. 1763. 1901. 
1936. 1981. 2125. 2507. 3058. 3073. 3173. 3287. 
3499. 3640. 3691. 4400. 4430. 5132. 5179. 5349. 


3320. 3446. 


F 49 —— 


hie, 46 Stüd Lit. E. rn 10 Rthir. j 
No. 37. 258. 524. 539. 597. 1160.'1368: 1415. 1475. 1502) 1566. 1516; 
1651. 2228. 2252. 2480, 2586. 2594. 2792, 2892. 2962. 3063, 
- 3986. 4507: 4515. 4590. 4674. 4776. 4838. 4861.. 5397. 5427. 
5651. 5617. 6161. 6224. 6478, 6558, 7109. 7227. 7243, 
7425. 7432. 7509. 8040, 


Indem wir die vorftehend bezeichneten ann zum 1. April 1854 bier. 
mit kündigen, werden die Inhaber vderfelben aufgefordert, den Nennwerth diefer 
Rentenbriefe geaen Zurüclieferung der legtern mebft den dazu gehörigen Zins⸗Cou⸗ 
pons Serie. 1, No. 8 bis incl. 16, fo wie gegen Quittung, in termino den B. 
April 1554 und die folgenden Tage — jedoch mit Ausfhluß der Senn und Feſt⸗ 
Tage — bei unferer Kaffe, 

Sandftraße No. 10 hHiefelbft in — Vormittagsſtunden von 9 bis I Uhr, 
baar in Empfang zu nehmen. 

Bei der. Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich, find ſolche nach den ver⸗ 
ſchiedenen Apoints und nach der Nummerfolge geordnet, mit einem beſondern Ber: 
zeihniß vorzulegen. Auf eine Ueberfendung des Baarbetraged gegen Einfendung 
der Rentenbriefe kann ſich den Privaten’ gegenüber unfere Kaffe nicht einlaffen, viel: 
mehr muß die Ginlöfung hier am Drte bei der gedachten Kaffe felbft erfolgen. 

Bom 1. April 1854 ab findet eine weitere Berzinfung der hiermit gekündigten 
Rentenbriefe nicht ftatt und der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons 
- wird bei der Auszahlung vom Nennwerth der Rentenbriefe in Abzug gebracht. 

- Die ausgelooften Rentenbriefe verjähren nad $. 44 des Rentenbank⸗Geſetzes 
binnen Zehn Jahren. 
Breslau, den 19. November 1853. 


Königliche Direftion 
der Rentenbant für die Provinz Schlefien. 


Nachftehende Verhandlung: Belannı. 


. machung. 
Verhandelt auf der Königlichen Rentenbank zu Breslau, 
den 19. November 1853. 

In Gegenwart der Abgeordneten der DrovinzialsBertretung 
I. des Herrn General:tanofhaftd-Repräfentanten,‘ Grafen vr Hoberden, 

. für den abmweienden Geheimen Gommerzien:Kath Ruffer im Auftrage des 

Herrn DOber:Präfidenten, der Herr Regierungä-Batt v. Ebertz, 

und des Notars 

3. Herrn Juſtiz-Rath Beyer, 








Belannee 


madhung. 


WM 
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fämmtli von hier, erfolgte im heutigen Termin auf Grund eines bei den Akten 
niebergelegten fpecielen Verzeichniffes und nachdem die Löjhung der einzelnen Apoints 
in den Löfchregiftern erfolgt war, die Vernichtung der aus den frühern Berloofungen 
bis jegt zur Zahlung. präfentirten und refp. eingelöften Rentenbriefe der Provinz 
Schlefien nebft den dazu gehörigen Zins:Goupons nnd zwar: 


44 Stüd Lit. A. a 1000 Rthlr. im MR von 44, Ye, Rede. 


19 : = Ba 500 Rthle. z : 9,500 Rthle. 
30 ⸗ ⸗ ©. a 100 Rthlr. ⸗ ⸗ ⸗ 3 ‚000 Rthlr. 
18 * s D. a 25 Rthlr. ⸗ ⸗ ⸗ 450 Kthlr. 
22 = =: E.a 10 Rtbir = z x 220 Rthir. 
zufammen 133 Stüd im Werthe von . A Ä ‚ 57,170 Rthlr. 


Die Vernichtung geſchah durch Feuer, welches in Gemäßheit der 58. 46/48 
ded Rentenbank:Gefehes vom ?. März 1850 hiermit regiftrirt wird. 


| V. g. u. 
Karl Ernſt Georg Beyer, v. Hoverden. v. Ebertz, 
(L. S.) Notar zu Breslau. Ä ‚ Regierungs:Rath 
| . in Bertretung. 
a. u. 8. 
Kod. ’ Partowicz. 


wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 19. November 1853. 


Königlihe Direktion 
der Rentenbant für die Provinz Schlefien. 











i 

Die vierte Schmwurgerihts-Sißungsperiode pro 1853 für die Mreife Grünberg, 
Freiftadt und Sagan wird unter Vorſitz des AppellationsgerichtsRaths Müller am 
12. Dezember c., Vormittags 9 Uhr, im Saale des hiefigen Gefangenhaufes be: 
ginnen. 

Unerwadfene und ſolche Perſonen, welche ſich nicht im Vollgenuſſe der ER 
lihen Ehre befinden, find nad Artikel 18 des Gefeßes vom 3. Mai 1852 vom 
Zutritt zu den öffentlihen Verhandlungen ausgeſchloſſen. 

Die Vertheitung der Einlaßkarten ift dem Kreiögerichtö-Secretair Ranger über: 
tragen. Grünberg, den 9. November 1853. | 


Königliches Kreisgeriht J. Abtheilung. 








PR 


— 48 — 
Königliche Niederfchlefifh-Märkifche Eifenbehn, 


"Nachdem 'nunmehr die‘ perfönlihen Berhältniffe der * Beamten der ehemaligen 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft im Weſentlichen regulirt worden, 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß dieſelben zu den Staats-Beamten gehören, und 
zwar: 

im Bezirk der Königlichen Regierung zu Liegnitz; 


Station Hansdorf: 30. Lokomotivführer Barby, 
l. Stations⸗Vorſteher II. Baer, 31. Lokomotivheizer Wiederſich, 
2. Stations-Aſſiſtent Ehrhardt, 32. dto. Raeder. 
3. Stations:Affiftent II. Dreyer, Station Penzig: 
4. Weichenſteller John, 33. Stations⸗Aufſeher v. Fromberg, 
5 dto. uebſcher. 34. Weichenſteller Stegmeier, 
Station Halbau: 35. dto. Roll. 
6. Stations⸗Aufſeher Dubberke, Station Görlitz: 
7. Weichenſteller Prugel, 336. Stationd-Vorfteher I. Steinbach, 
8. - - dto. Donath, 37. Stationd-Affiftent Schulz, 
9 dto. Paternoſter. 38. Stat.Aſſiſt. II. v. Goldſtein-Berge, 
Station Rauſcha: 39. Portier Krauſe, 
10. Stations-Aufſeher Wilde, 40. Weichenſteller Franske, 
11. Portier Stürmer, 4l, dto, Leo, 
12. Weichenſteller Wilke, 42. dto. Kranz Scholtz, 
13. dto. Lange. 43. dto. Wendler, 
Station Kohlfurt: 44. Güter:Erpebient Paftini, 

‚ 14. Stations:Borfteher I. Kreyher, 45. Güter-Erpeditiond-Affiftent Lenz, 
15. Stationd:Affiftent Paul, 46. dto. Bölde, 
16. dto. Neubauer, 47. dto. Schröter, 
17. Stationd«Affiftent IT, Maske, 48, dto. Lubenow. 

18. Portier Kohler, 49. Lademeiſter Bithorn, 

19. Weichenſteller Hausfelder, 50 Lokomotivführer Goldſtücker, 

20, dto. Briesnitz, 51 dto. Holzberger, 

21. dto. Schwarze, 52. dto. Lindner, 

22. dto. Goetſchmann, 53. dto. Kubail, 

23. dto. Hopfſtoch 54. Lokomotivheizet Hoffrichter, 
> dto. Greulich, 55. Zugführer Kahnt, 

2 dto. Eltner, 56. Padmeifter Raupach, 
26. dto. Poerſel, | 57. dto. Peter, 
27. Nachwächter Schaefer, 58. Schaffner Sauermann, 


28. Güter-Erpeditions-Affiftent Dtto, 59. dto. Bittner, 
29. Lofomotivführer Köniß, 60, dto. Sucker, 


. Schaffner Tretrop, 

bto. Brichta, 

dto. Schildkopf. 
Station Siegersdorf: 
. Stationd:Auffeher Koehler, 
. Portier Wittwer, 
. Beichenfteller 

dto. .G. Fiſcher. 
Station eg ; 
. Stationd:Vorfteher II. Schlüter, 
. Stationd-Affiftent II. Jaeckel, 

. Beichenfteller Reinfch, 

dto. Elsner, 

dto. Franz, 

dto. Wünſch, 

. Einnehmer Schimmelfennig, 
75. Güter-Erpedient — 
76. Lademeiſter Heyer. 

Dalteftelle Reifersmaldan: 
77. Weichenfteller 3. €. G. Schulze, 
18. dto. Wabner, 

Station Hainau: 
79. Stationsauffeher Ruh, 
80. Stations:Affiftent Il. Wende, 
SI. Portier Klemm, 
82, Weichenfteller Fifher VI., 
83. bto. Seiffert, 
84. dto. Gabriel. 
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Station Riegnib: 
. Stationd:Vorfteher I. v. Schaegel, 
. Stations Affiftent Schulße, 


ST. Stations-Aſſiſtent II. Herrmann, 
88. Portier Feift, 

89, Weichenfteller Bunzel, 

90, dto. Grollmiſch, 

91. dto. Bittner, 

92, dto. J. G. Hoffman, 

93. dto. J. E. Wolff IV., 

94. dto. Müller, 

95. to. Knauer, 

96. dto. Gaertner, 

97. Nachtwächter Biegel, 


.Telegraphen⸗Aſſiſtent Zippel, 

. Güter:Erpedient Siegmund, 

. Güter:Erped.Affiftent v. Mark, 
Lademeiſter Leufchner, 


102. Lokomotivführer Schubert, 
103 dto. Kadner, 
104 dto. Morgenroth, 
105 dto. Woas, 
106. Lokomotivheizer Schmidt, 
107.dto. Käsler. 
Halteſtelle Spittelnadorf: 


* 


108. Slatiops⸗Auffeher Flucht, 
109. Weichenſteller Seeliger 
110. dto. Torka. 


Beider Bahn: Beauffihtigung und JInſtandhaltung— 


III. Ingenieur Büreau:Affift. Ramdohr 
in Görlig, Ä 

112. Bahnmeifter Willer in Gunau, 

113. 


dto. Hanifh in Halban, 
114. dto. Marfhhaufen in Rauſcha, 
115. dto. SZüttner in Koblfurt, 
116. dto. ®oß in Kohlfurt, 

117. dto. Bethmann in Görlig, 
118. dto. Thieß in Siegersdorf, 
119. dto, Neumann in Tillendorf, 


120. Bahnmeifter Blanc in Martins: 
waldau, 
121. Bahnmeifter Wolffin Raifersm aldau, 


122. dto. Stache in Liegniß, 
123. dto. Siebold in Jefchkendorf, 
124. Bahnwärter Denzer Nr. 195. 
125. dto. Geister 196. 
126. dto. Kochzius „ 197. 
127. dto. Wiener „ 198. 
128. bto. Kochau „ 198. 


BEREEBEEBEEBEEBERE 


— 
en 
-: 


BESERBESERFEEREEREEEE| 


—— rGreinert 
dto. Klinkhardt 
dto. nhle 
dto. Volkmann 
dto. Pöthig 

dto. Holmach 
dio. Seidel 
dto. Ritter 
dto. Vater 
dto. , Bieberftein 
dio. Möbius 
dto. Bahn ' 
dio. Hähne 
dto. Feſter 
dto. Richter 
dto. Sommer 
bto. Balzer 
dto. Tilgner 
dto. Aßmann 

dto. Rindfleiſch 
dto. Heinrich 
dto. Probſt 
dto. Weiſe 
dto. Jakiſch 
dto. Ultermann 
dio: Rüdiger 
dto. Siegemund 
dto. Scharf 
dto Ludwig 
dto. F. A. Lange 
dto. Pfuhl 
dto. Thiel 
dto. Scheibe 
dto. Güdel 
dto. Brendel 
dto. Friedrich 
dto. Hampel 
dto. Waßner 
dto. Zingel 
dto. Fiſcher 


„ 202. 
„ 


„ 


„ 


! 
—— 
—2 
A 


— 


Bahnwärter J. — Nr.: 


dfo, 


dto. 
dto. 
dto. 
dto, 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dfo, 
dto. 
dto. 
dfo. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto 
dto. 
dto. 
dto. 
dfo. 
dto. 
dto. 


Starte 


Reimann 
Bleul 
Winkler 
Garich 
Staude 
Scheuner 
Neumann 


Hartig 
Zirkler 


Kautz 


Schimpke 
Schipke 


Flr. Reimann 


Nickel 
Scharf 
Zeidler 


Bh. Schmidt 
C. G. Elbert 


Knoll 
Stachow 
Krabel 
Förſter 
Arlt 


F €. Müller 


Gotſch 
Schwarz 
Leopold 
Hampel 
Krauſſe 
Rösler 





= ID 
Si 


KEBERE 


— 
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Bekannt: 
madung. 
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209. Bahnwärter Deutihmann Nr. 294. 


210. dto. Maliſchke „ 29. 

2m. dto. Siebenhaar „, 296. 

212. dto. Jacob „2897. 

213. do. Flöter „ 298. 

214. dto. SI femann „ 299. 

215. dto. Michael „ 300. 

216. dio. Baumann „30 

‚do. Goebel „ 303 

dto. Kohl „ 304. 

dto. Kolbe „ 308. 

dio. Thomas „ 307 
Auf»der Koblfurt 

Bahnmwärter Sprerger Nr. 373. 

dto. Seinert „ 374. 

dto. CE. Lachmann „ 375. 

dto. Kahle 376 

dto. Hoer re? 

dio. Schnorfeil „ 378, 

dio. Berger „ 379, 

dto. Schul; „ 380. 

bio. Walter ‚3SL 

dto. 6. 8. Flegel „ 383. 

do.’ Pirnay „ 383. 

dio. Zeche „ 386. 

dto. Gubig „» 38. 

dto. Herrmann , 388, 


221. Bahnmwärter & G Schul; Nr. 308. 


Berlin, den 22, November 1853. 
Königlihe Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Gojtenoble. 


„ 


222. dto. Alt 

223. dio.  Dettinger 

224, dio, DW. Hoffmann 

225. dto. Bauch 

226 dto. G. Ludwig 

227. dto. Fromhold 

228. dto. Schubert — 

220 dto. Berger 

230. bio. Seniel 

231 dto. * Bruichtke 

2:32, do. . Gleifenberg 
-Görliger Bahnrftrede: 

247. Bahrmärter 3. G. Flägel Nr. 389. 

248, dio.  Melger 

249. dio. J. E. Lange 

250. dto. Juüttner 

251, dto. Juſt 

252, dio. Merkel 

253, dto. Lachmann 

254. dto. Exner 

255. dto. Fiebig 

26 dto. Wittwer 

257. dto. Hoffmann 

258. dto. J Fiſcher 

259, dito. Rückert 


Bei der Vofterpedition in Neuftädtel wird zum L £. Mts. die Stelle eines 
Poftboten zur Verrichtung des täglichen Botenganges zwiſchen Neuftädtel und Beu— 


then a./D. mit 60 Rthlr. jährlicher Löhnung vafant. 


Berforgungsberechtigte Militair-Invaliden können fih um diefe Stelle bis Ende 
diefes Monats unter Vorlegung ihrer Attefte bei der genannten Pofterpedition be: 


werben. 


Liegnig, den 16. November 1853. 


Königliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


— — 


Zur Ebhrung der von Privat = Perfonen gehaltenen Veſchaler ift für den Glos —— 
gauer Kreis ein Termin 
auf den 6. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem vLokale des 
Königlichen Landrath-Amtes in Glogau 
anberaumt worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


wo den 17, November 1853, 


Der Königliche Landrath, 
v. Selhom. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. | | 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz find beflätigt. worden: Yorfonalı 


Ehronit: _ 
der Kommerzien-Rath Ruffer, Kaufmann Tauchert und‘ Zimmermeifter, mie pa 
Liegnig ald Rathöherren hierfelbft. 





—— 





Von dem Königlichen Conſiſtorium für - die Provinz Schleſien zu Breslau ift ı. @. 10,898. 
dad Diafonat zu Steinau a./D. auf Grund der flattgefundenen Wahl dem Ganbi- 
daten Friedrich Ernft Auguft Beyer verliehen worden. 


— — — — — — 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts: und Me: 1.c. 10,396. 

dieinal-Angelegenheiten ift der Ascenſion des bieherigen erften Collegen am Gymna: 
ſium zu St. Maria Magdalena in Breslau; Oberlehrers Dr. Sadebeck ın die dritte 
"Profefforftelle, ded zweiten Gollegen Dr. Tſchirner in die erfte, des dritten Gollegen 
Dr, Bartfh in die zweite, des vierten Gollegen Dr. Beinert in die dritte, des 
fünften Collegen Palm in die vierte, des fechften Gollegen Dr. Schüd in die fünfte, 
des fiebenten Gollegen Dr. Gauer. in die fechfte, des achten Gollegen Pr. Baier 
“in die fiebente, 


fo wie 


der Anftelung des Schulamts-Gandidaten Herrmann Königt ale ne Gollege an 
der. genannten Anftalt Betätigung ertheilt wor. 


— 


Bermifchte Nachrichten und Auffäke. 
Witterung. 


Hifteritge Im September marc warme und trockene Witterung EURER TERN ſchnelle 
rt AUF uebergänge von fehr hoher zu fehr Päbler . —75 traten öfters ein. Es hatten 
— ſtatt: helle, —— trockene The — . bis 20., 22. 23. 24. 28,; 
“— — 4. 7. 8. 9. 24. bis 35 ie in den Morgenflunden am 6. 


12. Ye 


Der höchſte Barometerftand — 28” 1” wurde am 6., der niedrigfte — 27’ 
3 am 26.5 der höchfte Thermometerftand — + 2O’R. am ?2. 22. und 23, der 
niedrigfte — + AR. am 17. und 18. in den frühen Morgenftunden beobachtet. 
Die mweftlichen Luftftrömungen waren zwar vorherrfchend, die Öftlichen aber faft eben 
fo häufig. Stätitfche —E hatten oft late. 


Die Witterung war der Megetation/und dem Erndtegeſchäft günftig;ider Kar: | 
toffelbrand ift im Ganzen felten und nirgends in durdhgreifend em Safe wahrge⸗ 

nommen worden. In Betreff des Rauchfutters war die Erndte ſehr günſtig und 

reichlich. 


Im Oktober war helle, Itrockene, mäßig warme, beſtändige Witterung vor: 
herrſchend. Es hatten ftatt: heile, warme und. trodtene Tage am 3. 5. 8. 10. bis 
14., 18, bis 20., 22. bis 27., 29. und 30.5 Regen am 1. 2. 7.9. 13,, (Se 
witter-Regen) 415. 17. 31.; ſtarke Nebel am 6.57. 15. 17. 28, und 30. Ge 
-mitter am 13. 


Der Jhöchſte Barometerftand ;;; 28 2° wurde am 23. und 24.,4 der nie 
drigfte = 27” 4 am 18;; der Höchfe Thermometerftand = — +14’R. amill. 
13. 24. und 25., der niedrigfte”.—"— 2° R. am’ 30. Morgens 6 [uhr beobachtet- 

Auch ſchon am 5, 27. und 28. mar die Temperatur in den frühen Morgen: 
Stunden auf had refp. etwas unter den Gefrierpunkt gefunken. Die öftlichen Luft: 
Strömungen waren vorhertfchend. Die Witterung war der Vegetation, dem Exndte 
Gefhäft und der Saat günftig. 


Mortalität. 


Der Gefundheitözuftand der Menfchen war in beiden Monaten im Allgemeinen 
günftig, die Zahl der Kranken mäßig, der Verlauf der Krankheiten gutartig. Durch— 
greifende Gontagionen kamen nicht vor. Die Krankheitd:Gonflitution blieb die rheu— 


matifchecatarrhalifche, der ii eine —— begä ei te —— 
riſche Zuſtände Am häufigſten waren rheumatifche und Catarrhal eber, euma« 
tismen, Gatarrhe der Refpirationd-Ötgane, leichte Halsen Ündungen, rheumatiſche 
Affektionen der Präcordien, des Darmkanals, Kolik, catarthaliſche Diarrhben, Hin 
und wieder einheimiſche Cholera, leichte Kuhtanfähe, Wechſelfieber, imtermittirende 


Neuralgien, neroöfe Fieber, Poden, Scarlah. Unter Anwendung der bekannten _ 


Schusmaaßregeln gelangte Peine der mit Entwidelung eined Gontagii verbundenen 
Krankheiten zu einer erheblichen Verbreitung. — in auf der Reife begriffener 
Schiffertneht ftarb am Tage nad feiner Ankunft in Grünberg dafelbft an der aflas 
tifhen Cholera, nachdem er einige Tage zuvor in Berlin, mofelbft bamald bie Gho: 
lera berrfchte, gewefen war. 


Unter forgfältiger Ausführung der befannten Vorſi ichtsmaaßregeln blieb die 
Krankheit auf dieſen einzigen Fall beſchränkt. 


Der Geſundheitszuſtand der Hausthiere war gut; durchgreifende Epizootien 


ſind nicht vorgekommen 
Liegnig, den 6. November 1853. 


Königliche Regierung. 
v. Selchow. 


Zu Cammerswaldau, Kreis Schönau, iſt im Lauf dieſes Jahres ein neues, 


zweiſtöckiges, ſehr geräumiges und freundliches Schul: und Küſter-Haus in durchweg 


maſſivem Bau aufgeführt worden. Es wurde dazu von der Frau Schulpatronin, 
der verwittweten Frau Geheimen Kommerzien-Räthin Löſch daſelbſt, ein Grundſtück 
für 500 Rthlr. angekauft, und find von derſelben ſämmtliche Baarkoften des Baues 
im Betrage von über 2000 Thalern beſtritten worden. Die Gemeinde hat dazu 
die Hand: und Spanndienfte geleiftet. Die Laften und Abgaben von dem ange 
kauften Grundftüd find auf das alte Schulhaus gelegt worden, was Eigenthum ber 
Frau Patronin geworden ift, fo daß das neue Schulhaus von allen Laſten und 
Abgaben frei iſt. Auch hat diefelbe die Bildniffe von bes jehigen Königs Majeftät, 
fo wie der Könige Friedrich Wilhelm III. und Friedrih II. in die beiden Schul- 
Zimmer geſchenkt. Es ift durch diefen Neubau eine weſentliche Verbeſſerung des 
dortigen Schulmwefend möglich) geworben, fo wie auch bie beiden Lehrer dadurch 
- freundliche und zweckmäßige Wohnungsräume gewonnen haben. Am diesjährigen 


Berbienftliches. 
. 6. 96W. 


Geburtöfefte Sr. Majeftät des ee yurde das neue Haus feierlich ſeiner Be⸗ 


ſtimmung N 


— 488 — 
Es gereicht uns jur befondern Freude, diefen ausgezeichneten Beweis wohlthä- 


tiger Geſinnung gegen die Schule, unter dankender in deffelben, “hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Eirguit, den 14. November 1858. 
. Rönigliche Regierung. Abtheilung des — 


Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 48.) 
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Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
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Liegnitz, den 3. Dezember 1853. 
Lee 
Berichtigung. 


In die, unferer Bekanntmachung vom 12. September d. 3. beigefügte Be: 
ihreibung -der neuen Kaffenanweifungen vom 2. November 1851 hat ſich ein bei 
der Gorrectur unbemerkt gebliebener Fehler eingefchlichen. | 

Es fol nämlich in Betreff der Kaffenanmweifungen ä 5 Rthlr. in der fiebenten 
Zeile des Satzes b, anflatt 

Unter dem Schilde 
heißen: 
Ueber dem Schilde. 

Diefer Fehler wird hierdurch berichtigt. 

Berlin, den 18. November 1853. 


Haupt-Berwaltung der Staatäfchulden. 
Natan, Rolde Gamet, Nobiling. 


Allgemeine Befet-Sammiung. 
Das 60. Stüd für dad Jahr 1853 enthält: unter 


No. 3875. das Privilegium megen Ausgabe auf den Inhaber lautender Pofener 
Stadt:Obligationen im Betrage von 140,000 Thaler. Bom 10. O8: 
tober 1853; 
: 3876. den Alerhöchften Erlaß vom 31. Oftober 1853, betreffend Bie Bewil- 
Aligung der fiskaliſchen Vorrechte für die Gemeinde-Ghauffee von Opladen 
über Burfcheid zur GölnsBerliner Staatöftraße; 
: 3877. den Allerhöchſten Erlaß vom 31, Dftober 1853, betreffend den Bau, 
fo wie die Verwaltung und dem Betrieb der Cöln-Erefelder Eifenbahn ; 
: 3878. den Allerhöcften Erlaß vom 7. November 1853, betreffend die Rang: 
Berhäftniffe der BVice-Präfidenten des Ober:Zribunals, fo wie des Ge: 
neral-Staatd:Anwaltd und ber Ober-Staats-Anwalte bei demfelben ; 
: 3879. die Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Aktien-Geſellſchaft 
unter der Firma „Agrippina“, Gee, Fluß- und Land-Transport-Ver⸗ 
. ſicherungs⸗Geſellſchaft. Vom 11. November 1853; und 
8880 den Allerhochſten Erlaß vom 14. November 1853, — die Ver: 
waltung der Marine-Angelegenheiten. 


Ro. 114. —n 

Betrifft die „ - 

u Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
une de Nachdem in Betreff: der Gefahr der Einſchleppung der Rinderpeſt aus den Pf. 
ſchrãnku = Defterreichifcyen Staaten beruhigende Nachrichten eingegangen, wird unfere Werord- 
—— nung, vom 13. November 1853 (Amtsblatt pro 1853 pag. 470), betreffend die 
ge Einfblepe Beihräufung des Grenzverkehrs zur Verhütung der Einſchleppung der Rinderpeſt 
pung b. Rinder: aus ben PR. Deſterreichiſchen Staaten hierdurch wieder aufgehoben. 


ehren Liegnig, den 28, November 1853. 
1. P.a. 19795. — — — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Aufkündigung 
von Rentenbriefen der Provinz Schleſien. 

Bei der heute in Gemäßheit der Vorſchriften FF. 41 u. f. des Rentenbant: 
Sefebes vom 2. März; 1850 im Beifein zweier Abgeordneten der Provinzial:®er- 
tretung und eines Notard ftattgehabten Verloofung der nad) Maaßgabe des Til— 
gungs-Plans zum 1. April 1854 einzulöfenden Rentenbriefe der Provinz Schlefien, 
find nachftehende Nummern im Werthe von 80,835 Rtpir. gezogen worden, und 
jwar: 


No. 


No. 


79. 239. 
2100. 
4208. 

. 5997. 
7015. - 
8585, 


— 1 — R 


65 Stüd Lit, 


583. 648. 1659. 876. 900. 1227. 1431. 1606. 1516. 
3190, 3389: 3471. 3653, 3912. 
4451. 4570. 4761. 4531. 4910. 4994. 5265. 5489. 
5712. 5512. 6039. 6257. 6298. 6333. 6377. 65959. 
7388. 7512. 7677. 7705. 7968. 8056. 8249. S312. 
8587. 8632. 9380. 9785. 9398. 9923. 10,524. 10,620- 


2299. 2635. 2641. 


10,729. 11,703. 11,750, 


2613. 


47. 9. 


1800, 


3580. 
5184. 
a. 


13. 16. 32. 176. 401. 556. 779. 831. 
"1936, 1981. 2125. 2507. 3058. 3073. 3173. 3287. 3320, 


A. zu 1000 Rthlr. 


12,067, 


20 Stüd Lit. B. zu 500 Rthlr. 


. 9%. 233. 263. 731. 911. 97% 931. 983. 1076. 1961. 2098. 
2750. 2780. 2887. 


3184. 3249. 3453. 3497. 


46 Stüd Lit.;C. zu 100 Rthlr. 


178. 437. 467. 570. 989. 1161. 1285. 1631. 1668. 
1972. 2098. 2172. 2855. 2992. 3007. 3295. 3384. 
3855. 3863. 3944. 4211. 4328. 4399. 4503. 5059. 5071. 
5567. 5828. 6113. 6130. 6424. 6692. 6718. 7060. 7153. 


7364. 7440. 7715. 


31 Stid Lie. D. zu 25 Rthlr. 


3499. 3640. 3691. 4400. 4430. 5132. 5179. 5349. 


7425. 


46 Stüd Lit. E. zu 10 Rthlr. 


2034- 
4129: 
5531: 
6706- 
382. 


2220 


1677. 
3410. 


— 


853. 870. 1306. 1763. 1901. 
3416. 


. 97. 253. 524. 539, 597. 1160. 1368. 1415. 1475. 1502. 1566. 1576. 
1651. 2228. 2252. 2480. 2586. 2594. 2792. 2892. 2962. 3063. 
3986. 4507. 4515. 4590. 4674. 4776. 4838. 4861. 5397. 5427. 
5651. 5677. 6161. 6224. 6478. 6858. 6985. 7109. 7227. 7243. 
7432. 7509. 8040, 


ı 


Indem wir die vorftehend bezeichneten Rentenbriefe zum 1. April 1854 bier: - 


mit Mindigen, werden die Inhaber verfelben aufgefordert, den Nennwerth diefer 
Rentenbriefe gegen Zurüclieferung der letztern mebft den dazu gehörigen. Bins-Gou: 


pons Serie L.No. 8 bis incl. 16, 


Tage — bei unferer Kaffe, 


* 


fo wieggegen Quittung, im termino den 1. 
April 1854 und die folgenden RT — jedoch wit Ausſchluß der Sonn: und Feſt⸗ 
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Sandftraße No. 10 hiefetop in den Bormittagöftunden von 9 bis 1 Dörr 
baar in Empfang zu nehmen. 

Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich, find ſolche nach den ver- 
ſchiedenen Apointd und nad der Nummerfolge geordnet, mit einem befondern Ber: 
zeichniß vorzulegen. Auf eine Ueberſendung des Baarbetrages gegen Einſendung 
der Rentenbriefe kann ſich den Privaten gegenüber unfere Kaffe nicht einlaſſen, viel- 
mehr muß die Einlöſung hier am Orte bei der gedachten Kaſſe ſelbſt erfolgen. 

Vom J. April 1854 ab findet eine weitere Verzinſung der hiermit gekündigten 
Rentenbriefe nicht ſtatt und der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons 
wird bei der Auszahlung vom Nennwerth der Rentenbriefe in Abzug gebracht. 

Die ausgelooften Rentenbriefe verjähren nad: $. 4 des Rentenbank⸗Geſetzes 
binnen Zehn Jahren. 

Breslau, den 19. November 1853. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Schlefien. 


— — 1 


Verordnungen des ae ge fie die Provinz 





Belannt: ‚Seine Majeftät der König haben den bißherigen. Freien erichts⸗Rath 
Schneider zum Conſiſtorial-Rath und Mitgliede des hieſi igen Kö a2 Conſi — 
" und Provingial⸗ Schulcoſlegiums in Stelle des an. dad ‚König 2 onſi ſtorium nach 
Magdeburg verſetzten Confiſtorial⸗ Raths Hildebrandt zu ernennen geruht und bat 
derfelbe feine Funktionen angestgfen. 
Bredlau, den 21, November 1853. 


Der Ober: Deäfident für die Provin, Schkefien. 


ER öffenfiier‘ Behörden. 
zn Von der Königlichen Regierung zu Liegnig und dem Königlichen Gonfiftorium 
für die Provinz Schlefien zu ‚Breslau find die Wofationen - 
für den zeithetigen Adjuvanten Schaller zum Cantor und Schullehrer zu Ober— 
Bilhtendu im Laubaner Kreiſe; 


für den zeitherigen Lehrer zu Neu⸗Gebhardsdorf, Auguſt Trautmann, zum Gantor 
und zweiten Lehrer zu Alt:Gebhardsdorf, im Kreife Lauban; und 
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. für den zeitherigen Lehrer in Gtoß⸗Särchen, Wohlauer Kreiſes, Theodor Drath, 
zum Cantor und Schullehrer zu Mittel⸗ Contaddwaldar und Vogelgefang, 
im Kreife Landeshut, 
beftätiget worden. 


Ferner wurde von der Königlichen Regierung zu iegui die Vokation 
des zeitherigen Lehrers Bartufd zum Schullehrer zu Hernisdorf a. d. Spree im 
Kreife Hoyerswerda 
‚ beftätiget. 


Von dem Königlichen Confiftorium für die — Schleſien zu Breslau ſind e. er Ei 
die Vokationen 
- für den bisherigen Lector an der Pfarrkirche zu St. Eliſabeth zu Breslau, Karl 
Friedrich Deſiderius Richter, zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in 
Nieder-Luzine, Kreis Zrebnig,' und 
_ für den bisherigen Subdiafonus Lindner in Dels zum Paſtor der evaugeliſchen 
Gemeinde in Steinkirch, Kreis Lauban, 
ra worden. | 


’ 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 


Dem Kaufmann Zofeph Mike zu Naumburg a./Q. iſt zur Webrenahme einer Agentur Beftä- 
Agentur für die Gefhäfte der Preußifchen National:Berfiherungs-Anftalt zu Stettin 5 Kr 
die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 21. November 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung des ‚Innern. 


Dem Delonomen Rudolph Sad zu Löben bei Lügen iſt unterm 24. November Yatentirung. 
1853 ein Patent | 
auf eine durh Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Handſäe— 
Maſchine für Rübenkerne, fo weit diefelbe für neu und BER er: 
kannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem.Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


-- 494 


— Bir bringen hierdurch belobigend zur öffentlichen Kenntniß, daß der Knecht 
Zohann Karl Gottfried Reinfh und. die Magd Anna Rofina Lenke, Erfterer feit 7, 
und Legtere feit IN Jahren, ununterbrochen bei dem Bauergutöbefiger Kunick zu 
Gränowig, hieſigen Kreifes, in Dienften geftanden und fi durd Zreue, Fleiß und 
mufterhafte Führung vortheilhaft ausgezeichnet haben. 

| Liegnig, den 23. November 1853. 
. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verzeihniß | 
der beftätigten und vereideten Schiedömänner in dem Bezirke der Königlichen 
Regierung. zu Liegnitz. 


m nut. | ‚Name | Sharakter. | Wohnort. 


Kreid Jauer. 


on | Schneider | | Breiustefier | Tſchirnitz 


Breslau, den 23. November 1853. 


Königliches Appellations: Gericht. 
Hundrich. 


Hierbei ein. öffentlicher Anzeiger No, 49.) 
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der 


Königlichen Regierung zu Lieanig 


— — 





N 50. 


eiegnib, d den 10. Dezember 1858, 


Allgemeine Gefeh- Sammlung. 
Das 61. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 


No. 3831. die Verordnung wegen erecutivifcher Beitreibung der directen und in⸗ 
directen Steuern und anderer öffentlichen Abgaben und Gefalle, Koften 
ꝛc. 2c. in den Öftlichen Provinzen mit Ausſchließung Neuvot pommerns. 
Vom 30, Juli 1853; und 

3882. die Bekanntmachung wegen Genehmigung der Errichtung einer Aktien 
Geſellſchaft unter dem Namen: „Mägdeburger' dam an mit dem 
Domizil zu Magdeburg, und wegen Genehmigung ber Seel ſchafts-Sta⸗ 
tuten. Vom 16. November 18803. 


WVerordnungen der Königlichen — zu Liegnitz 
Durch das Geſetz vom 7. April 1838 ‚(Gefegfammlung 1838 Seite 258) Ro. 115. 
war die Einführung einer gleihen Wagenfpur in det Provinz: Schlefien, mit Aus: rg En 
nahme der im $. 8 sub a, genannten Kreife, unter melden ber" er Schönau —— 
mit befinblich, angeordnet worden. Auf Grund des Gefeh e vom pril d. J. e “. 10931. 
und im Verſolg der u a ber Vertretung des © bias Kr ifes dom 4. 
92 


1846 und vopr 28. Juni 1852 hat nunmehr der er für Handel, Ge 
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werbe und öffentliche Arbeiten für den ganzen Kreis Schönau biefe Eremtion von 
der Verordnung vom 7. April 1838 aufgehohen und diefe Aufhebung in der mwört- 
lich nachſtehenden Bekanntmachung ausgefprochen: 


„Auf Grund des Geſetzes vom 4. April 1853 und im Verfolg der Be— 


fhlüffe der Vertretung des Schönauer Kreifes vom 4. Auguft 1846 und vom 
28. Juni 1852 wird die in der Verordnung vom 7. Aprıl 1838 über die Ein- 
führung einer gleihen Wagenfpur in der Provinz Sclefien im $. S sub a. be: 
flimmte Ausnahme des Schönauer Kreifes von den Vorſchriften diefer Werord: 
nung bhierdurd aufgehoben, bdergeftalt, daß die le&tere nunmehr auch auf den 
Schönauer Kreis Anwendung findet, und die darin feltgefegten Friften, dem $. 3 
bes Gefehed vom 4. April 1853 gemäß, von der erften Aufnahme der gegen- 
wärtigen Bekanntmachung in das Amtsblatt ablaufen. 


Berlin, den 25. Dftober 1853. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
ge. v. d. Heydt. 


Sndem wir diefe Belanntmahung zur Nahadhtung hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen, machen wir das betheiligte Publitum, unter Hinmweifung auf das 
Gefeg vom 7. April 1838, auf die Beftimmungen deffelben aufmerkfam, welche im 
Wefentlihen Folgendes verordnen: 


[De] 


Nah Verlauf von drei Jahren, vom Tage der Ausgabe bes, diefe Be: 
kanntmachung enthaltenden Amtöblattftüdes, müffen die neuen Achfen an 
allen Arten von Wagen berzeftalt angefertigt werden, daß die Breite des 
Wagengleifes von der Mitte der Felge des einen bis zur Mitte der Felge 
des andern Rades Vier Fuß Vier Zoll preußifc beträgt. 


. Den Stellmadhern, Schirrmahern und andern Handwerkern und Arbeitern, 


welche ſich mit diefer Fabrikation befhäftigen, ift bei 3 Thaler Strafe 
unterfagt, eine Achfe wider die Beſtimmung unter 1. einzurichten und die 
Schmiede verfallen in gleihe Strafe, wenn fie foldhe mit Beſchlag ver- 
fehen. Bei Wiederholung der Gontraventionen wird die Strafe ver— 
doppelt. | 


. Nach Ablauf von Sechs Jahren, nad Erlaß obiger Befanntmadhung, ift 


im Kreife Schönau Fein Wagen in Gebrauch zu nehmen, dem die zu 1 
und 4 angegebenen Eigenfchatten mangeln. 


. Sedo fol die Verfertigung und der Gebrauch neuer Wagen:Achfen mit 


der Vorrichtung einer doppelten Spur, um nad Bebürfniß auf ein brei« 
tes und auf ein ſchmales Geleife geitellt zu werden, ſowohl während ber 
beſtimmten Webergangsperiode, ald in der Zukunft, unter den Maafgaben 
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für den Kreis Schönau noch nachgelaffen werben, daß jeden Falld eine 
Spur die Breite von 4 Fuß 4 Zoll hat, und daß nad) Ablauf ber Leber: 
gangsperiode innerhalb des Kreiſes nur die auf die vorfchriftämäßige 
Spur vertertigte Vorrichtung von den Keifenden gebraucht wird. 

5. Wer fi) nach Ablauf der unter 3. und 4, beftimmten Friften noch eines 
Wagens bedient, welcher die vorgefchriebene Einrichtung nicht hat, ift 
durch die Polizei: und Wege-Beamten, fo wie durch die Gensd'armerie 
anzuhalten, zur nächſten Ortö-Polizei-Verwaltung zu. bringen und hat eine 
Geldftrafe von 1 bis 5 Thaler für den erften, und von 2 bis 10 Tha— 
ler für den zweiten und die folgenden Gontraventiondfälle verwirkt. Diefe 
Strafe trifft den Eigenthlüimer des Wagens, wird aber von dem Reifenden 
mit Vorbehalt des Regreffes an den Eigenthlimer, eingezogen und an die 
Armenkaffe des Ortes, wo die Gontravention entdedt und beftraft wird, 
abgeführt. Dem Keifenden wird Über die Erlegung der Strafe eine Be: 
fcheinigung ertheilt; es findet für eine und dieſelbe Reife bis zum Be: 
flimmungöorte aber nur einmal Strafe ftatt. 

6. Alle diejenigen, welchen die Anlegung und Unterhaltung der Wege obliegt, 
werden verpflichtet, ſolche, wo es nöthig ift, binnen einem Jahre nad) 
Yublifation obiger Bekanntmachung inſoweit zu verbreiten, als es bie 
Ausführung diefer Vorfchriften erfordert, und haben die Behörden dar: 
auf zu halten, daß dieſer Beflimmung genügt werde, dba nad Ablauf 
eines Jahres die Verbreitung auf Koften der fäumigen Berpflichteten zu 
bewirken ift. 


Liegnig, den 20, November 1853. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Aufkündigung 
von Rentenbriefen der Provinz Schleſien. 


Bei der heute in Gemäßheit der Vorſchriften FF. Al u, f. des Rentenbant: 
Geſetzes vom 2. März 1850 im Beifein zweier Abgeordneten der Provinziäl-Ver- 
tretung und eines Notars flattgehabten Verloofung der nah Maafgabe des Zil- 
gungs-Plans zum 1. April 1854 einzulöfenden Rentenbriefe der Provinz Schlefien, 
find nachflehende Nummern im Werthe von 80,835 Rıhlr. gezogen worden, und 
zwar: 

65 Stüd Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
No. 79. 235. 583. 648. 659. 876. 900. 1227. 1431. 1606. 1816. 2034. 
2100. 2299. 2635. 2641. 3190. 3389. 3471. 3653. 3942. 4129. 
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4208. 4451. 4870. 4761. 4831. 4910. 4994. 5265. 5489. 5531. 
5597. 5712. 5812. 6039. 6257. 6298. 6333, 6377. 6535. 6706. 
7015. 7398. 7512. 7677. 7705. 7968. 8056. 8249. 8342. 5382. 
"8585. 8587. 8632. 9380. 9785. 9398. 9923. 10,324: 10,620. 
10,729. 11,703. 11,750. 12,067. 


rn. 20 Stä@Lit. B. zu 500 Rthlr. | 
Go. 56. 233. 263. 731. 911. 972, 931. 983, 1076, 1961. 2098. 2220, 
2613. 2750. 2780. 2887. 3184. 3249. 3453. 3497. 


f 46 Stüd Lit. ©. zu 100 Rthlr. 

No. 47,95. 178. 437. 467. 570. 989, 1161. 1285. 1631. 1668. 1677. 
1800. ‚1972. 2098. 2172. 2855. 2992. 3007. 3295. 3394. 3410. 
3580. 3855. 3563. 3944. 4211. 4328. 4399. 4503, 5059. 5071. 
154. 5567. 5825, 6113. 6130. 6424. 6692. 6718. 7060. 7153. 
7211. 7364. 7440. 7715. 


3l Stüd Lit. D. zu 25 Rthlr. 
Ro. 13, 16. 32. 176. 401. 556. 779. 831. 853. 870. 1306. 1763. 1901. 
Ä 1936. 1981. 2125. 2507. 3058. 3073. 3173. 3287. 3320. 3446. 
3499. 3640, 3691. 4400. 4430. 5132. 5179. 5349. 


om ar, 46. Stüd Lit, E. zu 10 Rthlr. 

No. 37,.253. 524. 539. 597, 1160. 1368, 1415. 1475. 1502. 1566. 1576. 
1651. 2228. 2252. 2480. 2586. 2594. 2792. 2892. 2962. 3063. 
3986. 4507. 4515. 4590. 4674. 4776. 4838. 4861. 5397. 5427. 
5651. 5677. 6161. 6224. 6478. 6858. 6985. 7109. 7227, 7243. 
7425. 7432. 7509. 8040, 


Indem wir die vorftehend bezeichneten Rentenbriefe zum 1. April 1854. hier- 
mit Pündigen, werden die Inhaber derfelben aufgefordert, den Nennwerth diefer 
Rentenbriefe gegen Zurüdtieferung der letztern nebft den dazu gehörigen Zins-Cou— 
pons Serie I. No. 8 bis incl. 16, fo wie gegen Quittung, in termino den 1. 
‚Aprit 1854 und die folgenden Zage — jedoch mit Ausfhluß der Sonn: und Feft: 
Tage — bei unferer Kaffe, 

Sandftraße No. 10 hiefelbft in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, 
baar in Empfang zu nehmen. 

"Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich, find ſolche nach ben ver— 
ſchiedenen Apointd und nad der Nummerfolge mit einem befondern Ber: 
zeichniß vorzulegen. Auf eine Ueberfendung des Baarbetrages gegen Einfendung 
„der Rentenbriefe fann fih den Privaten gegenüber unfere Kaffe nicht einlaffen, viel: 
mehr muß die Einlöfung hier am Drte bei der"gedächten Häffe felbft erfolgen. 
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Vom 1, April 1854 ab findet eine weitere Verzinſung der hiermit gekündigten 
Rentenbriefe nicht ſtatt und der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons 
wird bei der Auszahlung vom Nennwerth der Rentenbriefe in Abzug gebradit. 

Die ausgelooften Rentenbriefe verjähren nad $. 44 des Rentenbank-Geſetzes 
binnen Zehn Jahren. 

Bredlau, den 19. November 1853. 


Königlihe Direktion 
der Rentenban? für die Provinz Schleſien. 


Die Haltepunfte, Behufs Aufnahme der den Perfonenpoften zwifchen Sagan — 
und Neufalz unterwegs zutretenden Perſonen, find wie folgt feſtgeſetzt: 
l. In Schönbrunn vor dem Gaſthauſe 1’, Meilen von Sagan 
2 dto. 


⸗Freyſtadt 
2. in Wachsdorf desgleichen 1%, dto. = Gagan 
1% dto. = Freyſtadt i 
3. in Hertwigswaldau beim Brauer 2 dto. = Gagan 
1! =  Freyftadt. 


Liegnis, den 30. November 1853. 
Königliche Dber:Poft:Direftion. 


Königlih Niederfhlefifch -» Märkifhe Eifenbahn. 

Vom 1. Januar 1854 ab werden auf ber diesſeitigen Bahn fogenannte Tages- 
Billetd, für Hin- und Rüdfahrt innerhalb 24 Stunden gültig, zu ermäßigten 
Preifen II. Rlaffe zu %, und III. Klaffe zu 7%, des tarifmäßigen Sabes ausgkgeben 
. werden. Diefe Billets können zu allen Zügen, mit denen Perfonenbeförderung ftatt- 
- findet, die der II. Klaſſe auch zu den Schnellgligen benutzt erden, fo weit diefe 

Züge fahrplanmäßig anhalten, um Paffagiere aufzunehmen "oder abjufegen. Die 
Zagesbilletö find nur für die Perfonen gültig, welche fie gelöft haben, ihre Ueber: 
tragung auf andere ift unzuläffig. Die Rücreife muß innerhalb 24 Stunden, von 
dem Zeitpunfte des Antrittd der Fahrt am gerechnet, angetrkfen werden. Ein Frei: 
Gewicht für Gepäck ift hierbei nicht zuläffig. 

Die Ausdehnung dirfer Einrichtung ift von Milte d. Mis. ab auf allen Sta- 
tionen der Bahn zu erfragen. 

Berlin, den 2. Dezember 1853. 


Königliche Direktion der Niederfchlefifh-Märkifchen Eiſenbahn. 
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Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


K. 2233. Seine Majeftät der König haben dem Regierungs:Vice:Präfidenten v. Selchow 
den Charakter und Rang ald Regierungs:Präfident zu verleihen geruht. 
Liegnig, den 7. Dezember 1853. 
Königliche Regierung. 
Bekannt⸗ Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruhet, dem hieſigen Regierungs- 
ers. 101. Kanzlei⸗Inſpektor Dewé den Charakter ald KanzleisRath zu verleihen. 
Liegnitz, den 6. Dezember 1853. 
Der Regierungs-Präſident. 
v. Selchow. 


Bekannt Die Gefchäfte der Polizei-Anwaltfhaft bei dem Königlichen Kreis-Gerichte zu 
ins, Freyſtadt find für den dortigen flädtifchen Polizeibegirt dom 1. Januar k. 3. ab 
dem Bürgermeifteer Gühler in Freyſtadt commiffarifc übertragen worden. Für den 
ländlichen Geſchäftsbezirk verbleiben die polizeianwaltlichen Funktionen nach wie vor 
dem Polizei-Anwalt Mätzke bafelbft. 
Liegnig am 27. November 1853. 
Der Regierungs-Präſident. 
v. Selhom, 
Yerfonals Bon der Königlihen Regierung zu Liegnig find beftätigt worden: 
Spronit der Kaufmann Klode, Baftwirth Kamm, Buchdruder Raabe, Schornfteinfeger: 
| Meifter Baumgarten und Färber Sellge ju Sagan als Rathöherrn ba= 
felbft ; 
die Partikuliers Röhre und Schädler, der Gommercienrath Lehfeldt, Kaufmann 
Linfe und Rentier Graupe zu Glogau ald Rathöherrn dafelbft; 
der Kaufmann Goldmann zu Beuthen a. d. D. ald Rathmann dafelbft; und 
der Kämmerer Laurifch zu Neufalz a. d. O. ald Beigeordneter dafelbft. 





Herfonal s Baränberungen 
im Bezirk des Appellationd = Gerihtd zu Glogau 
für den Monat November 1853. 

Befördert: der Rammergerichtö:Referendarius Wiefter zum Gerichtö-Affeffor. 

« Büreau:-Diätarius Klembt in Freiftadt zum Büreau:Affiftenten bei 

dem Kreidgericht zu Rothenburg. 

: Civil-Supernumerar Wäpold in Görlig zum Büreau-Diätarius, 

Entlaffen auf Anſuchen: der Kreisrichter v. Prittwig zu Sprottau Behufs feines 
' Uebertrittö zur Verwaltung. 


801° — 
Bermifchte Nachrichten und Auffäse. 
8er jeihniß 


der im Monat November 1853 im Bezirk des Appellationdgerichts zu — 
beſtätigten Schiedsmänner. 








Amtsbezirk. | Namen. Charakter. | Wohnort. 


(d 





Freiſtädter Kreis, 





Rohrwieſe | Zorkert [Häusler | Rohriiefe. 
Glogauer Kreis, 

Kunzendorf 4. 
Neuhammer 
Dber: u. Nieder: Kraufe Amtmann Kunzendorf. „ | 

Neudeck | 
— und Wünſche Odber-AmtmannTrebitſch. 
Jãtſchau Jantke Bauergutsbeſitzer Jaͤtſchau. 

Grünberger Kreis, 

Mittel⸗ Ochel⸗ Herms⸗ — Mittel-Ochel: 

dorf | Arlt Schuhmader Hermödorf. 

gaubaner Kreis, 
Goldentraum Reich Müllermeifter Goldentraum. 
Zzſchocha | 
Rengersdorf und Hoffmann Wirthih.Infpektor Tzſchocha. 
Hagendorf 
| Liegniger Kreis, 

Altläft Reinſch Gerichtsmann Altläſt. 
Koiſchwitz 
—— Hübner Erbſcholtiſeibeſiher | Ktemmerwig 


Kalthaus und 
Greibnig 


es 
———— — — — — — ————— 


Amts-Bezirk. | Name | Charakter | Wohnort. 





art ı.mmnw 


Löwenberger Kreid. 





Schoosdorf v. Senden KRittergutöbefiger — ——— 

Märzdorf | Lange Gerichtsſcholz Märzdorf. 
vatentirung. Dem Dr. Eduard Stolle zu Berlin iſt unter dem 25. November 1853 ein 
Patent 


auf einen Apparat zum Mengen von Erzen mit Quedfilber, in der durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Gonftruction, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Gierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 50.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnit 


Gedrudt in der Pfingſten ſchen Buchdruckerei zu Liegnitz 
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Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





N 51. 


— — — — 


Liegnitz, den 17. Dezember 1853, 


———————— 


Allgemeine Gefeh- Sammlung. 


Das 62. Stüd für das Jahr 1853 —E nte a 


3884. 


3855. 


,‚ 3883. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Zuni 1853, betreffend die Bewilligung 


der fiskalifchen WVorrehte zum Bau einer Chauſſee von Inowraclaw 
nad) Pakoſc durd die Kreife Inowraclam und Mogilno, im Regierungs- 
Bezirt Bromberg; 
das Geſetz Über die Veftrafung ber Bollvergehen gegen fremde Staaten 
in welchen durch Handelöverträge die Gegenfeitigkeit verbürgt if. Vom 
22. Auguft 1853; 
die Verordnung wegen Anwendung ded Geſetzes vom 22. Auguft 1853 
auf die Vergehen gegen die Kaiſerlich Defterreihifchen Zollgefege. Vom 
22. Auguft 1853; 


. den Allerhöcften Erlaß vom 1. September 1853, betreffend die in Ber 


zug auf den Bau der Chauffee von Zarnowig nad Neudeck durch die 
Grafen Henkel v. Donnersmark auf Neudeck und auf Siemianowig be: 
willigten fisfalifhen Vorrechte; 


ST. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Oktober 1853, betreffend die Bewil— 


ligung der fisfalifhen Rechte für den Bau und die Unterhaltung "einer 
Shauffee von Wriegen über Eichwerder und Alt:Lewin zum Anſchluß 
an die Ober-Oderbruchs-Chauſſee mit einer Abzweigung über Neu-kewin 
und Garlöbiefe zur Fährftelle an der neuen Oder bei Güftebiefe; 


u 


Ro. 3888, den Allerhöchſten — 31.: Oktober 1853, betreffend die Veriei— 
bung der fiskaliſchen Worrechte zum Bau uud zur Unterhaltung der 
ee von God nad Galcar, im Regierungsbezirf Düffel- 

dorf; 

s 3889, die Bekanntmachung über die unterm 31. Oktober 1853 erfolgte Be— 
ſtätigung des Statuts des unter dem Namen „Wrietzen-Oderbruch- 
Chauſſee⸗Geſellſchaft/ zufammengetretenen Aktienvereins. Vom 10. No— 
vember 1853; und 

» 3890. die Bekanntmachung über den Beitritt ber freien Stadt Hamburg zu 
dem Vertrage d. d. Gotha, den 15. Zuli 1851, wegen gegenfeitiger 
Tr zur Uebernahme der Auszumweifenden. Vom 24. November 


— — — — — — — 


Verordnungen höherer — 


Bekanntmachung 
betreffend die Einziehung der Z.ſſeuſcheine. 


In Verfolg unſerer Bekanntmaͤchung vom 12. September d. I. wegen Add: 
reichung neuer Kaſſenanweiſungen bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß vom: Sanuar. F.. 9. ab auch die noch umlaufenden Darlehnötaffenfcheine vom 
15. April 1848: gegen neue Kaffenanmeifungen vom 2. November 1851 werben 
umgetaufcht. werben. 

Die Inhaber jener Darlehnskaſſenſcheine werden ‚daher aufgefordert, diefe ‚vom 
2. Januar E. 3. ab entweder 

bei der Kontrolle der Staatöpapiere, Dranienftraße No. 92 parterre rechts, 
oder 
in den Prowinzen bei den Regierungs-Hauptlaffen oder bei den von den 
Königlichen Regierungen bezeichneten Kreis: oder Spezial: Raffen 
zu präfentiren und Dagegen neue Kaffenanweifungen vom 2. November 1d51 in 
Empfang: zu nehmen, 

Das Geſchäftslokal der Kontrolle der Staatöpapiere wird zu diefem Zwede in 
den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet fein. Diefelbe kann fich jedoch wegen 
des Umtaufhgefhäfts weder mit Privatperfonen, noch mit Inftituten oder Special: 
Kaſſen in Schriftwechfel einlaffen, fondern wird alle ihr von auswärts auf anderem 
Wege, als durdy die’ Regierungs: Hauptkaffen, zugehenden Darlehndkaffenfcheine den 
Einfendern auf ihre Koften zurüdfenden. 

Wenn Übrigens alte IKaſſenanweiſungen und Darlehnsfaffenicheine zugleich zum 
Umtauſch ıpräfentirt werben follen, fo müffen beide Arten von Papieren durhaus 
von einander getrennt werben. 


7 
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Nach ‚Ablauf von, Bd: Monaten: wird ein Präkluſivtermin anberaumt ‚werden, 
mit deffen Gintritt alle noch nicht eimgelieferte —— Ba werden. 
Berlin, den 2. Dezember 1853. 
Haupt-Berwaltung ber Staatöfhulden. 
Natan. Rolde. Gamet. Nobiling.. 


Bersrhmungen der Königlichen Wigfesung zu Liegnitz. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die von uns feſtge ⸗ Re 116 


fegten Martinis:Marktpreife pro 1853 von: eng 
2 Rthlr. 18 Sgr. 10 pf. pro Sceffel Roggen, Bert'epro 1853 
1 Rthie. 6 Sgr, 11 Pf. pro Scheffel Hafer, Säge für die 
— Rthlr. 20 Sgr. 2 Pf. pro Gentner Heu, und —* 
5 Rthlr. 1 Sgr. 5 Pf. für das Schock Stroh, — 


als Vergütigungsſätze für die im Laufe des Jahres 1854 im Bereiche unſeres Ber: "m. 177. 
waltungs:Bezirked von den Communen an dad Militair zu verabreichenden Marſch⸗ 
Fourage, gelten werden. 

Liegnis,.den 7. Dezember 1853. 


Verordnungen des Königlichen en Gonfitoriums für die Provinz 


Wir bringen hiermit zur — Kenntniß, daß des Herrn Miniſters der ee 
4655. 


geiftlichen, Unterrichtd: und Medicinal-Angelegenheiten v. Raumer Excelleuz im Ein: 
verftändniß mit dem Evangelifchen Ober-Kirchenrathe genehmigt bat, daß der Paftor 
Rect in Gablenz dem Zuperintendenten Pehold zu Muskau ald Ephoral-Adjunft 
beigegeben und in diefer Eigenfchaft mit der Führung der Ephoralgefchäfte für die 
7 außerhalb der Standesherrfcraft Muskau belegenen Parochieen zeitweife beauftragt 
werde. Breslau, den 26. November 1853. 

Königliches Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


— — — — — 


Verordnungen der Königlichen Appellationd-Gerichte. 


Nah $. 34 der Verordnung für die Schiedsmänner in Verbinding mit $. 21 zu 
der Inftruftion für diefelben vom 1. Mai 1811 foll jeder Schiedemann am Schlufe " 
ded Jahres auf dem Lande dem Landrathe und in den Etädten der ftädtifchen Po: 
lizeibehörde fummarifch nachweifen, wie viel Vergleiche er im Laufe des Zahres zu 
Stande gebracht habe. Die genannten Behörden überfenden fodann diefe Nachwei— 
fungen zum weitern Gebrauch den betreffenden Landes-Juſtiz-Gollegien. 


Perfonals 
Chronik: 


1. ©. 10,939 


1. €. 10798, 


Patentirung. 
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Es wird dieſe Verordnung hierdurch fämmtlichen” Schiedemännern, ftädtifchen 
Polizeibehörden und Königlichen Landräthen des Departements zur genauften Nach— 
achtung in Erinnerung gebraht und erwartet, daß die Schiedsmänner die Nach— 
weifungen fpäteftens in der erflen Woche des neuen Jahres den ftädtifchen Polizei: 
Behörden refp. den Königlichen Landräthen einreichen, wogegen diefen Behörden 
keine längere Frift ald bis zum 15. Januar zur Einreihung fämmtliher Nachwei— 
fungen an das Appellationögericht geftattet werden Fann. 

Frankfurt, den 10. Dezember 1853. 
Königliches Appellations:Gericht. 
Scheller. 


Perfonal- Chronik Öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig find beftätigt worden: 

der Partikulier und Stadtverordnete Kropatfhel in Sprottau ald Bürgermeifter 
der Stab Schönberg; 

der Kämmerer fig in Sagan als Beigeordneter dafelbft; 

der zeitherige Shulamts-Candidat Heyder ald Schullehrer zu Kühnau im Grün: 
berger Kteife; 

der zeitherige Adjuvant in Hochkirch, Liegniger Kreifes, Friedrih Neumann, als 
Hülfslehrer an der evangelifhen Stadtfchule zu Sprottau; "und 

der bisherige Schulamts:Gandidat Morig Hertwig ald Schullehrer zu Roſenau 
im Liegniger Kreife. 


Von dem Königlichen Gonfiftorium für die Provinz Schlefien zu Breslau ift 
die Vokation für den bisherigen Hülfsprediger Johann Jaroslaw Fliçek zum Paftor 
der evangelifchen Gemeinde in Ludwigsthal, Kreid Rublinig, beftätigt worden. 


Der bisherige Lehrer und Organift Weiß zu Ujeft ift von dem Königlichen 
Provinzial: Schul:Eollegium zum Hülfslehrer am Seminare und zum Normallehrer 
an der Seminar:Uebungdfhule zu Peiskretſcham befördert worden. 


Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Dem Gasmeffer-Fabrifanten S. Elfter zu Berlin ift unter dem 4. Dezember 

1853 ein Patent 

auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes, vor willfürlichem 

Verftellen gefichertes Zählwerk für Gasmeſſer, fo weit Daprise ald neu und 

eigenthümlicd erkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


— 07 — ; 
Dem Kaufmann A. Eparenberg in Ferlin ift unter dem 5. Dezember 1853 Yetentirungen. 
ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Scießgewehren zum felbftthätigen Auffegen der 
Zündhütchen, in der durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewie— 
jenen Anordnung, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an „gerechnet, und für den Umfang bed Preus 
Bifhen Staats ertheilt worden. 


Dem Mechaniker F. Winter und dem Webermeifter Sylveſter in Berlin ift 
unter dem 5. Degember 1853 ein Patent 
auf eine Berbefferung der Jacquard-Maſchinen, in der nachgewieſenen Aus: 
führung und ohne Jemand in ber Verwendung befannter Theile zu be: 
ſchränken, 
auf fünf Jahte, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Maſchinen-Fabrikanten Salomon Schleſinger, zur Zeit in Wien, iſt unter 
dem 5. Dezember 1853 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an Schnelldruckpreſſen zum Umwenden ein⸗ 
ſeitig gedruckter Bogen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung angege— 
benen Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu 
beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
Die unten näher fignalifirte Johanne Chriftiane Purfche aus Neu-Schönberg eg 
bei Löbau ift, nachdem diefelbe wegen verfuchten ſchweren Diebftahls eine 2jährige ı. P.a. 12064. 
Zuchthausſtrafe verbüßt hat, unter Verwarnung der Rückkehr in die diesfeitigen 
Staaten, über die Landeögrenze in ihre Heimath gemwiefen worden. 


Signalement. 

Familien:Name Purſche (unverehel.), — Vornamen Johanne Ehriftiane, — 
Geburts: und AufenthaltssOrt Neu-Schönberg bei Löbau, — Religion evangelifch, 
— Alter 27 Jahr, — Größe 4 Fuß 11 300, — Haare braun, — Stirn hoch, 
fhmal, — Augenbraunen braun, — Augen blaugrau, — Naſe fiumpf, — Mund 
Mein, — Zähne vollftändig, Kinn rund, - Gefihtöbildung vol, — Geſichts⸗ 
Barbe gefund, — Statur unterfegt, — Sprache deutfh, — befondere Kennzeichen 
mehrere Eleine Leberflede im Geficht. 

Liegnig, den 7. Dezember 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berihtigun, Im 50. Amtsblatt⸗Stück d. I, Seite 496, Zeile 12, ift ftatt: "ablaufen. 


eines 
‚ Drudfebters. zu lefen: „ab Taufen.“ 


x — 


— — — — — 


Dierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 51.) 


— — — — — — 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Biegnit 


— — — — — — — 


Sedrudt in ver Pfi ingſten ſchen Buchdrugerei zu Liegnitz. 


Amts: Blatt 


Königlihen Regierung zu Liegnig, 








N 52, 


_ Biegnit, den 24, Bande 1888. 





Das 63. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 


No. 3891." den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Oktober 1853, betreffend die Bewil⸗ 
ligung der fisfalifchen Vorrechte zum Chauſſeebau von Klein-:Poburke 
über Wiſſek bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Krojanfe; 


= 3892. den Allerhöcften Erlaß vom 7. November 1853, betreffend die Bewil⸗ 
figung der fisfalifchen Vorrechte zum Ghauffeebau von Mühlhaufen nad) 
Künftedt und von Dingelftedt über Külftedt und Geismar zum Anfchluffe 
an die Heiligenftadt-Wanfrieder Chauffee ; 

: 3893. den Allerhöchften Erlaß vom 14. November 1853, betreffend die all- _ 
gemeinen Beftimmungen für künftig zu erlaffende Deichftatute; 


3894, den Allerhöcften Erlaß vom 14. November 1853, . betreffend die Be- 
willigung der fisfalifchen Rechte für den Bau und bie Unterhaltung 
der KreissChauffeen von Stendal Über Bismark bis zur Grenze des 
Kreifes Salzwedel bei Kalbe, von Stendal nad Arneburg und von 
Zangermände nad; Lüderig an der Dolle-Stendaler Chauffee; 


3895, die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Betätigung der Sta: 
tuten einer unter dem Namen „Bonner-Bergwerks- und Hütten-Verein“ 
gebildeten Aftien-Gefelfchaft zu Bonn. Vom 16. November 1853; 


No. 


Ro. 


—- so — 


3896. die Bekanntmachung über die unterm 7. November 1853 erfolgte Aller: 
höchſte Beltätigung des Statutd der unter dem Namen „Cölniſche 
Hagelverfiherungs:Gefelfchaft” zufammengetretenen Aktien = Gefelfhaft. 
Bom 29. November 1853; und . 

3897. den Allerhöchften Erlaß vom 30. November 1853, betreffend die Wieder: 
Einführung der diesfeitigen Zoll: und Steuer:Gefege in. einigen bisher 
zum ‚Steuervereine gehörigen Landeötheilen. 


Das 64. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 


. 3898. den Allerhöcften Erlaß vom 21. November 1853, betreffend die Be: 


willigung der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Chauſſee von Küllſtedt nach Eigenrieden; und —* 

3899. die Verordnung wegen weiterer Abänderung des Vereins-Zolltarifs. Vom 
30. November 1853, 


Das 65. Stüd für das Jahr 1853 enthält: unter 

3900. denfBertrag zwifchen „Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und 
Seiner Durhlauht dem Fürften zu Waldel und Pyrmont, über die 
fernere Vereinigung des Fürftentbums Walde mit Preußen zu einem 
übereinftimmenden Zoll: und Steuer-Spftem. Vom 3. Septbr. 1855; 

3901. ven Bertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, MWürttem: 
berg, Baden, Kurheffen, dem Großherzogthum Heffen, den zu dem Thi— 
ringifchen Zoll: und Handels⸗Vereine gehörigen Staaten, Braunſchweig, 
Dldenburg, Naffau und der freien Stadt Frankfurt einerfeits und Walded 
‚andererfeitö, die Fortdauer des Anfchluffes des Fürftenthums Pyrmont 
an das Zollfyftem Preußend und der übrigen Staaten des Zollvereind 
betreffend. Vom 3. Septbr. 1853; 

3902. den Vertrag zwifchen Preußen und Walde wegen der Befteuerung 1m 
nerer Erzeugniffe und wegen des Salzdebits im Fürftenfyum Pyrmont. 
Bom 3. Septr. 1853; 

3908, den Allerhöchften Erlaß vom 14. November 1853, betreffend die Ber 
leihung der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Gemeinde-Chauffee von der Saarlouis-Meber Staatöftraße bei 
Soutphof über Neuforweiler und Biften bis zur Franzöfifchen Brent 
in der Richtung auf St. Avold; und 

3904. die Bekanntmachung über die unter dem 31. Dftober 1853 erfolgt: 
Beftätigung der neuen Redaktion des Gefchäftsplanes der Berliniſchen 
Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft. Vom 10, Dezember 1853. 


Bi 


Berordnungen ded Königlichen Gonfifteriums für die Provinz 
Schleſien. 
Durch das Ableben des Paſtors Hotopf von Buchwald und Wieſau, Glogauer — 
Kreiſes, iſt das dortige evangeliſche Pfarramt erlediget worden. Daſſelbe gewährt Wößt 


ein Einkommen von circa 500 Rthlr. und üben die beiden Dominien das Patro: 
natd:Reht aus, | 


Breslau, den 7. Dezember 1853. 
Königlihes Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 





Berordnungen der Königlichen Appellations-Gerichte. 


Bom Jahre 1854 ab follen durd ein Mitglied des Königlichen Kreisgerichts Bank 
zu Yauban für die im Laubaner Kreife belegenen Ortſchaften: 1.20: a 


Schönberg, Nieder-Halbendorf mit Friedrichsfelde und Hartha, Ober: Hal: 
bendorf, Dber: und Nieder-Schönbrunn, Dber: und Rieder-Riclausdorf 
und NiedersHeidersborf mit Hochberg, 


am Orte Schönberg acht Gerichtötage jährlich abgehalten werden. 
Glogau, den 12. Dezember 1853. 


Königliches Appellations-Bericht. 
Korb. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Zum 1. Januar f. 3. ift bei der Pofterpedition in Kogenau eine Landbrief: reg 
trägerftelle mit einer jährlichen Löhnung von 120 Rthlr. zu beſetzen. Geeignete 
verforgungäberechtigte Militair-Invaliden können ſich unter Borlegung ihrer Attefte 
bis zum 28. d. M, bei der gedachten Pofterpedition um diefe Stelle bewerben. 

tiegnig, den 16. Dezember 1853. 


Königlihe Ober-Poft-Direktion. 


Me... mm + 4 ben. 
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Betanne Im Gange nachbenannter Poften find folgende Veränderungen eingetreten : 


madung. u 
1) Perfonenpoft zwifhen Landeöhut und Schömberg: 
aud Landeöhut 3 Uhr N.-M., 
aus Schömberg 8 Uhr B.:M. 
2) Ite Perſonenpoſt zwifhen Grünberg und Züllihau: 
aus Grünberg (Y, Stunde nah Ankunft der Polkwig-Grünberger Per: 
fonenpoft) 11, Uhr B.:M., 
aus Züllihau 6%, Uhr früh, 
(in Grünberg zum Anſchluß an die Croſſen-Glogauer Perfonenpoft). 
3) Ilte Perfonenpoft zwiſchen Glogau und Liſſa: 
aus Glogau (1 Stunde nach Ankunft des Dampfwagenzuges aus 
Hansdorf) 6 Uhr früh, 
aus Lila 3 Uhr 15 Min. N.:M., 
zum Anſchluß an den Nachtzug nah Handdorf. 
4) Perjonenpoft zwifchen Landeshut und Freyburg: 
aus Landeöhut 3 Uhr 45 Min. früh, 
aud Freyburg 7 Uhr 30 Min. Abends, 
zum Anfchluß an die Dampfwagenzüge nach und von Bredlan. 
5) Perfonenpoft zwifchen Kandeshut mid Waldenburg: 
aud Landeshut Montag, Mittwoch, Freitag 2%, Uhr N.:M. und 
aud Waldenburg an denjelben Tagen 8 Uhr B.:M. 
6) Perfonenpoft zwifchen Görlig und Hirſchberg: 
aus Görlig (1 Stunde nah Ankunft des IV. Dampfmwagenzuged aus 
Dreöden) 10 Uhr 15 Min. Abends, 
aus Hirfhberg 7 Uhr 30 Min. Abends, 
zum Anfchluß an den I. Dampfwagenzug nad Dredden. 
7 Perfonenpoft zwiſchen vr und Niedky: 
aus Görlig 6 Uhr frü 
aus Niedy 6%, Uhr N. :M., 
zum Anſchluß an die Schnellgüge nah und von Bredlau. 
8) Kariolpoft zwiſchen Niesfy und Rothenburg : 
aud, Niesky 8, Uhr B.:M. 
aus Rothenburg 5 Uhr N.:M., 


zum Anſchluß an die Perfonenpoften nad und von Görlip. 


9) Kariolpoft zwifchen Goͤrlitz' und Schönberg: 
aus Görlig 6 Uhr 15 Min: B.:M., 
aus Schönberg 11 Uhr B.:M. 
10) Kariolpoft zwiichen — und Schlichtingsheim: 
aus Guhrau 3 Uhr JO Min. N-M., 
aus Schlichtingsheim 7 Ubr 20 Min. V.-M., 
zum Anfhluß an die H. Perfonenpoft zwifchen Slogan und Liſſa. 
11) die Botenpoftfzwiichen Bernsdorf und Ruhland wird jept 
aus Bernddorf, am Dienftag, Donnerftag und Sonnabend 7 Uhr früh und 
aus Ruhlandfan denfelben Tagen 3 Uhr N: M. befördert, zum Anſchluß 
an die Dresden-Cottbuſer Perfonenpoften ; 


Endlich find 
a) die wöchentlich dreimalige Perfonenpoft zwiſchen Glogau und Steiuau, 
b) die wöchentlich dreimalige Perfonenpoft zwifchen Lüben und Raubdten, 
ec) die wöchentlich dreimalige Botenpoft zwijchen Rüben und Raubdten 
aufgehoben, und an deren Stelle eine tägliche Kariolpoft zwifchen Lüben und 
Raudten mit folgendem Gange eingerichtet: 
aus Lüben 2 Uhr 30 Min. N.:M., 
nad Ankunft der Poft aud Glogau, 
aus Raudten 9 Uhrf30 Min. B.:M., 
zum Anſchluß an die Poften nah Glogau, Piegnig und Winzig. 
Liegnig, den 18. Dezember 1853. 


Der Ober:Poft:Direktor. 
Steinberg. 





Perfonal: Chronik öffentlicher Behörden. 
Mittelft Reſcripts vom 2. d. Mts. ift der Königliche Kreisbaumeifter Wolff Perlonal- 


ronif: 


zu Hirſchberg von dem Herrn Minifter für Handel, Geiverbe und Öffentliche Ar: a 12,073 
beiten zum Königlihen Bau⸗Inſpektor ernannt worden. 


Liegnig, den 13. Dezember 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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1. €. 1131. - Bon dem Königlichen Gonfiftorium für die Provinz Soden zu Breslau find 
die Vokationen für den Diakonus 


Wilhelm Berthold Ottomar Peters 
zum Ober:Diafonus an ber Pfarrkirche zu St. Peter und Paul in Lieguie und für 
den Predigtamts-Gandidaten 

Friedrich Ludwig Eduard Niepach 


zum Diafonus an der genannten Kirche beftätigt worden. 


— — — — — — 


Bon demſelben Königlichen Eonfiftorium 


iſt die Vokation für den bisherigen Superintendenten der Parchwitzer Diöces und 
Daftor Aebert in Heidau zum Paftor veimazind der evangelifchen Gemeinde in Stei« 
nau a. d. Der audgefertigt; 


fo wie ferner: 


16. 10,798 die Vokation für den. bisherigen Predigtamtd:Gandidaten Theodor Magnus zum 
Paftor in Halbau, Kreis Sagan, 


I. 6. 11,063. 


und 


6.1134. die Vokation für den bisherigen Paftor zu Groß;Graben, Karl. Friedrich Benjamin 
Strauß, zum Archidiakonus bei der evangelifchen Kirchgemeinde in Bernftabt, 


beftätigt torden. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze 
Berdienftliches, 


1. cc. 11.385. Die Gemeinde Tzſchirna, Bunzlauer Kreifes, hat in diefem Jahre eine neue 
Drgel mit 9 Elingenden Stimmen durd den Orgelbauer Wildner aus Warthau für. 
circa 500 Thaler erbauen laſſen. 


Diefer Bau gereicht der genannten Gemeinde um fo mehr zur Ehre, da das 
Aerar nicht das geringfte Wermögen befiht und diefelbe ihren guten Sinn auf Ber: 
anlaffung ftattgefundener kirchlichen Bauten berkits vielfach bewahrt hat, denn in 
einem Zeitraume von 28 Jahren hat fie ihre fämmtlichen kirchlichen und Schul— 
Gebäude entweder gänzlich oder doch theilmeife erneuert. In den Zahren 1825 
und 26 hat fic ein neues maffives Pfarrhaus fammt Wirthſchaftsgebäuden, im Jahre 
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1830 ein neue mäfftves Schulhaus erbaut und in den Zahren 1840, 41 und 52 
hat fie die Kirche und das Glodenhaus innerlich und äußerlich dermaßen renoviren 
laffen, daß diefelben nr och wenig zu wünfchen übrig laffen. 


Als etwas ganz befonders Erfreuliched muß noch bemerkt werden, daf bei diefen 
vielen und koſtſpieligen Bauten niemals aud nur der geringfte Zwiefpalt in ber 
ungefähr 1100 Seelen enthaltenden Gemeinde geherrſcht hat. 


een —— — — 8 


| Bon dem Vorftande des frühern Liebhaber-Theaters und von dem Vorſtande er 
der Theater-Abtheilung der Reffource zu Warmbrunn ift unter der Bezeichnung " 
„vom ältern und jüngern Theater-Verein in Warmbrunn“ der hafigen Armenkaſſe 
behufs der Vertheilung der Zinfen an Hülfsbebürftige ein Legat von 50 Rthlr. 
vermacht worden; was wir mit verdienter Anerkennung hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen. 


Liegnig, den 30. November 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Kaufmann Kerger bierfelbft ift zur Webernahme einer Agentur für die Agentur ⸗Beſtä. 
Geſchäfte der Brandverfiherungsbant für Deutfhland zu Leipzig die Genehmigung 5 — 
ertheilt worden, nachdem der Kaufmann E. Hellmich die Agentur niedergelegt hat. 


eiegnitz, den 12. Dezember 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Mechanikus Ewald Schmiedel zu Berlin ift unter dem 10, Dezember Yatentirung- 
1853 ein Patent. 


auf eine Mafchine zur Anfertigung von Puffenfhrur, in der. durch eich: 
nung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand 
in der Benußung einzelner bekannter Theile zu befchränten, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den — des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
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BRANCHE Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz zu Berlin ift une dem 13. Dezember 
1853 ein Einführungs-Patent 


auf einen Webeftuhl, in der durch Zeichnung und Befchreibung nacyge: 
wiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile 
zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preu: 
Bifchen Staats ertheilt worden. 


” 


Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 52.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnip. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Amts: Blatt 


Königlichen Regierung zu KLiegnig 








Liegnig, den 31. Dezember 1853. 





Berordnungen höherer Staatöbehörden. 


Bekanntmachung. 


In Gemaßheit der in den Nummern 27 und 29 der diesjährigen Geſetzſamm⸗ 
hung publicirten Staatöverträge vom 7. September 1851, 1. Mär; 1852 und 4. 
April d. J. ift vom 1. Januar 1854 ab der zwifchen 

I. dem Königreich Hannover, 

2. dem Herzogthum Oldenburg und 
A 3. dem Fürftentyum Schaumburg-Lippe 
dermalen beftehende Steuerverein mit den Staaten des Zollvereind zu einem Ge⸗ 
fammt:Zollvereine verbunden und ed tritt demgemäß vom gedachten Tage an der 
vertragämäßige freie Verkehr zwifchen den vorftehend zu 1 bis 3 genannten und 
den übrigen vorbezeichneten Staaten in felnem ganzen Umfange ein. 

Bon den einer Innern Steuer unterliegenden Erzeugniffen wird der Branntwein 
"beim Eingange aus den zu 1 bis 3 gedachten Staaten nad Preußen und umge: 
fehrt beim Eingange aus Preußen in jene Staaten einer Uebergangsabgabe von 6 
Thalern für die Ohm bei 50 %, Alkohol nad Tralles vom 1. Zanuar 1854 ab 
unterworfen werden. 

Das Bier- unterliegt beim Eingange aus jenen Staaten in Preußen einer Ueber- 
gangsabgabe von 7), fgr. für den Preußifchen Gentner, 

Mit Zraubenmoft und Wein, fo wie mit Zabad, findet ein gegenfeitig freier 
Verkehr Statt. 


. — sıs — 
Die in dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 90. November d. 3 (Geſetzſammlung 
S. 956) bezeichneten, umm Regierungs-Bezirke Minden gehörigen Gebietstheile und 
Ortſchaften, welche bisher dem Hanndver-Oldenburgiſchen Steuervereine angeſchloſſen 
waren, desgleichen die bisher vom Zollverbande ausgeſchloſſene Glasfabrik Gernheim, 
welche vom J. Januar 1854 ab in den Zollverein aufgenommen wird, treten von 
dieſem Tage ab unter ſich und mit den übrigen Theilen des Preußiſchen Staats: 
Gebiets in völlig freien Verkehr. 
‘ Berlin, den 17. Dejember 1858. 
Der Finanz:Minifter. 
ge. v. Bodelfhwingh. 
Befanntmahung 
Der in No. 28 der diesjährigen Sefekfammlung ©. 357 publicirte Haut’ 
und Zoll-:Vertrag zwifchen Preußen und Deftreih vom 19. Februar d. J. dem, 
nach Artitel Al des die Kortdauer und Erweiterung des Zollpereind betreffenden 
Vertrages vom 4. April d. J. Seite 425 ber diesjährigen Befeh-Sammlung fänu.c: 
liche übrige Zollvereinsſtaaten, außerdem auch die Staaten · von · Parmer und ·Modena 
beigetreten ſind, tritt mit dem J. Januar 1854 in Wirkſamkeit, ſo daß von dieſem 
Tage ab in dem gegenſeitigen Verkehre zwiſchen Preußen und den geſammten übrigen 
Zollvereinsſtaaten einer Seits und Deſtreich mit den ihm zollverbündeten Herzog— 
thümern Parma und Modena anderer Seits , die, vertragsmäßigen ini 
und fonftigen Vertrags: Beftimmungen zur Anwendung kommen. 
Berl, ven 20. Dezember 1853. 
Der Finanz-Minifter. 
ge. v. Bodelfhwingh. 
II. 27,377. — 


Bekanntmachung. 
Nach den Beſtimmungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes zu dem Zolltarif 
für die Zeit vom 1. Januar 1854 iſt unter Syrup, welcher einem Eingangszolle 
von 2 Athir. für den Gentner unterliegt, nur gewöhnlicher, mithin folcher zu 'ver- 
ftehen, welcher, kryſtalliſirbaren Zuder gar nicht oder nur in geringer Menge enthält, 
fo daß der Syrup, : welcher hiernady nicht zu dem gewöhnlichen gehört, : dem. Ein— 
gangsjölle für Zuder von 8 Rthlr. für den Gentner zu unterwerfen fein würde. 
Nachdem indeffen neuerdings wegen Feftfegung des Zollſatzes für Syrup der 
letztgedachten Art auf 4 Rthlr. für den Centner unter den Zollvereineſtaaten ver: 
handelt worden, ift folgendes Verfahren angeordnet: 
T. Als gewöhnliher Syrup wird derjenige behandelt, und zum Sage von 
2 Rthlr. für den Gentner zur Eingangsverzollung verftattet, welcher nicht 


R 
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nur gänzlich - frei von feften Körnern und Kryſtallen ift, fondern auch 
Ernftallifirbaren Zucker entweder gar nicht oder mur in fo geringer. Meölge 
enthält, daß die Flüffigkeit bei einer Zemperatur von 12 ° R._ (die Dich: 
tigkeit de8 Wafferd bei bderfelben Temperatur zu J angenommen) "eine 
Dichtigkeit von ' mindeftens 1,430 hat. Die Dichtigfeit bed zur Zoll: 
Abfertigung gelangenden Syrups wird durch Aräometer feftgeftellt, mit 
welchen zu diefem Zwecke die Zollbehörden verſehen werden. 

2. Bon demjenigen Syrup, welcher"bei‘der angeftellten Prüfung aid” gewbhn⸗ 


licher nicht anerfannt worden ift, wird vorerft nur der Eingangdzoll von 


4 Rthir. für den Gentner erhoben; es bleibt jedoch die Na erhebung des 
Unterfchiedes zwifchen diefem Satze und dem von SRthlr. für den Centner 
vorbehalten und es ift diefer Unterfchied bis auf weitere Beftimmung ent: 
weber niederzulegen oder ficher zu ftellen. . a — 
3., Zur Ablaſſung von Syrup gegen den Satz von 2 Rthlr. für den Centner 
hd im Grenzverkehr alle mit der Zollabfertigung beauftragten Grenz: 
Zollämter befugt, ſofern von demfelben Einbringer in einem Transporte 
i eine Syrupsmenge eingeführt wird, ‘welche den Betrag von. 10 Pfunden 
"nicht Überfteigt. Größere Mengen dlirfen, wenn der Zollſatz von FRtHir. 
in Anfprudy genommen wird, nur über Hauptzollämter eingeführt werden. 
Bertin, den 24. Dezember 1853. 
— Det Finanz-Minifter. , 
er “ v. Bodelfhmwingh. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Nachſtehende Verfügung ded Herren Minifterd der geiftlihen, Unterrichts: und 
Medicinal:Angelegenheiten Ercellenz: | BAR: 
„Des Königs Majeftät haben mittels Allerhöchſter Ordre vom 26. v. Mts. 


auf ineinen Antrag die gegenwärtig beftehende Eintheilung der Apotheker in zwei" 


Klaffen aufzuheben und zu genehmigen geruht, daß die Approbation zum felbft: 
fändigen Betriebe der Apotheferfunft und zum eigenthümlichen Erwerbe einer 
Apotheke fünftig nur’ folhen Pharmaceuten ertheilt werde, welche die bis jet für 
Apotheker erfter Klaffe vorgefchriebenen Staatsprüfungen zurüdgelegt haben. 

Ih veranlaffe die Königliche Regierung, obige Beſtimmung durd) dad Amts: 
Blatt zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen und vom erften k. Mts. und 3. ab 
keinen Pharmaceuten zu den Prüfungen als Apotheker zweiter Klaffe mehr zu 
verftatten. ' Berlin, den 15. Dezember 1853. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten. 
gez. v. Raumer. 
No. 6052. M.“ 
wird hierdurch behufs der Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Wiegnitz, den 19. Dezember 1853. 


probatiön ber 


Ro, 118. 


Beenbigte Ein - 


"führung ber 
ERROR: 
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Durch die am 13. d. Mts. erfolgte Verpflichtung des Beigeordneten, Käm- 
mererd Henfig zu Sagan ift die Einführung der Städte-Ordnung vom 30. Mai c. 
in der Stadt Sagan für beendigt zu erachten, was gemäß $. 85 der gedachten 


1. van. Städte-Ordnung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wırd. 


Bel unt 
mach ag. 
31,901. 


machung. 


kiegnitz, 21. Dezember 1853. 


Berordnungen ded Königlichen Provinztal-Steuer-Direktoratö 
von Sch 


In Ausführung des Artikel 8 des Zoll: und Handels-Vertrages mit der Kai: 
ferli Königlichen Deftreichifchen Regierung vom 19. Februar c. wird mit dem 
Il. Januar f. 3. unmittelbar. ‚an der Oeſtreichiſch-Preußiſchen Landesgrenze, in 
Verbindung mit den dafelbft befindlichen K. K. Deftreichifchen Zollämtern, 

zu Deftreihifh Albendorf unmeit Oppau im Kreife Landeshut ein Meben 
3oll:Amt zweiter Klaffe neu errichtet und 

das jet in Dber-Schmiedeberg befindlihe Neben-Zoll:Amt zweiter Klaſſe 

nah Klein-Aupa, Deftreihifhen Zerritoriumd, verlegt werden, 
was ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Bredlau, den 27. Dezember 1853. 


Der Wirkliche Geheime Dber-Finanz-Rath und Provinzial-Stzuer:Direktor. 
v. Bigeleben. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Vorſtand ded Königlihen Proviant:Amtö in Glogau, Proviantmeifter 
Meyer und der Depot-Magazin: Verwalter Heynich in Sagan, Letzterer unter Ober: 
Leitung des Erfteren, find mit dem freihändigen Ankauf des Naturalien-Bedarfs tür 
die Königlichen Magazine refp. für Glogau und Sagan pro 1854 beauftragt wor: 
ben, jedoch dabei eben fo wenig befugt, Geld-Vorſchüſſe zu leiften, ober mit der 
Bezahlung nad gefchehener Ablieferung der Naturalien im Rüdftande zu bleiben, 
vielmehr verpflichtet, nur Zug um Zug zu kaufen und jedesmal glei baare Zah— 
lung zu leiften, was hierdurch befannt gemacht wird. 


Pofen, den 19. Dezember 1853. 


Königliche Intendantur 5. ArmeesKorps. 
No. 1029/12. 
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Mit Bezug auf das im, Liegniger Regierungs:Amtöblatt (außerordentliche Beis nenın,. 

lage zu No. 29 pro 1853) verdffentlichte Statut der Hilfökaffe der preuß. Ober: 

Laufig bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir die Verwaltung ber 

Hilfskaffe übernommen haben, die Darlehnögefuche der Kreiscorporationen, Inftitute, 

Genoffenfchaften, Gemeinden uud Privaten und die Geldofferten der Sparkaffen 

portofrei an und zu richten, die Darlehnsgeſuche auch nad $. 11 bis 14 des Sta: 
tuts zu begründen find. 

@örlig, den 1. Dezember 1853. 
Die, Direktion ber Hilfskaſſe d der preuß. Oberlauſitz. 


Die erſte Sitzungsperiode des Schwurgerichts im Jahre 1854 wird am 19. Aakım. 


Januar 1854 beginnen, was mit Rüdfiht auf $. 69 der Verordnung vom 3. Ja: 
nuar 1849 hiermit befannt gemadyt wird. 
Gottbus, den 20. Dezember 1853. 


Königliches Kreisgericht J. Abtheilung. 


Perſonal⸗ Chronik nit Öffentlicher Behörden. 


Die Geſchäfte der Polizei-Anwaltfhaft für die neu organifirten Gerichtstage in Brenn 
Schönberg, Kreis Lauban, find dem Bürgermeifter Kropatfchel in Schönberg com: Praesid. 1935. 
miffarifh übertragen und derfelbe zugleich zum Stellvertreter des Polizei-Anwalts 
Müpe in Seidenberg ernannt worden. 

Liegnig, den 18. Dezember 1853. 
Der Regierungs:Präfident. 
v. Selhomw. 

Mit Genehmigung der Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffent: er 

liche Arbeiten{und für Landwirthſchaftliche Angelegenheiten ift der bisherige Feld- — 


meſſer Panning zu Carolath zum Vermeſſungs-Reviſor von uns ernannt worden. ae erg 


Liegnig, den 21. Dezember 1853. | 1. 6. 12,039 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Von der Königlichen Regierung zu Liegnig find die Vokationen Yerfonal: 


für den feitherigen Miffionslehrer Emanuel Stephan zum Schullehrer und Dr: öbionit. 
ganiften zu Kreidelwis, Kreis Glogau, 

für den zeitherigen Hülfslehrer in Janowitz, Reinhold Hanifh, zum Hülfslehrer 
an der Schule zu Streidelwig, Kreis Freiftabt, 

für den bisherigen Schulamts =» Gandidaten Räde aus Förftchen, Rothenburger 
Kreifes, zum Rector an der evangelifhen Stadtfchule zu Schönau, und 

für den bisherigen Küfter und Schullehrer zu Drenow bei Groffen, Auguſt Grasme, 
zum Organiften und Schullehrer zu Prittag im Kreife Grünberg, 

betätigt worden. 


m - 
—— Zerner find beftätigt worden: 
der Rathsherr Kullmann zu Goldberg als Beigeordneter dafelbft; 
der Kaufmann Auguft Kindler zu Liebenthal als Rathmann dafelbit; und. . 
der "ie su Dr. u Windifh zu Muskau als Beigeordneter. daſelhſt und 


er Gaſtwirt Rudolph Hoffmann, fo wie der Fabrikbefiger Püſchel, als 
athmänner der Stadt Nustau. 





Bermifchte Nachrichten 5 Auffätze 
Xgentur. Der Kaufmann Hugo Günther zu Bunzlau hat die Agentur für die Gefchäfte 


TEE der Schlefiihen Feuer-Verficherungs:@efellfchaft niedergelegt. 
Liegnig am 16. Dezember 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ' 


nn — — — — 


Parentirung, Dem Dr. H. Gorffen zu Berlin ift unter dem 17. Dezember 1853 ein Pateui 


auf eine Knopf⸗-Durchſtoß⸗ und Präge-Mafchine, in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nahgewiefenen Verbindung, und ohne Jemand in der 
Benutzung befannter Theile zu beſchränken/ 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Siaats ertheilt worden. | 








Patentsdurät: Das dem Kaufmann J. Dr Bs Prilwiß, in ‚Berlin unter dem 2. Februar 
— 1862 ertheilte Patent auf eine Nähmafchine- ift erlofchen. 


(Bierbei ein Sffentlither Anzeiger No. 53.) 
Außerdem ift dem 53. Amtöblattfti das Fitelblatt zum Amtsblatt 1853 beigefügt. 
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Bedrudt in der Dringfem ſchen Bucdruderei zu Liegnig.: 
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